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Printed  in  Germany 
Lessing-Druckerei,  Wiesbaden 


Herrn 


Professor  Dr.  Albrecht  Weber 


in  aufrichtigster  Verehrung  und  Dankbarkeit 


gewidmet. 


Einleitung  mit  Inhaltsangabe. 

Das  Aupapätika-Sdtra  ist  das  erste  Upänga  ')  der  Jaina ; 
es  zerfällt  in  zwei  Theile:  der  erste  enthält  die  Wallfahrts- 
geschichte  eines  Königs  zu  einem  Heiligthura ,  wo  Maha- 
vira  eine  Predigt  hält,  während  im  zweiten  Theil  das  enthalten 
ist,  weshalb  das  ganze  Upänga  den  Namen  Aupapätika-Sütra  führt, 
nämlich  eine  Lehre  von  den  upapäta  genannten  Wiedergeburten. 
Upapäta  ist  eigentlich  eine  falsche  Samskrtisirung  statt  upapäda ; 
es  mag  hervorgerufen  worden  sein,  weil  in  dem  Homonym  cyava 
[caya]  der  IJegriff  des  „Fallens"  liegt;  aber  ursprünglich  bedeutete 
das  Wort  [im  Präkrt  uvaväya  oder  uväya]  nicht  „der  Fall", 
sondern  ,die  Erreichung"  von  upa  päd,  wie  das  nebenstehende 
Verbum  uvavajj  [^=  upa-pad]  ganz  sicher  zeigt.  Auch  das  mag 
die  falsche  Samskrtisirung  von  uvavaya  begünstigt  haben,  dass 
man  in  dem  sehr  häufig  angewendeten  Nomen  agentis  uvavattar 
der  Form  nicht  ansehen  konnte,  ob  V^pad  oder  V^pat  drin  stecke. 
Was  unter  der  „Erreichung"  (oder  richtiger  „Gelangung")  zu  ver- 
stehen sei,  zeigt  der  Text  selbst  überall,  wo  von  uvavajj  oder 
uvavattar  die  Rede  ist:  es  ist  das  Gelangen  in  eine  andere 
Existenz  und  ist  der  neutrale  Ausdruck  für  die  Wieder- 
geburt überhaupt,  während  zwei  andere  Ausdrücke  caya.  cu  und 
uvvatt,  der  erste  die  Nuance  des  Nachtheils,  der  zweite  die  des 
Vortheils  mit  der  Idee  des  Wiedergeborenwerdens  verbinden ;  caya 
und  cu  werden  nämlich  bloss  von  Göttern,  also  von  relativ  hohen 
Existenzen  gebraucht,  welche  durch  die  Wiedergeburt  in  niederere 
Existenzen  herabsinken;  uvvatt  (udvart)  dagegen  bloss  von 
niederen  Existenzen,  die  sich  durch  die  Wiedergeburt  zu  hohem 
emporwenden  oder  emporringen.  Auch  in  der  Bhagavadgita 
kommt  ]/cyu  einmal  vor  in  der  Bedeutung:  „in  niedere  Existenzen 


1)   S.  die   übrigen  Namen   zusaininengestellt  KS  S.   14  Aumkg.  2. 
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herabsinken".  Demgegenüber  hat  also  upa-pad  die  allgemeinere 
Bedeutung  des  Wiedergeborenwerdens  überhaupt,  und  so  handelt 
denn  auch  der  zweite  Theil  des  Aupapätika  Sütra  von  dem  ,Er- 
langen"  von  Existenzen  in  den  12  Götterwelten*). 

Der  erste  Theil  des  Aup.  S.  nun  enthält,  wie  schon  bemerkt, 
eine  Art  Wallfahrtsgeschichte,  und  zwar  ist  dieselbe  Schema  für 
alle  Jaina-Texte,  indem  in  diesen  stets  nur  auf  die  im  Aup.  S. 
gegebene  Schilderung  vei-wiesen  wird,  mögen  auch  Namen  des 
Königs  und  des  Heiligthums,  bei  welchem  er  den  Mahävira  auf- 
sucht, ganz  andere  sein.  In  dieser  Hinsicht  steht  damit  die  erste 
Hälfte  des  zweiten  üpänga,  des  Räjapracjniya  Sütra  ^)  in 
engster  Beziehung.  Dieses  Upänga  enthält  nämlich  auch  erst  gegen 
den  Schluss  die  p  r  a  9  n  ä  h  des  räjan  Prade9in ,  von  denen  es  •  den 
Namen  hat,  dagegen  in  seiner  ersten  Hälfte  die  Wallfahrts- 
geschichte eines  Gottes,  welche  ebenfalls  Prototyp  für  alle 
Texte  ist,  indem  an  andern  Orten  ^)  einfach  darauf  verwiesen  wird. 
Demnach  enthalten  diese  beiden  ersten  Upänga  auch,  weil  sie  für 
einen  gewissen  in  den  Jaina-Schriften  oft  wiederkehrenden  StofF 
vorbildlich  sind,  alle  Beschreibungen  (varnaka)  mit  wenigen  Aus- 
nahmen *)  vollständig.  Aus  dem  zweiten  Theil  des  Aup.  S.  hebe 
ich  als  besonders  wichtig  hervor,  dass  in  §§  73 — 122  eine  Gradation 
unter  den  zeitgenössischen  Bettelmönchen  aufgestellt  wird,  welche 
für  die  Kenntniss  der  übrigen  Secten  und  Religiösen  von  grosser 
Bedeutung  ist. 

Es  folgt  nun  eine  genaue  Inhaltsangabe  des  Aup.  S. 


1)  S.  deren  Namen  in  §  37,  wozu  noch  die  Bhagavati  S.  304  erwähnten 
kommen.  Sehr  Aehnliches,  doch  nicht  so  ausführlich,  hat  WBhag.  I,  2  §§  77 
u.  78  S.   162  f. 

2)  Die  Präkrtform  des  Namens  ist  Rayapasenaijja,  sie  ist  durch  volks- 
etymologische Anlehnung  an  Räja-Prasenajit  entstanden,  wesshalb  die  von  WBhag. 
S.  213  u.  382  ausgesprochenen  Vermuthungen  zu  berichtigen  sind.  Der  König 
Prasenajit  ist  nämlich  bei  den  Jaina  ebenso  wenig  wie  bei  den  Bauddha  in 
Vergessenheit  gerathen,  was  schon  dadurch  bezeugt  wird,  dass  er  im  Sthänänga 
unter  den  7  hervorragenden  Herrschern  des  gegenwärtigen  Zeitalters  (Osappini) 
aufgeführt  wird  in  den  beiden  Strophen: 

padham'  ettha  V  i  m  a  1  a  v  ä  h  a  n  a  -  Cakkhuma-Jasamam  cnuttham'Abhicande 
tatto  Pasenai  puna  Marudeve  ceva  Näbhi  ya. 
Candajasa-Candakanta  Surüva-Padirüva-Cakkhukantä  ya 
Sirikantä  Marudevä  kulagaraitthina  nämäim. 

Einzelne  der  Namen  dieser  Begründer  von  Dynastien  (kulakara)  sind  jedenfalls 
wie  gewöhnlich  bei  solchen  Namensregistern  erst  ad  hoc  erfunden,  dagegen 
sind  ohne  Zweifel  wenigstens  Marudevä  Pasenai  und  Vimalavähana  historische 
Personen,     lieber  den  letzten  handelt  auch  Bhag.  XV,  5. 

3)  Z.  B.  WBhag.  IH,  1  §  ölflf.  S.  213. 

4)  S.  Anmkg.  zu  §  26. 
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Erster  Theil, 

Der  Zug  des  Mahävira   (Samosaranam)   zum  Punna- 

bhadda-Heiligthum   und   die   Wallfahrt  des   Königs 

Küniya  ebendahin  §§  1 — 61. 

A.    Sitnationsschildernng  §§  1—14. 

1.  LocaUtät  1—10. 

Stadt  Carapä §  1 

Ausserhalb  derselben  das  Pvtnnabhadda-Heiligthum       ...      §  2 

Um  dasselbe  herum  ein  Hain §  3 

Dessen  Bäume §  4 

In  der  Mitte  des  Haines  ein  A^oka-Baum §  5 

Die  ihn  umgebenden  Bäume §§  6  u.  7 

Die  rings  um  diese  Bäume  wachsenden  Gesträuche     .     .    §§  8  u.  9 
[Aus  einer  andern  Recension:] 

Die  acht  Mangala  über  dem  A^oka [§10] 

Die  verschiedenfarbigen  Wimpel  über  demselben  ...  [§11] 
Die  übrigen  Verzierungen  desselben      . [§  12] 

Die  Steinsitzplatte  am  Fusse  des  A9oka-Baumes     .     .     .     .    §  10 

2.    Personen  §§  11— 14. 

Der  König  von  Campä:  Küniya §11 

Die  Königin  Dhärini  ..." §  12 

Der  Pavatti-väuya  (der  Berichterstatter  des  Königs)    .     .     .  §  13 

Seine  Unterbeamten §  14 

B.   Der  Zng  des  Mabävira,  das  Samosaranam 
§§15-[38]. 

1.  Die  vorbereitenden  Zustände  und  Ereignisse  §§  16 — 2L 

Der  König  weilt  zur  Zeit  im  Audienzsaale §  15 

Mahävira  im  Begriffe  zum  Punnabhadda-Heiligthum  zu  ziehen  §  16 
Der  Pavattiväuya ,   als   er  dies  erfährt,    freut  sich  sehr  und 

geht  zum  Audienzsaale §17 

Er  macht  dem  König  und  der  Versammlung  die  Mittheilung 

von  der  Ankunft  des  Mahävira §  18 

Der  König  macht  hierauf,  vom  Thron  hemiedersteigend,  das 

Antlitz    in    der   Richtung    des   Erlösers    gewendet,    die 

übliche  Verbeugungsceremonie §19 

Und  spricht  die  Verehrungsformel :  ,namo  'tthu  nara",  womach 

er  den  Pauttiväuya  beschenkt §  20 

Und  ihm  d^n  Auftrag  gibt,  Mittheilvmg  zu  machen,   sobald 

Mahävira  zum  Punnabhadda  gekommen  wäre  .     .     .     .    §  21 

1» 
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2.  Das  Samosaranam  zum  Funnabhadda  §§  22 — [38]. 
a.    Erzählung  des  Factwms. 

An   einem   schönen  Morgen    zieht  Mahävira   mit   seiner   An- 
hängerschaft zum  Punnabhadda §  22 

b.    Schilderung  der  Anhängerschaft. 

a.    Die  Frommen. 

1.  Die  Samana §  23 

2.  Die  Niggantha §  24 

3.  Die  Thera §  25 

4.  Die  Kenntnisse  dieser  Anhänger  im  Allgemeinen     .     .     .  §  26 

ß.    Die  Asketen. 

1.  Die  Anagära §  27 

2.  Unabhängigkeit  derselben  von  jedem  der  4  padibandha    .   §  28 

3.  Deren  Lebensweise  in  den  acht  Wintermonaten  (bei  Aus- 
schluss der  Regenzeit) §  29 

4.  Deren  Askese,  Tapas; 

a)  äusserliche,  sechsfach: 

anasane §  30  I 

omoyariyä II 

bhikkhäyariyä III 

rasa-pariccäe IV 

käya-kilese V 

padisallinayä VI 

b)  innerliche,  sechsfach: 

päyacchitte §  30  I' 

vinao 11' 

veyävaccam HP 

sajjhäo IV' 

jhänam V 

viussaggo VI' 

5.  Das  Studium  dieser  Anagära §  31 

6.  Ihre  Art  in  Form  eines  Gleichnisses ,  nach  welchem  sie 
mit  dem  Boote  der  Selbstbeherrschung  (satnjama)  das 
Samsära-Meer  überfahren §  32 

y.   Die  bei  Mahävira  sich  einfindenden  Gott- 
heiten §§  33— [38]. 

1.  Die  Asura-Prinzen §  33 

2.  Die  Bhavanaväsi-Götter §  34 

3.  Die  Vänamantara- Götter §  35 

4.  Die  Joisiya-Götter §  36 

5.  Die  Vemäniya-Gottheiten §§37u.[37J 

6.  Die  Accharä-Göttinnen §  [38] 
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C.    Die  an  das  Samosaranam  sich  knüpfenden 
Ereignisse  §§  38—56. 

1.  Wirkung  desselben  in  der  Stadtbevölkening  von 
Campa:  Grosses  Gerede  im  Volke  über  die  Ankunft  des 
Mahävira;  die  Leute  ermuntern  sich  gegenseitig,  hin- 
zugehen, um  ihn  zu  verehren  imd  ihn  zu  hören  in  der 
Hoffnung  auf  Glückseligkeit.  Vorbereitungen  zu  dieser 
Wallfahrt,  an  welcher  sich  die  verschiedenen  Geschlechter, 
Kaufleute  u.  s.  w.  betheiligen,  welche  die  Absicht  haben, 
sich  belehren  zu  lassen  und  sich  den  Dhamma- Vor- 
schriften zu  unterziehen.  Mit  gewaltigem  Lärm  setzt 
sich  der  Zug  bis  zum  Punnabhadda  in  Scene.  In  einer 
gewissen  Entfernung  wird  Halt  gemacht,  man  steigt  von 
den  Wagen  und  nähert  sich  dem  Mahävira  mit  den 
üblichen  Ceremonien  bis  auf  die  richtige  Distanz  (nacca- 
sanne  näidüre) §  38 

2.    Wirkung   desselben   am  Hofe   des   Königs   von 

Campa  §§  39—55. 

a.    Vorbereitungen  für  die  WaUfahrt  des  Königs 

§§  39-48. 

Wie  der  Berichterstatter  des  Königs  das  Hinausströmen  des 
Volkes  zum  Punnabhadda-Heiligthum  erfahren  hat,  macht 
er  dem  König  Mittheilung  [ —  dabei  wird  auf  §§  17 — 20 
verwiesen  — ]  und  wird  beschenkt .   §  39 

Auftrag  des  Königs  an  den  Bala-vauya: 

1)  den  Abhisekka-Elephanten  auszurüsten, 

2)  das  Heer  und 

3)  die  Wagen  der  Königinnen, 

4)  die  Stadt  festlich  zu  schmücken §  40 

Auftrag    1)  und    2)  übergibt   der  Balaväuya  an  den  Hatthi- 

väuya     .     .     .^    .     .     .     .  , §  41 

Schniückung    des   Abhisekka-Elephanten    und   Rückmeldung 

an  den  Balaväuya §  42 

Den  Auftrag  3)  übergibt  der  Balaväuya  dem  Jäna-säliya     .  §  43 

Ausrüstung  der  Wagen  und  Rückmeldung  an  den  Balaväuya  §  44 

Den  Auftrag  4)  übergibt  der  Balaväuya  dem  Nagara-guttiya  §  45 

Schmückung  der  Stadt  und  Rückmeldung  an  den  Balaväuya  §  46 

Rückmeldung  des  Ganzen  an  den  König  durch  den  Balaväuya  §  47 

Befriedigt   über   die  Erfüllung   seiner  vier  Befehle  geht  der 

König    in    die   Palästra    (attanasälä) ,    von    hier    in's 

Badehaus  (majjanaghara),  von  da  mit  seinem  Gefolge 

in    den   Audienzsaal    (uvat^thä^a^sälä) ,    und   hierauf 

besteigt  er  den  Abhisekka-Elephanten §  48 
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b.  WaUfahrt  des  Königs  zum  Punnabhadda-Heüigthum 

%%  49—54. 

Es  präsentiren  sich  vor  ihm: 

1)  Die  Glückszeichen §  49  I 

2)  Der  goldene  Wasserkrug,  die  Sonnenschirmsflagge 

mit  dem  Fliegenwedel,  und  die  Siegesfahne     .     .  II 

3)  Der  Sonnenschirm,  der  Thronsessel  u.  s.  w.     .     .  III 

4)  Träger  von  Lanzen,  Bogen,  Büchern,  Gefässen  u.  s.w.  IV 

5)  Allerlei  sprechende  und  singende  Leute       ...  V 

6)  108  vorzügliche  Pferde VI 

7)  108  Elephanten VII 

8)  108  Wagen VIII 

9)  Das  gewafihete  Heer  der  Fusssoldaten    ....  IX 

Aufbruch §  50 

Anordnung  der  Pferde,  Elephanten  imd  Wagen  beim  Zuge  .  §  51 

Die  Ausschmückung  und  das  Geräusch  des  Zuges       .     .     .  §  52 
Die   Begleiter,    das  Hochrufen    und    die   Glückwünsche    der 

jauchzenden  Menge §  53 

Mit  dieser  dem  König  zujubelnden  Begleitung  nähert  sich 
der  Zug  dem  Punnabhadda-Heiligthum ,  bis  sie  die  34 
titthagarätisesa  des  Mahävira  erblicken.  Dann  steigt  der 
König  von  seinem  Elephanten,  legt  die  fünf  königlichen 
Insignien  weg,  und  nähert  sich  dem  Mahävira  mit  dem 
pancaviha  abhigama ,  macht  das  dreimalige  ädähina- 
payähinam  und  die  dreifachen  Verehningen  (kaiya,  vaiya 
und  mänasiya) §  54 

c.  Fahrt  der  Königinnen  zum  Punnabhadda-Heüigthum. 

Jede  derselben  verlässt,  umgeben  von  ihren  aus  fremden 
Ländern  gebürtigen  Zofen,  das  Frauengemach  und  be- 
steigt ihren  eigenen  Wagen.  In  einer  gewissen  Ent- 
femimg  von  Mahävira  steigen  sie  ab,  treten  zu  ihm  mit 
dem  pancaviha  abhigama,  machen  das  dreimalige  ädähina- 
payahinam  und  die  Verehrungen,  und  stellen  sich  mit 
gefalteten  Händen  hinter  dem  König  auf §  55 

D.    Die  Predigt  des  Mahävira  §§  56  n.  57. 

Vor  dieser  ungeheuer  grossen  Versammlung  predigt  Mahävira 
in  sehr  schöner  und  verständlicher  Ardhamägadhi - 
Sprache;  erst  spricht  er  über  die  Principien  des  Seins 
(atthi  und  n'atthi),  dann  über  die  Vergeltung  der  guten 
und  schlechten  Thaten  in  den  vier  Wiedergeburtsstufen 
der  Neraiyä,  Tirikkha-joniyä,  Manussä  und  Devä.  — 
Dann  folgen  noch  sechs  recapitulirende  Gäthä-Strophen  §  56 
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Hierauf  spricht  Mahävira  von  den  Pflichten  derHeimath- 
losen  oder  Niggantha  und  von  den  12  Pflichten 
der  Heimathbesitzenden  oder  frommen  Laien 
[samanovasaga] §  57 

E.   Heimkehr  der  Yersamnilniig. 

Nach  Beendigung  der  Predigt  verhält  sich  die  Versammlung 
verehrend.  Manche  treten  in  den  Zustand  der  Heimath- 
losigkeit  ein,  Manche  unterziehen  sich  den  ersten  fünf, 
Manche  den  ersten  sieben,  Manche  allen  zwölf  Gelübden 
der  Heimathbesitzenden §  58 

Die  übrige  Versammlung  belobt  die  Rede  des  Mahävira  und 

macht  sich  auf  den  Heimweg §  59 

Der  König  thut  dasselbe §  60 

Die  Königinnen  thun  dasselbe §61 


Zweiter  TlieU. 

Wiedergeburten  und  Erlösung  §§  62 — 189. 
A.    Einleitung  §§  63  n.  63. 

Indabhüti,    der   älteste  Schüler  des  Mahävira,   Beschreibung 

desselben §  62 

Um  über  verschiedene  die  Wiedergeburt  betreffenden  Fragen 
Auskunft  zu  erhalten,  geht  derselbe  zu  Mahävira  und 
tritt  zu  ihm   mit  der  üblichen  verehrenden  Begrüssung  §  63 

B.  Vorbereitendes.    lieber  die  speculatiye  Grund- 
lage der  Theorie  Ton  den  Wiedergeburten,  dar- 
gestellt   in    Form    von    Frage    und    Antwort    zwischen 
Indabhüti  und  Mahävira    §§  64—68. 

Ein  lebendes  Wesen,  das  in  ganz  verstockter  Weise  Böses 
verübt,  hat  die  Folgen  desselben  zu  tragen  [päva-kam- 
raam  anhäti] §  64 

Ein  lebendes  Wesen,  das  in  ganz  verstockter  Weise  leicht- 
sinnig (d.  h.  aus  Unverstand)  Böses  verübt,  hat  die 
Folgen  desselben  zu  tragen  [mohanijjam  päva-kammam 
aiihäti] §  65 

Ein  lebendes  Wesen,  das  die  Folgen  einer  leichtsinnigen 
Handlung  erleidet  [mohanijjarn  kammam  vedemäne],  bin- 
det sich  dabei  sowohl  an  die  leichtsinnige  Handlung 
[mohanijja  kamma]  als  auch  an  die  Handlung  des  „Leidens 
an  sich"  [veyanijja  kamma] ,  ausgenommen  es  sei  die 
letzte  leichtsinnige  Handlung,  wobei  es  sich  dann  nur 
noch  an  die  Handlung  des  „Leidens  an  sich"  bindet,  aber 
nicht  mehr  an  die  leichtsinnige  Handlung §  66 
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Ein   lebendes  Wesen,    das   in  ganz  verstockter  Weise  Böses 

verübt,  gelangt  nach  dem  Tode  unter  die  Höllenwesen,   §  67 

während  ein  lebendes  Wesen,  das  in  nicht  so  grober  Weise 
Böses  thut,  unter  gewissen  Verhältnissen  [welche  das 
folgende  Kapitel  im  Einzelnen  erörtert]  in  einer  der 
Götterwelten  wiedergeboren  werden  kann    .     .     .     .     .   §  68 

C.  Die  16  Kategorien,  nach  welchen  die  Art  der 
Wiedergeburt  in  den  Götterwelten  resp.  nach 
den  beiden  letzten  die  Erlösung  erfolgt,  dargestellt 

in  Form  von  Fragen  nnd  Antworten  zwischen  Indabhüti 
und  Mahävira  §§  64- — 130. 

1.  Kategorie.     Solche,  welche  in  Bezug  auf  Durst,  Hunger, 

Geschlechtsgenussenthaltung,  Hitze,  Kälte  und  andere 
Beschwerden  eine  kürzere  oder  längere  Zeit  sich  un- 
freiwillige [a-käma"]  Entsagungen  auferlegen  müssen, 
gelangen  nach  dem  Tode  unter  die  Vanamantara- Götter 
mit  einem  Verbleib  (thiti)  von  10000  Jahren;  sie  werden 
dann  als  Vänamantara-Götter  theil  haben  an  göttlicher 
Macht  und  menschlichem  Streben,  aber  ohne  dabei  die 
Aussicht  auf  eine  directe  Erlösung  zu  haben  *)    .     .     .   §  69 

2.  Kategorie.     Solche,    welche  an  irgend  einem  Gliede  des 

Körpers  verstümmelt  oder  hingerichtet  worden  oder 
sonst  eines  ungewöhnlichen  oder  gewaltsamen  Todes  ge- 
storben sind,  gelangen  nach  dem  Tode  unter  die  Väija- 
mantara-Götter  mit  einem  Verbleib  von  12000  Jahren. 
Das  Uebrige  wie  vorhin §  70 

3.  Kategorie.      Solche,    welche    von    Natur    (pagati")    gut- 

müthig,  mild  und  gegenüber  ihren  Eltern  gehorsam  sind 
und  gemässigte  Wünsche  und  Erwerbungen  verfolgen 
[app'-icchä  app'-ärambhii  appa-pariggahä],  gelangen  nach 
einem  langen  Leben  unter  die  Vänam.-G.  m.  einem  V. 
von  14000  J.  u.  s.  w §  71 

4.  Kategorie.      Solche    Frauen,    welche    in    ehrbaren    Ver- 

hältnissen leben,  nicht  putzsüchtig  sind  und  keine  leckern 
Speisen  gemessen,  gemässigte  Wünsche  und  Erwerbungen 
verfolgen  und  ihren  Männern  nicht  untreu  sind,  gelangen 
nach  einem  langen  Leben  u.  s.  w.  —  64000  J.  u.  s.  w.   §  72 

5.  Kategorie.     Solche,   welche    sich    in   ihrer  Nahrung   auf 

gewisse  Speisen  mit  Wasser  als  Zukost  beschränken, 
und  welche  sich  andere  Einschränkungen  auferlegen, 
namentlich    auf   alle   leckeren    Speisen   verzichten,    ge- 


1)  D.  h.  sie  müssen  erst  aus  jener  Existenz  wieder  in  andere  übergehen, 
um  überhaupt  für  die  Erlösung  fähig  (parulogassa  ärähagä)  oder  nach  buddhistischer 
Terminologie  bodhisattväl.i  zu  werden. 
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mässigte  Wünsche  und  Erwerbungen  verfolgen  u.  s.  w. 

—  84000  J.  u.  s.  w §  73 

6.  Kategorie.  Asketen,  welche  an  der  Gangä  oder  im 
Walde  leben  [Gangäkülagä  vänapatthä  tavasä]  und  das 
oder  jenes  Gelübde  auf  sich  genommen  haben,  bloss 
Pflanzennahrung  geniessen  und  sich  sonst  Qualen  auf- 
erlegen, gelangen,  nachdem  sie  ihre  Gelübde  nach  vielen 
Jahren  zu  Ende  geführt  haben  [pariyäyam  päunitta] 
nach  ihrem  Tode  höchstens  unter  die  Joisiya- Götter 
mit  einem  Verbleib  von  1  Paliovama  und  100000  Jahren, 
ohne  dabei  die  Aussicht  auf  eine  directe  Erlösung  zu 
haben §  74 

V.Kategorie.  Solche  jinistische  ')  Bettelmönche 
[pavvaiyä  saraanä] ,  welche  Scherz  treiben  und  durch 
Gesichterschneiden  und  dgl.  Andere  belustigen,  plaudern, 
singen,  tanzen,  gelangen,  nachdem  sie  ihre  Bettel- 
wanderschaft nach  vielen  Jahren  zu  Ende  geführt  haben 
[sämanna- pariyäyam  päunitta]  und  ohne  Beichte  ge- 
storben sind,  höchstens  in  den  Sohamma  Kappa  unter 
die  „Scherzgötter"  [kandappiyä  deva]  mit  einem  V.  von 
1  Paliov.  und  1000  J.  u.  s.  w §  75 

8.  Kategorie.  Brahmanische-)  Bettelmönche,  als 
da  sind:  Anhänger  der  Sänkhya-  'und  der  Yoga-Philo- 
sophie, des  Kapila  u.  s.  w.  mit  den  8  hervorragenden 
Vertretern  aus  der  brahmanischen  und  den  andern 
8  aus  der  Kshatriya-Kaste  [attha  mähana-parivväyä  und 

attha  khattiya-parivväyä] §76 

Die   da  eingeweiht  sind  in  das  Studium  der  Veden 

nach  allen  seinen  Disciplinen, §77 

Die  da  durch  Waschungen  an  den  tittha  sich  zu 
reinigen  und  dadurch  in  den  Himmel  (sagga)  zu  ge- 
langen bestrebt  sind, §78 

Denen  Folgendes  nicht  erlaubt  ist: §  79 

I.  In  ein  stehendes  Gewässer  zu  treten,  ausgenommen 

auf  dem  Wege, 
II.  Zu  fahren, 

III.  Zu  reiten  [es  sei  denn,  dass  man  genöthigt  werde  ')], 

IV.  Productionen  von  Tänzern  u.  s.  w.  anzusehen, 


1)  Dass  wirklich  Jinistische  gemeint  sind,  geht  ausser  aus  Anderem 
auch  daraus  hervor,  dass  von  ihnen  hernach  das  Sterben  ohne  Beichte  prä- 
dizirt  wird. 

2)  „Brahmanisch"  soll  hier  in  der  weitem  Bedeutung  gemeint  sein  für  die- 
jenigen ,  welche  an  der  altou  vedisch-brahmanischen  Tradition  festhielten ,  so 
dass  also  auch  Vertreter  aus  der  Kriegerkaste  darunter  inbegriffen  werden 
können.  Der  Ausdruck  „vedisch"  wäre  richtiger,  ist  aber  aus  andern  Gründen 
unpassend. 

3)  Diese  Eventualität  steht  nicht  in  der  MSS-Gruppe  B/JQ. 
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V.  Grüne  Pflanzen  zu  beschädigen, 
VI.  Von   Frauen,    Speisen,    vom  König   und    dgl.   zu 

schwatzen, 
VII.  Metallene  und  andere  kostspielige  Gefässe  zu  be- 
sitzen ausser  den  aus  der  Piaschengurke  oder  aus 
Holz  oder  aus  Thon  fabrizirten, 
Vin.  Gefässe   mit  metallenen  und  andern  kostspieligen 
Beschlägen  zu  besitzen, 
IX.  Verschiedenfarbige  Kleider  zu  tragen    neben  dem 

einen  erzfarbenen  *), 
X.  Schmuckgegenstände  zu  tragen  ausser  einem  kupfer- 
nen Ring  ^), 
XI.  Kränze  zu  tragen  ausser  einem  Ohrkränzchen, 
Xn.  Den   Körper   mit  Salben   einzureiben   ausser   mit 
dem  Sande  der  Ganga, 

Denen  aber  Folgendes  erlaubt  ist: §  80 

I.    Wasser   anzunehmen    nach    dem    in    Magadha    ge- 
bräuchlichen   prastha-Mass,    aber    nur    wenn    das 
Wasser  von  einem  fliessenden  Gewässer  herkommt 
und  ganz  rein  ist  und  von  Einem  angeboten  wird, 
und  zwar  zum  Trinken,   nicht  aber  zum  Waschen 
oder  Baden, 
IL    Wasser    anzunehtnen    nach    dem    in    Magadha    ge- 
bräuchlichen adhaka-Mass,  aber  nur  wenn  das  Wasser 
von  einem  fliessenden  Gewässer  herkommt  und  ganz 
rein  ist  und  von  Einem  angeboten  wird,  und  zwar 
zum  Waschen,  nicht  aber  zum  Trinken  oder  Baden, 
m.    Wasser  anzunehmen  u.  s.  w.  —  —  und  zwar  zum 
Baden,  nicht  aber  zum  Waschen  oder  Trinken, 
Diese  brahmanischen  Bettelmönche  gelangen,    nach- 
dem  sie  ihre  Lebensweise  nach  vielen  Jahren  zu  Ende 
geführt  haben,  nach  dem  Tode  höchstens  in  den  Bam- 
bhaloga   Kappa    mit    einem    Verbleib    von    10    Sagaro- 
vama  u.  s.  w §  81 

Zwei  Spezialfälle  zu  der  achten  Kategorie  §§  82—116. 

Erstens:    Die    Geschichte    von  Ambada 's') 
Schülern  §§  82—88. 

Die  700  Schüler  des  Ambada  zogen  einmal  im  heissen 
Sommer  von  der  Stadt  Kämpilya  nach  Purimatala    .     .   §  82 

Unterwegs  kamen  sie  in  einen  unwegsamen  Wald, 
und  das  Wasser  ging  ihnen  aus §  83 


1)  dhätu-ratta  auch  WBhag.  S.  255. 

2)  pavittiya  oder  pavittaya  auch  a.  a.  O. 

3)  Ambada  oder  Ammada  ist  der  dritte  der  oben  in  §  76  genannten  acht 
mäbana-parivväyä. 
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Darauf  sprachen  sie  zu  einander: §  84 

„Da  uns  hier  das  Wasser  ausgegangen  ist,  so  wollen 
wir  Jemand  suchen,  der  uns  Wasser  gibt".  Sie  konnten 
aber  keinen  finden §  85 

Damach  machen  sie  unter  einander  aus,  weil  ihnen 
nicht  erlaubt  sei ,  etwas  zu  nehmen ,  das  ihnen  nicht 
angeboten  werde ,  so  wollten  sie  ihre  Utensilien  weg- 
legen, in  die  Gangä  waten  und  sich  auf  einer  Sandbank 
zu  Tode  hungern.  Sie  thun  das  und  auf  ihrem  Sandlager 
sprechen  sie  nach  Osten  gewendet: §  86 

Die  Namo-'tthu-Formel,  in  welcher  sie  geloben,  wie 
sie  früher  bei  ihrem  Lehrer  Ambada  den  fünf  grossen 
Sünden  im  Allgemeinen  zu  entsagen  versprochen 
hätten  ,  so  wollten  sie  nun  bei  Mahävira  sich  der  fünf 
grossen  Sünden  vollkommen  enthalten,  sowie  auch 
der  übrigen  13  Sünden,  und  ausserdem  auf  alle  Speise 
verzichten  und  ihren  Körper  allen  Beschwerden  aus- 
setzen     §  87 

Auf  diese  Weise  hungerten  sie  sich  zu  Tode,  nach- 
dem sie  vorher  gebeichtet  hatten,  und  sie  gelangten  in 
den  Bambhaloga  Kappa  mit  einem  Verbleib  von  10  Sä- 
garovama  und  mit  der  Aussicht  auf  eine  directe  Er- 
lösung     §  88 

Zweitens:    Die   Geschichte   von  Ambada 

§§  89-116. 
Ist  das  Gerücht  richtig,    dass  Ambada  in    der  Stadt 
Kämpilya    in    100    Häusern    zugleich   Nahrung    zu    sich 

nehmen  und  wohnen  könne  ? §  89 

Mahävira  bestätigt  es §  90 

Wie  kann  es  richtig  sein? §  91 

Desshalb,  weil  Ambada  infolge  von  natürlicher  Gut- 
müthigkeit  und  Milde,  imd  ausserdem  durch  mannig- 
fache Askese  u.  s,  w.  die  drei  Fähigkeiten  der  Allgewalt, 
der  Verwandlung  und  des  räumlich  unbegrenzten  Sehens 
erlangt    hat,    und   nun  mit  diesen  drei  Fähigkeiten  die 

Leute  in  Erstaunen  setzen  will §  92 

Wird  Ambada  bei  Mahävii'a  die  Weihe  zum  Ein- 
tritt in  die  Heimathlosigkeit  empfangen? §  93 

Nein.     Er   wird    Mahävira   gegenüber   ungefähr    auf 

der  Stufe  eines  frommen  Laien  verbleiben §  94 

Er  hat  indessen  den  fünf  grossen  Sünden  nicht  bloss 
im   Allgemeinen,    sondern    wenigstens    der   vierten, 
dem  Geschlechtsgenuss  vollkommen  entsagt    .     .     .   §  95 
Zudem  ist  ihm  Folgendes  nicht  erlaubt:    .     .     .     .   §  96 
I.   Ein  Wässerchen,  sei  es  auch  noch  so  klein,  zu  über- 
schreiten, ausgenommen  auf  dem  Wege. 
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IT.  bis  XII.  identisch  mit  II.  bis  XII.  in  §  79. 
Xin.  Sündhaft    zubereitete    oder  speziell   für  ihn  her- 
gerichtete   und    manch'  andere  derartige  Speisen 
zu  essen. 
Femer  hat  er  vier  zwecklosen  Handlungen  entsagt     §  97 
Im  Weitem  ist  ihm  Folgendes  erlaubt:   ....     §  98 
I.    Wasser   anzvmehmen    nach    dem  in  Magadha  ge- 
bräuchlichen  ä(Jhaka-Mass,    aber  nur   wenn    das 
Wasser  von  einem  fliessenden  Gewässer  herkommt 
und  ganz  rein  ist,   indem  er  untersucht,   ob    es 
keinen  Fehler  habe  oder  ob  keine  lebenden  Wesen 
drin    seien ,    und    nur    wenn    es    ihm    angeboten 
wird,  und  zwar  zum  Waschen  oder  Trinken,  nicht 
aber  zum  Baden. 
IL  Wasser  anzunehmen  u.  s.  w.  —    und  zwar  zum 
Baden,  nicht  aber  zum  Waschen  oder  Trinken. 
Und  ferner  ist  ihm  Folgendes  nicht  erlaubt:     .     .     §  99 
Andere  Secten  oder  deren  Gottheiten  und  Heiligthümer 
zu  verehren  ausser  den  Jaina  und  ihren  Heiligthümem. 
Ambada  wird  nach  vielen  Jahren  seine  Laienschaft 
zu  Ende  geführt  haben,   dann  nach  einer  einen  Monat 
dauernden  Aushungerung,  und  nachdem   er  gebeichtet 
hat,    sterben  und  in  den  Bambhaloga  Kappa  gelangen 

mit  einem  Verbleib  von  10  Säg §  100 

Und    wohin    wird    er    gelangen    nach    Beendigung 

dieser  himmlischen  Existenz? §  101 

Er  wird  in  einer  reichen  Familie  (kula)  des  Mahä 
Videha  väsa  als  Knabe  wiedergeboren  werden    .     .     .   §  102 

Und  zwar  wird  durch  seinen  Eintritt  in  den  Mutter- 
schooss  das  [Ehe-]Versprechen  zwischen  seinen  Eltern 

gefestigt  sein  [dadha  painna  bhavissati] §  103 

Nach  Verfluss  der  Schwangerschaftszeit  (9  Monate 
l^j.j  Tage)  wird  er  als  ein  hübsches  Knäblein  geboren 

werden §  104 

An  den  ersten  11   Tagen  werden  dann  seine  Eltern 
die  üblichen  Geburtsfeierlichkeiten  vollziehen   und  ihn   " 
am  12.  Tage    bei    der  Taufe  Dadhapainna    [d.  h.  „der 
das  [Ehe-]Versprechen  gefestigt  hat"]  heissen,  weil  er 

ihr  Eheversprechen  gefestigt  hatte §105 

[Aus  einer  andern  Recension:] 
Dann  wird  ihm  die  übliche  Kinderpflege  zu  Theil 
werden  von  5  Ammen  und  von  Zofen,  die  aus  fremden 
Ländern  [wie  in  §  55]  gebürtig  sind,  und  er  wird 
gekoset  und  gehätschelt  werden  und  heranwachsen 
wie  ein  Campaka-Bäumchen  in  einer  windstillen  Berg- 
schlucht     [§105] 
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Hat  er  das  achte  Lebensjahr  zurückgelegt,  so  werden 
ihn  die  Eltern  an  einem  günstigen  Tage  dem  Lehrer 
[kaläyariya]  anvertrauen §  106 

Dieser  wird  ihm  die  72  Fertigkeiten  (kaläs)  bei- 
bringen    §  107 

Dafür  werden  die  Eltern  des  Knaben  ihn  reichlicn 
beschenken §  108 

So  wird  der  Knabe  zu  einem  wohlgeschullen  und 
ritterlichen  Jüngling  werden §   109 

Und  die  Eltern  werden  ihm  das  Leben  leicht  und 
voller  Freuden  machen §110 

Durch  diese  Freuden  wird  er  aber  keineswegs 
innerlich  verdorben  werden §111 

Gleichwie  eine  Lotusblume,  trotzdem  sie  im  Schlamme 
geboi'en  und  im  Wasser  gross  gewachsen  ist,  nicht 
durch  den  Schlamm  und  nicht  durch  das  Wasser  inner- 
lich verdorben  wird,  so  wird  auch  der  Dadhapainna- 
Knabe,  trotzdem  er  aus  der  geschlechtlichen  Liebe 
geboren  und  unter  Freuden  herangewachsen  ist,  keines- 
wegs durch  jene  geschlechtliche  Liebe  noch  auch  durch 
diese  Freuden  und  den  Umgang  mit  seinen  Freunden 
und  Verwandten  innerlich  verdorben  werden       .     .     .   §  112 

Bei  einem  Jaina-Aeltesten  wird  er  sodann  die  Weihe 
zum  Eintritt  in  die  Heimathlosigkeit  erhalten    .     .     .   §  113 

Und  wird  ein  vortrefflicher  Heimathloser  (anagära) 
werden §  114 

Und  als  sc^chem  wird  ihm  das  unendliche,  höchste, 

„einzige"  Wissen  zu  Theil  werden §  115 

[Aus  einer  andern  Recension:] 

Und  er  wird  mit  demselben  als  ein  arahä  jine 
kevali  alle  Stadien  der  Seelenwanderung  und  alles 
Offene  und  Verborgene  erkennen, [§116] 

Und  nach  vielen  Jahren  wird  er  seine  Kevalischaft  *) 
zu  Ende  führen  und  wird  nach  einer  einen  Monat 
dauernden  Aushungerung  das  Ziel,  um  dessen  willen  die 
Frommen  die  22  Erduldungen  auf  sich  nehmen,  er- 
reicht haben,  nämlich  die  Vollendung,  die  Ei^achung, 
die  Erlösung,  die  Verwehung,  das  Ende  aller  Leiden  §  116 
9.  Kategorie.  Solche  jinistische  Bettelmönche 
[pavvaiyä  samana  wie  in  §  75],  welche  ihren  Lehrern 
widersprechen  imd  sie  bemängeln,  \ind  mit  eigenen 
falschen  Lehren  sich  und  Andere  irreleiten,  gelangen, 
nachdem  sie  ohne  Beichte  gestorben  sind,  höchstens 
in  den  Lantaga  Kappa  unter  die  „abtrünnigen"  Götter 

1)    Kevali   ist   l»ei    den    Jaina    das    Stadium    der    letzten    Vollendung,    ent- 
sprechend dorn  buddha  bei  den  Buddhisten. 
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[kibbisiyä  devä]  mit  einem  Verbleib  von  13  Sägaro- 
vama  ohne  dabei  Aussicht  auf  directe  Erlösung  zu 
haben  u.  s,  w §  117 

10.  Kategorie.     In  den  mit  fünf  Sinnen  und  mit  Bewusst- 

sein  ausgestatteten  und  vollständig  entwickelten  Thieren 
—  seien  es  im  Wasser    oder  auf  dem  Lande   oder  in 
der   Luft   lebende    —    kann    durch    Vervollkommnung 
und  durch  Nachsinnen  die  Erinnerung  an  eine  frühere 
Bewusstseins-Existenz  wach  werden  ^)  .     .     .     .     .     .   §  118 

Nach  dieser  Erinnerung  unterziehen  sie  sich  aus 
eigenem  Antriebe  den  gewöhnlichen  Laienpflichten 
[s.  §  57]  und  indem  sie  nach  vielen  Jahren  sich  aus- 
hungern und  [nach  vorangegangener  Beichte]  ^)  sterben, 
gelangen  sie  höchstens  in  den  Sahassära  Kappa  mit 
der  Aussicht  auf  eine  directe  Erlösung §  119 

11.  Kategorie.    Die  Ajivika  3) -Bettelmönche,  welche 

da  beim  Almosensammeln  bloss  je  zum  dritten 
oder  vierten  oder  achten  Haus  treten,  oder  einen  Lotus- 
stengel mit  sich  tragen  *) ,  oder  von  Haus  zu  Haus 
gehen,  oder  während  eines  Gewitters  eine  Pause  machen, 
oder  welche  in  grossen  irdenen  Töpfen  sich  Qualen 
auferlegen  [uttiyä-samanä] ,  gelangen  nach  dem  Tode 
höchstens  in  den  Accuya  Kappa  mit  einem  Verbleib 
von  22  Sägarovama  ohne  Aussicht  auf  eine  directe 
ErlösTing §  120 

12.  Kategorie.     Solche  jinistische  Bettelmönche 

[paw.  sam.  s.  §  75],  welche  sich  selbst  erheben  und 
Andere  tadeln,  und  welche  an  häuslichen  Ceremonien 
und  Feierlichkeiten  [bhütikarma  und  kautuka]  theil- 
nehmen,  gelangen,  nachdem  sie  ihre  Bettelwanderschaft 
nach  vielen  Jahren  zu  Ende  geführt  haben  und  ohne 
Beichte  gestorben  sind,  höchstens  in  den  Accuya  Kappa 
unter  die  „dienstbaren"  Götter  [äbhiogiyä  devä]  mit 
einem  Verbleib  von  22  Säg.  ohne  Aussicht  a\if  eine 
directe  Erlösung §  121 

13.  Kategorie    [vgl.  die  9.  Kat.].     Diejenigen,  welche  von 

der  richtigen  Jaina-Doctrin  abfallen  imd  den  sieben 
Schismen  angehören ,  im  Wandel  zwar  und  in  den 
Abzeichen   [cariyä  und  linga]   mit  den  Rechtgläubigen 


1)  Ein  Spezialfall   hierzu   kommt  gegen    den   Schluss    von  Jnätädh.  I.  vor, 
wo  ein  Elephant  sich  der  früheren  Existenz  erinnert. 

2)  Bloss  in  A. 

3)  Der   Umstand,    dass    fast    alle    folgenden    Spezificationen    sich    auf  das 
Almosensammeln,  also  auf  den  äjiva  beziehen,  macht  die  Etymologie  klar. 

4)  Vgl.  bei  den  Buddhisten  das  Tragen  der  Blumen,  die  bei  Buddha's  Tod 
vom  Himmel  gefallen  sein  sollen,  Mabäparinibbäna-sutta. 
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übereinstimmen  '),  aber  durch  falsche  Lehren  sich  und 
Andere  irreleiten,  gelangen  nach  dem  Tode  höchstens 
unter^  die  Uvarima  Gevejja  mit  einem  Verbleib  von 
31  Sag.  ohne  Aussicht  auf  eine  directe  Erlösung  .  .  ^  122 
14.  Kategorie.  Solche,  welche  die  Pflichten  [dhamma] 
kennen  und  darnach  leben ,  welche  den  fünf  grossen 
Sünden  und  den  andern  dreizehn  im  Allgemeinen 
[ekacca  ist  gleichbedeutend  mit  thüla  in  §§  57  und  87] 
entsagt   haben,    ausserdem    auch    andere    verwerfliche 

Handlungen  im  Allgemeinen  lassen §  123 

Ueberhaupt  als  fromme  Laien  [samanoväsaga] 
leben,  sich  durch  nichts  im  Jaina-Glauben  [Niggantha 
pävayana]  wankend  machen  lassen,  sondern  ihn  als 
den  allein  wahren  anerkennen,  den  Jinistischen  Bettel- 
mönchen Speise  und  die  nöthigen  Utensilien  verabreichen, 
sich  am  Schluss  des  Lebens  zu  Tode  hungern  und 
nach  vorangegangener  Beichte  sterben,  diese  gelangen 
höchstens  in  den  Accuya  Kappa  mit  einem  Verbleib 
von    22  Sägarovama   und    mit   der  Aussicht   auf  eine 

directe  Erlösung 8  124 

15.  Kategorie.  Solche,  welche  die  Pflichten  kennen  und 
darnach  leben,  welche  den  fünf  grossen  und  den  andern 
dreizehn  Sünden  und  andern  verwerflichen  Handlungen 

vollkommen  entsagt  haben, «  125 

Ueberhaupt  als  vortreffliche,  dem'  Jaina-Glauben 
treue  Heimathlose  [anagara]  leben,      ....         §  126 

Von  diesen  können  Einzelne  das  unendliche,  höchste 
„einzige"  Wissen  erlangen  [s.  §  115]  und  nachdem 
sie  ihre  Kevalischaft  zu  Ende  geführt  und  sich  zu 
Tode  gehungert  haben,  das  Ziel  u.  s.  w.  —  s.  §  116 

erreichen,  das  Ende  aller  Leiden     .     .     .     .  .   8  127 

Einzelne,  denen  das  „einzige"  Wissen  nicht  zu  theii 
wird,  erlangen,  nachdem  sie  ihr  Chaumattha-Stadium  zu 
Ende    geführt    und    sich    zu    Tode    gehungert    haben 
wenigstens  noch  in  den  letzten  Athemzügen  das  einzige 

Wissen  und  darnach  das  Ziel  u.  s.  w 8  128 

Einige  aber,  für  weitere  Geburten  bestimmt  [egaccä 
puna  ege  bhayantäro  wie  in  §  56]  in  Folge  eines 
(noch  nicht  gesühnten)  Werkrestes,  gelangen  höchstens 
in  den  Sawatthasiddha  Mahävimäna  mit  einem  Ver- 
bleib   von  33  Sägarovama  un«  mit  Aussicht  auf  eine 

directe  Erlösung 8  129 

16.   Kategorie.      Diejenigen,    welcbe    alle    Begierden    und 
Neigungen  und  leidenschaftlichen  Regungen  vollkommen 

1)  Sie  heissen  darum  in  WBhag.  S.  163  einfach  Salingin. 

2» 
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überwunden  haben,  diese  bekommen,  nachdem  sie  die 
acht  Werkgruppen  der  Reihe  nach  gesühnt  haben,  ihre 
Stätte  über  der  Weltgrenze  ^) §  130 

D.  lieber  die  Kevali- Verzückung  [*'samugghäya] 
des  gereiften  Heiniathlosen  [bhäyiyappä  ana- 
gär a]  und  die  Art,  wie  derselbe  zur  Vollendung 
gelangt,  in  Fragen  und  Antworten  zwischen  Indabhüti 
und  Mahavira  §§  131—155. 

Der   gereifte  Anagära   tritt   bei    der  Kevali-Verzückung   in 

Berührung  mit  der  intelligiblen  Welt  [kevalakappa  loga]   §  131 

Mit  dieser  intelligiblen  Welt  können  [bloss]  die  abge- 
tödteten  [d.  h.  werklos  gemachten,  also  auch  Personen 
mit  solchen]  Seelenkörperchen  in  Beziehimg  treten     .   §  132 

Ein   noch    nicht   gereifter  [chaumattha]   Mensch  kann  diese 

abgetödteten  Seelentheilchen  nicht  wahrnehmen  .     .     .   §  133 

Inwiefern  kann  er  es  nicht? §  134 

Antwort:  Die  Jambuddiva-Insel    ist   rund   wie    ein  Kuchen 

oder  ein  Rad  u.  dgl §  135 

Vorausgesetzt  nun,  dass  ein  mächtiger  Gott  seine 
Duftdose  ööhend  die  intelligible  Jambuddiva-Insel  in 
drei  Augenblicken  dreimal  siebenmal  durcheilte,      .     .   §  136 

So  würde  dieselbe  natürlich  mit  den  Duftkörperchen 
in  Berühinmg  gebracht  [d.  h.  vom  Dufte  durchdrungen] 

werden §  137 

Trotzdem  können  aber  diese  Duftkörperchen  (in 
der  intelligiblen  Jambuddiva-Insel)  von  einem  noch 
nicht  gereiften  Menschen  nicht  wahrgenommen  werden 
(weil  sie  eben  wegen  ihrer  Intelligibilität  nicht  sinnlich 

wahraunehmen  sind) §  138 

In  ganz  derselben  Weise  können  auch  die  ab- 
getödteten Seelenkörperchen  nicht  sinnlich  wahrgenom- 
men werden §  139 

So  fein  sind  dieselben  und  können  doch  in  Be- 
rührung treten  mit  der  ganzen  Welt §  140 

Durch  die  Kevali-Verzückung  findet  eine  gegenseitige  Aus- 
gleichxmg  statt  zwischen  den  vier  Gruppen  von  Werk- 
resten, welche  beim  Kevali  noch  nicht  abgetödtet  sind, 
und  von  denen  die  auf  das  Leiden  sich  beziehende 
Gruppe  sehr  gross  und  die  auf  die  Lebenszeit  sich 
beziehende  sehr  klein  ist     .     .     . §  141 

Nicht  alle  Kevali  haben  eine  solche  Verzückung, 

Appendix:  zwei  (^loka §  142 

1)  Ueber  die  Wahrscheinlichkeit,  dass  hier  ursprünglich  §§  154 ff.  an- 
knüpften und  das  ganze  Kevalisamugghäya-Kapitel  §§  131 — 153  spätere  Ein- 
schiebung  ist,  s.  Anmkg. 
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Die  ersten  Anzeichen  der  Verzückung  dauern  eine  un- 
bestimmte  Anzahl   von    Augenblicken   innerhalb    einer 

Stunde §  143 

Die  eigentliche  Verzückung  indessen  dauert  nur  acht  Augen- 
blicke   §  144 

Der  in  eine  solche  Verzückung  Gerathene  tritt  nicht  mit 
Gedanken  und  nicht  mit  Worten,  sondern  nur  mit  dem 
Leibe  in  Connex  mit  der  Realwelt  [Joga]      .     .     .     .   §  145 

Und  zwar  im  dritten  bis  fünften  Augenblick  [d.  h. 
wenn  die  Verzückung  den  höchsten  Grad  erreicht  hat] 

bloss  noch  mit  dem  Werkleibsubstrat §  146 

Er  kann  indessen  nicht  direct  zur  Vollendung  gelangen, 
sondern  kehrt  wieder  aus  seinem  Zustand  zurück  und 
tritt  von  Neuem   mit  Gedanken  und  Worten  und  mit 

dem  Leibe  in  Connex  mit  der  Realwelt §  147 

Aber  nur  mit  richtigen  Gedanken §  148 

Und  mit  wahren  Worten §  149 

Und  mit  nothwendig  gebotenen  Leibesbewegungen  §  150 
Aber  auch  so,  wenn  er  in  dieser  Weise  in  Connex  mit  der 
Real  weit  steht  [sa-jogi],  kann  er  nicht  direct  zur  Voll- 
endung gelangen §  151 

Sondern  durch  einen  langem  Process,  in  welchem 
er  den  Connex  mit  der  Realwelt  der  Reihe  nach  in 
Bezug   auf   die  Gedanken,    die  Worte   und   den  Leib 

auflöst §  152 

Durch  diesen  Process  gelangt  er  erst  zur  Connex- 
losigkeit  und  darauf  in  das  Selesi-Stadium,  und  nach- 
dem er  in  diesem  die  vier  Gruppen  von  Werkresten 
[s.  §  141]  sühnt  (oder  abtödtet),  hat  er  sich  die  Bahn 
geebnet  [uj^ju-sedhi-padivanne'  a-phusamäna-gati]  und 
geht  in  einem  Augenblicke  ohne  Zögern  aufwärts  mit 
Bewusstsein  [sägärovautta]  zur  Vollendung  ein  .     .     .  §  153 


Die   dorthin  Gelangten    haben   zwar  einen  Anfang   in  ihrer 

körperlosen  seligen  Wesenheit,  aber  niemals  ein  Ende   §  154 

Gleichwie  im  Feuer  verbrannte  Keime  nicht  mehr  Sprosse 
treiben  können,  so  haben  auch  jene  Seligen,  da  ihr 
Werkkeim  verbrannt  ist,  keine  Wiedergeburt  mehr        §  155 

E.    Aensserliche  Bedingungen  zur  Erlangung 
der  Vollendung  §§  156—159. 

Die  Fügung  der  Gelenke  muss  die  beste  unter  den 
sechs  Arten  der  Fügung  sein  [nämlich  vairosabha- 
näräya-s.  s»  §  16] §  156 

Die  Gestalt  kann  eine  beliebige  unter  den  6  Arten  sein  §  157 

Abhandl.  d.  DH6.  VIII.'  2.  2 
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Die  Grösse:   mindestens    7  Fuss    [ratni,    die   Hai  belle], 

höchstens  500  Bogen §  158 

Das  Alter:    mindestens    über   acht  Jahre,    höchstens  eine 

puvva-kodi §  159 

F.   Der  Wohnort  der  Seligen,  die  Isipabbhärä 
pudhavi  §§  160—167. 

Die  Seligen   wohnen  nicht  imter  unsrer  Erde,   noch   unter 

einer  der  sechs  andern §  160 

Noch  unter  irgend  einer  der  Götterwelten    .     .     .   §  161 
Noch  unter  der  Isipabbhärä  pudhavi §   162 

Vielmehr  weit  über  den  Gestirnen,  über  den  12  kappa  und 
dem  gevejja  vimana,  noch  12  yojana  über  dem  obersten 
Gipfel  des  Savvatthasiddha  Mahävimäna  [d.  h.  der 
obersten  Götterwelt],  da  ist  die  Isipabbhärä  pudhavi 
mit  einer  Länge  und  Breite  von  i^j^  Millionen  joyana 
und  einer  Peripherie')  von  14230249  joyana     ...   §  163 

In  der  Mitte  hat  die  Isip.  eine  Dicke  von  8.  joyana,  welche 
nach  aussen  hin  langsam  abnimmt  und  an  den  Grenzen 
ganz  minim  vdrd  [d.  h.  also  :  sie  hat  die  Gestalt  emer 
kreisrunden  concaven  Linse] §  164 

Sie  hat  zwölf  Namen §  165 

Sie  ist  von  einer  reinen  weissen  Farbe  und  von  der  Gestalt 

eines  ausgespannten  Sonnenschirms  u.  s.  w §  166 

An  der  obersten  Stelle  derselben,    welches  die  Weltgrenze 

ist,  da  wohnen  die  Seligen §167 

G.  Poetischer  Anhang  §§  168—189. 

1.  Die  Stätte  der  Seligen  an  dör  Weltgrenze  [nach  §  130], 

zwei  gioka §  168 

2.  Die  räumliche  [aber  immaterielle]  Ausdehnung  [ogähanä] 

der  Seligen,  acht  Gäthä-Strophen      ....  .     .   §  169 

3.  Allgemeine    Apotheose    der   Seligen,    zwölf   Gäthä-Stro- 

phen     §§  170—189 


Meine  handschriftlichen  Hülfsmittel  waren  folgende: 

Der   Güte    des  Herrn  Prof.  Jacobi    in  Münster   verdanke    ich 

zwei    Text-MSS   A   und  B    und    eine    Commentar-Handschrift,    die 

übrigen  habe  ich  in  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  benutzen 

dürfen. 


1)  Vgl.  WBhag.  S.  264  f.  aunäpanna  bedeutet  49.  Aus  dieser  und  analogen 
Stellen  ergibt  sich ,  dass  die  Jaina  für  n  die  auffallend  ungenauen  Wertbe  von 
3,142277  und  3,1424  ansetzten.  Es  dürfte  von  Wichtigkeit  sein,  zu  ermitteln, 
wober  sie  diese  Grössen  hatten. 
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A  ist  die  beste  Hs.  in  59  Blättern,  von  denen  Blatt  2  und  3 
[von  kavisisaya  in  §  1  bis  surammä  am  Scbluss  von  §  4] 
fehlen.  Ohne  Angabe  am  Schluss.  A  bildet  mit  D  zusammen 
eine  Gruppe  für  sich  gegenüber  B/5Q  s.  Anmkg.  zu  §§  16.  78  III 
und  sonst.  Ausserdem  hat  aber  A  noch 'ganz  allein  an  einigen 
Stellen  [§§  21.  22.  119.  122.  123  u.  s.  w.]  überflüssige  und 
theilweise  unrichtige  Texterweiterungen. 

B  eine  oft  fehlerhafte  Hs.  in  36  Blättern.  Hat  viele  Auslassungen, 
in  denen  sie  sehr  oft  mit  dem  MS  ß  der  kgl.  Bibliothek  zu- 
sammengeht und  auch  sonst  durch  falsche  Schreibungen  auf 
eine  gemeinsame  Vorlage  mit  diesem  MS  hinweist.  So  haben 
B  und  ß  auch  gemeinschaftlich  die  Angabe,  dass  der  Text 
1267  grantha  enthalte,  vgl.  dagegen  Q  und  D.  Abgesehen  von 
den  engern  Beziehungen  zwischen  B  und  ß  bilden  aber  Wß 
und  Q  zusammen  eine  selbstständige  Gruppe.  Die  Jahreszahl 
ist  in  B  samvat  1658,  während  ß  keine  Zeitangabe  hat. 

D  ein  ziemlich  ungenaues  MS  No.  1000  der  kgl.  Bibliothek,  in 
57  Blättern.  Text  mit  Präkrt-Comm.  am  Rande  von  PärQva- 
candra.     Eingangsvers : 

vanditvä  ^ri-Jina-Pär^vam  Sädhuratnam  ca  mad-gurum 
karomi  Pärcjvacandr'-akhyah  adyopängasya  värttikam. 
Granthägram:  1500!!     samvat  1674.     Vgl.  das  zu  A  Gesagte. 

Q  das  zweitbeste  MS,  tl.  637  der  kgl.  Bibliothek.  41  Blätter, 
samvat  1612.  Hat  allein  unter  allen  MSS  eine  ziemlich  regel- 
mässig durchgeführte,  durch  Udätta-Striche  über  dem  Ende 
des  Wortes  bezeichnete  Worttrennung.  Innerhalb  eines  Compo- 
situms  findet  keine  solche  Markirung  statt.  Hat  hie  und  da 
Hiatus  an  Stelle  von  jj.  Ist  von  zweiter  corrigirender  Hand 
mit  einigen  wenigen  Glossen  versehen.  Granthägram  1320. 
Vgl.  ausserdem  das  zu  A  und  B  Gesagte. 

ß  fl.  646  der  kgl.  Bibl.  Text  mit  nachfolgendem  Samskrt-Comm. 
klein  geschrieben.  72  Blätter,  von  denen  die  ersten  19  auf 
den  Text  fallen;  stammt  von  derselben  Vorlage  mit  B. 

Für  den  Samskrt-Comm.  hatte  ich  ausser  ß  und  der  von 
HeiTn  Prof.  Jacobi  erhaltenen  Commentar-Hs.  noch  zwei  MSS  aus 
der  kgl.  Bibliothek  fl.  1001  und  1069  zur  Benutzung.  Dieser 
Commentar  ist  von  Jine^vara's  Schüler  Abhayadeva  verfasst 
und  in  einer  Vorstadt  [pätaka-nagara]  von  Anahila  von  dem  Ge- 
lehrten Rona  oder  Drona  verbessert  worden.  So  lehren  die  Verse 
am  Schluss  der  MSS: 

Candrakula-vipula-bhütala-muni-pungava-vardhamäna-kalpataroh 
kusumopamasya  sürer  guna-saurabha-sarita-bhuvanasya 
nihsambandha-vihärasya  sarvadä  ^ri- Jine9var'-ähvasya 
9ishyenAbhayadev'-äkhya-sürineyam  krtä  vrttih, 
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Anahila-pataka-nagare    ^rimad   Ron'-  [oder  Dron'-]-äkhya-sdri- 
mukhyena 

pa^dita-gunena  gunavat-priyena  sanKjodhitä  ceyaip. 
Granthägram  3135. 
Zeitangaben  fehlen  bei  allen  Commentar-MSS. 

In  Bezug  auf  die  Quellen  des  Comm.  verweise  ich  auf  die 
Anmkg.  zu  §§  6.  16  und  27,  für  das  Verhältniss  des  ersten  üpanga 
zu  den  übrigen  agama  auf  die  Amnkg.  zu  §  26.  Ueberhaupt 
sollen  in  den  Anmerkungen  vor  Allem  alle  Concordanzen  nait  der 
Bhagavati,  der  Prajnäpanä,  dem  Pra9navyäkarana  und  der  ßäjapra9ni 
mitgetheilt  und  berücksichtigt  werden,  und  es  ist  zu  hoffen,  dass 
aus  der  schliesslichen  Confrontirung  aller  derselben  Genaueres  über 
das  Verhältniss  der  Anga  und  Upänga  unter  sich  zu  ermitteln 
sein  wird.  Vorderhand  sieht  man  nur,  dass  eine  grosse  Masse 
traditioneller  Theorien  und  Vorschriften  bei  einer  Redaktion  der- 
selben, welche  auf  Devarddhiganin  ^)  zurückgeführt  wird,  auf  ver- 
schiedene Bücher  (anga  &  upänga)  in  ziemlich  piinciploser  Weise 
vertheilt  worden  ist.  So  besteht  das  Aupapätika  Sütra  aus  drei 
Theilen  —  ich  rechne  das  Kevalisamugghäya-Kapitel  für  sich  — , 
die  ganz  unnatürlich  in  ein  Buch  zusammengeschweisst  worden 
sind,  und  der  erste  Theil  §§  1 — 61  thut  sich  schon  durch  seinen 
eigenen  Titel  „samosaranam"  als  etwas  ganz  Selbstständiges  vor 
jener  Devarddhiganin-Redaction  für  sich  Bestehendes  kund.  Ebenso 
verhält  es  sich  mit  einem  Buch  der  Bhagavati,  dem  XV.,  welches 
im  Gegensatz  zu  allen  Uebrigen  nicht  in  uddesaga  eingetheilt  ist 
und  auch  einen  besondem  Titel  führt,  unter  welchem  es  sogar  in 
den  übrigen  Partien  der  Bhagavati  citirt  wird.  Es  lässt  sich  aber, 
so  wenig  man  aus  der  Principlosigkeit  dieser  Redaction  schliessen 
kann,  vielleicht  doch  nachweisen,  dass  dieselbe  keine  auf  ein- 
mal fixirte  gewesen  sein  kann,  wenigstens  soll  es  in  den  An- 
merkungen zum  vorliegenden  Text  wahrscheinlich  gemacht  werden, 
dass  zwei  grosse  Stücke  desselben  §  30  und  §§  131 — 153  erst 
durch  eine  Ueberarbeitung  oder  durch  eine  zweite  Redaction 
in  denselben  hineingerathen  sind. 

Dass  ausser  dieser  vorderhand  nur  hypothetischen  Doppelheit 
der  Redaction  sich  mehrere  Rec.ensionen  und  innerhalb  dieser 
zahlreiche  Varianten  bildeten,  geht  nicht  nur  aus  den  vä- 
canäntara-  und  päthäntara-  Angaben  *)  des  Comm.  hervor, 
sondern  auch  aus  unsem  MSS  selbst,  welche  sich  ja,  wie  oben 
bemerkt,  in  zwei  Gruppen  AD  und  BßQ  spalten.  Zudem  gibt  die 
Vergleichung  mit  andern  Texten  für  diese  Fragen  wichtiges  Material 
zur  Hand  s.  Anmkg.  zu  §§  25.  27.  30  u.  s.  w. 


1)  S.  Einleitang  zum  Kalpa  Sütra. 

2)  Ich  habe  diese  der  Genauigkeit  und  der  Uebersicht  wegen  alle  mit 
eckigen  Klammem  in  den  Text  au%enommen,  will  aber  noch  besonders  be- 
merken, dass  sie  eben  bloss  aus  dem  Commentar  stammen  qnd  desshalb 
oft  in  der  Lesart  nicht  ganz  sicher  sind. 


§1. 

Tenaip  kalenam  tenam  samaenam  Campä  näma  nayari  hottha 
riddha-tthimiya-samiddhä  parauiya-jana-jänavaya  [p.  a.  "jan'-ujjäna- 
janavayä]  ainna-jana-manüsä  hala-sayasahassa-samkittha-vikittha  *)- 
lattha-pannatta-seu-simä  kukkuda-sandeya-gäma-paurä  ucchu-java- 
säli-kaliyä  '^)  [p.  a.  "säli-mäliniyä]  go-mahisa-gavelaga-ppabhüyä 
äyäraitta^)-ceiya-juvai-visannivittha<)-bahulä  [p.  a.  arahanta  -  ceiya- 
janavai-visannivittha-b^  und  noch  ein  p.  a. :  süva-yäga-citta-ceiya- 
jüya-cii-sannivittha-b"]  ukkodiya-gäya  [p.  a.  -gaha-]-ganthi-bheyaga*)- 
bhada-takkara-khandarakkha^)-rahiyä  khemä  niruvaddavä  su-bhikkbä 
visattha-suh'-äväsä  anega-kodi-kudiunbiy"')-äinna-nivvuya-suhä  nada- 
nattaga-jalla-malla-muttbiya-velambaga-kahaga-pavaga-lasaga-aikkha- 
ga  *)  -  lankha  -  mankha  -  tünaüla  •  tumbaviniya  -  anega  -  taläyaränucariya 
äräm'-ujjäna-agada-taläga-dihiya-vappina-gunovaveyä  Nandana  -  vana- 
sannibha-ppagäsä  ^)  uwiddha-viula-gambhira-kbäta-pbalihä  cakka- 
gaya-musundhi  ^  <')  -  oroha  -  sayagghi  -  jamala  -  kaväda  -  ghana  -  duppavesä 
dhanu-kudila-vanka  -  pägära  -  parikkhittä  kavisisaga  -  vatta  -  raiya  -  sam- 
thiya  •  viräyamänä  attälaya  -  cariya  ^  ^)  -  dära-gopura-torana-unnaya '  2)- 
suvibhatta-rayamaggä  cbey'-äyariya-raiya-dadba-phaliha-indakhilä  ") 
vivani-vaiii-cchitta^*)-[v.  a. :  -cheya-]-sippiy-äinna-niwuya-suhä  sin- 
ghädaga  -  tiga-caukka  -  caccara  -  paniy'-  ävana  -  viviha  -  vasu  -  parimanijiya 
[pust.  a.  "caccara-caununuha-mahäpaha-pahesu  paniy'-äva^a-viviba- 
vesa-parimandiyä]^^)  surammä  naravai-paviinna-mabivai-paha  a^ega- 


Anmkg.  Die  solenne  Situationsschilderung  §§  1  bis  12  resp.  16  wird  auch 
am  Anfang  der  Commentare  zur  Jnätädharmakatbä  und  zur  ßäjapra^ni  mit- 
getheilt,  und  ich  habe  im  Folgenden  die  Varianten  aus  diesen  Commentar-Stellen 
beigefügt.  KS  ist  das  Kalpasütra.  C*  bedeutet,  dass  alle  Commentar-MSS 
so    lesen. 

1)  Q  viyajjha,  C»  u.  Jii.  haben  Beides,  Räj.  vigat^ha.  2)  Dieses  Compos. 
fehlt  in  Räj.  3)  AD  äyäravanta.     Jn.  u.   Räj.  äyaraitta.  4)  Jii.  sanni- 

vittha  ohne  vi.     Räj.  -visitfha-sannivittha-.  5)    C*    bheya,  ebenso  Räj.     In 

Räj.    fehlt   ausserdem    bhada.  6)    C»    khandarakka.  7)   Räj.  kodi- 

kodumbiy'-.  8)  AQ  äikkha.  9)  In  allen  MSS,  aber  vom  Comm.  als 

kvacid  bezeichnet,  fehlt  in  Jii.  u.  Räj.  10)  ABD  u.  Räj.  musandhi.     Comm. 

Beides,  ebenso  Jü.  11)  Oder  vanya?    Jü.  hat  c  u.  v.    Räj.  c.     Bhag.  V  7  c. 

12)  QD  samunnaya.  13)  O  u.  Räj.  indakilä.    Jii.  kh  u.  k.  14)  Räj.  u. 

Jü.  haben  auch  chitta.  15)  Auch  nicht  in  Jü.  u.  Räj. 
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vara-turaga-raatta-kunjara-raha')-pahakara-siya-sanclamäni-äinna-jana- 
jugga  vimaula-nava-nalini  '*)  -  sobhiya-jalä  pandura-vara-bhavana-san- 
niiiKihiyä  '■^)  uttäna-nayana-pecchan\i.jä  päsädiyä  darisanijja  abhiiüvä 
pudirüvä. 


Tise  nam  Campäe  nayarie  bahiyä  uttara-puratthime  disi-bhäe 
Punnabhadde  näma  *)  ceie  hotthä  cir'-äie  puvva-purisa-pannatte 
poräne  saddie  vittie  ^)  [p.  a.  kittie]  näe  sa-cchatte  sa-jjhae  sa- 
ghante  sa-padägäipadäga-mandie  [v.  a.  sa-padäge  padägäipadaga- 
mandie]  ^)  sa-lomahatthe  kaya-veyaddie  ')  la -ulloiya-mahie  gosisa- 
sarasa-ratta-candana-daddara-dinna-pancanguli-tale  uvaciya-vandana- 
kalase  vandana-ghada-sukaya-torana-padiduvära-desabhäe  äsatt'- 
osatta-viula-vatta-vagghäriya-malla-däma-kaläve  panca-vanna-sarasa- 
surabbi-mukka-puppha-pimjovayära-kalie  käläguni*)-pavara-kundu- 
rukka  -  tuiTikka  -  dhüva  -  maghamaghenta  -  gandh'-  uddhuy äbhiräme  su- 
gandha-vara-gandha*)-gandhie  gandhavatti-bhüe  nada-nattaga-jalla- 
malla  ■  mutthiya  -  velambaga  -  pavaga  -  kahaga  -  lasaga  -  äikkhaga  -  lankha- 
mankha-tünailla-tumbaviniya-bhuyaga  -  mägaha  -  parigae  bubujana-jä- 
navayassa  vissuya-kittie  '*•)  bahujanassa  ähussa  *•)  ähunijje  pähu- 
nijje  ''^)  accanijje  vandanijje  namamsanijje  '^)  püyanijje  sakkäranijje 
sammänanijje  **)  kallänam  mangalam  devayam  ceiyam  vinaenam 
pajjuväsanijje  divve  sacce  sacc'-oväe  sannibiya-pädihere  jäga-sahassa- 
l3bäga-[v.  a.:  -bhäga-däya-]-padicchae,  bahujario  accei  ägama'^)- 
punna-bhadda-ceiyam  Punnabhadda-ceiyam  *^). 

§  3. 

Se  nam  Punnabhadde  ceie  ekkenam  mahayä  vanasandenam 
sawao  samantä  paiikkhitte;  se  nam  vanasande  kinhe  kinh'-obhase 
nile  nir-obhäse  harie  hari'-obhäse  sie  si'-obhäse  niddhe  niddh'-obhase 
tivve  '^)  tivv'-obhäse  "*)  kinhe  kinha-cchäe  nile  nila-cchäe  harie 
haiiya-cchäe  sie  siya-cchäe  niddhe  niddha-cchäe  tivve  tivva-cchäe 
ghana-kadiya-kadi-cchäe  ramme  mahä-meha-niurumba*^)-bhüe. 

Te  nam  päyavä  mülamanto  kandamanto  khandhamanto  ^°) 
ta}amanto     salamanto    pavälaraanto    pattamanto     [kvacid:    hariya- 


1)  Fehlt  in  Räj.  2)  Räj.  nalina.  3)  Räj.  pati-mahiyä.  4)  QD 

uHmam.  5)  Auch  in  Jn.,  dagegen  Räj.  hat  kittie.  6)  Nicht  in  Jfi.  u. 

Räj.,    dagegen    in  QD.  7)  QD  viyaddie.  8)  Neben  kälAgaru,  ebenso 

Comm.  9)  Bloss  in  Q/9.  10)  B/SD  kittie.  11)  kvacin  na  dr9yate. 

12—^14)  Fohlen  in  Bß  aber  nicht  in  Jn.  u.  Räj.  15)   Q  u.  Jfi.  ägamma. 

16)    Die   MSS    haben    einfach    2,    was    die   Wiederholung    des   vorhergehenden 
Wortes    bedeutet.  17 — 18)    Nicht   in    B/?D    aber  im  Comm.  Jfi.  u.  Räj. 

19)  Neben  niuramba.  20)  Räj.  khandhimanto. 
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manto]  pupphamanto  phalamanto  biyamanto  anupuwa  *)-sujaya- 
ruila')-vatta-bhäva-parinayä  ekka-khandhi  ^)  anega-salä  *)  anega- 
saha  -  ppasäha  -  vidimä  anega  -  nara  -  väma  -  suppasäriya  -  agejjha-gha^a- 
vipula  -  vatta  5)  -  khandhi  acchidda-pattä  avirala  -  patta  avaina-patta 
anaii'')-pattä  [an  Stelle  der  letzten  4  Attribute  v.  a.:  päina- 
padin'-äyaya-sälä  udina-dähina- vitthinnä  onaya -  naya  -  panaya - vippa- 
häiya-olamba-palamba-lauiba-säha-ppasäha-vidimä  aväina-patta  anu- 
-inna-pattä]  niddhuya-jaradha-pandu-pattä  nava-hariya-bhisanta-patta- 
bhär'-andhayära-gambhira-darisanijjä  uvaniggaya-nava  -  taruna -  patta- 
pallava  -  komala  -  ujjala-calanta-kisalaya-sukumäla-paväla-sobhiya  -var'- 
ankur'-agga-siharä  niccam  kusumiyä ,  niccam  maiyä  ') ,  niccam  la- 
vaiyä,  niccam  thavaiyä.  niccam  gnlaiyä  ®),  niccam  gocchiya,  niccaip 
jamaliyä,  niccam  juvaliyä*),  niccam  vinamiyä  *"),  niccaqi  pana- 
miyä  •  *) ,  niccam  kusumiyä  -  mäiya  ^  *)  •  lavaiya  -  thavaiya-gulaiya-go- 
cchiya  -jamaliyä  - juvaliya  ' ')  -  vinamiya  -  panamiya  -  suvibhatta-pindi **)- 
manjari-vadimsaya-dharä  suya  -  barahina  * ^)  -  mayanasäla  ^^)  -  koila -  ko- 
bhagaka '  '')-bhingaraga-kondalaga- jivamjivaga  -  nandimuha  -  kavila-  pin- 
gal'akkhaga  -  käranda  '  ^)  -  cakkaväya  -  kalahamsa  -  särasa  -  anega  -  sauna- 
gana-mihuna-viraiya-sadd'-unnaiya-mahura-sara-nädie  *^)  suramme 
sampindiya  -  dariya  -  bhamara  -  mahuyari  -  pahakara  -  parilinta  '^^)  -  matta* 
cchappaya-kusum'-äsava-lola^')-mahura-gumagumanta-gunjanta-desa- 
bhäe  abbhintara2'^)-puppha-phale  bahira  -  patt'- occhanne  pattehi  ya 
pupphehi  ya  occhanna-valichatte  ^')  sau-phale  ^*)  niroyae  *5)  nänä- 
viha-guccha-gumma-mandavaga-ramma2'')-sobhie  vicitta-suha-keu- 
bhüe  [p.  a. :  vicitta-suha-seu-keu-bahule]  vävi-pukkharini^^)-dihiyasu 
ya  sunivesiya  -  ramma  -  jälaharae  pindima  -  nihärimam  sugandhim 
suha-svirabhi-manaharam    ca    mahayä-gandha-ddhanim    muyanta  **) 


1)  Raj.  hat  anupuwi  wie  in  §  5.  2)  Räj.  ruila  u.  ruvila.  3)  Jfi. 

-khandhä,    Raj.   -khandhi.  4)   Fehlt  in  Räj.  5)  vat^a  odervaddha? 

bloss  in  Q.  A  fehlt  überhaupt,  B  hat  das  Wort  nicht,  D  die  erste  Silbe  nicht, 
bloss  dentales  ddh.  Der  Comm.  hat  baddha,  erklärt  durch  jäta,  also  doch  wohl 
vrddha.     Räj.  u.  Jn.  haben  vatta.  6)  D  anaiya.     Jn.  anaii.     C*    anaiya  und 

anaiiya.     Räj.  anaii.     Q  hat  anuinna  wie  die  v.  a.-Lesart.  7)  Räj.  manliyä 

aber  zu  §  9  hat  Räj.  mälaiya.  8)  Bß  guluiyä.  Comm.  u.  Räj.  haben  u  und  a. 
9)  Räj.  juyaliyä,  ebenso  nachher  13.  10)  In  D  vergessen.  11)  In  Q 

vergessen.  12)    Raj.   mauliya   wie   in  7.  13)   Räj.  juyaliya  s.  9. 

14)  BQ  pinda.     Räj.  padi-.  15)    BD  u.  Raj.   varahina.  16)   Räj. 

mayanasalägä-.  17)  A/9D  mit  Nasal  kobhangaka  oder  kohangaka.     Comm. 

mit  und  ohne  Nasal.    Jn.  u.  Räj.  ohne  Nasal.  18)  Räj.  kärandava.  19)  Räj. 

setzt  alle  Compos.  von  hier  bis  jälaharae  in  den  Nom.  plur.  20)    Räj.  pa- 

rillenta.  21)  Q  lora.  22)  Bß  abbhantara.  23)  QD  palichatte, 

Räj.  valicchannä  und  palichattä  (plur.  nach  19).  24 — 25)  Werden  vom 

Comm.  als  kvacid  bezeichnet,  finden  sich  aber  in  allen  MSS  auch  in  Jn.  u.  Räj. 
In  Räj.  sind  24  u.  25  umgestellt,  zudem  ist  vor  nänäv.  noch  niddha-phalä  und 
akantagä  (plur.  nach  19)  eingefugt.  26)  „ramma"  kvacin  na  drfyate,  findet 

sich  auch  bloss  in  Q;  nicht  in  Jü.  u.  Raj.  27)  Dß  "ni.  28)  Q,  Jn., 

Räj.  mnyantä,  ABßD  muncantä.     Comm.  Beides. 
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nänäviha*)  -  guccha  -  gamma  -  mandavaga  -  gharaga  -  suha-seu-keu-bahula 
anega-raha-jäna-jugga-siviya-pavimoyanä  ^)  surammä  ^)  päsädiyä  dari- 
sanijjä  abhirüvä  padirüvä. 

§5. 

Tassa  nam  vanasandassa  bahu-majjha-desabhäe,  ettha  nam 
maham  ekke  asoga-vara-päyave  pannatte  [kvacid :  dür'-uggaya- 
kanda  -  müla  -  vatta  -  lattha  -  saipthiya  -  silittba  *)  -  ghana  -  masina  -  niddha- 
sujaya  ^)  -  niruvahay'-  uvviddha  -  pavara  -  khandhi  anega  -  nara  -  pavara- 
bhuyägejjhe  kusuma-bhara-samonamanta-pattala-visala-säle  mahuyari- 
bhamara  -  gana -  gumagumaiya  -  nilinta  -  uddinta^)  -  sassirie  näna-sauna- 
gana  -  mihuna  -  sumahura  -  kanna  -  suha  -  palatta  -  sadda-mahure]  ')  kusa- 
vikusa-visuddha-rukkha-miile  mülamante  ^)  kandamante  jäva  pavi- 
moyane  ^)  suramme  päsädie  darisanijje  abhirdve  padirtive. 

§6. 

Se  nam  asoga-vara-päyave  annehim  ^^)  bahühim  tilaehim 
lauehim  chattovehim  ")  sirisehim  sattavannehim  dahivannehim  lod- 
dhehim  dbavehim  candanehim  ajjunehim  nivehim  ^^)  kudaehim  ^^) 
kalamlaehim**)  sawehim'^)  phanasehim  *^  dalimehim*')  sälehim'^) 
talehim  tamälehim  piyaehira  ^^)  piyangübira  purovagehim  räya- 
rakkhehim  nandirukkhehim  sawao  samanta  samparikkhitte. 

Te  nam  tilayä  lauyä  jäva  nandirukkhä  kusa-vikusa-visuddha- 
rukkha-mülä  mdlamanto  kandamanto  etesim  vannao  bhäniyavvo 
jäva  siviya  -  parimoyanä  surammä  päsäiyä  darisanijjä  abhirüvä 
padirdvä. 

§8. 

Te  naip  tilayä  jäva  nandirukkhä  annähira  bahühim  paumalayä- 
him  nägälayähim  asogalayähim  campagalayähim  *")  cüyalay ähim  *  *) 
vana-1.  ^^)  väsantiya-1.  atimuttaya-1.  ^^)  kunda-1.  säma-1.  sawao 
samantä  samparikkhittä. 


1)  Der  Anfang  dieses  Compos.  bis  und  mit  gharaga  fehlt  in  Räj.  2)  Dieses 
Compos.  lautet  in  Rdj.  anega-raha-sagada-jäna-jugga-gilli-thilli-siviya-sandamäni- 
padimoyanä.  3)  Nicht  in  Räj.  4)   Statt  saipthiya-sili((ha-  hat  Räj. 

sandhi-asila^he.  5)  Vor  sujäya  setzt  Räj.  anupuwi-  ein.  6)  Räj.  uddinta 

und  uddenta.  7)   In  keinem  MS,   auch  nicht  in  der  Jn.,    dagegen  in  der 

Räj.    aus    einem    andern  Buche   citirt   zur  Erläuterung  von  jäva    (granthäntara- 
prasiddhain).  8)  mülamante  bis  und  mit  suramme  fehlt  in  Räj.  9)  Q 

parimoyane.  10)  Nach  annehim  hat  Q  ya,  Räj.  ca.  11)  Räj.  chatto- 

vagehim.  12)    AD    nibehim,    ß    und   Jn.    nimbehim,    Raj.    nimehim. 

13 — 15)  Nicht  in  R&j.  14)  Nicht  im  Ck)mm.    Rly.  kayambehitn.  16)  Q 

phanisehim,  Räj.  einmal  mit  a  und  zweimal  mit  i.  17)  Nicht  in  Bß  u.  Jn. 

AQD  däd".  18)  Nicht  in  Q.  19)  Nicht  in  Räj.  20)  Nicht  in 

D  u.  Räj.         21)  B  fehlt,  Aß  u.  Raj.  bhüyal.         22)  Nicht  in  Q.         23)  Nicht 
in  Jn.,  aber  in  Räj. 
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§9. 

Täo  nam  paumalayao  niccam  kusumiyao  java  ')  vadiipsaga- 
dharäo  päsadiyao  darisanijjao  abhirüväo  padirüväo. 

m  10-12] '). 

[§  10]  Tassa  nam  asoga-vara-päyavassa  uvarim  bahave  a^tba 
attha  mangalayä  pannattä,  tarn  jahä: 

(1)  sotthiya-  (5)  bhaddäsana- 

(2)  sirivaccha-  (6)  kalasa- 

(3)  nandiyavatta-  (7)  maccha- 

(4)  vaddhamänaga-  (8)  dappäna 

savva-rayanämayä  acchä  sanha  ghatthä  matthä  nirayä  nimmalä 
nippankä  nikkankada-cchayä  sa-ppahä  sa-miriyä  sa-ujjoyä  päsäiyä 
darisanijjä  abhirüvä  padirüvä. 

[§  11]  Tassa  nam  asoga-vara-päyavassa  uvarim  bahave  kinha- 
camara-jjhayä  nila-cämara-jjhayä  lohiya-c.-jjh.  sukkila-c.-jjh. ')  ha- 
lidda-c.-jjh.  *)  acchä  sanhä  ruppa5)-pattä  vayarämaya-dandä  jalayä- 
mala-gandhiyä  ^  surammä  päsäiyä  darisanijjä  abhirüvä  padirüvä. 

[§  12]  Tassa  nam  asoga-vara-päyavassa  uvarim  bahave 
chattäichattä  padägäipadägä  ghantä-juyalä  cämara-juyalä  uppala- 
hatthagä  pauma-hatthagä  kumuya-hatthagä  [p.  a. :  kusuma-hatthaga] ') 
nalina-hatthagä  subhaga-h.  sogandhiya-h.*)  pundariya-h.  mahä-punda- 
riya-hatthä ')  sayavatta  *'')-hatthä  ^)  sahassapatta-hatthä  ^)  savva- 
rayanämayä  acchä  jäva  padirüvä. 

§  10. 

Tassa  nam  asoga-vara-päyavassa  hetthä  isim  khandhi  * ')  -  sa- 
malline  ettha  nam  maham  ekke  pudhavi-silä-pattae  pannatte 
vikkhambh'-  äyäma  -  usseha  ^  ^)  -  suppamäne    kinhe  '  aojanaga  -  vä^a  * ')  • 


1)  Räj.  bat  einfach  jäva  padiröyäo.  Es  ist  aber  nach  dem  Comm.  der  RaJ. 
nicht  bloss  der  Passus  bis  zu  vadiipsaga-dharäo,  sondern  auch  noch  Folgendes 
zu  ergänzen  sampindiya  —  bis  —  desabhägäo,  worauf  erst  der  stereotype  Schluss 
päsädiyäo  bis  padirüväo  folgt.  2)  [§§  10 — 12]  finden  sich  in  keinem  Text-MS, 

werden  bloss  vom  Comm.  citirt  mit  den  Worten :  a^oka-varnake  pustakäntara 
idam  adhikam  adhiyate.  Die  Jn.  hat  diese  §§  auch  nicht,  aber  die  Bäj. 
3 — 4)   In  Rij.    umgestellt.  5)    Nicht  selten  fehlerhafte  Schreibung  röppa. 

6)  Comm.  gandhiyä,  während  alle  MSS  der  Räj.  gandhiya  haben.  7)  Räj. 

ein  MS  kusuma,  die  andern  beiden  kumuya.  8)  Räj.  sogandhiya-  und  so- 

gandha.  9)  Räj.  hat  immer  -hatthagä.  10)  Räj.  sayapatta.  11)  AQD 

khandhä,  Jn.  khandhi  und  khandha,  Räj.  khandha,  zudem  folgt  in  Räj.  isiip 
khandha-samalltne  erst  nach  pannatte.  12)  Nicht  in  Räj.,  in  Jn.  bloss  in 

einem  MS.  13)  Jn.  auch  väna,  A  ghana  wie  die  väc.   ant.,  Rt^.  hat  hier 

überhaupt  die  andere  Recension  (väc.  ant.). 
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kuvalaya-halaharakosejj'-ägäsa-kesa-kajjal'-angi  khanjana-singabheda- 
ritthaya  -  jambüphala ')  -  asanaga  ''*)  -  sanabandhana  -  nil'-  uppala  -  patta-ni- 
kara  -  ayasikusuma  -  ppagäse  maragaya  -  masära  -  kalitta  -  nayana- viya  ^)- 
räsi-vanne  niddha-ghane  attha-sire  äyaipsaya-talovame  suiamme 
ihämiya  -  usabha  -  turaga-nara-makara-vibaga-välaga-kinnara-ruru-sara- 
bha  -  camara  -  kunjara  *)  -  vanalaya  -  paumalaya  ^)  -  bhatti  -  citte  ainaga- 
ruya^-büra^)-navaniya-tula-phäse  siinhäsana®)-samthie  päsadie  jäva 
padirüve. 

[väc.  ant.  ^) :  anjanaga  -  ghana  -  kuvalaya -  halaharakosejja  -  sarise 
agäsa  -  kesa  -  kajjala-  kakkeyana-indanila-ayasikusuma-ppagäse  bhing'- 
anjana  -  singabheya  ^^)  -  ritthaga  -  nila-guliyä  *  ')-gavaläirega-bbamara-ni- 
kurumba-bhüe  jambüphala-asana-kusuma-bandhana-nir-uppala-patta- 
nigara-maragay'-  asäsaga  -  nayana  -  ciyä '  ^)  -  rasi  -  vanne  niddbe  ghane 
ajjhusire  '^)  ruvaga-padiruva-darisanijje  äyamsaga-talovarae  surainme 
sihäsana-samtbie  surüve  rauttäjäla-khaiy'-antakamme  äinaga-ruya- 
büra-navaniya-tüla-phäse  sawa-rayanämae  acche  java  padirüve.] 

§  11  •*). 

Tattha  nam  Campäe  nayarie  Künie  namam  räyä  parivasai 
mabayä  -  Himavanta -  mabanta '  5)-Malaya-'Mandara-Mabinda-säre  accan- 
ta-visuddha-diha''')-raya-kula-vatpsa-su-ppasiie  *^)  nirantaram  räya- 
lakkhana-viraiy'-anga-ra-ange  bahujana-bahumäna-püie  *")  savva- 
giina-samiddhe  kbattie  muie  muddhäbhisitte  mäu-piu-sujäe  daya- 
patte  sxmam-kare  simam-dhare  kheraara-kare  kbeniam-dhare  manuss'- 
inde  janavaya-piyä  janavaya-päle  janavaya-purohie  seu-kare  keu- 
kare  *")  nara-pavare  purisa-vare  purisa-sihe  purisa-vagghe  *^)  puris'- 
ästvise  purisa2*)-pundarie  purisa-vara-gandhabatthi  adijhe  ditte 
vitte  vitthinna-viula-bhavana-sayan'-äsana-jäna-vahan'-äinne   bahu- 


1)  AB/?D  jambuphala,   Coram.,   Jn.  u.  Räj.  haben  ü.  2)  Alle  MSS 

haben  asanaka  mit  k,  wie  auch  vorher  anjanaka.  3)  Comm.  riya,  ciya  und 

kiya,  alle  drei  Varianten  auch  in  Jn.  u.  Raj.  4)  Nicht  im  Comm.,  auch 

nicht  in  Jh.  5)  Nicht  in  Bß,  aber  in  Jn.  6)  D,  KS.  und  WBhag. 

S.    200    rüya.  7)    B    püra,    Räj.    2mal    pfira    und    Imal    bura,    auch 

WBbag.  S.  200  püra.  8)   D  fügt  noch  samthäna  ein.  9)  Die  vac. 

ant.  Recension  wird  eingeleitet  mit  den  Worten:  väcauäntare  punah  (iläpatta- 
varnakah  kimcid  anyathä  dr9yate:  darnach  gibt  der  Comm.  bloss  die  Sainskrit- 
Transscription.  Die  Räj.  hat  die  Stelle  in  der  ursprünglichen  Form,  wess- 
halb  ich  sie  nach  der  Räj.  hieher  gesetzt  habe.  10)  Räj.  bhanga-bheya, 

Comm.  in  der  Transscription  ^mgabheda.  11)  Räj.  guliya-.  12)  Comm. 

cikä,  Räj.  ist  fehlerhaft,  sie  bietet  das  erstemal  dhä  (in  2  MSS)  und  käyä; 
dann  bei  der  Wiederholung  und  Erklärung  mit  Weglassung  des  rä  von  räsi: 
dhi  und  kiyä.  13)  Comm.  [Transscription]  a^ushirah.  14)  Von  hier  an 

gibt  die  Jfi.  bloss  noch  die  Anfangs-  und  Schlussworte  der  beiden  Varnaka  des 
Königs  und  der  Königin.  15)  Nicht  in  Q.  16)  Nicht  in  B.kj.  17)  B/9D 
suppabhüe,  Räj.  hat  bloss  -ppasüe.  18)  Text-MSS  püjie,  im  Comm.  wird 

die  Stelle  nicht  erklärt.  19)  Nicht  in  Bß ,  aber  in  Räj.  20)  Bß  vale 

und  bale  eine  Variante,  die  der  Comm.  nicht  erwähnt.,  B  a.  ß  haben  auch 
sonst  gemeinsame  Schreibfehler.  21)  Räj.  fügt  noch  -vara-  ein. 
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dhana-bahu-jayarüva-rayae  äoga-paoga-sampautte  vicchaddiya-paura- 
bhatta-päne  bahu-däsi-däsa-go-raahisa-gavelaga-ppabhüe  padipunna- 
janta- kosa-kotthägär'-äudhägäre  ^)  balavam  dubbala  2)  -  paccämitte 
ohaya  ^)  -  kantayam  nihaya-kantayam  *)  maliya-kantayam  uddhiya- 
kantayam  akantayam  ^)  ohaya-sattum  ^)  nihaya-sattum  maliya-sattum 
uddhiya-sattum  nijjiya-sattum  *')  paräiya-sattum  ^)  vavagaya-dubbhi- 
kkha*')-märi^)-bhaya-vippamukkam  '**)  khemam  sivam  su-bhikkbam 
pasanta-dimba-damaram  [kvacid :  pasantähiya-damaram]  rajjam  pa- 
säheinäne'*)  [kvacid:  pasäsemäiie]  viharai. 

§  13. 

Tassa  nam  Koniyassa  ranno  Dhärini  näma  devi  hottha 
sukumala-päni-payä  ahina-padipunna  ^*)-  [kvacid:  -punna-]  -  panc'- 
indiya-sarirä  lakkhana-vanjana-gunovaveyä  män'-ummäna-pparaäna- 
padipunna-sujäya-savv'-anga-sundar'-angi  sasi-som'-äkara-kanta-piya- 
damsanä  surüvä  karayala  -  parimiya  -  pasattha  -  tivali  -  valiya  -  majjhä 
komui-rayaniyara-vimala-padipunna-soma-vayanä  *^)  kundal'-ullihiya- 
ganda-lehä  [p.  a. :  kundar-ullihiya-pina-ganda-lehä]'*)  singär'-ägara- 
cäru- vesä  samgaya-gaya  -  hasiya  -  bhaniya  -  vihiya  ^  ^)  -  viläsa-salaliya '  ^)- 
samläva-niuna  - juttovayära  -  kusalä  [kv.  ausserdem :  sundara  -  thana- 
jaghana-vayana-kara-carana-nayana-lävanna-vilasa-kaliyä]  ' ')  päsäiyä 
darisanijjä  abhirüvä  padirüvä,  Konienam  ^*)  rannä  Bhambhasära- 
puttenam  saddhim  anurattä  avirattä  itthe  sadda-pharisa-rasa-ruva- 
gandhe  pancavihe  mänussae  käma-bhoge  paccanubhavamäni  viharai. 

§13'^ 

Tassa  nam  Ki^niyassa  ranno  ekke  purise  viula-kaya-vittie 
Bhagavato  pavitti-väue  Bhagavato  tad-devasiyam  pavittim 
nivedei. 

§14. 

Tassa  nam  purisassa  bahave  anne  purisä  dinna-bhati-bhatta- 
vedanä  ^")  Bhagavato  pavitti-väuyä  Bhagavato  tad-deva- 
siyam pavittim  nivedenti. 


1)   Räj.  äuhaghare.  2)    Bloss  A  bb,   die   andern  MSS  vv,  Räj.  bb. 

3)  MSS  ohaya  und  uhaya,  Comm.  ühaya  [anstatt  ohaya]  und  uhaya,  Räj.  uhaya. 

4)  Nicht  in  Räj.  5)  Räj.  appadikantayam.  6 — 7)  Nicht  in  B/9D. 
8)  So  QD,  Jfi.  u.  Räj.;  AßB  u.  Comm.  "kkhatn.  9)  Räj.  hat  dosa-märi-  anstatt 
märi.  10)  Raj.  vimukkaip.  11)  Der  Comm.  acceptirt  pasäs"  als  richtig, 
was  in  keinem  MS,  aber  in  allen  Räj. -MSS  und  theilweise  in  Jü.  steht. 
12)  AQ  bloss  punna,  Räj.  das  erste  Mal  (S.  12)  punna,  das  zweite  Mal  (S.  14) 
padipunna.  13)  Im  Comm.  und  in  der  Räj.  folgt  dieses  Compos.  nach  dem 
folgenden.  14)  Räj.  das  erste  Mal  pina  (S.  13),  das  zweite  Mal  nicht  (S.  15). 
15)  Raj.  -citthiya-  statt  vihiya.  16)  So  der  Comm.,  AQD  und  Räj.  bloss 
laliya,  Bß  sa-lila.  17)  Findet  sich  in  Räj.  18)  Von  hier  bis  zum 
Schluss  des  §  nicht  in  Bß  und  Räj.  19)  §§  13 — 15  nicht  in  Räj.,  Jn.  hört 
ganz  auf  mit  §   12.            20)  Q  veyO. 
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§15. 

Tenam  kalenam  tenam  samaenam  Konie  räya  Bhambhasära')- 
putte  bähiriyae  uvatthäna-saläe  anega  -  gananayaga  -  dandanäyaga- 
räisara-talavara-niadambiya2)-kodumbiya  ^)  -  manti-mahämanti-ganaya- 
dovariya  -  amacca  *)  -  ceda  -  pidhamadda  -  nagara  -  nigama-setthi-senävai- 
satthaväha-düya-sandhiväla*)-saddhim  samparivude  viharai. 

§  16«). 

Tenam  kälenam  tenam  samaenam  samane  Bhagavam  Mahä- 
vire  äigare  titthagare  sahasambuddhe ')  purisottame  purisa-sihe 
purisa-vara-pun^arie  purisa-vara-gandhahatthi  ^)  abhaya-dae  cakkhu- 
dae  magga-dae  sarana-dae  jiva-dae  divo  tänam  saranam  gai  paitthä 
dhamma  -  vara  -  cäuranta  -  cakkavatti  appadihaya  -  vara  -  nana  -  damsana- 
dhare  viyatta-chaume  jine  ^)  janae  tinne  tärae  mutte  moyae  buddhe 
bodhae  [statt  der  letzten  8  Attribute  kvacid:  arihä  jine  kevali] 
sawannü  savva-darisi  sivam'**)"ayalam"aruyam~anantam"akkbayam" 
avväbäham"  apunarävattagam  siddhigai-nämadhejjam  tbanam  sampä- 
viukäme 

satta")-hatth'-ussehe  (Höhe) 

sama-cauramsa-samthäna-samthie  (Constitution) 

vajja-risaha-näräya-saraghayane  (Gelenke) 

anuloma*  2)-väu-vege  (Lebenshauch) 

kanka-ggahani  (Magengekröse) 

kavoya-parinäme  (Verdauung) 

sauni-posa-pitth'-antaroru-parinae  (Wohlgeformtheit) 

paum'-uppala-gandha-sarisa-nissäsa-surabhi-vayane  (Mund  und 
Athem) 

chavi  1»)  (Haut) 

nirayanka-uttama-pasattha-aiseya-niruvama-palo  (Fleisch)  [p.  a. : 
''niruvama-tale] 

jalla-mala-kalanka-seya-raya-dosa-vajjiya-sarire  '*)  niruvaleve  ^^) 
(Reinheit  des  Körpers) 

chäya-ujjoiy'^^)-anga-m-ange  ^^)  (Glanz  der  Glieder) 


1)  B/?Q  Bhimbh".  2 — 3)  In  Aß  umgestellt.  4)  AD  doväriyämacca. 

5)  Kalpa  S.   "päla.  6)    Räj.  gibt  den  Text  von  §   16   erst  von  Note  65  an, 

und  verweist  für  das  Vorhergehende  auf  das  Aup.  S.  7)  Kalpa  S.  sayas". 

8)  AB/?  "hatthie,   D  "hatthinam.  9)  So  bloss  Q,  während  die  andern  MSS 

die   kvacid-Lesart   mit   dieser    vermengend   arihä   vor,  jine   und   kevali    nach 
jine  einsetzen.     B  hat  eine  Lücke.  10)  sivam  bis  sampäviukäme  folgt  in 

Bß  erst  nach  jalla-mala-kalanka-seya-rahiya-sarire  (Note  14).  11)  Von  hier 

vn  bis  samghayane  fehlt  in  Q,  ebenso  das  Folgende  s.  Note  12.  12)  anu- 

loma-  bis  niruvama-pale  fehlt  in  B/?Q.  13)  chavi  nicht  in  A    (also  bloss 

in  D).  14)  In  Bß  etwas  kürzer  jalla-mala-kalanka-seya-rahiya-sarire.     Fehlt 

in  Q  ganz.  15)  Nicht  in  B/?Q,  wird  vom  Corom.  mit  dem  vorhergehenden 

zu  einem  Compositum  zusammengezogen.  16)  Comm.  ujjoviy'-.         J7)  Dieses 

Compos.  fehlt  in  B/SQ. 
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ghana-niciya ')  -  subaddha  -  lakkhan'-  unnaya  -  küdägära  -  nibha-pin- 
diy'-agga-sirae  ^)  (Stimknochen) 

sämali  -  bonda  -  ghana  -  niciya3)-chodiya*)-miu  -  visaya-pasattha-su- 
huma  -  lakkhana  -  sugandha  -  sundara^)  -bhuyamoyaga-bbinga-nela'')-kaj- 
jala  -  pahattba  -  bhamara  -  gana  -  niddha  -  nikuiiimba  -  niciya "')  -  kunciy a- 
payähin'-ävatta-muddha-sirae  (Haupthaar) 

dälima  -  puppba  -  ppagäsa  -  tavajiijja  -  sarisa  -  nimmala  -  suniddha*')- 
kesanta-kesabhümi  (Haarboden) 

[ghana -niciya-subaddha-lakkhan'-unnaya-küdägära-nibha-pindiy'- 
agga-sirae]  ^)  (Stirnknochen) 

chatt'-ägär'-uttim'  '<')-anga-dese  (Kopf) 

nivvana-sama-lattha-mattha-cand'-addha-sama-nidäle  (Stime) 

uduvai-padipunna-soma-vayane  (Gesicht) 

allina-ppamäna-jutta-savane  (Ohr) 

su-savane  ")  (Gehör) 

pina-mamsala '  ^)-kavola-desabhäe  (Wange) 

Hnäiniya-cäva-ruila*3)-kinh'-abbha-räi-tanu-kasina-niddha-bha- 
muhe  [väc.  ant. :  änämiya-cäva-ruila-kinh'-abbha-rai-samthiya-sam- 
gaya-äyaya-sujäya-bhumae]  (Augenbrauen) 

avadäliya-pundariya-nayane  (Auge) 

koy äsiya  -  dhavala  -  pattal'  -  acche  (Auge) 

garul'-äyaya-ujju-tunga-näse  (Nase) 

oyaviya-silappaväla-bimbaphala-sannibhädharotthe  (Lippe) 

pancjui'a  -  sasi  -  sayala  -  vimala  -  nimmala  -  sankha  -  gokhira  -  phena- 
kunda-dagaraya-munäliyä-dhavala-danta-sedhi  akhanda-dante  avirala- 
dante  '*)  aphudiya-dante  *^)  suniddha-dante  sujäya-dante  ega-danta- 
sedhi  viva  anega-dante  (Zähne) 

huyavaha  -  niddhanta  -  dhoya  -  tatta  ^  ")-tavanijja-ratta-tala-tälu-jihe 
(Zunge) 

avatthiya-suvibhatta-citta-mamsü  (Bart) 

mamsala'')-samthiya-pasattha-saddüla-viula-hanue  '^)  (Kinn) 

caurangula-suppamäna-karabu-vara-sarisa-give  (Nacken) 

vara  -  mahisa  -  varäha-  siha-  saddüla-usabha-näga-vara-padipunna- 
viula-khandhe  (Schultern) 

juga  -  sannibha  -  pina  -  raiya  -  pivara-paottha-samthiya*^)-susilittha- 
visittha  -  ghana  -  thira  -  subaddha-sandhi-pura- vara-phaliha  -  vattiya-  bhue 


1)  AD  nicaya,  vgl.  Note  3.  7.  2)  Dieses  Compos.  folgt  in  B/f^Q  erst 

nach  -kesabhümi.     Ebenso  im  Comm.  s.  Anmerkungen.  3)  So  der  Comm. 

Alle  Text-HSS  nicaya,  vgl.  Note  1.  7.         4)  D  phodiya;  der  Comm.  hat  Beides. 

5)  Der  erste  Theil  des  Compos.  von  sämali  bis  sundara  nicht  in  B/?Q,  auch 
nicht  in  dem  dem  Comm.  vorliegenden  Text;   s.  darüber  in  den  Anmerkungen. 

6)  ABDß  nila.  Q  uod  Comm.  nela.  7)  Alle  MSS  niciya,  vgl.  Note  1.  3. 
8)  BD  sin".  9)  Vgl.  Note  2  und  Anmkg.  10)  D  uttam'-.  11)  Fehlt 
in  B/J.  12)  AB/i  mainsa.  13)  Q  rucira,  vgl.  Note  C  folg.  Seite,  Comm.  ruvila 
und  ruila.  14 — 15)  Im  Comm.  umgestellt.  16)  Nicht  in  Q.  17)  D 
maipsalovaciya-.  18)  Bß  hanüe,  Comm.  Beides.  19)  Q  susamtbiya  ohne 
paottha  [MSS  pau^thaj. 
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[p.  a.  anstatt  samthiya*':  samthiyovaciya-ghana-tbira-subaddha-suni- 
güdha-pavva-sandhi]  (Oberarm  oder  Achselgelenk) 

bhuyag' ^)-isara-viula-bhoga-äyäna-paliochüdha2)-diha-bäbü  [p.  a. : 
^äyäna-phaliha-uccbüdha-d"]  (Arm) 

ratta  -  talovaiya  -  mauya  ')  -  mamsala  -  sujäya  -  lakkhana  -  pasattha- 
acchidda-jäla-päni  (Hand) 

pivara - komala - var'- anguli  [kvacid:  pivara -vattiya- sujäya- ko- 
mala-v'']  (Finger) 

äyamba-tamba*)-talina-sui5)-ruila^)-niddha-nakhe  (Fingernägel) 

canda-pänilebe  süra  -  panilehe  disä^)-sotthiya-pänilehe  canda- 
süra-sankha-cakka-disäsotthiya-pänilehe  [väc.  ant. :  ravi-sasi-sankha- 
vara-cakka-sotthiya-vibbatta-suviraiya-pänilehe  anega-vara-lakkhan'- 
uttama-pasattha-sui-raiya-pänilehe]  (Zeichnungen  auf  der  Hand) 

kanaga  -  siläyal'-ujjala  -pasattha-saraa-tala-uvaciya-vitthinna-pihu- 
la-vacche  sirivacch'-ankiya-vacche  [väc,  ant.:  uvaciya-pura-vara-ka- 
väda-vitthinna-pihula-vacche  kanaga-siläyar-ujjala-pasattha-sama-tala- 
sirivaccha-raiya-vacche]  (Brust) 

akaranduya  -  kanaga  -  ruyaga  *)  -  nimmala  -  sujäya-niruvahaya-deha- 
dhäri  (Rücken) 

[kvacid :  attha-sahassa-padipunna-vara-purisa-lakkhana-dhare]  ^) 
(Zeichen) 

sannaya-päse  samgaya-päse  sundara-päse  '")  sujäya-päse  miya- 
mäiya-pina-raiya-päse  (Seite) 

ujjuya-sama-sahiya  ' ')  -  jacca-tanu^*)-kasina-niddha-ädijja-ladaba- 
ramanijja-roma-räi  (Härchenreihe) 

jhasa-vihaga-sujäya-pina-kucchi  jhasoyare  (Bauch) 

sui-karane  ^')  (Sinne) 

pauma-viyada-näbhe  '*)  [ein  p.  a.  fügt  dieses  Compos.  an  jha- 
soyara-  an]  Gang'-ävattaga-payähin'-ävatta-taranga-bhangura-ravi- 
kirana  -  taruna  ^  ^)  -  bohiya-akosäyanta-pauma-gambhira- viy  ada^  ^)-näbhe 
(Nabel) 

sähaya  -  sonanda  ^  ')-musala  -  dappana  -  nikariya  -  vara  -  kanaga-ccha- 
ru'*)-sarisa-vara-vaira*^)-valiya-majjhe  (Taille) 

pamuiya-vara-turaga^<')-siha-vara-[airega]^*)-vattiya-kadi  [p.  a. 
bat  airega  anstatt  des  zweiten  vara]  (Hüften) 

vara-turaga-sujäya-gujjhadese  [väc.  ant.:  pasattha-vara-turaga- 
guijbadese]  (Genitalien) 

äinna'^^)-hao"  wa  niruvaleve  (After) 


1)  AB/3D  ohne  g.         2)  Text-MSS  paliucch«,  Q  phalia-ucchüdha  (sie)  wie 
p.  ant.  3)  muiya  im  Comm.  ist  bloss  Schreibfehler.  4 — 5)  Nicht  in  D. 

6)  Q  rucira,  vgl.  pag.  29  Note   13.         7)  Nicht  in  Bß,  wie  auch  nicht  in  der 
päth  ant.-Lesart.  8)  AB/öfD  ruiya.  9)  In  allen  Text-MSS.  10)  Nicht 

in  Bß.  11)    Q  samhiya.  12)   B  fügt  vor  tanu  noch  tarn  jäva  ein. 

13)  Nicht  in  Bß.         14)  Nicht  in  B  u.  Comm.  15)  Nicht  in  Q.  16)  AB 

viuda.     Comm.  Beides.  17)  AD  sän".  18)  ABßD  "ü.  19)  Nicht 

in   Bß.  20)   AD   turanga.  21)    Bloss    in   AD,    nicht   im  Comm. 

22)  AB/ifD  äina. 
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vara-värana-tulla-vikkama-vilasiya-gai  (Schritt) 
gaya-sasana-sujaya-sannibhom  *)  (Schenkel) 
sämugga-nimagga'')-güdha-jänü  (Knie) 
eni-kuruvinda-catta-vattänupuvva-janghe  (Wade) 
samthiya-susilittha-[visittha]^)-gudha-gupphe  *)  (Knöchel) 
supaitthiya-kumma-caru-calane  (Fuss) 

anupuvva-susamhay'^)-angulie  [kvacid:  anupuvva-susähaya-pi- 
var'-angulie]  (Zehen) 

unnaya-tanu-tamba-niddha-nakhe  (Nägel) 
ratt'-uppala-patta-mauya-sukumäla-komala-tale  (Sohle) 
attha-sahassa-vara-purisa-lakkhana-dhare  [väc.  ant. :  naga-na- 
gara-magara-sägara^)-cakk'-anka-var'-anka-mangar-ankiya-calane  vi- 
sittha-ruve  huyavaha-niddhüma-jaliya-tadi-tadiya-taruna-ravi-kirana- 
sarisa-tee  anäsave  a-mame  a-kincane  chinna-soe  ^)  niruvaleve  va- 
vagaya-pema-räga-dosa-mohe  Nigganthassa  pavayanassa  desae  näyae^) 
paitthävae  samana-gana'*)-pati  samana-gana'^)-vanda-pariyaddhie  ") 
cottisa  '2)  buddha-vayanaisesa-patte  '^)  panatisa  sacca-vayanäisesa- 
patte'*)]  '•'')  agäsa-gaenam  cakkenam  ägäsa-gaenam  chattenam  ägä- 
siyähim  *")  cämarähim  '^)  ägäsa^*)-phäliyämaenam  ^^)  sa-päyapidhe- 
narn'"')  sihäsanenam  dhamma-jjhaenam  purao  pakaddhijjamänenam^*) 
coddasahim  ^^)  samana-sähassihim  chattisäe  ajjiyä-sähassihim  sad- 
dhim  23)  samparivude  puvvänupuvvim  caramäne  gämänugämam  ^*) 
düijjamane  suham  suhenam  viharamäne  *^)  Campäe  nayarie  bahiyä 
uvanagara-ggämam  uvägae  Campam  nagarim  Punnabhaddam  ceiyam 
samosariu-käme. 

§17. 

Tae  nam  se  pautti  ^*)-väue  imise  kahäe  laddh'-atthe  samäne 
hattha-tuttha-citta-m-änandie  [nandie]  ■^^)  piimane  parama-somanassie 
harisa  -  vasa  -  visappamäna  -  hiyae  nhäe  kaya-balikamme  kaya-kouya- 
mangala-päyacchitte  suddha-ppävesaim  2«>)  mangalläini  vatthäim  pa- 


1)  AB^D  "ru.  2)  AB/9D  nimugga.  3)  Nicht  in  BQ  und  Comm. 

4)  Q  und  Comm.  gophe.  5)  D  susäh"  wie  in  der  Variante.  6)  Nicht 

in  D.  7)    Kalpa  S.   118  hat  chinna-gganthe ,    dagegen  livacid  chinna-soe. 

8)  D  sattha-näyae.  9 — 10)  Comm.  samanaga-  statt  samana-gana-,  vgl.  §  21  u.  §  22 
Schluss.  11)  A  pariv",  Comm.  v  und  y.  12)   D  "am.      \  on  hier  an  gibt 

Räj.  den  Text.  13 — 14)   Räj.  sampatte.  15)  Die  väc.  ant.-Lesart  findet 

sich  in  AD  und  Räj.  16)  AB/SD  u.  Räj.  ägäsa-gayähim.  17)  AB/9D 

seya-cämarähim.     Räj.  seya-vara-cämarähiip.  18)  AB/SD  ägäsa-gaeiiaip,  aber 

nicht  so  in  Räj.  19)   AB/9D  phal".     Räj.  phäl».  20)  B/9Q  päyav". 

21)  Bloss  Q  pakaddhijj ,  die  andern  pakadhijj  oder  mit  tt,  was  ein  häufiger 
Schreibfehler  für  ddh  ist.  Räj.  pagadhijj  und  pagadijj.  22)  Q  u.  Räj.  caud". 
Von  hier  bis  und  mit  ajjiyä-sähassihim  fehlt  der  Comm.,  die  Stelle  findet  sich 
aber  auch  in  Räj.  23)  Nicht  in  D.  24)  AQD  "gämim.  25)  Anstatt 

des  nun  folgenden  Schlusses  von  §  16  hat  Räj.  den  Schluss  von  §  22  von  dor 
bloss  in  A  vorhandenen  mit  der  hiesigen  identischen  Stelle  an.         26)  Q  pavitti. 

27)  Bloss   in   A;    ebenso   in   KS.   15,    dagegen   auch    nicht    in   KS.  5    und  50. 

28)  KS.  66  ppav*  ist  wahrscheinlich  nuf  ein  Druckfehler,  da  überall  in  ähn- 
lichen Wendungen  ppäv"  steht. 

3* 
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vara-parihie  appa-mah'-aggh'-äbharanälamkiya-sarire  sayäo  gihäo 
padinikkhamittä  Campäe  nayarie  majjham  majjhenam  jen'  eva  Ko- 
niyassa  ranno  gihe  jen'  eva  bahiriyä  uvatthäna-sälä  jen'  eva  Künie 
räyä  Bhimbhasära  •)-putte  ten'  eva  uvagacchai  ten'  eva  uvägacchittä 
karayala-pariggahiyam  sirasa  vattam  matthae  anjalim  kattu  jaenam 
vijaenam  vaddhävei,  2  evam  vayäsi: 

§  18. 

Jassa  nam  Devänuppiyä  damsanam  kankhanti  ^) ,  jassa  nam 
Devanuppiyä  damsanam  pihanti  ^) ,  jassa  nam  D.  d.  patthenti  *), 
j.  n.  D.  d.  abbilasanti  ^) ,  j.  n.  Devänuppiyä  näma-goyassa  vi  sava- 
nayäe  hattha  jäva  biyayä  bhavanti,  se  nam  samane  Bhagavam  Mabä- 
vire  puvvänupuvvim  caramäne  gämänugämam  düijjamäne  Campäe 
nayarie  uvanagara-ggämam  uvägae  Campam  nagarim  Punnabhaddam 
ceiyam  samosariu-käme :  tarn  evam  *>)  Devänuppiyänam  [piy'-attba- 
yäe] '')  piyam  nivedemi,  piyam  bhe  bhavau ! 

§  19. 

Tae  nam  se  Künie  räyä  Bhimbhasära*)  -  putte  tassa  pautti^)- 
väuyassa  antie  eyam-  atthara  soccä  nisamraa  hattha-tuttha  jäva  hiyae 
[dhärä-haya-niva-surahi-kusumam  va  cancumälaiya-üsaviya-roma- 
küve]  **')  viyasiya-vara-kamala-nayana-vayane  '*)  payaliya-vara-ka- 
daga  -  tudiya  -  keüra  * ')  •  mauda-kundala-hära- viräyanta-raiya  * ä)-vacche 
pälamba-palambamäna-gbolanta-bhüsana-dhare  sa-sambhamam  turi- 
yam  cavalam  **)  nar'-inde  sihäsanäo  abbhutthei,  2ttä  päyapidhäo 
paccoruhai,  2ttä  [kvacid :  veruliya-varittha-rittha-anjana-niun'-oviya- 
misimisinta-mani-rayana-mandiyäo]  '^)  päuyäo  omuyai,  2ttä*'')  [kva- 
cid: avahattu  panca  räya-kakuhäim  tarn  jabä:  khaggam  cbattam 
uppbesam  pähanäo  väla- viyanim] '  ^)  ega-sädiyam  uttar'-äsangam  kai'ei, 
2ttä  äyante  cokkhe  parama-sui-bbüe  *»)  anjali-mauliya-hatthe '*••) 
titthagaräbhimuhe  satt' attha  payäim  anugacchai,  2ttä  vämam  jänum 
ancei,  2ttä  dähinam  jänum  dharani-talarnsi  sähattu  tikkhutto  mud- 


1)  So  Q,    D  Bhambhas",   AB//  Bhimbhis".  2)  Der  Anfaug  des  §  bis 

kankhanti  felilt  in  Q.  3)  ABD  vih»,  Q  peh".  4)  MSS  meist  cch  statt  tth, 
Q  pecchanti,  AB  patthanti.  5)  Der  Anfang  des  §  bis  abbilasanti   fehlt  in  B. 

6)  fi  etain,  D  etam,  Q  falsch  (e  annam).  7)  Bloss  in  A.  8)  AD  Bham- 

bhas".  9)  Q  pavatti-.  10 — 11)  Compos.   10  wird,  obwohl  es  in  keinem 

Text-MS  steht,  vom  Comm.  zum  regelmässigen  Texte  gerechnet;  dagegen 
Compos.  11,  da  sich  in  allen  MSS  findet,  bezeichnet  er  mit  kvacid.  12)  MSS 
keyüra.  13)  Fehlt  im  KS.  14)  B  u.   der  Comm.  turiya-cavalain  statt 

tur"  cav<'.  15)   In  keinem  MS,  dagegen  KS.   15.  16)    Bloss  in  D. 

17)  Findet  sieh  in  A;  im  KS.  natürlich  nicht,  weil  dort  von  einem  Gott  die 
Rede  ist.     2  MSS  des  Comm.  vnhanäo.  18)  Die  letzten  drei  Attribute  nicht 

im  KS  ,  weil  sie  eben  einem  Gotte  nioht  zukommen.  19)  So  A  und  der 

Comm.,  die  andern  MSS  und  das  KS.  "mauliy'-agga-hatthe. 
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dhänam  dharani-talarpsi  nisei '),  2ttä  isim  paccunnamai ,  2ttä  ka- 
daga-tudiya-thambhiyäo  bhuyäo  padisaharai  ^),  2ttä  karayala  jäva 
kattu  evam  vayäsi: 

§  20. 

,namo  'tthu  nam  arahantänain  bhagavantänam  aigaränam  ^) 
titthagaränam  sahasambuddhänam*)  purisottamänam  purisa-sihänam 
purisa-vara-pundariyänam  purisa-vara-gandhahatthinam  log'-uttamä- 
nam  loga-nähänam  loga-hiyänara  loga-paivänara  loga-pajjoyagara- 
nam  ^)  abhaya-dayänam  cakkhu-dayänam  magga  -  dayänam  sarana- 
dayänam  jiva- dayänam  b oh i  -  dayänam  dharama-dayänam  dhamma- 
desayänam  dhamma-näyagänam  dhamma-särahinam  ^)  dhamma-vara- 
cäuranta-cakkavattinam  divo  tänam  saranam  gai  paitthä  ^)  appa- 
dihaya-vara-näna-damsana-dharänam  viyatta  -  chaumänara  jinänam 
javayänam  *)  tinnänam  tärayänam  buddhänam  bohayänam  ^)  muttä- 
nam  ***)  moyagänam  savvannünam  savva-darisinam  **)  sivam"  ayalam" 
aruyam"  anantam"  akkhayam"  avväbäham"  apunarävattagam  '  ^)  siddhi- 
gai  -  nämadhejjam  tbänani  sampattänam  [namo  jinänam  jiya-bhayä- 
nam]  ^^),  namo  'tthu  nam  samanassa  Bhagavao  Mahävirassa  ädiga- 
rassa  titthagarassa  jäva  ^*)  sampäviu-kämassa  mama  dhamm'-äya- 
riyassa  dhammovadesagassa  **);  vandämi  nam  Bhagavantam  tattha- 
gayam  iha-gae ;  päsau  me  Bhagavam  tattha-gae  iha-gayam"-  ti  kattu 
vandai  *^)  namamsai,  vandittä  namamsittä  sihäsana  -  vara  -  gae  pu- 
ratthäbhimuhe  nisiyai,  2ttä  tassa  pavatti  *^)-väuyassa  atth'-uttaram^^) 
saya-sahassam  pii-dänam  dalayati,  2tta  sakkärei  sammänei,  sakka- 
rittä  sammänittä  evam  vayäsi : 

§21. 

ajaya  nam,  Devänuppiyä,  samane  Bhagavam  Mahävire  iham  ^^)- 
ägacchejjä  iha  samosarejjä  ^O)  iheva  Campäe  nayarie  bahiyä  Punna- 
bhadde  ceie  ahäpadiruvam  oggaham  oginhittä  [arahä  jine  kevali 
samana-gana-parivude]  ^^)  samjamenam  tavasä  appänain  bhävemäne 
viharejjä,  tayä  nam  [tumam]  ^*)  mam'  eyam-  attham  nivedijjäsi""  tti 
kattu  visajjie  [väc.  ant. :  „evam  sämi"-  tti  änäe  vinaenam  vayanam 
padisunei]. 


1)  So  /?Q  und  der  Comm. ,    A  ist  falsch,  D  hat  eine  ziemliche  Lücke  und 
B  hat  nivesei,  wie  das  KS.  2)  KS.  säharai.  3)  An  Stelle  der  Attribute 

bis  abhayadayänam  hat  Q  bloss  jäva.  4)   B  sayam-samb",    wie  das  KS. 

5)  Von  log'-uttamänam  bis  hieher  fehlt  in  Bß.  6)   Von  bohi-dayänam  bis 

hieher  fehlt  in  BQ.  7)  divo  bis  paitthä  steht  in  B;ffQ  vor  dem  vorher- 

gehenden Compositum  dhamma-vara-c".  8)  ß  jänay,  D  jänuy".  9)  BD 

bohig".  9—10)  Sind  in  B/SQ  umgestellt.  11)  A  "dams«,  ebenso  MS  B 

des  KS.  12)  A  "ttiyam,   BD  und  das  KS.  «tti-.  13)  Bloss  in  D  und  im  KS. 

14)   Vor  jäva   hat  das  KS.  noch  die  beiden  Attribute  carama-titthagarassa  und 
puwa-tittbayara-nidditthassa.  15)  mama  bis  dhammovadesagassa  findet  sich 

nicht  im  KS.  u.  Räj.         16)  Vor  vandai  fügt  das  KS.  ein:  samanam  Bhagavam 
Mahäviram.  17)  QD  pavitti-.  18)  Comm.  "ra-.  19)  B  ih'.    .      20)  iha 

samos"  fehlt  in  D.  21—22)  Bloss  in  A. 

Abhandl.  d.  DMG.  VIII.  2.  3 
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§22. 

Tae  nam  samane  Bhagavam  Mahävire  kallam  päu-ppabhäyäe 
rayanie  phuU'-uppala-kamala-komar-ummiliyammi  *)  aha  ^)  pandure 
pahäe  rattasoga  -  ppagäsa  -  kimsuya  -  suya  -  muha  -  gunj'addha  -  räga- 
sarise  ^)  kamal'- äyara- sanda  -  bohae  utthiyammi  sdre  sahassa-ras- 
simmi  dinayare  teyasä  jalante  [ägasa-gaenam  cakkenam  jäva  suham 
suhenam  viharamäne]  *)  Jen'  eva  Campä  nagari  jen'  eva  Punna- 
bhadde  ceie  [jen'  eva  vana-sande  jen'  eva  asoga-vara-payave  jen'  eva 
pudhavi -siläpattae]  ^)  ten'  eva  uvagacchai,  2tta  ahäpadirüvam 
oggaham  oginhittä  [asoga  -  vara  -  päyavassa  ahe  pudhavi  -  silävatta- 
garpsi  ^)  puratthäbhimuhe  paliyanka  ^)-nisaiine  arahä '')  jine  kevali 
samana-gana-parivude]  ^)  samjamenam  tavasä  appänam  bhävemäne 
viharai  ^% 

§23. 

Tenaip  kälenam  tenam  samaenam  samanassa  Bbagavato  ante- 
vasi  bahave  samanä  bhagavanto  appegaiyä  ügga-pawaiya  Bhoga- 
pavvaiyä  Rainna-Näya-Koravva-khattiya-pavvaiyä  bhadä  johä  sena- 
vai  **)-pasattharo  sit-thi  ibbhä  anne  ya  bahave  evam-ädino  uttama-jäi- 
kula  -  rüva  -  vinaya  -  vinnäna  -  vanna  -  lävanna-vikkama-pahäna-sobhagga- 
kanti  -  juttä  bahu  -  dhana  -  dhanna  -  nicaya  -  pariy äla  -  phidiyä  naravai- 
gunäiregä  icchiya-bhogä  suha  -  sampalaliyä  kimpäga  -  phalovamam 
ca  muniya '^)  visaya-sokkham '')  jala-bubbuya-samänam  kus'agga- 
jala  -  bindu  -  cancalam  jiviyam  ca  näünam  adhuvam"  inam  rayam" 
iva  päd'  -  agga  -  laggam  samvidhunittänam  caittä  hirannam  jäva 
[yävacchabdopädanad  idam  dr9yam:  ceccä  suvannam,  ceccä  dhanarn, 
evam:  dhannam  balam  vähanam  kosam  kott.h'-ägäram  rajjam  **) 
raham  **)  puram  anteuram  ^*),  ceccä  viula-dhana-kanaga-rayana-mani- 
mottiya  -  sankha  -  silappaväla-rattarayana-m-äiyam  * ')  Santa- sära-säva- 
tejjam    vicchaddaittä   vigovaittä  **)  dänam  ca^^)  däiyänaip  2*')  pari- 


1)  Q  "iP,  KS.  "iU"  und  »il".  2)  Bß  ahä  [auch  in  den  Varianten  von 

KS.  59  und  WBhag.  S.  293].  3)  Die  MSS  des  KS.  ausser  A  fügen  hier  noch 

ein  langes  Compositum  ein.  4)    Bloss  in  A.     Hier  schliesst  R^j.  an ,  vgl. 

pag.  31  Note  25.  5)  Bloss  in  A  und  Räj.  6)  Bloss  in  A  und  theilweise 

in  Räj.  Von  4.  5  u.  6  erklärt  der  Comm.  bloss  einen  Ausdruck,  mit  der 
Bemerkung:  idaip  ca  väcanäntara-padam ,  woraus  ersichtlich  ist,  dass  er  den 
ganzen  Text-Ueberschoss  in  A  als  väc.  ant  behandelt.  7)  Räj.  *'pat(agamsi. 

8)  Comm.  u.  KS.  sampal".  9)  arahä  bis  -parivude  nicht  in  Raj.  10)  Hier 

schliesst  die  Räj.  den  Parshan-nirgamah  (d.  i.  §  38)  an,  von  welchem  sie  indess 
bloss  den  Anfang  mittheilt  und  in  Bezug  auf  das  Uebrige  auf  das  Aup.  S. 
verweist.  11)  AB/9  *Vai-.  12)  AB  suniya,  auch,  im  Comm.,  erweist  sich 

aber   dort    als  offenbar  falsch,    da  punar  (mit  r)  vorhergeht.  13)    Comm. 

suham.  14 — 15)  Beide  nicht  in  Räj.;  im  KS.  rajjam  und  ra^ham,  aber  an 

früherer  Stelle  zwischen  dhannkip  und  baJaip.  16)   KS.  fügt  noch  janavayam 

ein.  17)   rattarsyana-m-äiyam  nicht  in  RlLj.  aber  im  KS.  18)    Comm. 

viggovaittä,  Räj.  n.  KS.  gg  und  g.  19)   Nicht  in  Räj.  u.  KS.  20)  Raj. 

2  MSS  däittä. 
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bhäyaittä  mundä  bhavittä  ägäräo  anagariyam]  ')  pawaiyä,  appegai- 
yä  addha-mäsa-pariyäya ,  appegaiyä  mäsa-pariyayä,  evam :  du-mäsa 
ti-mäsa  java  ekkärasa,  appegaiyä  väsa-pariyägä  du-väsa  ti-väsa 
appegaiyä  anega-väsa-pariyäyä  samjamenam  tavasä  appäiaam  bhäve- 
mäna  viharanti, 

§24. 

Tenam  kälenam  tenam  samaenam  samanassa  anteväsi  bahave 
nigganthä  bhagavanto  appegaiyä  äbhinibohiya-näm  jäva  kevala- 
näni ,  appegaiyä  mana-baliyä  jäva  '"*)  käya-baliyä  [näna-baliyä  dam- 
sana-baliyä  cäritta  -  baliy ä]  ^),  appegaiyä  manenam  sävänuggaba-sa- 
matthä  [evam:  vaenam  käenam] *),  appegaiyä  khel'-osabi-pattä  evam: 
jall'-osahi  vipp'-osahi  äm'-osabi  savv'-osahi,  appegaiyä  kottha-buddhi 
evam :  biya-buddhi  ^)  pada-buddhi  ^) ,  appegaiyä  payänusäri ,  appe- 
gaiyä sambhinna-soyä,  appegaiyä  khir'-äsavä  app.  mahuy-äsavä  app. 
sappiy-äsavä  app.  akkhina - mahänasiyä ') ,  evam:  ujju-mai,  app. 
virda-mai  viuvvan''*)-iddhi-pattä  cäranä  vijjäbarä  ägäsäiväi,  app. 
kanag'-ävali^)-tavokammam  padivamiä '^),  evam:  eg'-ävalim,  khuddä- 
gam  '*)  siha-nikkiliyam  '^)  tavokammam  padivannä,  mahälayam  siha- 
nikkiliyam  ^^)  tavokammam  padivannä,  bhadda-padimam  mahäbhadda- 
padimam  sawaobhadda-padimam  äyambila-vaddbamänagam  ^*)  tavo- 
kammam padivannä,  mäsiyam  padimam  do-mäsiyam  padimam  te- 
mäsiyam  jäva  satta-mäsiyam  bhikkhu-padimam  padivannä  padha- 
ma^^)-satta-räindiya-bhikkhu-padimam  padivannä  jäva  tacca^^)-satta- 
räindiya-bb. -p.  aboräindiyam  bh.-p.  ekka-räindiyam  * ')  bb.-p.  satta- 
sattamiyam  bb.-p.  attha  '*')-att.hamiyam  bh.-p.  nava-navamiyam  bh.-p. 
dasa-dasamiyam  bh.-p.  [kvacid  iha  stbäne:  bhadda-padimam  su- 
bhadda-padimam  mahäbhadda-p.  savvaobhadda-p.  bhadduttara-padi- 
mam]  khuddiyam  raoya-padimam  padivannä  mahalliyam  moya-padi- 
mam  padivannä  java-majjham  canda-padimam  vajja-majjham  canda-p. 
padivannä  [väc.  ant. :  vivega-p.  viosagga-p.  uvahäna-p.  padisamlina-p. 
padivannä]  samjamenam  tavasä  appänam  bhävemänä  viharanti, 

§25. 

Tenam  kälenam  tenam  samaenam  samanassa  anteväsi  bahave 
therä  bhagavanto  jäi-sampannä^^),  evam:  kula-bala-sampannä  rdva- 

1)    Die  Stelle   findet   sich    im  Text    der  Räj.,  S.  222  f.    der  Calcutta-Ausg. 
und  KS.   112;  s.  Anmkg.  zu  duvälas'-angino  §  26.  2)  Der  Comm.  gibt  ein- 

fach das  zu  ergänzende  väg-balikäh ,  ohne  des  im  Texte  stehenden  jäva  zu  ge- 
denken. 3)  Bloss  im  Comm.,  jedoch  ohne  dass  er  sie  als  kvacid  oder  als 
väc.  ant.  bezeichnete.  4)  Bloss  im  Comm. ,  welcher  dies  wie  das  Vorher- 
gehende app.  manenam  sävänugg.-samatthä  als  väc.  ant.  erklärt.  5)  buddhi 
nicht  in  B/9Q.  6)  buddhi  nicht  in  Bß.  7)  Comm.  "siyä.  8)  Q  und 
Comm.  'vvin'.  9)  B/?Q  "im.  10)  Comm.  »nnagä.  11)  AD  «ga-. 
12)  Bß  "nikil".  13)  AB/?D  "nikil".  14)  Comm.  »mänam.  15)  AD 
"mam.  16)  QD  "am.  17)  Comm.  "räiyam,  wie  auch  der  Comm.  and  ein 
MS  zu  WBhag.  S.  284.  18)  B/!^D  atth'-.  19)  Diese  Attributen-Reihe 
wird  mit  einigen  Abweichungen  gegen  den  Schluss  hin  [s.  pag.  36  Note  2]  auch 
dem  Kesi  in  Räj.  S.  215  f.  zugeschrieben. 
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vinaya  -  nana-damsana-caritta-lajjä-läghava-sampannä  oyamsi  teyamsi 
vaccamsi  jasamst  jiya-koha-mäna-mäyä-lobhä  ji'-indiyä  jiya-niddä 
jiya-parisahä  jiviy'-äsa ')-marana-bhaya-vippamukkä  .vaya - ppahanä 
guna-ppahänä  karana-ppahänä  carana-pp.  niggaha-pp.  nicchaya-pp. 
ajjava-pp.  maddava-pp.  läghava-kanti-mutti-vijjä-manta-veya-bambha- 
naya-niyama-sacca-soya-ppahänä  ^)  cäni-vannä  lajjä-tavassi-ji'-indiyä 
sohl  a-niyänä  app'-osuyä ')  ababillesä  *)  appadilesä  ^)  su-sämanna- 
rayä  danta  inani"  eva  Niggantham  pävayanain  puraokäum  viharanti  ^) 
[kvacid:  bahünam  äyariyä,  bahünam  uvajjhäyä  babünam  gihattbä- 
nam  pawaiyänam  ca  divo  tanam  saranam  gai  paitthä]. 

§  26. 

Tesi  nain  bhagavantänam  äyä-väyä  [p.  a. :  äyä-vaino]  vi') 
viditä  bhavanti,  para-väyä  [p.a.:  para-väino]  vi'')  viditä  bhavanti *), 
äyä-väyam  jamaittä  nala-vanam"  iva  matta-mätangä  acchidda-pasina- 
vägaranä  rayana-karandaga-samänä  kuttiy'ävana-bhüyä  paraväi-pa- 
maddanä  [väc.  ant.:  paraväihim  anokkantä  annautthiehim  anoddham- 

sijjamanä   viharanti,    appegaiyä  Ayära-dharä  ^) ^*')  coddasa- 

puvvi]  duvälas'-angino  samatta '^)-gani-pidaga-dharä  saw'-akkhara- 
sanniväino  savva-bhäsanugamino  ajinä  jina-samkäsä  jino  iva  ^^)  avi- 
taham  vägaremäna  samjamenam  tavasä  appanam  bhävemänä  viharanti. 

§  27. 

Te^am  kälenam  tenam  samaenam  samanassa  anteväsi  bahave 
anagärä  bhagavanto  iriyä-samiyä  bhäsä-sainiyä  esana-samiyä  äyäna- 
bhanda-matta  *')-nikkhevana-samiyä  uccära-päsavana-khela-singhäna- 
jalla-pärit.thävaniyä-samiyä  ^*)  mana-guttä  vai  *■'')- gutta  käya-gutta 
gutta  *^)  gutt'-indiyä  gutta-bambhayäri  ")  a-mama  a-kincanä  (väc. 
ant.:  akohä  amajaä  amayä  alobhä  santa  pasantä  uvasanta  parinivvuyä 


1)  A  äsä.         2)  Von  hier  an  differirt  die  Räj.;  sie  hat  noch  näna-ppahäne 
damsana-ppahäne  cäritta-ppah&ne  caaddasa-puwi  caunänovagae.  3)   Comm. 

uss».  4)  ABßD  bloss  ein  1,   Bß  «sayä.  5)   D   »sayä.     In  B  und 

WBhag.  S.  278  fehlt  das  Wort.  6)  In  WUhag.  S.  278  findet  sich  der  letzte 
Theil  dieser  Thera-Attribute  von  cäru-vannä  bis  viharanti  mit  einigen  Varianten 
einem  Anagära  zugeschrieben,  s.  Anmkg.  7)  In  keinem  Text-MS,  aber  im 

Contm.  ausdrücklich  citirt  und  erklärt.  8)  para-väyä  viditä  bhavanti  nicht 

in  B/SD,    in  Q  interlinear.  9)    MSS  -varä;   v  für  dh   ist   namentlich  in 

Comm.-MSS  ein  häufiger  Schreibfehler.  10)    Der  Comm.  gibt  das  zu  Er- 

gänzende nicht,  sondern  sagt  nur  Ayära - dharety - ädini  shoda9a  vi9eshanäni. 
11)  AB/?  samm».  12)  Comm.  jiua  iva,  KS.  138  jino  viva.  13)  B  metta, 

Comm.  Beides.  14)  Nach  diesem  Compositum  fügen  KS.  118  und  WBhag. 

S.  278  noch  folgende  drei  Composita  ein:  mana-samio,  vai-samie,  käya-samie. 
15)    AB  und  ebenso  MS  A  vom  KS.  vai-,    sonst  vaya-.  16)   Fehlt  in  D 

und  im  KS.  17)  Von  hier  an  diflferirt  die  Bhagavati,  indem  sie  Attribute 

folgen  lässt,  welche  oben  in  §  25  den  Therä  zugeschrieben  werden;  vgl.  §  25 
Note  6. 
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anäsavä  aggantha ')  chinna-soya ')]  3)  niruvalevä:  kamsa-pai  *)- va 
mukka  -  toyä ,  sankha  ^)  iva  niranganä  *) ,  jivo  viva  '')  appadihaya- 
gai,  jacca-kanagaip  piva*)  jäya-ruva,  adarisa-phalagä  iva  pägada- 
bhavä^)  kummo'vva  *°)  gutt'-indiyä,  pukkhara-pattam  va  *^)  niru- 
valevä, gaganam"  iva  niralambanä ,  anilo  iva  nirälayä  **),  cando  ^') 
iva  soma-lesä,  süro  iva  ditta-teya,  sägaro  '*)  iva  gambhirä,  vihaga 
iva  savvao  *^)  vippamukkä,  Mandaro  ^^)  iva  appakampä,  säraya-sali- 
lain  va  suddha-hiyayä,  khagga ''')-visänam  va  ega-jäyä,  bhärunda'®)- 
pakkhi- va  appamattä,  kunjaro  viva  *^)  sodirä,  vasabho  iva  jaya- 
thamä,  siho  iva  duddharisä,  vasundharä  iva  savva - phasa - visahä, 
suhuya-huyäsano  viva  ^^)  teyasä  jalantä. 

§28. 

N'  atthi  nam  tesim**)  bhagavantänaxn  kattbai  padibandhe; 
se  ya  padibandbe  cauwihe  bhavai  ^^),  tarn  jahä:  dawao  khettao 
kälao  bhävao. 

dawao:  sacittäcitta-misaesu  dawesu. 

khettao:  gäme  vä  nagare  vä  ranne  ^^)  vä  khette  vä  khale 
vä  ghare  '^*)  vä  angane  vä. 

kälao:  samae  vä  ävaliyäe  vä  jäva  [yävacchabdäd  idam  dr^yam: 
änä-pänue  vä  thove  vä  lave  vä  muhutte  vä  ahoratte  vä  pakkhe 
vä  mäse  vä]  ^^)  ayane  vä  annayare  vä  diha-käla-samjoe. 

bhävao:  kohe  vä  mäne  vä  mäyäe  vä  lobhe  vä  bhae  vä  häse 
vä  ^%  evam  tesim  na  bhavai. 

§29. 

Te  nam  bhagavanto  väsä-väsa-vajjam  attha  gimha-hemantiyäni 
mäsäni^^),  gäme  ega-räiyä,  nagare  panca-räiyä,  väsi-candana-samäna- 


1 — 2)  Stehen  im  Texte  [allerdings  nicht  in  Bß];  aber  das  erste  in  der 
Gestalt  von  chinna-gganthä.  2  kennt  das  KS.  bloss  als  kvacid-Lesart.  3)  Findet 
sich  im  KS.  mit  Ausnahme  von  2  •,  für  1  hat  es  auch  chinnagganthe  wie  unser 
Text.  4)  Von  hier  an  folgt  der  Rest  des  §,  wie  er  in  den  MSS  AQD  steht. 
Dagegen  Bß  kürzen  den  Text  ab ,  indem  sie  bloss  die  ersten  fünf  Vergleiche 
bis  kummo  und  die  letzten  fünf  von  kunjaro  an  mittheilen.  Der  Comm.  gibt 
die  Reihenfolge  ganz  verschieden,  nämlich  so,  wie  sie  im  KS.  steht.  5)  Comm. 
und  KS.  "o,  Q  "ä.  6)  Q  und  KS.  niranj".  7)  Q  jiva  iva,  KS.  jive  iva. 

8)  Comm.  iva,  KS.  va.  9)  Dieser  Vergleich  findet  sich  nach  dem  Comm. 

pustakäntare ;  trotzdem  in  allen  Text-MSS,  aber  nicht  im  KS.  10)  QD  und 

KS.  iva.  11)  KS.  piva.  12)  Für  diesen  Vergleich  hat  der  Comm.  mit 

dem  KS.  väyur- iva  appadibaddhä.  13)  QD  "a.  14)  Q  "a.  15)  Nicht 

im  Comm.  und  KS.  16)  QD  «a.  17)  D  und  KS.  khaggi.  18)  QD 

und  4  MSS  des  KS.  '^a".  19)  ß  und  KS.  iva.  20)  /9QD  und  KS.  iva. 

21)  So  QD,    während  B^    nam  hinter  tesim  haben.     A.  hat  beides  zusammen: 
nam  tesi  nam.  22)  D  und  KS.   118  pannatte.  23)  Nicht  in  Bß,    KS. 

aranne.  24)  Nicht  in  KS.     In  einem  Comm. -MS  steht  hinter  gräm'-ädishu 

eine  6 ,    weshalb    ihm   ghare   nicht  vorgelegen  zu  haben  scheint.  25)  Die 

Reihenfolge  in  KS.  ist  vollständiger.  26)  Das  KS.  fügt  noch  die  zweite  Hälfte 

der  Sündenreihe    ein   von  pejje  bis  micchädamsanasalle.  27)  KS.   119  die 

masculine  Form  "hemantie  mäse. 
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kappä  sama ')-letthu-kancanä  sama-suha-dukkha  2)  ihaloga-paraloga- 
appadibaddhä  ^)  samsära-päragami  kamma*)-nigghäyan'-att.häe  abbhu- 
ttbiyä®)  viharanti  [väc.  ant.:  jan  nam  jan  uam  disam  icchanti,  tan 
^am  ta^  ^am  viharanti  sui-bhüyä  laghu-bhüyä  anappagganthä]. 

§30. 

Tesi  naip  bhagavantänam  eenam  viharenam  viharamanänam  ime 
eyärüve   s'-abbhantara ^) - bähirae   tavovahäne  hottha ,    tarn  jahä : 
abbhantarae  vi  chavvihe, 
bähirae  vi  chavvihe. 
se  kirn  tarn  bähirae?  —  chavvihe  pannatte,  tarn  jahä'): 

I.   Anasane.    II.  Omoyariyft.    III.  Bhikkhftyariyft.     IV.  Rasa- 
paricefte.    Y.  Kftya-kilese.    TL  Pa^isamltnayft»). 

I.   Anasane. 

A.    ittarie  ya.     B.    ävakahie  ya. 


A.    1.  cauttha  ^)-bhatte. 

2.  chattha  ^)-bhatte. 

3.  atthama  ^)-bh. 

4.  dasama  ^)-bb. 

5.  duvälasame  bh. 

6.  coddasame  bh. 

7.  solasame  bh. 

B.    1.  päovagamane  ya 

a)  väghäime  ya 

b)  niwäghäime    ya    niyamä 
appadikamme. 


8.  addha-mäsie  bh. 

9.  mäsie  bh. 

10.  domäsie  bh. 

11.  temäsie  bh. 

12.  caumäsie  bh. 

13.  pancamäsie  bh. 

14.  chammäsie  bh. 

2.  bhatta-paccakkhäne  ya. 
2.  a)  väghäime  ya 

b)  niwäghäime  ya  niyamä  sa- 
padikamme. 


II.   Omoyariyft. 


A.    davv'-omodariyä  ya 
A.  1.  uvakarana-daw'-omodariyä 

2.  bhattapäna  -  daw'- omodari- 
yä  ya. 
1.  a)  ekke  vatthe 

b)  ekke  päe 

c)  viyatto vakarana  -  säijjanayä. 


B.    bhäv'-om'odariyä  ya. 

2.  a)  attha  kukkuda  -  an^aga-ppa- 
mäna-mette  kavale  ähäram" 
ähäremäne,  app'-ähäre. 

b)  duvälasakukk.^ö),avaddh'*^)- 
omodariyä. 


1)  Das  KS.  fügt  ein:  -tipa-mani-.  2)  Im  KS.  dukkha  vor  suha.         3)  KS. 

fügt  zwei  Attribute  ein:  jiviya-marane  und  niravakankhe.  4)  Das  KS.  fügt 

sanga  ein.  5)  Das  KS.  fügt  evam  ca  nam  ein.  6)  QD  abbhi".  7)  In 

dieser  Weise  folgt  nun  bei  jeder  folgenden  Unterabtheiluag  eine  Frage,  deren 
Beantwortung  immer  wie  bier  eingeleitet  wird  mit  den  Worten:  „Es  ist  als  so 
und  soviel- theiliges  erkannt  (pannatte),  nämlich  (tarn  jahä)".  Ich  lasse  der 
Uebersicht  and  des  Raumes  wegen  diese  stereotypen  Repetitionen  ganz  weg  in 
der  folgenden  Classification.  8)  AB  padisallinayä.  9)  In  D  nicht 

componirt:  caatthe  bh.  chaffhe  bh.  u.  s.  w.  10)  Die  Abkürzungen  sind  ver- 
schieden, das  erste  mal  übereinstimmend  kavala,  die  andern  male  kukkuda  und 
ku.  11)  BQ  avatt'-. 
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c)  solasa   kukk. '),    dubhäga- 
patte. 

d)  cauvisam    kukk.  '),    patt'- 
omoyariya. 

e)  ekkatisam  kukk.*),  kinclin'- 
omoyariyä. 

f)  battisam  kukk.  *),  pamana- 
patte. 

g)  etto    egena    vi    ghasenam 
ünayam  ähäram-  ähäremäne 


samane  nigganthe  no  pa- 
käma  -  rasa-bhoi-  tti  ^)  vat- 
tavvam  siyä. 

B.    1,  appa-kohe 

2.  appa-mane 

3.  appa-mäe 

4.  appa-lobhe 

5.  appa-sadde 

6.  appa-jhanjhe. 


ni. 

1.  davväbhiggaha-carae 

2.  khettäbhiggaha-carae 

3.  kälabhiggaha-carae 

4.  bhavabhiggaha-c. 

5.  ukkhitta-c. 

6.  nikkhitta-c. 

7.  ukkhitta-nikkhitta-c. 

8.  nikkhitta-ukkhitta-c. 

9.  vattijjamäna-c. 

10.  saharijjamäna-c. 

11.  uvaniya-c. 

12.  avaniya-c. 

13.  uvaniya-avaniya-c. 

14.  avaniya-uvaniya-c. 

15.  samsattha-c. 


Bhikkhftyarlyft. 

16.  asamsattha-c. 

tajj  äya-samsattha-  c. 
annäya-c. 


17 
18 
19 
20 
21, 


mona-c. ') 


dittha-läbhie 
adittba-labhie 

22.  puttha-1. 

23.  aputtba-1. 

24.  bhikkhä-1. 

25.  abhikkhä-1. 

26.  annagiläyae 

27.  ovanihie 

28.  parimiya-pindavaie 

29.  suddh'-esanie 
80.  sankhä-dattie. 


IV.   Rasapariecft«. 


1.  niwiie  *) 

2.  paniya-rasa-pariccäe  ^) 

3.  äyambilie 

4.  äyäma-sittha-bhoi 

5.  aras'-ähäre 


6.  viras'-ähare 

7.  ant'-ähare 

8.  pant'-ähäre 

9.  lüh'-ahäre 
[kvacid:  10.  tucch'-ähäre], 


y.   Kftyskilese. 

1.  thäna-tthüe  [p.  a.  thanaie]^  5.  nesajjie 

2.  ukkuduy' ')-äsanie  ®)  [kvacid:  dand'-äyatie 

3.  padima-tthäi  laga^da-säi]  '°) 

4.  viräsanie  ^)  6.  äyävae 


1)  S.  S.  38,  Note  10.  2)  Q  bhoi-ti.  3)  Zwischen   19  und  20  schiebt 

Q  am  Rande  noch  ein:  dittha-carae  und  adi^tha-carae.  4)  AB8  niwie, 

QD  uivviie,  Comm.  niwiyae.  5)  Comm.  "ccäi.  6)  QD  haben  sowohl  die 

Textlesart  als  die  Variante.  7)  Comm.  ukkad'-.  8)  AB  "nijje.  9)  A 

"*nijje.  10)  Findet   sich    in  Q  am  Rande;     sowohl  Q  als  die  Comm.-MSS 

schreiben  dand'-äie  statt  dand-4yatie. 


7.  aväudae 

8.  akanduyae 

9.  anitthubhae  ^) 
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[kvacid:  dhuya-kesa-mamsu-lome] 

10.  savva  -  gaya  -  parikamma  -  vi- 
bhüsa-vipparaukke. 

Tl.   Padisamllnayä. 


1.  indiya-padisarnlinayä 

2.  kasäya-padisamlinayä 

3.  joga-padisaralinayä 

4.  vivitta-sayan'-äsana-sevanayä. 

1.  a)  so'-indiya-visaya-ppayara- 

niroho'^)  vä,  so'-indiya-vi- 
saya-pattesu  atthesu  räga- 
dosa-niggaho. 

b)  cakkh'-indiya-visaya-ppa- 
yära-niroho,  evam  ') : 

c)  ghän'*)-indiya  — 

d)  jibbh'-indiya  — 

e)  phäs'-indiya  — 

2.  a)  kohass'  udaya-nirodho  vä, 

udaya-pattassa  vä  kohassa 
viphalikaranam. 

b)  mänass'  udaya  — 

c)  m  ä  y  a  e  ^)  udaya  — 

d)  lohass'  udaya-niroho  vä, 


udaya-pattassa  vä  lobhassa 
viphalikaranam. 

3.  a)  m  a  n  a  -  joga-padisamlinayä 

b)  vai-joga-pad. 

c)  käy a-joga-pad. 

a)  cc.  akusala-mana-nirodho  vä 
ß.  kusala-mana-udiranam  vä. 

b)  a.  akusala-vai-nirodho  vä 
ß.  kusala-vai-udiranam  vä. 

c)  Jan    nain    su  -  samähiya  -  päni- 

päe  ^)  kummo  iva  gutt'-in- 
die  ')  sawa  -  gäya-padisara- 
line  citthai. 

4.  Jan  nam  ärämesu  ujjänesu  de- 
vakulesu  sahäsu  paväsu  pa- 
niya-gihesu  paniya-säläsu  itthi- 
pasu  -  pandaga  -  samsatta  -  vira- 
hiyäsu  vasahisu  phäsu'-esanij- 
jam  pidha-phalaga-sejjä-sam- 
thäragam  uvasampajjittänam 
viharai. 


tarn    abbhintarae    tave ? 


chavvihe    pannatte, 


se    kirn 
tarn  jabä: 

I'.  Päyacchlttam.     U'.  Viiiae.    III'.  VeyäTaccam.    IT'.  Sajjhao. 
T'.  Jhftnam.     TI'.  Viosaggo*). 


1.  äloyanärihe 

2.  padikkamanärihe 

3.  tadubhayärihe 

4.  vivegärihe 

5.  viosaggärihe 


Päyaccbittam. 

6.  tavärihe 

7.  cbedärihe 

8.  mülärihe 

9.  anavatthappärihe 
10.  päranciyärihe. 


1)  Nicht  in  ß,  AB  anitthubha,  als  ob  es  mit  dem  Folgenden  in  Composition 
stände.  2)  So  alle  Text-MSS.,  Comm.  nirohe.  3)  niroho  evam  bloss  in  D, 

die  andern  MSS.  haben  bloss  ni.  4)  D  rasan'-.  5)  AB/9D  mäyä-. 

6)  ABjS  pädo.  7)  AB/S  indiya-.  8)  Diese  Aufzählung  ist  in  A  in  Gestalt 

einer  Gäthä,  indem  nach  veyävaccam  tah'  eva  und  am  Schluss  abhintarao 
tave  hol  angesetzt  ist.     tah'  eva  findet  sich  auch  in  Bß. 
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ir. 

1.  näna-vinae 

2.  damsana-vinae 

3.  caritta- 

4.  mana- 

5.  vai- 

6.  käya- 

7.  logovayära-vinae. 

1.  a)  abhinibohiya-nana-vinae 

b)  suya-näna-vinae 

c)  ohi-näna-vinae 

d)  mana  -  [pajjava  -  nana  -  vi- 
nae]  ^) 

e)  kevala-näna-vinae. 

2.  a)  sussüsanä-vinae  ya 

b)  anaccäsäyanä-vinae  ya. 

a)  a.  abbbutthäne  i  vä 
ß.  äsanäbhiggahe  i  vä 
y.  äsana-ppadane  i  vä 
S.  sakkäre  i  vä 

c.  sammäne  i  vä 
^.  kiti-kamme  i  vä 
;;.  anjali-ppaggahe  i  vä 
&.  eyassa  abhigaccbanayä 
I.  thiyassa  pajjuväsanayä 
X.  gacchantassa  padisamsäha- 
nayä. 

b)  a.  1.  arabantänam  anaccäsäda' 

nä2) 
2.  arahanta  -  pannattassa 
dbammassa  anaccäsäda- 


na 


') 


3.  ayanyanam 

4.  uvajjhäyänam 

5.  tberänam 

6.  kulassa 

7.  ganassa 

8.  sangbassa 

9.  kiriyänam 


Ylnae. 

10.  sambbogassa 

11.  äbhinibohiya-nänassa 
[i2.  suya-nänassa 

13.  ohi-nänassa 

14.  mana-pajjava-nänassa] ') 

15.  kevala-nänassa 

/3.  16 — 30.    etesim  c'eva  bhatti- 

bahumäne 
y.  31 — 45.   etesim    c'eva  vanna- 

samjalanayä. 

3.  a)  sämäiya-caritta-vinae 

b)  chedovatthävaniya  -  caritta- 
vinae 

c)  parihära  -  visuddhi  -  caritta- 
vinae 

d)  suhuma  -  samparäya  -  carit- 
ta*)-vinae 

e)  abakkb  äy a-  caritta  ^)  -  vinae . 

4.  a)  apasattha-mana-vinae 

b)  pasattha-mana-vinae  ya  ®). 

a)  je  ya  mane 

1.  sävajje 

2.  sa-kirie  ^) 

3.  sa-kakkase 

4.  kadue 

5.  nitthure 

6.  pharuse 

7.  anbaya^-kare 

8.  cbeda-kare 

9.  bheya-kare 

10.  paritävana-kare 

11.  uddavana-kare 

12.  bhüovagbäie, 
taha-ppagäram    ma- 
nam  nopadhärejjä. 

b)  tarn  ceva  pasatthenam. 

5.  evam  ceva  vai-vinao  vi  etehini 
padebim  neyavvo  ^). 


1)  Bloss  in  D.  2)  AB/9Q  Manayä,  während  D  immer  "danä.         3)  In 

den  MSS  steht  anstatt  des  in  Parenthese  Gesetzten  bloss  jäva;  ich  habe  es 
nach  ir.   1.  a— e  ergänzt.  4)  Bß  cär".  5)  B/9Q  cär".  6)  ya  nicht 

in  Q.  7)  MSS  sakkirie,   WBhag.  S.  231  mit  einem  k.  8)  Comm.  alh". 

9)  Q/3  haben  ca  an  Stelle  des  ceva  und  setzen  dieses  dafür  nach  etehim  ein. 
BD  haben  ceva  zweimal,  das  erste  mal  nach  evam,  das  zweitemal  nach  etehim 
(D)  resp.  nach  padehim  (B). 
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a)  apasattha-kaya-vinae  ya ' 

b)  pasattha-käya-vinae  ya  '). 
a)  1.  anäuttam  gamane 

2.  anäuttam   thäne 

3.  anäuttam  nisidane 

4.  anäuttam  tuyattane 

5.  anäuttam  ullanghane 

6.  anäuttam  palanghane 

7.  anäuttam  savv'-indiya- 
käy  a-j  oga-junj  anayä. 


b)  evam'^)    ceva   pasattham 
bhäniyawam. 

7.  a)  abbhäsa-vattiyara 

b)  para^)-chandänuvattiyam 

c)  kajja-heum 

d)  kaya-padikiriyä 

e)  atta-gavesanayä 

f)  desa-käla-nnuyä 

g)  savv'-atthesu  appadilomayä. 


m'.  Veyftyacce. 


1.  äyariya-veyävacce 

2.  uvajjhäya-veyävacce 

3.  seha- 

4.  giläna- 

5.  tavassi- 


6.  thera- 

7.  sähammiya- 

8.  kula- 

9.  gana- 

10.  sangha-veyävacce. 


IV'.  Sajjbfte. 


1.  väyanä 

2.  padipucchanä 

3.  pariyattanä 


anuppehä 
dhamma-kahä. 


1.  atte  jhäne 

2.  rodde  jhäne 
1.  a)  amanunna  -  sampaoga  -  sam- 

pautte  tassa  vippaoga-sati- 
samannägae  yävi  bhavai. 
b)  manu ri na  -  sampaoga  -  sam  - 
pautte  tassa  avippaoga-sati- 
samannägae  yävi  bhavai. 


Jbftne. 

3.  dhamme  jhäne 

4.  sukke  jhäne. 

c)  äyanka-sampaoga-sampaut- 
te  tassa  vippaoga-sati-sa- 
mannägae  yävi  bhavai. 

d)  parijusiya  *)  -  käma  -  bhoga- 
sampaoga  -  sampautte  tassa 
avippaoga  -  sati-samannägae 
yävi  bhavai. 

a 1 1 a s s a  nam  jhänassa  cattäri  lakkhanä  pannattä,  tarn  jahä : 
1.  a.  kandanayä  y.  tippanayä 

ß.  soyanayä  ö.  vilavanayä. 

a)  himsänubandhi  c)  tenänubandhi 

b)  mosänubandhi  d)  särakkhanänubandhi. 

roddassa  nam  jhänassa  cattäri  lakkhanä  pannattä,  tarn  jahä: 

2.  a.  ussanna-dose  y.  annäna-dose 

ß.  bahu^)-dose  d.  ämaran'-anta-dose. 


1)   Die  MSS    setzen  b)  vor  a),    was   ich  wegen   der  Deutlichkeit   der  Ein- 
theilong  ändern  musste.  2)    Vor  evani  haben  A6^  pasattha,    Q  hat  hier 

eine  Lücke.  3)  AB/ff  pari.  4)    So  Q,  die  andern  MSS  j^jh,  Comm.  jjh 

und  jj.  5)   QD  bahula. 
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dhamme  jhäne  cauvvihe  cau-padoyäre  pannatte,  tarn  jaha: 
3.  a)  änä-vijae  c)  vivaga-vijae 

b)  aväya*)-vijae  d)  samthäna-vijae. 

dhammassa  nam  jhanassa  cattäri  lakkhanä  pannattä,  tarn  jahä : 
3.  a.  änä-rui  y.  uvadesa-rui 

ß.  nisagga-ru!  d.  sutta-rut. 

dhammassa  nam  jhanassa  cattari  älambana  pannattä,  tarn  jahä: 

3.  aa.  väyanä  yy.  pariyattanä 
ßß.  pucchanä  dd.  dhamma-kahä. 

dhammassa    nam  jhanassa  cattäri    anuppehäo   pannattäo, 
tarn  jahä: 

3.  aaa.  aniccänuppehä  7yy-  egattänuppehä 

ßßß.  asaranänuppehä  ddS.  samsäränuppehä. 

stikke  jhäne  cauvvihe  cau-ppadoyäre  pannatte,  tarn  jahä: 

a)  puhatta-viyakke  sa-viyäri  c)  suhuma-kirie  2)  appadiväi 

b)  egatta-viyakke  aviyäri  d)  samucchinna-kirie   a^iyatt^- 

sukkassa  jaam  jhanassa  cattäri  lakkhanä  pannattä,  tarn  jahä: 

4.  a.  vivege  ;'.  awahe 

ß.  viosagge  ö.  asammohe. 

sukkassa  nam  jhanassa  cattäri  älambana  pannattä,  tarn  jahä'): 
4.  aa.  khanti  yy.  ajjave 

ßß.  mutti  Sd.  maddave. 

sukkassa  nam  jhanassa  cattäri  anuppehäo  pannattäo,  tarn  jahä: 
4.  aaa.  aväyänuppehä  *)  y/Y-  anantavattiyänuppehä 

ßßß.  asubhänuppehä  888.  viparinämänuppehä. 

VI'.  Ylosagge. 

'^a       B.    bhäva-viosagge  ya. 

c)  mäyä- 

d)  lobha-v. 

2.  a)  neraiya-samsära-v. 

b)  tiriya-samsära-v. 

c)  manuya-samsära-v. 

d)  deva-samsära-v, 

3.  a)  nän'ävaranijja-kamma-v. 
b)  darisana- 


1)  3  MSS  des  Comm.  av»,  s.  Note  4.  2)  Comm.  kiriya-m-.  3)  jahl 

■wird   in    diesen    stereotypen  Wendungen  von  jetzt  ab  in  den  MSS  weggelassen. 
4>  AB   und  3  MSS  des  Comm.  äv". 


A. 

davva-viosag^ 

A. 

1.  sarira- viosagge. 

2.  gana-v. 

3.  uvahi-v. 

4,  bhattapäna-v. 

B. 

1.  kasäya-v. 

2.  samsära-v. 

3.  kamma-v. 

B.  1. 

a)  koha-kasäya-v. 

b)  mäna- 
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c)  veyanijja-  ')  f)  näma- 

d)  mohanijja-  2)  g)  goya- 

e)  auya-  h)  antaraya-kamma-v. 

§  31. 

[Te  nam  ity-ädi]  ^)  appegaiya  Ayara-dharä  jäva  Vivägasuya- 
dharä  tattha  tattha  ^)  tahim  tahim  ^)  dese  dese  ')  gaöchagacchim  *) 
gummägummim  *)  phaddaphaddim  ■'•)  appegaiya  väyanti  appegaiya 
padipucchanti  appegaiya  pariyattanti  appeg.  anuppehanti  ^)  appeg. 
akkhevanio  vikkhevanio  samveyanio  ^)  nivveyanio  bahuvihäo  kahäo 
kahanti,  appeg.  uddham-jänü  aho-sirä  jhä.nakotthovagayä  samjame- 
nam  tavasä  appänam  bhävemänä  viharanti. 

§  32. 

Samsära-bha'  ^)-uvviggä  jammana-jara-marana-karana-gambhira- 
dukkha-pakkhubbiya-paura-salilam  sarajoga-vioga-vii")-cintä-pasanga- 
pasariya  -  vaha  -  bandba  -  mahalla  -  viula  -  kallola  -  kaluna  -  vilaviya-lobha- 
kalakalenta - bola - bahulam  avamänana - phena - tivva-kbimsana-pulam- 
pula  ^°)-[p.  a. :  -palumpana-]-pabhüya-roga-veyana-paribhava-vini- 
väya-pharusa-dbarisanä  samavadiya-kadhina-kamma-patthara-taranga- 
ranganta  -  nicca  -  maccu  -  bbaya-toya-pattham  kasäya-päyäla-samkulam 
bhava-sayasahassa-kalusa-jala-samcayam  paibhayam  aparimiya-mah' 
iccha  -  kalusa  -  mai  -  väu  -  vega-uddhamraamana  * ')  -  dagaraya-ray'-andha- 
kära-vara-phena-paura  ^ 2)  -  äsä-pibäsa  *3)-dhavalam  moha-mab'-ävatta- 
bhoga-bhamaraäna-guppamän'-ucchalanta-pacconivayanta-paniya-pa- 
mäda  -  canda  -  bahu  -  duttha  -  sävaya -  samähay'  -  uddhäyamäna-pabbbära- 
ghora  -  kandiya  -  mahä  -  ravaravanta  -  bherava  -  ravarn  annäna-bhamanta- 
maccha  - parihattha  '*)  - anihuy'-indiya-mabä-mayara-turiya-cariya-kho- 
khubbhamäna-naccanta-cavala-cancala-calanta-ghummanta  '^j-jala-sa- 
müham  arai-bhaya-visäya-soga-miccbatta-sela-samkadam  an-äi-sam- 
täna  -  kamma  -  bandhana  -  kilesa-cikhalla  *  ^)  -  suduttäram  amara-nara-ti- 
riya-naraya-gai  ^^)-gamana-kudila-pariyatta-viula-velam  caurantam  ^^) 
mahantam- anavayaggam  rundam  sainsära-sägaram  bbimam  *^)  dari- 
sanijjam  taranti  dhii  ^^)-dhaniya-nippakampena  turiyam  cancalam 
samvara-veragga-tunga-küvaya-susampauttena  ^  • )  näna-siya-vimala-m- 
üsienam    sammatta-visuddha-laddha-nijjämacna  ^^)    dhirä  sanijama- 


1)  MSS  iya.  2)  Nicht  in  A;  D  bloss  Tc  i.uim.  3)  Anstatt  der 

Wiederholung  haben  AB^ffQ  eine   2.  4)   D  "am  5)  Die  Stelle  von  tattha 

bis  hieher  kennt  der  Comm.  bloss  als  kvacid   (resp.  väc.  ant.).  6)  Q  "inti. 

7)  AB  "veg".         8)  AQ  bhay'-.        9)  AB  vici-.  10)  B  gulugulu,  ß  pulupulu. 

11)  B/9  weisen  mit  der  fehlerhaften  Schreibung  uddhuddham"  auf  die  vom  Comm. 
angegebene  Var.  uddhuwam«.  12)  AB/?  "ram.  13)  AQ  "sä.  14)  B/?D 

und  KS.  tth,    AQ  und  Comm.  cch.  15)  Comm.  ghunn".  16)  AB/9D  "illa. 

17)  Bloss  in  Q,  aber  im  Comm.  18)  A/?QD   mit  dem  Folgenden  componirt: 

cauranta-m*.  19)  AB  "ma-.         20)  Comm.  vii.        21)  Comm.  -sampauttenam. 

22)  Comm.  "nam. 
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potena  sila-kaliyä  pasattha-jjhäna-tava-väya-panolliya-pahävienam  *) 
ujjama-vavasäya-gahiya-nijjarana-jayana-uvaoga-näna-damsana-[p.  a. : 
-caritta-]-visuddha-vaya-[p.  a. :  -vara-]-bbanda-bhariya-särä  jina-vara- 
vayanovadittha-maggena  akudilena  ^)  siddhi-mahä-pattanäbhimuhä 
samana-vara-satthavähä  su-sui  — su-sambhäsa  — su-panha— säsä  gäme 
gäme  ega-räyam,  nagare  nagare^)  panca-räyam ')  düijjantä  ji'-indiyä 
nibbhayä  gaya^)-bhayä  sa-cittäcitta-misaesu  davvesu  virägayam 
gayä  samjayä  virayä  muttä  lahuyä  niravakankhä  sähü  nihuyä  caranti 
dhammam. 

§33. 

Tenam  kälenam  tenam  samaenam  samanassa  Bbagavao  Mabä- 
virassa  bahave  Asurakumärä  devä  antiyam  päubbhavitthä,  käla- 
mahänila  -  sarisa  -  nila  -  guliya  -  gavala  -  ayasikusuma  -  ppagäsä  viyasiya- 
sayavattam"  iva  pattala-nimmalä  isi-siya-ratta-tamba-nayanä  ganil'- 
äyaya  -  ujju  -  tunga  -  näsä  oyaviya  -  silappaväla  -  bimba  -  phala-sannibhä- 
dbarotthä  pandura  -  sasi  -  sayala  -  vimala  -  nimmala  -  sunkba  -  gokhira- 
phena'')-dagaraya-mTinäliyä-dhavala-danta-sedhi  huyavaha-niddhanta- 
[dhoya]  ^)  -  tatta  -  tavanijja  -  ratta  -  tala  -  tälu  - jihä  anjana  -  ghana-kasina- 
ruyaga-ramanijja-niddha-kesä  väm'-ega-kundala-dharä  adda-candanä- 
nulitta-gattä  isi^)-silindha-puppha-ppagäsäim  asamkilitthäim  suhu- 
mäim  ^)  vatthäim  pavara-parihiyä  vayam  ca  padhamam  samaikkantä 
bitiyam  ca  asampattä  bhadde  jovvane  vattamänä  talabbangaya-tu- 
diya  -  pavara-  bhüsana  -  nimmala-mani-rayana-mandiya-bhuyä  ^ ")  dasa- 
muddä-mandiy'-agga-hatthä  cülämani '  i)-cindha-gayä  su-rüvä  mahad- 
dhiyä^^)  maba-jjuiyä  mababbalä  mahä-yasä  mabä-sokkhä  ^^)  mahä- 
nubhägä  hära-\dräiya-vacchä  kadaga-tudiya-tbambhiya-bbuyä^*)  anga- 
ya-kuiidala-mattha-garida-[-talä]'^)-kannapidha-dhäri  vicitta-hattb'  '*")- 
äbharanä  vicitta-mälä-mauli  ^^)-maudä  kallänaga-pavara-vattba-pari- 
hiyä  **')  kallänaga-pavara-mallänulevanä  bhäsura-bondi  palamba  ''-*)- 
vanamäla-dharä  -^)  divvenam  vannenain  diwenara  gandhenam  divve- 
nam  ruvenam,  evam :  pbäsenam  samghäenam  samthänenam,  divväe  ^ ') 
iddhie  ^^)  juie    pabhäe    chäyäe    accie    teenam  divväe  ^^)  lesäe  dasa 


1)  Comm.  padhäv".  2)  Nicht  in  B.  3)  MSS  einfach  2.  4)  AQ 

-räiyam.  5)  Q  vigaya-.  6)  Oben  in  §  16  ist  an  der  entsprechenden 

Stelle    noch    kunda    eingefügt.  7)    Bloss    in  Q,  dagegen  oben   in    §  16  in 

allen  MSS.  8)  Q  u.  Comm.  isiin-.  9)  In  Bß  vor  asamkil".  10)  B  fügt  hier 
ein:  dasa-muddä-mandiya-bhuyä ,  was  bloss  durch  Verschmelzung  des  vorher- 
gehenden und  folgenden  Compos.  entstanden  ist.  11)  A  und  Comm.  cüd". 
12)  QD  iddh".  13)  In  der  Reihenfolge  von  KS.  14  nach  dem  Folgenden; 
ebenso  unten  §  56.  14)  Die  beiden  Compos.  hära-vir"  und  kad"  fehlen 
in  Q  und  sind  nach  dem  Comm.  aus  einem  gamäntara.  Vgl.  unten  §  56. 
15)  talä  bloss  in  A;  in  B  fehlt  mattha-ganda-talä  •,  in  Q  fehlt  das  ganze  Compos., 
sowie  auch  das  Folgende.  16)  So  Q  und  der  Comm.,  die  andern  vatth' 
(oder  vacch').  17)  AB/SD  mäliya.  18)  Dieses  Compos.  ist  in  QD  ver- 
gessen. 19)  KS.  14  "bamäna.  20)  dharä  fehlt  in  den  bessern  MSS 
des  KS.  21)  Nicht  in  AQ.  22)  Q  und  Comm.  riddhie,  aber  unten  §  56 
gibt  der  Comm.  auch  iddhie.            23)  Nicht  in  QD,  Bß  diwa-. 
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disäo  iijjoveraänä  pabhäsemänä  samanassa  Bhagavao  Mahavirassa 
antiyam  ägamm'  ägamina  rattä  samanam  Bhagavam  Mahäviram  tik- 
khutto  ädähina-payähinam  karenti,  2  vandanti  namamsanti  namani- 
sittä  [väc.  ant. :  säim  säim  näma-goyäim  säventi]  naccäsanne  näti- 
düre  sussüsamänä  namamsamänä  abhimuhä  vinaenam  panjali-udä 
pajjuväsanti. 

Tenam  kälenam  tenam  samaenara  bahave  Asur'-inda-vajjiyä 
Bhavanaväsi  devä  antiyam  päubbhavitthä,  Näga-paino  Suvannä 
Vijjü  Aggi  ya  Diva-Udahi  Disakumarä  ya  Pavana-Thaniyä  ya  bha- 
vana  -  vasi  näga  -  phadä  -  garula  -  vaira  -  punna  -  kalas'-  ankiy'-  upphesa  *)- 
siha  -  haya  -  vara  -  gay'anka  -  mayar'anka  -  varra-  mauda- vaddhamäna  '^)- 
nijjutta-vicitta')-cmdha-gayä  surüvä  mahiddhiyä  —  sesam  tarn  ceva 
jäva  pajjuväsanti. 

§35. 

Tenam  kälenam  tenam  samaenam  samanassa  Bbagavao  Maha- 
virassa bahave  Vänamantarä  devä  antiyam  päubbhavitthä,  Pisäya- 
Bhütä  ya  Jakkha  -  Rakkhasä  Kinnara- Kimpurisa -Bhuyaga-paino  ya 
mahä-käyä  Gandhavva-nikäya-ganä  [p.  a.:  Gandhavva-pai-ganä]  niuna- 
gandhavva  -  giya  -  raino  Anavanniya  *)  -  Panavaniya^)-Isivädiya-Bhüya- 
vädiya-Kandiya-Mahäkandiyä  ya  Kuhanda-Payaya-devä  cancala-cava- 
la-citta-kilana-dava-ppiy  ä  gambhira-hasiya-bhaniya-piya  ^)  -  giya  -  nac- 
cana-rai  [kvacid:  gahira-hasiya-giya-naccana-rai]  vanamäV-ämela- 
mauda  -  kundala  -  sacchanda  -  viuvviy'  -  äharana  -  cäru  -  vibhüsana  -  dharä 
savvouya  -  surabhi  -  kusuma  -  suraiya ')  -palamba  -  sobhanta-kanta-viya- 
santa-citta-vanamäla-raiya-vacchä  käma-gamä  käma-ruva-dhäri  nänä- 
viha  -  vanna-räga-vara-vattha-citta-cillaya-niyamsanä  viviha-desi-neva- 
ccha-  gahiya-vesä  pamuiya-kandappa-kalaha-keli-kolähala-piyä  häsa- 
bola-bahulä  [p,  a. :  häsa  - keli - bahulä]  anega-mani-rayana-viviha-nij- 
jutta-cindha-vicitta*)-gayä  suruvä  mahiddhiyä  jäva  pajjuväsanti. 

§36. 

Tenam  kälenam  tenam  samaenam  samanassa  Bhagavao  Maha- 
virassa^) Vaddhamä^assa^")  [bahave]  ")  Joisiyä '2)  devä  antiyam 
päubbhavitthä,  Vihassati  Canda-Süra-Sukka  ^')-Saniccharä  Rähü '*) 
Dhümaketu  -  Buhä   ya  Angärakä  ya  tatta-tavanijja-kanaga-vannä,  je 


1)    ankiy'-upphesa  bezeichnet  der  Comm.  als  kvacid.  2)   AQD  '^änä 

(also  nicht  mit  dem  Folgenden  componirt).         3)  Fehlt  in  BD.         4)  Q  Anap", 
D  Anab".  5)  Bß  "vann".  6)  D  und  Comm.  pi«.  7)  ABß  "yä  (d.  h. 

sie  schliessen  hier  ein  Compos.  ab).  8)  Im  Comm.  nicht  erklärt,    ^Q  bloss 

citta,  in  BD  fehlt  vicitta  wie  in  §  34,  Note  3.  9)  A  "Mra-.  10)  Fehlt 

in  BQ.  11)  Bloss  in  A.  12)  BßQB  "ya-.  13)  Q  Sukkä,  also  Schluss 

des  Compos.  14)  In  Q  componirt  Sanicchara-Rähu-Dh. ,    D  hat  sanimccbara 

eine  unrichtige  Zwischenform  zwischen  -icch-  und  -imc-,    welche  beide  Formen 
die  Berliner  MSS  zu  WBbag.  S.  226  bieten. 
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ya  gahä  joisamrai  ^)  cäram  caranti,  keü  ya  gai-raiyä  att;hävisativiha 
ya  nakkhatta-deva-ganä  nänä-samthana-sainthiyäo  ya  panca-vannäo 
täräo  thiya-lesä  cärino  ya  avissäma-mandala-gai  patteyam  näm'-anka- 
pägadiya-cindha-maudä  mahiddhiyä  jäva  pajjuväsanti. 

§  37. 

Tenam  kälenam  tenam  samaenam  samanassa  Bhagavao  Mahä- 
virassa  Vemäniyä  devä  antiyam  päubbhavitthä ,  Sohamm'-Isäna- 
Sanamkumära-Mähinda-Bambha-Lantaga-Mahäsukka-Sahassär'-Anaya- 
Pänay'-Aran'2)-Accuya-pai  pahitithä  ^)  devä  jina-darasan'-ussuy'-äga- 
mana-janiya-häsa  pälaga-pupphaga-somanasa-sirivaccha-nandiyävatta- 
kämagama  -  pitigama  -  manogama-vimala-savvaobhadda-sarisa  '*)-näma- 
dbejjehim  vimänehim  oinnä  vandagä  jin'-indam  miga-mahisa-varäha- 
chagala-daddura-baya-gayavai  *)  -  bhuyaga-khagga-usabh'-  anka-vidima- 
pägadiya-cindha-maudä  pasidhila  ^)  -  vara-mauda-tirida-dhäri  kundal'- 
ujjoviy'-änanä  mauda-ditta-sirayä  ratt'-äbhä  pauma-pamha-gorä  seyä 
subha-vanna-gandha-phasä  uttama- veuvvino  viviha-vattha-gandba- 
malla-dhäri  mahiddhiyä  maha-jjuiyä  jäva  panjali-udä  pajjuväsanti. 

[§  37] '). 

sämäniya-tävattisa-m-ahiyä  sa-logapär-aggamahisi-pari- 

sä-'niy'-äyarakkhehim  parivudä^)  deva-sahasränuyäta-märgaih  sura- 
vara-ganegvaraih  prayataih  samanugaramanta-sassiriyä  sarv'-ädara- 
vibhushitäh  sura-samüha-näyakäh  saumya-cdru-rüpdh  deva-san- 
gha-jayasadda-kay'-äloyä  miga-mahisa-varäha-chagala-daddura-haya- 
gayavai  -  bhuyaga  -  khagga  -  usabh'anka  -  vidima-pägadiya-cindha-maudä 
pälaga  -  pupphaga-  somanasa-  sirivaccha-nandiyävatta-kämagama-piti- 
gaina-manogairia-vimala-savvaobhadda-nämadhejjehim  vimänehim  ta- 
runa  -  dinayara  -  kara  -  airega  -  ppabhehim  mani-kanaga-rayana-ghadiya- 
jäl'-  ujjala  -  hemajäla  -  peranta  -  parigaehim  sa-payara-vara-mutta-däma- 
lambanta  -  bhüsanehim  pacaliya  -  ghan^'  -  ävali  -  mahura  -  sadda  -  vamsa- 
tanti  -  talatala  -  giya  -  väiya  -  ravenam  mahurenam  manoharenam  piira- 
yantä  ambaram  disäo  ya,  sobhemänä  sariyam,  sampatthiyä  thira- 
jasä  dev'-indä^)  ha^tha-tuttha-manasä ,  sesä  vi  ya  kappa-vara-vimä- 
nähivä  sa  -  vimäna-vicitta-cindha-näm'-anka-vigada-pägada-raaud'-ädo- 
va-subha-damsanijjä  samanninti,  loy'-anta-vimäna-väsino  yävi  deva- 
sanghä  ya  patteya-viräyamäna-viraiya-mani-rayana-kundala-bhisanta- 


1)    Bloss  Q  und  Comm. ,    AB/?D  joisam.  2)  A  »na-.  3)  Q  "ha». 

4)  Nicht  in  Q,   B/?D  bloss  sari-;  fehlt  auch  in  dem  vÄcanknt.  [§  37].         5)  D 
bloss  gaya,  AB/9  gayapati.  6)   B/9D    sidhila-,    Q    und    Comm.    pasadhila-. 

7)  Diese  Recension,    welche    der  Comm.  zum  Theil  bloss  in  der  Transscription 
gibt,    bezeichnet    er   wie   auch   sonst   mit   väcanäntaragatam.  8)  In  der 

Transscr.  sampariv'.  .  9)   Bloss  Transscription:    madhurena  manoharena  pü- 

rayanto   ambarain    di9a9    ca   fobhayantah    svaritam    samprasthitäh    sthira-ya^aso 
devendräh. 
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nimmala  -  niyag'  -  ankiya  -  vicitta  -  pägadiya  -  maudä  däyanta  *)  appano 
samudayam ,  pecchantä  vi  ya  parassa  riddhio  ,  jin'- inda- vandana- 
nimitta-bhattie  coiya-mai  jina-damsan'-üsuy'-ägamana-janiya-häsä  vi- 
pula-bala-samüha-pindiyä  sambhamenam  gagana-tala-vimala-vipula- 
gagana-gai-cavala-caliya-mana-jaina-siggha-vegä  nänäviha-jäna-väha- 
na-gaya  üsiya-vimala-dhavala-chattä  ^)  viuvviya-jäna-vähana-vimäna- 
deha-rayana-ppabhäe  ujjoentä  naham,  vitimiram  karentä  savv'-iddhie 
huliyam  prayätäh. 

[§  38]  3). 

Tenam  kälenam  tenam  samaenam  samanassa  Bhagavao  Mahä- 
virassa  bahave  Ac  ch  ara-gana-sanighäyä  antiyam  päubbhavitthä. 
täo  nam  Accharäo  dhanta-dhoya-kanaga-niyaga-sarisa-ppabhäo  sa- 
maikkantäo*)  ya  bäla-bhävam  anaivara-soma-cäru-rüväo^)  niruvahaya- 
sarasa-jovvana-kakkasa-tanina-vaya-bhavam  uvagayäo  niccam  a- 
vaddhiya  -  sabäväo  ^)  savv'-anga-sundario  icchiya-nevaccha-raiya-ra- 
manijja-gahiya-vesäo  ^) ,  kirn  te  här'-addhahara-päutta-rayana-kunda- 
la  -  vämuttaga  -  heniajäla  -  manijäla  -  kanagajäla  -  suttaga  -  uritiya-kadaga- 
khuddaga  -  egävali  -  kanthasutta  - magaharävaravaccha  "^  -  gevejja -  soni- 
suttaga  -  tilaga  -  phullaga-siddhatthiya-kannaväliya-sasi  süra  usabha  vak- 
kaya-talabhangaya-tudiya'')-hatthainälaya-  harisa-  keüra  -  valaya-pä- 
lamba-angulijjaga-valakkha-dinäraraäliyä-candasüraraäliyä-kanci-me- 
hala  -  kaläva-  payaraga  -  pariheraga-päyajäla-ghantiya-khinkhini-rayano- 
rujäla  -  chuddiya-  varaneura-calanamäliyä-kanaganigala-jälaga-magara- 
muha-viräyamäna-neura-pacaliya-saddäla-bhüsana-dhäranio  das'addha- 
vanna-raga-raiya-ratta-maiiahare  haya-lälä-pelaväirege  dhavale  ka- 
naga-khaciy'-antakamme  ägäsa-pbaliya-sarisa-ppahe  amsu-paniyatthäo 
äyarenam  tusära  -  gokhira  -  hara  -  dagaraya-pandura-dugulla-sukumäla- 
sukaya-ramanijja-uttarijjäim  päuyäo  ,  vara  -  candana  -  cacciyäo  var'- 
abharana-bhüsiy  ao  savvouya  -  surabhi  -  kusuma  -  raiy  a  **)  -  vicitta  -  vara- 
malla  -  dbärinio  sugandhacunn'-  angaraga  -  varaväsa  -  pupphapüraga  -  vi- 
räiyäo  ^)  ahiya-sassiriyäo  ^)  uttama  -  vara  -  dhüva  -  dhüviyäo  ")  Siri- 
samäna-vesäo  ^)  divva-kusuma-malla-däma-pabbh'-anjali-pudäo  cand'- 
änanäo  canda-viläsinio  cand'-addha-sama-lalädäo  candahiya-soma- 
damsanäo  ukkäo  viva  ujjoemänäo  ^")  vi.jju-ghana-mirii-süra-dippanta- 
teya  -  ahiyatara  -  sannigasäo  siugär'-  ägära  -  caru  -  vesäo  samgaya-gaya- 
hasiya-bhaniya-cetthiya-viläsa-salaliya-samläva-niuna-juttovayära-ku- 


1)    So  2  MSS;    1   MS  fohlt  hier  und  das  vierte  MS  hat  day".  2)    Bloss 

Transscr.  ucchrita-vimala-dhavar-ätapaträh;  so  auch  WBhap.  S.  306  im  Ver- 
gleich mit  oben  §  16  willkürlich  «tapatra  an  Stelle  von  chattra.  3)  Bloss 
vom  Comm.  mitgetheilt  und  eingeleitet  mit  den  Worten:  pustakäntare  devi- 
varnako  dr9yate,  sa  caivain:  tenam  kälenam  u.  s.  w.  4)  MSS  "tä.  ü)  MSS 
"ä,  vgl.  Note  4.  6)  Die  Stelle  ist  durchaus  unsicher,  die  zwei  schlechteren 
MSS  haben  magahaga-varaccha.  7)  Ein  MS  tul".  8)  Transscr.  suracita. 
9)  "ä,  vgl.  Note  4  u.  5.  10)  Die  letzten  fünf  Composita  gibt  der  Comm. 
bloss  in  der  Transscr. :  candr'-änanäh  ,  candra-viläsiuyah  ,  candrärdha-sama-lalä- 
täh,  candrädhika-saumya-dar^anä   ulkä  iva  uddyotamänäh. 
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saläo  sundara-thana-jaghana-vayana-kava-carana-nayana-lävanna-ruva- 
jovvana-viläsa-kaliyäo  sura-vadhüo  sirisa-navaniya-mauya-sukumäla- 
tulla-phäsao  vavagaya-kali-kalusäo  *)  dhoya-niddhanta-raya-maläo 
somäo  kantäo  piya-damsanäo  su-iTiväo  jina-bhatti-damsanänuräge- 
nam  harisiyäo  ovaiyäo*)  yävi  jina-sagäsam  divvenani  —  sesam  tarn 
ceva  *)  navaram  thiyäo  ceva. 

§  38. 

Tae  nam  Campäe  nayarie  singhädaga  -  tiya  -  caukka  -  caccara- 
caummuha-inahäpaha-pahesu  mahayä-jana-sadde  i  vä  [kvacid:  bahu- 
jana-sadde  i  vä  jana-väe  i  vä  jan'-ulläve  i  vä]  jana-vühe  ^)  i  vä  *) 
jana-bole  i  vä  jana-kalakale  i  vä  jan'-ummi  i  vä  jan'-ukkaliyä  i  vä  *) 
jana-sanniväe  i  vä*),  bahu-jano  anna-m-annassa  evam" äikkhai  evam 
bhäsai  evam  pannavei  evam  paruvei :  „evam  khalu ,  Devänuppiyä, 
saniane  Bhagavam  Mahävire  äigare  titthagare  sahasambuddhe  pu- 
risottame  jäva  sampäviu-käme  puwänupuvvim  caramäne  gämänu- 
gäiiiam  düijjamäne  iharn"  ägae ,  iha  sampatte ,  iha  samosadhe, 
iha  ^)  Campäe  nayarie  bähim  ^)  Punnabhadde  ceie  ahä-padiruvam 
oggaham  oginhittä  samjamenam  tavasä  appänam  bhävemäne  viharai; 
tarn  mahappbalam  khalu,  bho  Devänuppiyä,  tahä-rüvänam  arahan- 
tänam  bhagavantänain  näma-goyassa  vi  savanayäe,  kim-  anga  puna 
abhigamana-vandana-namamsana-padipucchana-pajjuväsanayäe,  egassa 
vi  äriyassa  dhammiyassa  su-vayanassa  savanayäe ,  kim~  anga  puna 
viulassa  atthassa  gahanayäe ,  tarn  gacchämo  nam^),  Devänuppiyä, 
samanam  Bhagavam  Mahäviram  vandämo  namamsämo  sakkäremo 
sanunänemo  kallänam  mangalam  devayam  ceiyam  pajjuväsärao, 
eyam  ne  *)  pecca  -  bhave  iha-bhave  ya  [päth.  ant. :  iha-bhave  ya 
para  -  bhave  ya]  hiyäe  suhäe  khamäe  nisseyasäe  ^)  änugämiyattäe 
bhavissai*")- ti  kattu  bahave  Uggä  bahave  Ugga-puttä,  Bhogä 
Bhoga-puttä,  evam  du-padoyärenam :  räinnä  [kvacid :  Ikkhägä  Näyä 
Koravvä]  khattiyä  mähanä  bhadä  johä  pasatthäro  Mallai  Lecchai 
Lecchai-puttä  anne  ya  bahave  ra-isara-talavara-kodumbiya-mä(Jam- 
biya-ibbha-setthii^)-senävai-satthaväha-ppabhitayo  ^^)  appegaiyä  van- 
dana-vattiyam  appegaiyä  püyana-vattiyam ,  evam :  sakkära-vattiyam 
sammäna-vattiyam  [darasana-vattiyam]^^)  kouhalla^*)-vattiyam  [appe- 
gaiyä attha-vinicchaya-heum]  ^^)  assuyäim  sunessämo  suyäim  nis- 
sankiyäim  karissämo  [kv. :  atthäim  hetlim  käranäim  vägaranäim 
pucchissämo]  ^^)  [appegaiyä  savvao  savv'-attäe]  '3)  mundä  bhavittä 
agäräo    anagäriyam    pavvaissämo    pancänuvvaiyam '  *•)    satta-sikkhä- 


1)  MSS  °a,   vgl.  pag.  48,  Note  4,  5  u.  9.  2)  sesam  tarn  ceva  rührt 

von   mir  her,  der  Comm.  sagt  dafür  ity-ädi-devavarnakavatteyam.  3)  A  bühe. 

4)  Alle  drei  Ausdrücke  fehlen  in  Q,  der  letzte  davon  auch  in  B.  5)   D  iheva, 

A  iha  va,  was  auch  auf  iheva  deutet.  6)  Q  bahim.  7)  nain  fehlt  in  'Bß. 

8)  Q  no.  9)  AB/SD  nis".  10)   Q  "i.  11)  B/9Q  sitthi,  ebenso  KS.  Gl 

mit  Ausnahme  des  MS  A.  12)   Comm.  ppabhiyao.  13)  Die  drei  Stellen 

finden  sich  nur  in  A.  14)  AD  "la.  15)  Findet  sich  in  AD.  10)  AB/SD 

"nuva". 

Abhaudl.  d.  DMG.  Vill.  2  4 
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vaiyam  duvälasavihani  gihi  -  dhammam  padivajjissämo ,  appegaiyä 
jiija-bhatti-rägenam,  appegaiyä  ^jiyam"  etam"*  ti  kattu  nhäyä  kaya- 
bali-kamma  kaya-kouya-mangala-päyacchittä  [kvacid :  uccholana-pa- 
dhoya] ,  sirasä  kanthe  mäla-kadä ,  äviddha-mani-suvannä  kappiya- 
här'-  addhahära-tisara-pälamba-palambamäna-kadisutta  ')  -  sukaya-soh'- 
aharanä '-)  pavara-vattha-parihiyä  candan'-olitta-gäya-sarirä  [väc.  ant.: 
jäna-gayä  jugga-gayä  gilli-gayä  thilli-gayä  pavabana-gayä]  appegaiyä 
haya-gayä,  evatn:  gaya-gayä  raba-gayä  siviyä^)-gayä  sandamäniyä- 
gayä,  appegaiyä  päya-vihära-cärenam  purisa-vaggurä  •*)  -  parikkhittä 
[kvacid:  vaggävaggim  gummägummim]  mahayä  ukkittha-siha-näya- 
bola-kalakala-ravenam  pakkhubhiya-mahäsamudda-rava-bhüyam  piva 
karemänä  [kvacid:  päya-daddarenam  bhümim  kampemänä  ambara- 
talam  piva  phodemänä  ega-disim  egäbhimuhä]  Campäe  nayarie 
majjham  majjhenam  niggacchanti ,  Campäe  nayarie  2  ttä  jen'eva 
Punnabhadde  ceie  ten'eva  uvägacchanti ,  2ttä  samanassa  Bhagavao 
Mahävirassa  adüra-sämante  chatt'-ädie  titthagaräisese  päsanti,  2ttä 
järia-vähanäim  thaventi^)  [kvacid:  vitthambhanti],  2ttä  jäna-vähane- 
himto  paccoruhanti,  2ttä  [väc.  ant.:  jänäim  muyanti  vähanäim  vi- 
sajjenti  puppha  -  tambol'- äiyam  äuha-m-äiyam  sacittälamkäram  pä- 
hanäo  ")  ya  (visajjenti)  ^) ,  ega-sädiyam  uttar'-  äsangam  (karenti)  ^), 
äyantä  cokkhä  para-sui-bbhüyä  abbigamenam  abhigacchanti,  cakkbu- 
phäse  egatti-bhäva-karanenarn]  jen'eva  samane  Bhagavam  Mahävire 
ten'eva  uvägacchanti,  2ttä  samanam  Bhagavam  Mahäviram  tikkhutto 
ädähina-payähinam  karenti ,  2ttä  vandanti  namamsanti ,  2ttä  nac- 
cäsanne  näidüre  sussüsamänä  namamsamänä  abhimuhä  vinaenam 
panjali-kadä  pajjuväsanti.  [Fortsetzung  von  väc.  ant. :  (tivihäe  pajju- 
väsanäe  pajjuväsanti ,  käiyäe :)  ^)  susamäHiya-pasanta-sähariya-päni- 
päyä  anjali-mauliya-hatthä,  (väiyäe :) ')  evam"  eyam  bhante,  avita- 
ham"  eyam  ,  asamdiddham"  eyam ,  icchiyam-  eyam ,  padicchiyam- 
eyam,  icchiya-padicchiyam-  eyam,  sacce  nara  esa  **)  atthe,  mänasiyäe : 
tac-cittä  tam-manä  tal-lesä  tad-ajjhavasiyä  tat-tivv'-ajjhavasänä  tad- 
appiya-karanä  tad-atthovauttä  tab-bhävanä-bhäviyä  ega-manä  avi- 
manä  ananna-manä  jina-vayana-dhammänuräga-ratta-manä  viyasiya- 
vara-kamala-nayana-vayanä  pajjuväsaha  '') ,  samosaranäim  gavesaha 
ägantäresu  vä  äräm'ägäresu  vä  äesanesu  vä  ävasahesu  vä  paniya- 
gehesu  vä  paniya-säläsu  vä  jäna-gihesu  vä  jäna-säläsu  vä  kotth'ä- 
gäresu  vä  susänesu  vä  sunn'ägäresu  vä  parihindamänä  ^*')  parigho- 
lemänä**)]. 


1)  Q  ".li".  2)  AQ  äbh".         3)  Comm.  siya,    Q  sib".         4)  So  bloss  fi, 

ABQ  vaggarä,  D  vagurä.     Alle  Comm.-MSS  vägurä.  5)  So  bloss  QD,  die 

andern  {hävanti ,    Comm.  thainti.  6)    1  MS  väh".  7)  Was  in  runden 

Klammern  steht,  habe  ich  nach  §  54  ergänzt.     Der  Comm.  gibt  nämlich  mehreres 
bloss  in  der  Transscr.  oder  gar  nicht.  8)  KS.  13   esam-.  9)  Bloss  in  der 

Transscr.  paryupäsata.  10)  MSS  "mäne.  11)  MSS  "mäne. 
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§§  39-47. 

Tae  narn  se  pavatti ')-väue  imise  kahäe  laddh'-atthe  samäne 
hattha-tuttha  jäva  hiyae  nhäe  jäva  appa-mah'aggh'-äbharanälamkiya- 
sarire  sayäo  gihäo  padinikkhamai ,  2ttä  Campam  nagarim  majjham 
majjhenam  jen'eva  bähiriyä  —  sä  ceva  ^)  hetthillä  vattavvayä  jäva 
nisiyai,  2ttä  tassa  pavatti  ^)  -  väuyassa  addhaterasa  saya-sahassäim 
piti-dänam  dalayati,  2ttä  sakkäreti  sammaneti,  2ttä  padivisajjei. 

§  40.  tae  nam  se  Künie  räyä  Bhimbhasära*)-putte  bala- 
väuyam  ämanteti,  2ttä  evam  vayäsi:  khippäm"  eva,  bho  Devä- 
nuppiyä,  äbhisekkam  ')  hatthi-rayanam  padikappehi,  haya-gaya-raha- 
pavara-joha-kaliyam  ca  **)  cäuranginina  senam  ^)  sannähehi,  Subhadda- 
ppamuhäna  ya  devinain  bähiriyäe  uvatthäna-säläe  pädiyakka'*)-pä- 
diyakkäim  jattäbhimuhäim  ^)  juttäim  jänäim  uvatthavehi ,  Campam 
ca^^)  nagarim  s'-abbhintara-bähiriyam  [kvacid:  äsiya-sammajji'-uva- 
littam  ")  singhädaga-tiya-caukka-caccara-caummuha-mahäpaha-pa- 
besu]  *-)  äsiya'^)-sitta-suiya**)-sammattha-racch'antar'-ävana-vihiyam 
mancäimanca  -  kaliyam  nänäviha  -  räga  -  üsiya  ' ^)  - jjhaya-padäga-mandi- 
yam  lä'-ulloiya-mahiyam  gosisa-sarasa-ratta-candana  jäva  •^)  gandha- 
vatti-bhüyam  karehi  ya  käravehi  ya ,  karettä  ya  käravetta  ya 
eyam*  änattiyam  paccappinähi ;  nijjähissämi  •')  samanam  Bhagavam 
Mahäviram  abhivandae. 

§  41.  tae  nam  se  balaväue  Künienam  rannä  evam  vutte 
samäne  hattha-tuttha  jäva  hiyae  karayala-pariggahiyam  sirasävattam 
matthae  anjalim  kattu  „evam  "*)  sämi""  tti  änäe  vinaenam  vayanam 
padisunei ,  2ttä  evam  ^^)  hatthi-väuyam  ämanteti ,  2ttä  evam 
vayäsi :  khippäm"  eva,  bho  Devänuppiyä,  Küniyassa  ranno  Bhimbhi- 
sära^")-puttassa  äbhisekkam  '■'^)  hatthi-rayanam  padikappehi  haya- 
gaya-raha-pavara-joha- kaliyam  ca  cauranginim  senam  sannähehi, 
sannähettä  eyam"  änattiyam  paccappinähi. 

§  42.  tae  nam  se  hatthiväue  balaväuyassa  eyam"  attham  änäe 
vinaenam  padisunei ,  2  ttä  [kvacid :  äbhisekkam  hatthi-rayanam] 
chey'-äyariya-uvadesa-mai-kappanä-vikappehim  su-niunehim  ujjala- 
nevaccha-hattha-parivatthiyam  ^^)  su-sajjam  dhammiya-sannaddha- 
baddha-kavaiya  -^)  -  uppiliya  -  kaccha  -  vaccha  -  gevejja  -  baddha  -  galaya- 


1)  QD  "vi".  2)    So  Q;   AB//D  haben  sa-  cceva  (od.  savv'eva?)  mit  Ver- 

doppelung des  anlautenden  c  bei  enger  Wortverbindung,  wie  in  se-  ttam  und  -tti 
(=  iti).  3)  Q  "vi".  4)  A  Bhimbhis".  5)  So  bloss  Q,  D  u.  Comm.  abh", 
AB(tf  abhisekaip.  6)  Fehlt  in  BD.  7)  Q  fügt  noch  ca  an.  8)  B'padikka, 
A  fehlt,  Comm.  pädekka.  9)  Die  meisten  MSS  jutt";  auch  späterhin  häufig. 

•10)    Fehlt    in    AD.  11)    KS.    100    uvaleviyam    und    in   2   MSS  uvalittam. 

12)  Findet  sich  KS.  100.  13)  Q  und  Comm.  äsitta.  14)  So  bloss  der 

Comm.,  alle  Text-MSS  sucita,  KS.  sui.  15)  Comm.  räga-m-üsiya,  KS.  räga- 

bhüsiya.  16)  KS.   100   in  extenso.     Ebenso  oben  §  2.  17)  Q  nijijäissämi. 

18)  Nach  evam  rü'^en  AQ  vayäsi  ein.  19)  evam  steht  in  BßD  vor  der  2. 

20)    Q   Bhimb'has",    D   Bhambhas".  21)    Q  "abh".  22)    D    "cch". 

23)  Comm.  "am. 
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vara-bhüsana-viräyantam  [p.a.:  -viräiyain]  ahiya-teya-juttam  [kvacid: 
ahiya-abiya-teya-j.]  salaliya-vara-kannapüra-viräiyam  palamba-ocüla- 
mahuyara-kay'-andhayäram  citta-paritthoma')-pacchadam  paharan'- 
rwai'ana-bhariya-juddha-sajjam  [p.  a. :  sa-cäva-sara-pabaran'-äv°]  sa- 
ccbattam  sa-jjhayam  sa-gbantam  ^)  ca  [kvacid :  sa-padägam]  ^)  panc'- 
ämelaya  *)  -  parimandiyäbbirämam  osäriya  - jamala  -  juyala  ^)  -  ghantam 
vijju^)-pinaddbain  '')  va  ^)  käla-meham  oppäiya-pawayam  va  cam- 
kamantam  [p.  a. :  opp^-p.  va  sakkham]  mattam  [kvacid:  mahä- 
mebam"  iva]  gulugulentam  ^)  mana-pavana-jaina-vegam  bbimam 
saingämiy'-äoggam  ^ ")  [2  p.  a. :  "äojjam  und  "äojjhain]  äbbisekkam 
battbi-rayanam  padikappei,  2ttä  baya-gaya-raba-pavara-joba-kaliyam 
cauranginim  senam  sannäbei ,  2ttä  jen'eva  balavaue  ten'eva  uvä- 
gaccbai,  2ttä  eyam-  änattiyam  paccappinati. 

§  43.  tae  nam  se  balavaue  jäna-saliyam  saddävei ,  2ttä 
evam  vayäsi:  kbippära"  eva,  bbo  Devanuppiyä,  Subbadda-ppamubä- 
nam  devinam  bäbiriyäe  uvattbana-säläe  padiyakka'^)-pädiyakkäim^^) 
jattäbbimubäim  juttäim  jänäim  uvattbavebi ,  2ttä  eyam"  änattiyam 
paccappinäbi. 

§  44.  tae  nam  se  janasalie  balaväuyassa  eyam"  attbam  anäe 
vinaenam  padisunei,  2ttä  jen'eva  jäna-sälä  ten'eva  uvägaccbai,  2ttä 
jänäim  paccuvekkbei  ^^) ,  2ttä  jänäim  sampamajjei ,  2ttä  jänäim 
ninei,  2ttä  jänäim  samvattei,  2ttä  düse  ")  pavinei ,  2ttä  jänäim 
samalamkärei  *^),  2ttä  jänäim  vara-bbandaga-mandiyäim  karei,  2ttä 
jen'eva  väbana-säUi  ten'eva  uvägaccbai,  2ttä  vähana-sälam  anupa- 
visai,  2ttä '^)  väbanäim  paccuvekkbei ,  2ttä  väbanäim  sampamajjai, 
2ttä  väbanäim  ninei,  2ttä  ^^)  väbanäim  appbälei,  2ttä  düse  *^) 
pavinei,  2ttä  väbanäim  samalamkärei  ^^),  2ttä  väbanäim  vara-bban- 
daga-mandiyäim karei,  2ttä  väbanäim  jänäim  joei,  2ttä  pacya***)- 
lattbim  paoya^*)-dbarae  ya  samam  ädabai,  2ttä  vattamagam ''*) 
gäbei,  2ttä  jen'eva  balavaue  ten'eva  uvägaccbai,  2ttä  balaväuyassa 
eyam"  änattiyam  paccappinäi  ^^). 

§  45.  tae  nam  se  balavaue  nagara-guttiyam  ämantei, 
2ttä  evam  vayäsi:  kbippäm"  eva,  bbo  Devanuppiyä,  Campam  na- 
garim  s'-abbbintara^*)-bäbiriyam  äsiya  ^^)  jäva  käravettä  ya  eyam" 
änattiyam  paccapinäbi. 

1)  QD  pariccheya,  AB  u.  Comm.  paricchoya,  bloss  ß  parichoma!  2)  Fehlt 

in   B/S.  3)  Findet  sich  in  A.  4)    AB  ämela.  5)  /SQ  juvala.  6)  Alle 

MSS,  auch  die  des  Comm.  vijja.  7)  AB/?  vin",  Comm.  ppin".  8)  AB/9Q 

ca,  D  u.^Conjm.  va.  9)  A  gulag",  Comm.  Beidos,  QD  gulugulanta.  10)  A 

samgiimiya-päoggain,  ß  samgämi-päoggam.  11)  ABß  pädiekka.  12)  Aß 

pädiokk",   BQ  pädikk".  13)   Q  und  2  MSS  des  Comm.  "kkhai.  14)  B/3Q 

und   Comm.  do.se.  15)  Comm.   samäl",  D  "karei.  IC)  vähaiia-s"  anup" 

2ttä    findet   sich    nicht   in    /SQD.  17)    D    hat    vähanäim    ninei    2ttä    nicht. 

18)  AB/9Q  und  Comm.  dose.  19)  D  samal";  in  Q  ist  das  ä  von  zweiter 

Hand  in  a  corrigirt.  20)  Q  paotta.  21)  Q  paotta.  22)  B/S  vadumam, 

Comm.  vadumagam.  23)    Q  "nai.  24)  s'  fehlt  in  Q ,   Bß  abbhant". 

25)   g  äsitta. 
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§  46.  tae  nam  se  nagaraguttie  balaväuyassa  eyara"  attham 
änäe  vinaenam  padisunei,  2ttä  Campam  nagarim  s'-abbhintara^)- 
bähiriyam  äsiya  ^)  jäva  käravettä  ya  jen'eva  balaväue  ten'eva  uvä- 
gacchai,  2ttä  eyara"  änattiyam  paccappinai. 

§  47.  tae  nam  se  balaväue  Koniyassa  ranno  Bhimbhasära^)- 
puttassa  äbhisekkam  *)  hatthi-rayanam  padikappiyam  päsai ,  haya- 
gaya  java  sannähiyam  päsai,  Subbaddä5)-pamuhäna  ya  devinam 
padi  ^)  jänäim  uvatthaviyäim  päsai ,  Camparp  nagarim  abbhintara 
jäva  gandhavatti-bhüyam  kayam  päsai ,  päsittä  hattha-tuttha-citta- 
m-änandie  [nandie] ')  pü-mane  jäva  hiyae  jen'eva  Künie  räyä  Bhim- 
bhisära-putte  ten'eva  uvägacchai ,  2ttä  karayala  jäva  evam  vayäsi : 
kappie  nam  Devänuppiyänam  äbhisekke  hatthi-rayane ,  haya-gaya 
jäva  pavara-joha-kaliyä  ya  cäurangini  senä  sannähiyä,  Subhadda- 
ppamuhäna  ya  devinam  bähiriyäe  uvatthäna-säläe  pädiyakka-pädi- 
yakkäim  jattäbhimuhäim  juttäim  jänäim  uvatthaviyäim,  Canipä  na- 
gari  s'-abbhintara-bähiriyä  äsiya  ^)  jäva  gandhavatti-bhüyä  kayä, 
tarn  nijjantu  nam  Devänuppiyä  samanam  Bhagavam  Mahäviram 
abhivandayä. 

§  4^- 

Tae  nam  se  Künie  räyä  Bhimbhisära  ^)  -  putte  balaväuyassa 
antie  eyam"  attham  soccä  nisamma  hattha-tuttha  jäva  hiyae  jen' 
eva  attana-sälä  ten'  eva  uvägacchai,  2ttä  attana-sälam  anupavisai, 
2ttä  anega-väyäma-jogga-vaggana-vämaddana-malla-juddha-karanehim 
parissante  **')  saya-päga-sahassa-pägehim  sugandha-tella-m-ädihim^^) 
pinanijjehim  dappanijjehim  ^^)  madanijjehim  vimhanijjehim  savv'- 
indiya-gäya-palhäyanijjehim  abbhangehim  ^^)  abbhingie  ^*)  samäne 
tella  -  cammamsi  '  ^)  padipunna  -  päni  -  päya  -  sukumäla  -  komala-talehim 
purisehim  cheehim  dakkhehim  pat-thehim  ^^)  kusalehim  mehävihim 
niuna-sippovagaehim  '^)  abbhangana-parimaddan'-uvvalana-karana- 
guna-nimmäehim  *^)  atthi-suhäe  mamsa-suhäe  tayä-suhäe  roma-suhäe 
cauvvihäe  *^)  sambähanäe  *")  sambähie  samäne  avagaya-kheya*')- 
parissame  attana-säläo  padinikkhamai,  2ttä  jen'eva  majjana-gh,are 
ten'-eva  uvägacchai,  2ttä  majjana-gharam  anupavisai,  2ttä  samatta*^)- 


1)  s'  fehlt  in  Q,  s.  pag.  52,  Note  24.         2)  .Q  asitta,  s.  pag.  52,  Note  25. 
3)  D  Bhambhas",  Bß  Bhimbhis".  4)  ß  abh».  5)  Q  »dda.         6)  ß  pädi, 

D  hat  pädiyakka-pädiyakka.  7)  Bloss  in  Q.  8)  Q  äsitta.  9)  Q  Bhim- 

bhas".  10)  KS.  60  hat  vorher  (aber  nicht  in  den  MSS  AB)  sante.         11)  KS. 

ausser  den  MSS  BC  äiehim.  12)  Im  KS.  bloss  in  den  MSS  AB  an  dieser 

Stelle.    KS.  hat  ausserdem  divanijjehim.        13)  Fehlt  im  KS.  ausser  in  einem  MS. 
14)  KS.  abbhangie  ausser  dem  MS  A.  15)    Hier  fügt  das  KS.  ausser  den 

MSS  AB  niunehim   ein  und  kvacid:  niuna-sippovagebim.  16)  AB/?D  patt'- 

atthehirn.  17)  Im  KS.  an  früherer  Stelle  als  kvacid  aufgeführt,  s.  Note  15. 

18)  Dieses  Compos.  steht  im  KS.  nach  purisehim.  19)  KS.  fügt  hier  noch 

suha-parikammanäe  an.         20)  ßQD  samvähanäe,  wie  das  KS.     Alle  Text-MSS 
sambähie.  21)  Nicht  in  QD ,    auch  vom  KS.   bloss  als  kvacid  angeführt. 

22)  A  sammatta,    QD  und  KS.  sa-mutta-,   was  der  Comm.  als  p.  a.  aufTührt. 
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jär-äuläbhirame  ')  vicitta-mani-rayana-kuttima-tale  ramanijje  nhäna- 
mandavamsi  nanä-mari-rayana-bhatti-cittainsi  nhäna-pidharnsi  suha- 
nisanne  suddhodaehim  2)  gandhodaehim  pupphodaehim ,  suddhodae- 
him  puno  ^)  kallänaga*)-pavara-maj,jana-vihie  majjie  tattha  kouya- 
saehira  bahuvihehim  kallänaga-pavara-majjanävasäne  pamhala-suku- 
mäla-gandha-käsäi  ^)  -  lühiy'-ange  sarasa-surahi-gosisa-candanänulitta- 
gatte  ^)  ahaya-sumah'aggha-düsa-rayana-susamvue  ')  sui-mälä-van- 
naga  -  vilevane  ya  ^)  äviddha-mani-suvanne  kappiya  -  här'- addhahära- 
tisaraya-pälamba-palambamäna  ^)-kadisutta  '")-sukaya**')-sobhe  pini- 
ddha  11)  -gevejja  *2)  -  angulijjaga-laliy'-angaya  i3)-laliya-kay'-äbharane 
vara  -  kadaga  -  tudiy a  -  thambhiya  -  bhue  ahiya  -  rüva  -  sassirie  muddiya- 
pingar-angulie^'')  kundala-ujjoviy'-änane  mauda-ditta-sirae  här'-ottha- 
ya  '^)  -sukaya-raiya-vacche  pälamba-palambamäna-padai^)-sukayai'')- 
uttarijje  nänä - mani  - kanaga-rayana-vimala-mah'ariha-niunoviya-misi- 
misanta*^)-viraiya-susilittha-visittha-lattha*8)-äviddha-vira-valae,  kim 
bahunä:  kappa-rukkhae  ceva  alamkiya-vibhüsie  naravai  sa-korenta- 
malla-dämenam  [vac.  ant. :  abbha-padala-pingal'-ujjalenam  avirala- 
sama-  sahiya-canda-mandala-sama-ppabhenam  mangala-saya-bhatti- 
ccheya  -  cittiya  -  khinkhini  -  mani-hemajäla- viraiya-parigaya-peranta-ka- 
naga  -  ghantiya  -  payaliya  -  kinikininta-sui-suha-sumahura-saddäla-sohie- 
nam  sa- payara-vara-mutta-däma-lambanta-bhüsanenam  nar'-inda- 
väma  -  ppamäna  -  runda  -  parimandalenarn  siy'-  äyava  -  väya-varisa- visa- 
dosa-näsanenam  tama-raya-inala-bahula*^)-padala-dhädana-pabhä-kare- 
nam  udu-suha-siva-chäya-samanubaddhenam  veruliya-danda-sajjienam 
vairämaya  -  vatthi  -  niuna  -  joiya  -  atthasahassa-vara-kancana-saläga-nim- 
mienam  sunimmala-rayaya-su-cchaenam  niunoviya-misimisanta-mani- 
rayana  -  süra  -  mandala  -  vitimira  -  kara-niggay'  -  agga-padihay  a-punaravi  - 
paccäpadanta  -  cancala-mirii-kavayam  vinimuyantenam  sa-padidande- 
nam  dbarijjamänenam  äyavattenam  viräyante]  chattenam  dharijja- 
mänenam  cau-cämara-väla-viiy'-ange -^)  [väc.  ant.:  cauhi^')  ya  pa- 
vara  -  giri  -  kuhara  -  vivarana  -  sumuiya-niruvahaya-camara-pacchima-sa- 
rira-samjäya-sanigayähim  amaliya-siya-kamala-vimar-ujjaliya-Rayaya- 
giri  -  sihara  -  vimala  -  sasi  -  kirana-sarisa-kaladhoya-nimmalähim  pavan'- 
ahaya-cavala-laliya-taranga-hattha-naccanta-vii-pasariya-khirodaga-pa- 


1)  KS.  äkul».  2)    Q   hat   dieselbe  Reihenfolge   wie    die  MSS  EM  des 

KS.:  pupphod.  gandhod.  unhod.  subhod.  und  suddhod.  3)  Nicht  in  D;  in  Q 

von  zweiter  Hand    ausgelöscht.  4)    Q    kalläna-kara ,    wie    ein  MS  dos  KS. 

Sonst  hat  das  KS.  kalläna-karana.  5)    /9Q    käsäi-,    ebenso    zwei  MSS  des 

Comm.  und  die  bessern  MSS  des  KS.   61.     Die  übrigen  käsäiya.  6)  Dieses 

Compos.  steht  im  KS.  nach  dem  Folgenden.  7)  D  "vutte,  KS.  "vude  ausser 

den  MSS  AH.  8)  Nicht  im  KS.  9)  KS.  "mäne  mit  Ausnahme  der  MSS 

EHM.  10)   Ganz  ebenso  die  MSS  CEHM  des  KS.    Sonst  hat  das  KS.  "suttaya- 

kaya.  11)  A  "na".  12)  KS.   gevijje.  13)  laliy'-angaya  fehlt  im  KS., 

ist  aber   als  kvacid  angeführt.  14)  Dieses  Compos.  steht  im  KS.  erst  nach 

"vacche.     Comm.  kvaciu  na  dr9yate.  15)    ABQD  occh",    Comm.    occhaiya. 

16)  Im  KS.  umgestellt.  17)  Q,  Comm.  und  KS.  »sinta.  18)  KS.  naddha. 

19)  MSS  "ha".  20)  Anstatt  dieses  Compos.  KS.  seya-vara-cämarähim  uddhu- 

vvama^ihim,  so  auch  unten  §  50.  21)  MSS  "him. 
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vara  -  sägar'  -  uppüra  -  cancalähim  Mänasa  -  sara-parisara-pariciy'-ävasa- 
visaya-vesahim  Kanaga-giri-sihara-samsiyäbim  ovaiya-uppaiya-turiya- 
cavala- jaina-siggha-vegähim  hamsa-vadhüyähiip  ceva  kalie  näna- 
niani-kanaga-rayana-vimala-mah'ariha-tavanijj'-ujjala-vicitta-dandähim 
villiyähim  naravai-siri-samudaya-pagäsana-karihim  vara-pattan'-ugga- 
yahim  samiddha-räya-kula-seviyähim  käläguru-pavara-kundurukka- 
vara  -  vanna  -  väsa-gandh'-uddhuyäbhirämähim  ga-laliyähim  ubhao-pä- 
sam  ukkhippanianähim  cämarähim  kalie  suha-siyala-väya-viiy'-ange] 
mangala  -  jayasadda  -  kay'  -  äloe  majjana  -  gharäo  padinikkhamai ,  2ttä 
anega-gananäyaga-dandanäyaga')-ra-isara-talavara-mädambiya-)-ko- 
dumbiya^)-ibbha-settbi-senävai-sattbaväha-düya-sandbiväla*)-saddhim 
samparivude  dhavala  -  mahä  -  meha  -  niggae  iva  gaha  -  gana  -  dippanta- 
rikkha-tarä-ganana  majjhe  sasi"  vva  piya-damsane  naravai  ^)  jen'  eva 
abhisekke  ^)  hatthi  -  rayane  ten'  eva  uvägacchai,  2ttä  Anjana-giri- 
küda-sannibham  gaya-vaim  nara-vai  durüdhe. 

§49. 

Tae  nam  tassa  Küniyassa  ranno  Bhimbhasära^)-puttassa  äbhi- 
sekkam  hatthi-rayanam  durüdhassa  samänassa 

I.  tap  -  padhamayäe  ime  atth'  attha  mangalayä  purao  ahänu- 
puvvie  sampatthiya,  tarn  jahä: 

sovatthiya  ^)  -  sirivaccha-nandiyävatta-vaddhamänaga-bhaddäsana- 
kalasa-maccha-dappanä, 

IL  tayänantaram  ca  nam  punna  -  kalasa  -  bhingäram  divvä  ya 
chatta  -  padägä  sa  -  cämarä  damsana  -  raiya  ^)  -  äloya  -  darisanijjä  vä'- 
uddhuya'°)-vijaya-vejayanti  ya^')  üsiyä  gagana-talam"  anulihanti  pu- 
rao ahänupuvvie  sampatthiya, 

III.  tayänantaram  ca  nain  veruliya-bhisanta-vimala-dandam  pa- 
lamba-korenta-malla-dämovasobhiyam  canda-mandala-nibham  samü- 
siyam  vimalam  ayavattam  pavaram  sihäsana '■^)-va^a-raani-rayana- 
päyapidham  sa-päuyä  *')-joya-samäuttain  bahu-kimkara-kammakara 
purisa-päyatta-parikkhittam  [kvacid :  däsi-däsa-kimkara-k^]  purao 
ahanupuwie  sampatthiyam, 

IV.  tayänantaram  ca  nam**)  babave  [asi-]*^)  latthi-ggähä  kunta- 
ggähä  cäva-ggähä  cämara-ggähä  päsa-ggäbä  potthaya-ggähä  phalaga- 
ggähä  pidha-ggäha  vina-ggähä  küva*^)-ggähä  hadappaya  *  ^)  -  ggähä 
purao  ahänupuvvie  sampatthiya, 


1)  Fehlt  in  Bß.  2)  Fehlt  in  B;5Q.  3)  Das  KS.  ist  hier  ausführlicher. 
4)  KS.  ausser  MS  M  saudhipäla.  5)  KS.  hat  noch  wie  unten  §  50  nar'inde 
nara-vasahe  nara-sihe  abbh.  u.  s.  w.,  aber  nicht  die  MSS  AH.  6)  A  abh". 

7)  Bß  Bhimbhis»,  D  Bhambhas".  8)  Räj.  Calc.  S.  47  f.  sotthiya  und  ebenso 

oben  [§   10].  9)  ßD  und  Räj.  raiyä.  10)  AQ  uddhüya.  11)  Fehlt 

in  AQ.  12)  Q  slhäsanam  ca.  13)  AQ  "ya.  14)  ca  nam  fehlt  in 

AB/S.  15)    Bloss    in    Q,    Comm.   kvacid.  16)    D   kutava,    Q    kutupa. 

17)  QD  "ppa. 
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V.  tayänantaram  ca '  nam  bahave  dandino  raundino  ')  sihan- 
diiao  ^)  jadino  picchino  ^)  häsa-karä  daraara-kara  cädu-karä  kan- 
dappiyä  dava-karä  kokkuiyä*)  kidda-karä  ya  väyantä  ya  gäyanta 
ya  naccanta  ya  [hasantä  ya]  ^)  bhäsantä  ^)  ya  [häsentä]  '')  ya 
säsantä  *)  ya  säventä  ya  rakkhanta  ya  [kvacid :  raventä  ya]  ^) 
äloyam  ca  karemänä  jayasaddam  paunjamänä  purao  ahänupuvvie 
sampatthiyä,  [samgraka-gdthäg  ca  kvacid: 

1.  asi-latthi-kunta-cäve  cämara-päse  ya  phalaga-potthe  ya 
vina-küya-ggähe  tatto  ya  hadappa-gähe  ya 

2.  dandi  mundi-sihandi  picchi^^)  jadino  ya  häsa-kidda  ya 
dava-kara-cadu-kärä  kandappiya-kukkuigä  ya  ^  *) 

3.  gayantä  väyantä  naccanta  taha  hasanta-häsentä 
säventä  raventä  äloya-jayam  paunjanti]. 

VI.  tayänantaram  ca  nam  jaccänarn  tara-malli-häyanänam  [väc. 
ant. :  vara  -  malli  -  bhäsanänam]  harimelä  -  maula-malliy'-  acchänam  *  ^) 
canc'ucciya  -  laliya  -  puliya-cala-cavala-cancala-gainam  langhana-vagga- 
na-dhävana-dhorana  *^)  -  tivai-jaina-sikkhiya-gainam  lalanta-läma-gala- 
läya-vara-bhüsanänam  muhabhandaga-ocülaga^*)-thäsaga-abiläna-cä- 
mara-ganda*  ^)-parimandiya-kadinam  [väc.  ant.:  ''thäsaga-miläna-camari- 
ganda-p^]  kimkara-vara-taruna-pariggahiyänam  '^)  attha-sayam  vara- 
turangänaip  purao  ahänupuvvie  sampatthiyam, 

Vn.  tayänantaram  ca  nam  isi^^)-dantänam  isi-mattänam  isi*^)- 
ucchanga  -  visäla  -  dhavala  -  dantänam  kancana-kosi-pavittha-dantänam 
kancana-mani-rayana-bhüsiyänam  ^*)  [kvacid:  vara-puris'-ärohaga- 
sampauttänam*^]  ^*')  attha-sayam  gayänam  purao  ahänupuvvie  sam- 
patthiyam, 

VIII.  tayänantarain  ca  nam  sa  -  cchattänam  sa-jjhayänam  sa- 
ghantänam  sa-padägänam  sa-torana-varänam  sa-nandighosänam  sa- 
khinkhini-jäla-parikkhittänam  hemavaya-citta-tinisa^')-kanaga-nijjut- 
ta  *2)  -  däruyänam  käläyasa  -  sukaya-nemi-janta-kammänam  susilittha- 
vatta - mandala - dhuränam  ^^)  [kvacid :  susamviddha -  cakka-mandala- 
dhuränam]  äinna-vara-turaga-sampauttänam  ^*)  kusala-nara-ccheya- 
särahi-  susampaggahiyänam  [kvacid:  hemajäla-gavakkhajäla-khinkhi- 


1)  Fehlt  in  Bß.  2)  Fehlt  in  B,    AD  "hi".  3)  Comm.  picch«  und 

pinch".         4)  Q  und  Comm.  kukk",  D  kokuiyä.         5)  Bloss  in  QD.         6)  Nicht 
in  D.  7)  Bloss  in  AD.  8)  Bloss  in  Q  und  im  Comm.  9)  sie;  aber 

nachher  in  der  gäthä:  räv°.  10)  MSS  picchi  und  pinchi.  11)  Die  MSS 

haben  ya  e,    als    ob  kukkui-gayae    zu    trennen   wäre.  12)  QD  acchinam. 

13)  Fehlt  in  A.  14)    Nach    dem    Comm.   würde    Alles    von  harimelä  bis 

ocülaga  nicht  zu  unserm  Texte  gehören,  sondern  väc.  ant.  sein.  15)  AQD 

danda.  16)  Dieses  Compos.  fehlt  in  Q.  17)  In  beiden  Fällen  hat  der 

Comm.  isiin,  isi-mattanam  erklärt  er  nicht.  18)  Dieses  Compos.  fehlt  in  Q. 

19)  Comm.  susamp".  20)  Findet  sich  in  AB/SD.  21)   Comm.  ten". 

22)  A3ß  nijatta,  QD  nijutta,  Comm.  nijjutta.  23)  MSS  dharänaip  (so  auch 

die  Comm.-MSS).  24)  Q  und  Comm.  susamp". 
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nighantajäla-parikkhittänam]  battisa-tona')-parimandiyänam  sa-kan- 
kada  -  vademsagänam  sa  -  cäva  -  sara  -  paharan'-  avarana-bhariya-juddha- 
sajjanam  attha-sayam  rahanam  purao  ahanupuvvie  sampatthiyam '), 

IX.  tayänantaram  ca  nam  asi-satti-kunta')-tomara-süla-laula*)- 
bhindimäla^)-dhariu-päni-sajjaru  päyattäniyam  [vac.  ant.:  sannadha- 
baddha-cammiya-kavayänam  uppiliya-saräsana-vattiyänam  pinaddha- 
gevejja - vimala - vara-baddha-cindha-pattänam  gahiy'-äuha-ppaharanä- 
nam]  purao  ahanupuvvie  sampatthiyam. 

§§  50-55. 

§  50.  Tae  nam  se  Kiinie  räyä  här'-otthaya^-sukaya-raiya- 
vacche  kundala-ujjoviy'-änane  raauda-ditta-sirae  nara-sihe')  nara-vai 
nar'-inde  nara-vasabhe  manuya-räya-vasabha-kappe  ^)  abbhahiyam 
räya-teya-lacchie  dippamäne  ^)  hatthi-khandha-vara-gae  sa-korenta- 
malla-dämenam  chattenam  dharijjamänenam  seya-vara-cämarähim 
uddbuvvamänihim  2  Vesamane  ceva  nara-vai  amara-vai-sannibhae 
iddhie  pahiya-kitti  haya-gaya-pavara-joha-kaliyae  cäuranginie  senäe 
samanugammamäna-magge  jen'  eva  Punnabhadde  ceie  ten'  eva  pahä- 
rettha  gamanäe. 

§  51.  tae  nam  tassa  Koniyassa  ranno  Bhimbhasära-puttassa 
purao  mabam  -  asä  asa-vara  ^*^),  ubhao-päsim  nägä  näga-varä  *•*), 
pitthao  raha-samgelli  * '). 

§  52.  tae  nam  se  Künie  räyä  Bhimbhisära-putte  abbhuggaya- 
bhingäre  '*)  paggahiya-täla^')-yante  üsaviya-seya-chatte  paviiya^*)- 
väla-viyanie  ^^)  saw'-iddhie  sawa-jutie '  ®)  sawa-balenam  sawa-samu- 
daenam  savv'-ädarenam  sawa-vibhüie  sawa-vibhüsäe  sawa-sambha- 
menam  [kvacid:  pagaihim  näyagehim  täl'äyarehiin  savv'-orohehim] 
savva  -  puppha  -  gandha  -  mallälamkärenam  [kvacid :  ^puppha  -  vattha- 
gandha  -  mallälamkära  -  vibhüsäe]  sawa-tudiya  ^  ^)  -  sadda-sanninäenam 
mahayä  iddhie  mahayä  juie  mahayä  balenain  mahayä  samudaenam 
mahay ä  vara  -  tudiya '  ^)  - jamaga -  samaga-ppaväienam  sankha-pa^ava- 
padaha-bheri-jhallari-kharamubi-hudukka-murava*^)-muinga-dunduhi- 
nigghosa-näiya-ravenam  Campäe  nayarie  majjham  majjhenam  nig- 
gacchai. 

§  53.  tae  nam  tassa  Eüniyassa  ranne  Campäe  nayarie^®)  majj- 
ham majjhenam  niggacchamänassa  bahave  atth'-atthiyä  käm'-atthiyä 


1)  B  und  Comm.  kvacid  torana.  2)  Statt  der  beiden  Worte  haben  die 

MSS  die  Abkürzung  aha.  3)  i.B/?D  konta.  4)  AB  lauda.  5)  Q  "da". 

6)  Alle  MSS  occh».  7)  KS.  61  hat  dies  erst  nach  "vasabhe.  8)  Dieses 

Compos.    fehlt   im  KS.  9)    Die    drei  Worte   sind    in  KS.  61    componirt. 

10)  Beidemal  D  und  Comm.  "dharä,  aber  päth.  ant.  "varä.  11)  AB  'ga", 

Q  "gi"-  12)  Q  "äle.  13)  Comm.  täli.  14)  AB/9Q  pavijiya,  D  paviliya. 

15)  QD  "nie.  16)  ABQ  und  Comm.  juttie.  17)   Bß  und  3  MSS  des 

Comm.  turiya.  18)  Comm.  turiya.  19)  Q  muraja,  ebenso  KS.  102,  aber 

nicht  die  MSS  AB.  20)  AB/?  Campä-nagariip ,  QD  Campam  nagariip. 
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bhog' •  atthiyä  läbh'- atthiyä  kivvisiyä ')  käroäiya  2)  kära  3)  -  vähiyä 
sankhiyä  cakkiyä  nangaliyä  muha-mangaliyä  vaddhamänä  püsama- 
nayä*)  khandiya-ganä  ^)  tähim  itthähim  kantahim  piyähim  manun- 
nahim  manämähim  manabhirämähim  [väc.  ant:  urälähim  kallänähim 
sivähirn  dhannähim  mangallähim  sassiriyahim  hiyaya-gamanijjähim 
hiyaya-palhäyanijjäbim  miya-mahura-gambhira-gähiyähim  atthasaiyä- 
him  apunar-uttähim]  ^)  hiyaya-gamanijjähim  vaggühim  jaya-vijaya- 
mangala  -  saehim  anavarayam '')  abhinandantä  ^)  ya  abhitthunantä  **) 
ya  evam  vayäsi:  jaya  2  nandä!  jaya  2  bhaddä!  bhaddam  te!  ajiyatp 
jinähi^)!  jiyam  pälayähi '<>)!  jiya-majjhe-^')  vasähi!  Indo  iva  devä- 
nam ,  Camaro  iva  Asuränam ,  Dharano  iva  nägänam ,  Cando  iva 
täranam,  Bharaho*^)  iva  manuyänam  bahüim  väsäim  väsa-sayäim, 
bahüim  väsa  -  sahassäim  anaha-samaggo  hattha-tuttho  param'-  äum 
pälayähi,  ittha-jana-samparivudo  Campäe  nayarie  annesim  ca  bahu- 
nam  gäm'-ägara-nagara-  kheda-kabbada^3)-donam^^ha'*)-madamba'*)- 
pattana'^)-äsaraa-nigama'^)-samväha'')-samlivesänam  ähevaccam  po- 
revaccam  säraittam  ***)  bhattittam '8)  mahattaragattam '^)  änä-isara- 
senävaccam  käremäne  päleraane  mahay'  ähaya-natta-giya-väiya-tanti- 
talatäla  -  tudiya  -  ghanamuinga  -  padu  -  ppaväiya  '^^)  •  ravenam  viuläim 
bhoga  -  bhogäim  bhunjamäno  ^*)  viharähi"  tti  kattu  jaya2saddam 
paunjanti. 

§  54.  tae  nam  se  Konie  räyä  Bhimbhisära-putte  nayana-mala- 
sahassehim  picchijjamäne  ^^)  2,  hiyaya-mälä-sahassehim  abhinandijja- 
mäne  *^)  2  [kvacid:  unnaijjamane]*'*),  manoraha-mälä-sahassehim  vi- 
cchippamäne  2,  vayana-mälä-sahassehim  abhithuvvamäne  2^^),  kanti- 
divva2'')-sohagga2^)-gunehim  pacchijjamane^*)  2,  bahünam  nara-näri- 
sahassänam  dähina-hatthenam  ^9)  anjali-mälä-sahassaim  3")  padiccha- 
mäne  2,  manju-manjunä  ghosenam  apadibujjhamäne^')  2^2),  bhavana- 


1)  Q  und  2  MSS  des  Comm.  kibb".  2)  D  kar«.  3)  3  MSS  des 

Comm.  kare.  4)  Q  pr.  m.  "navä,  sec.  m.  "ii4  vä,  KS.  %iänä.  5)  AB/S 

"ganiyä,    in  KS.   113  ab  kvacid  angeführt,  6)    Findet  sich  zum  Theii  in 

KS.   116   und  iu  einzelnen  MSS  v.  KS.   113.  7)    Nicht  in  Bß.  8)  In 

KS.    110  und   113  mediale  und  sogar  passive  Form.  9)  AB/9Q  "him,    wie 

auch  KS.  114.  Der  Imper.  auf  ähi  ist  in  den  MSS  häufig  nasalirt,  was 
vielleicht  bloss  eine  Wirkung  der  ähnlich  lautenden  Instrum.  plur.  fem.  ist. 
10)  KS.   114  pälehi.  11)    KS.   114   «Viggho.  12)   Jüätädh.  I  Sunaha. 

13)   Q  fügt  pura  an.  14)  Die  beiden  Worte  sind  in  Q,    im   Comm.   und 

im  KS.  umgestellt.  15)  Q,  Comm.  und  KS.  89  pattan'.  16)  Nicht 

iu  Q,  Comm.   und  KS.  17)   KS.  sambähä.  18)  Im  Comm.  umgestellt. 

19)  Alle   MSS    des    Comm.    maharayagattam ,    was    auf    mahayaragattam    weist. 

20)  KS.  14  padu-padaha-väiya.  21)  QD  "mäne.  22)  B/?D  pacch». 
23)  Q  und  Comm.  ahin".  24)  Auch  im  KS.  als  kvacid  aufgeführt.  25)  Dieser 
Ausdruck  steht  im  KS.  schon  nach  picchijj.  2.  26)  Nicht  im  Comm.,  statt 
26  und  27  hat  KS  rüva.  28)  AB/9  pecchijj.  29)  dähina-h»  steht  im 
KS.  vor  bahünam.  30)  KS.  sahassäim;  darnach  habe  ich  das  in  den  MSS 
stehende  sahassehim  corrigirt.  31)  D  päd"  wie  KS. ,  s.  pag.  59  Note  8. 
Der  Comm.  liest  äpadipucch"  und  citirt  als  päth.  ant.  padibujjli",  s.  Anmkgn. 
32)  Das  KS.  hat  anstatt  des  ganzen  Ausdruckes  die  väc.  ant.-Receiision,  s.  pag.  59, 
Note  9. 
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lianti')-sahassäim  samaicchamäne  ^)  2  3),  [vac.  ant.:  tanti-talatala*)- 
tudiya^)-giya-vaiya-ravenam  mahurenam  ^)  manaharenam  jayasadda- 
ghosa-visaenam ')  manju-manjunä  ghosenam**)  apadibujjhamäne**)  2^), 
kandara  -  giri  -  vivara-kuhara-girivara-päsäd'-  uddhaghanabhavana-deva- 
kula-siiighadaga-tiga-caccara-caukka-äräm'-ujjäna-kanana-sabha-ppava- 
ppadcsa-bhagc  padimsuyä-sayasabassa-samkulam  karente  haya-hesiya- 
batthi-gulugulaiya-raha-ghana-ghana-sadda-misaenam  mahayä  kalaka- 
la-iavena  ya  janassa  mahurenam  pürayante  sugandha-vara-kusuma- 
cui.ina-iivviddha-väsa-renu-kavilam  nabham  karente  käläguru-kundu- 
rukka-tuiukka-dhüva-nivahenam  jiva-logam"iva  väsayante  samantao- 
kbubhiya-cakkavalam  paura-jana-bäla-vuddhaya-pamuiya-turiya-pahä- 
viya-viul'-aula-bola-bahulam  nabham  karente]  Campäe  nayarie  maj- 
jham  majjhenani  niggacchai,  2ttä  Jen'  eva  Punnabhadde  ceie  ten'  eva 
uvagacchai,  2ttä  samanassa  Bhagavao  Mahävirassa  adüra-sämante 
chatt'-adie  titthagaräisese  päsai,  2ttä  äbhisekkam  ^O)  hatthi-rayanatp 
thavei  2ttä  äbhisekkäo  ^ ')  hatthi-rayanao  paccoruhai,  2ttä  avahattu 
panca  räya-kauhaim,  tarn  jahä'^):  khaggam  chattam  upphesam 
vähanäo  vala-viyanim  *^),  jen  'eva  samane  Bhagavam  Mahävire  ten' 
eva  uvagacchai,  2tta  samanam  Bhagavam  Mahävirain  pancavihe- 
nam   abhigamenam  abhigacchai,  tarn  jahä: 

1.  sa-cittänam  davvänam  viosaranayäe 

2.  a-cittänam  davvänam  aviosaranayae 

3.  ega-sädiya-uttar'-asanga-karanenam 

4.  cakkhu-pphäse  anjali-karanenam 

[väc.  ant.:  hatthi-khandha-vitthambhanayäe] 

5.  manaso  egatta-bhäva-karanenarn  **)  samanam  Bhagavam  Ma- 
häviram  tikkhutto  ädähina-payähinam  karei,  2tta  vandai  namamsai, 
2ttä  tivihäe  pajjuväsanayäe  pajjuväsai,  tarn  jahä:  käiyäe, 
väiyäe,    mänasiyäe; 

käiyäe  täva :  samkuiy'-agga-hattha-päe  sussüsaraäne  namam- 
samäne  abhimuhe  vinaenam  panjali-ude  pajjuväsai ; 

väiyäe:  jam  Bhagavam  vägarei,  evam"  eyam  bhante,  taham- 
eyam  bhante ,  avitaham"  eyam  bhante  ,  asamdiddham"  eyam  bhante, 
icchiyam"  eyam  bhante,  padicchiyam"  eyam  bhante,  icchiya-padicchi- 
yam-eyam  bhante,  se  jah'  eyam  tubbhe  vadaha,  apadikülemäne  *^) 
pajjuväsai ; 

mänasiyäe:  mahayä-samvegam  janaittä  tivva-dhammäiiuräga- 
ratte  pajjuväsai. 


1)  Alle  MSS  panti.  2)  /?D  samaijj".  3)  Der  ganze  Ausdruck  steht 

im  KS.  nach  padicchamäne  2.         4)  tala  fehlt  in  den  MSS.         5)  Ein  MS  des 
KS.  fügt  ghanamuinga  ein,  was  Jacobi  in   den  Text  gesetzt  hat.  6)  An  beiden 

Stellen  ist  wohl  nach  dem  KS.  ya  zu  ergänzen.  7)  KS.  misienam.         8)  KS. 

päd".         9">  Bis  hieher  hat  das  KS.  die  väc.  ant.-Recension.  10)  AB/9D  abh". 

11)  AB/?  abh».  12)  jahä  bloss  in  Q.  13)  Q  und  2  MSS  des  Comm. 

"nijjam,  D  und   1   MS  des  Comm.  "nam.  14)  B  egatti-karanenaip.  15)  Sq 

bloss  9,  AB  und  P  °lamäne,  ß  apadiküla-mane. 
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§  55.  Tae  nam  täo  Subhadda-ppamuhäo  (kvacid:  Dhärini- 
pam"]  devio  anto^)-anteuramsi  nhäyäo  jäva  päyacchittäo  savvälam- 
kära  -  vibhüsiyäo  ^)  [väc.  ant. :  vähuya-subhaga-sovatthiya- vaddha- 
mänaga-püsamänaga-jaya-vijaya-mangala  -  saehim  abhithuvvamänäo  ^) 
kappä*)-chey'-äyariya-raiya-sirasäo  mahayä-gandha-ddhanim  5)  mu- 
yantio]  bahühim^)  khujjähim  ciläihim'')  vämanihim^)  vadabhihim^) 
babbarihim  *")  pausiyäbira  * ^)  joniyähim  palbaviyähim  isiniyähim '^) 
cäruiniyähim  ^^)  läsiyähim  lausiyähim  damilihim  **)  simhalibim  ära- 
bibim  ^5)  pulindihim  pakkanihim '^)  bahalihim  ^  ^)  marundihim '  8)  sa- 
barihim  pärasihim  nänä-desihim  videsa-parimandiyähim  ingiya-cin- 
tiya-patthiya-viyäniyahim  *^^)  [path.  ant.:  "patthiya-manogaya-viy^] 
sa-desa-nevaccba-gahiya-vesähim  ^o)  cediyä-cakkaväla-varisavara^*)- 
kancuijja-mahattara22).va,nda-parikkhittäo  anteuräo  niggacchanti,  2ttä 
Jen'  eva  pädiyakka23)-jänäim  ten'  eva  uvägacchanti,  2ttä  pädiyakka- 
pädiyakkäim  jattäbbimubäim  juttäim  jänäim  duruhanti,  2ttä  niyaga- 
pariyäla-saddhim  samparivudäo  Campäe  nayarie  majjham  naajjhenara 
niggacchanti,  2ttä  jen'  eva  Punnabhadde  ceie  ten'  eva  uvägacchanti, 
2ttä  samanassa  Bhagavao  Mahävirassa  adüra  -  sämante  chatt'  -  ädie 
titthagaräisese  päsanti,  2ttä  pädiyakka-pädiyakkäim  jänäim  thaventi, 
2ttä  jänehimto  paccoruhanti ,  2ttä  bahühim  jäva  parikkhittäo  jen' 
eva  samane  Bhagavam  Mahävire  ten'  eva  uvägacchanti,  2ttä  sama- 
nam  Bhagavam  Mahäviram  pancavihenam  abhigamenain  abhi- 
gacchanti,  tarn  jahä: 

1.  sa-cittänam  davvänam  viosaranayäe 

2.  a-cittänam  davvänam  aviosaranayäe 

3.  vina'-onayäe  ^*)  gäya-latthie 

4.  cakkhu-pphäse  anjali-paggahenam 

5.  manaso   egatti-^)-bhäva^^)-karanenam 

samanam   Bhagavam  Mahäviram   tikkhutto    ädähina-payäbinara 


1)  Nicht  in  A.  2)  vi  fehlt  in  BQ.  3)  2  MSS  "nio.  4)  sie  aUe 

MSS.         5)  Alle  MSS  ddhani.  6)  AB/?  vah».  7)  Jn.  und  Räj.  (in  der 

Calcutta-Ausg.  um  S.  290)  ciläiyähim.  8)  Räj.  "niyähim.  9)  Comm.  und 

Käj.  "bhiyähim.  10)  Bloss  in  A  richtig,  Bß  pattharihirp  ,  Q  khapparihim, 

D  vabarihim,  Räj.  babbariyähim.  11)  Q  baus",  Jn.  vaus".  12)  QD  is", 

Jfi.  i  und  i,  Räj.  bloss  i.  13)  AD  väruniyähim,  Bß  thäruniyähim,  ebenso 

Jn.,  aber  in  der  Transscr.  thärukinikäbhih ,  was  auf  i  vor  n  weist,  Q  cäruuiyä- 
hiip.  Das  beste  MS  der  Räj.  cäruiniyähim  mit  der  Glosse  cärukiaiim ,  die 
andern  MSS  von  Räj.  väruiniyähim.  14)  Fehlt  in  B,  Q   damalihiin,  2   MSS 

von  Räj.  demalihim  mit   der  Glosse  demaliiin.  15)  AB/SD  "vi".  16)  Von 

hier  beginnt  in  Q  eine  Lücke  bis  Note  19.  17)    Bß  vah",    fehlt  in  Räj, 

aber  nicht  in  Jn.  18)  D  mur",  Jn.  mar"  und  mar".  19)  Comm.  und 

Räj  viy",  aber  Text-MSS  vij".  20)  Dieses  Compos.  steht  in  Räj.  vor  dem 

vorhergehenden  ingiya-  bis  viyäniyähim;  und  an  dieser  Stelle  fügt  R^.  noch 
„niuna-kusalÄhim   viniyähim"  an.  21)  QD  und  2  MSS  des  Comm.  varisadhara. 

22)  So  Q  und  der  Comm.,  AB/?D  mahataraga.  23)  D  pädiekka,  A  pädiekka- 

pädiekkäim.  24)  B  fehlt,  Aß  vinayäe  statt  vina'-ou".  25)  D  "tta. 

26)  Fehlt' in  Bß  und  Jn. 
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karenti,  2ttä  vandanti  namamsanti ,  2tta  Küniyam  räyam  purao- 
kattu  thitiyäo  *)  ceva  sa-pariväräo  abhimuhäo  vinaenani  panjali- 
kadäo  ^)  pajjuväsanti. 

§  56. 

Tae  nam  samane  Bhagavam  Mahävire  Küniyassa  ranno  Bhim- 
bhisära-puttassa  Subhaddä-pamuhäna  ^)  ya  devinam  tise  ya  mahati- 
mahäliyäe  isi- parisäe  muni-parisäe  jai-parisäe  deva-parisäe  anega- 
sayäe  anega  -  saya  -  vandäe  anega-saya-vanda-pariyäläe  *)  oba-bale 
aibale  mahabbale  aparimiya-bala-viriya-teya-mähappa-kanti-jutte  sa- 
raya  -  nava  -  thaniya  ^)  -  mahura  -  gambhira  -  kunca  ^)  -  nigghosa  -  dundu- 
bhi '')  -  ssare ,  ure  :  vitthadäe  ,  kanthe:  vattiyäe**),  sire:  samäinnäe 
agaraläe  amammanäe  suwatt'^)-akkhara-sanniväiyäe  punna-rattäe 
[kvacid :  phuda-visaya-mahura-gambhira-gähiyäe  saw'-akkhara-sanni- 
väiyäe]  savva  -  bhäsänugäminie  sarassaie  joyana-nihärinä  sarenam 
addhamägahäe  bhäsäe  bhäsai;  arihä  dhammam  parikahei,  tesim 
savvesim  äriya-m-anäriyänam  ^*')  agiläe  dhammam  äikkhai,  sä  vi  ya 
nam  addhamägahä  bhäsä  tesim  savvesim  äriya-m-anäriyänam  ap- 
pano  sa-bhäsäe  parinämenam  parinamai,  tarn  jahä: 

atthi   loe|  atthi    aloe 

evam :  jivä  ajivä 

bandhe  mokkhe 


punne 

pave 

äsave 

samvare 

veyanä 
arahantä 

nijjarä 
cakkavatti 

baladevä 

väsudevä 

naragä 
tirikkha-joniyä 

neraiyä 
tirikkha-joninio 

mäyä  piyä 
devä 

risao*') 
deva-loyä 

siddhi 

siddhä 

parinivväne 

parinivvuyä 

atthi 

1. 
2. 

pänäiväe 
musäväe 

8.  mäyä 

9.  lobhe 

atthi 

3. 
4. 
5. 
6. 

adatt'-ädäne 
mehune 
pariggahe 
kohe 

atthi    jäva  [yävatkaranäd  idam 
dr9yam : 

10.  pejje 

11.  dose 

7. 

mäne 

12.  kalahe 

1)  Alle  MSS  t^hitiäo,  dagegen  Comm.  fhiyäo  und  ebenso  oben  §  [38]  Schluss. 
2)  Q  udäo.  3)  A  "hänaip   ohne  ya,  AB^  Subhaddäe  pam».  4)  B/9QD 

pariväräe.         5)  AB/9D  tth«.         C)  So  Q  und  Comm.,  ABßD  konca.         7)  Bß 
dunduhi.  8)  BßqO  vaddh".  9)  D  hat  die  kvacid-Lesart  savv'-akkh". 

10)  Aß  sind  von  hier  auf  das  folgende  "anäriyÄnam  übergesprungen.         11)  ri- 
sato  MSS. 
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arai-rai 


13.  abbhakkhäne  16. 

14.  pesunne  17.  mäyä-raose] 

15.  para-pariväe  18.  micchädamsana-salle 

atthi  pänäivaya-veramane 
musäväya-veramane 
adatt'ädäna-veramane 
mehuna-veramane 
pariggaha-veramane 

jäva 
micchädamsanasalla-vivege ; 

savvam  atthi-bhävam  atthi-  tti  vayati, 
savvam  natthi-bhävam  natthi-  tti  vayati ; 

sucinnä  kammä  sucinna-phalä  bhavanti, 
ducinna  kammä  ducinna-phalä  bhavanti; 

pbusai  punna-päve, 
paccäyanti  jivä, 
sa-phale  kalläna-pävae. 

Dhammam"  äikkhai :  „inam- eva  Nigganthe  pävayane  sacce 
anuttare  kevalie  ^)  samsuddhe  padipunne  neyäue  salla  -  kattane  *) 
siddhi-magge  mutti-magge  nivväna-magge  nijjäna-magge  ^)  avita- 
ham-  avisandhi  ■•)  savva  -  dukkha  -  ppahina  -  magge  ittham  -  thiyä  ^) 
jiva  sijjhanti  bujjhanti  muccanti  parinivväyanti  savva- dukkhänam" 
antam  karenti ,  egaccä  puna  ege  bhavantäro ")  puwa-kammävase- 
senam  annayaresu  deva-loesu  devattäe  uvavattäro  bhavanti  mahi- 
ddbiesu  jäva  ^)  sukkhesu  düram-gaiesu  cira-tthitiesu;  te  nam  tattha 
devä  bhavanti  mahiddhiyä  jäva ')  cira-tthitiyä  hära-viräiya-vacchä 
jä,va  [yävatk*  *•) :  kadaya  -  tudiya-thambhiya-bhuyä  angaya  -  kundala- 
gandayala-kannapidha-dhäri  vicitta-hatth'-äbharanä  divvenain  sam- 
ghäenam  divvenam  samthanenarn  divväe  iddhie  divväe  juie  divväe 
pabhäe  divväe  chäyae  divväe  accie  divvenam  teenam  divväe  lesäe 
dasa  disäo  ujjovemanä]  pabhäsemana  kappovagä  gati-kallänä  äga- 
mesi-bhaddä  jäva  [yävatk^:  päsäiyä  darisanijjä  ubhirüvä]  padiruvä". 
tarn- äikkhai:  evam  khalu  cauhim  thänehim  jivä  neraiyattäe  ")  kam- 
mara  pakarenti,  neraiyattäe  ^)  kammam  pakarettä 
neraiesu  uvavajjanti,  tarn  jahä : 

1.  mah'-ärambhayäe  3.  pancindiya-vahenam 

2.  mahä-pariggahayäe  4.  kanim'-ähärenarn, 


1)  So  AB/^D,   Q  und  Comm.  °le.  2)  Comm.  katt»  und  gatt«*.         3)  So 

AB/?D,  in  Q  und  Comm.  steht  nivv"  nachher.  4)  AB/S  "dhe.  5)  So 

AB^D,    Q   und    Comm.    iha-tth".  6)    So    AB/SD,    Q    und    Comm.    bhay". 

7)  S.  oben  in  §  33;  8)  S.  oben  in  §  33.  9)  Q  beidemal  neraittäe; 

diese  Form  bietet  auch  Nirayävali  §  6. 
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evam  etenam  abhilävenam : 
tirikkha-j  oniesu 

1.  mäillayäe  3.  ukkancanayäe 
[niyadillayäe]  ')                               4.  vancanayäe, 

2.  aliya-vayanenara 

manussesu 

1.  pagai-bhaddayae  3.  sanukkosayäe 

2.  pagai-viniyayäe  4.  amacchariyayäe, 

devesu 

1.  sa-räga-samjamenam  3.  akama-nijjaräe 

2.  sarpjamäsarnjamenam  4.  bäla-tavokammenam, 
tam~  äikkhai. 

G.  1.  jaha  naraga  gammanti  ^)  je  naragä  jäya-vedanä  narae 
särira-mänusäim  dukkhäi  ^)  tii'ikkha-jonie, 

2.  mänussam  ca  aniccam  vähi-jarä-marana-vedana-pauram 
deve  ya  deva-loe  deva-'ddhitp  deva-sokkhäim  *), 

3.  naragam  tirikkha-jonim  mänusa-bhävam  ca  deva-logam  ca 
siddhe  ja  ^)  siddha-vasahim  chaj-jivaniyam  parikahei; 

4.  jaha  jivä  bajjhanti  muccanti  jaha  ya  samkilissanti, 
jaha  dukkhänam  antam  karenti  kei  apadibaddhä, 

5.  attä  attiya-cittä  **)  jaha  jivä  dukkha-sägarara- uventi, 
jaha  veraggam'  uvagaya  kamma-sarauggam  vihädenti, 

6.  jaha  rägena  kadänam  karamänam  pävato  phala-vivägo, 
jaha  ya  parihina-kammä  siddhä  Siddh'älayam"  uventi. 
[väc.  ant. :  evam  khalu  jiva  nissilä ]  ^). 

§  57. 

Tarn"  eva  d  h  a  m  m  a  m  duviham  äikkhai,  tarn  jaha : 
a  g  ä  r  a  ^)  -  dhammam  ca 
anagära- dhammam  ca 
anagära-dhammo  täva : 

iha  khalu  savvao  saw'-attäe  munde  bhavittä  agäräo  anagä- 
riyam  pavvaiyassa  savvao  pänäiväyäo  veramanam,  musäväya-adatt' 
ädäna-mehuna-pariggaha-räibhoyanäo  veramanam. 

ayam",  äuso,  anagära-sämäie  dhamme  pannatte,  eyassa  dham- 
massa  sikkhäe  uvatthie  nigganthe  vä  nigganthi  vä  vihara- 
mäne  änäe  ärähae  bhavati. 


1)  Nicht  in  B /SQ.         2)  So  D  und  Comm.,  ABjSQ  gamanti.  3)  MSS 

"äim.  4)  AB/S  sogäim.         5)  Q  siddhiqi  ca.         6)  So  QD  u.  Comm. ,  A   und 

päth.  ant.  atta-niyattiya-cittä ,  so  citirt  auch  der  Comm.  zu  WBhag.  II,  1  §  18 
fol.  C9  b.  Bß  und  ein  zweiter  p&th.  ant.  atta-duh'-attiya-cittä.  7)  S.  darüber 
in  den  Anmerkungen.  8)  AD   äg". 
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agära')-dhammam  duvälasaviham  äikkhai,  tarn  jahä, : 

a.  panca  anu-vvayaim 

b.  tinni  guna-vvayäim 

c.  cattäri  sikkhävayaim. 

a.  panca  anuvvayäim,  tarn  jahä : 

1.  thülao  pänaivayao  veramanam 

2.  thülao  musäväyäo  veramanam 

3.  thülao  adinn'ädanäo  veramanam 

4.  sa-dara-samtose 

5.  iccha-parimäne. 

b.  tinni  gunavvayäim,  tarn  jaha: 

6.  anattha-danda-veramanam 

7.  disi-vvayam 

8.  uvabhoga-paribhoga-parimänam. 

c.  cattäri  sikkhävayäitp,  tarn  jahä: 

9.  sämäiyam 

10.  desävayäsiyam 

11.  posahovaväso  ^) 

12.  atihi-sarnvibhägo  ^) 
a-pacchimä*)-märanantiyä-samlehanä-jhüsan'-ärähanä. 

ayam-,  äuso,  agära^)-sämäie  dhamme  pannatte ,  eyassa  dham- 
massa  sikkhäe  uvatthie  s  a  m  a  n  o  v  ä  s  a  e  vä  s  a  ni  a  n  o  v  ä  s  i  y  ä  vä 
viharamäne  änäe  ärähae  bhavati. 

§§  58-61. 

§  58.  Tae  narn  sä  mahati-mahäliyä  [mahacca-parisä]  ")  ma- 
nüsa-parisä  samanassa  Bhagavao  Mahävirassa  antie  dhammam  soecä 
nisamma  ^)  hattha-tuttha  jäva  hiyayä  utthäe  utthei ,  2ttä  samanam 
Bhagavam  Mahäviram  tikkhutto  ädähina-payähinam  karei,  2ttä  van- 
dai  namamsai,  2ttä  atthegaiyä  mundä'*)  bhavittä  agäräo  anagäriyam 
pavvaiyä,  atthegaiyä  pancänuvvaiyani  ^),  satta-sikkhävaiyam ,  duvä- 
lasaviham gihi-dhammam  padivannä. 

§  59.  avasesä  nam  parisä  samanam  Bhagavam  Mahäviram 
vandai  namamsai'"),  2  ttä  evam  vayäsi:  su-akkhäe '')  te,  bhante  **), 
Nigganthe  pävayane,  evam:  su- pannatte  su-bhäsie  su-vinie 
su-bhävie  *^),  anuttare  te,  bhante,  Nigganthe  pävayane;  dhamme 
nam    äikkhamänä    uvasamam    äikkhaha ,    uvasamam    äikkhamänä 


1)   AB/?D  äg".  2)  Q  Ose.  3)   Q  "ge-  ^)  AD  «hna,  in  Q  auch 

"ma  aber  erst  von  zweiter  Hand.  5)  AB/9D  äg".  6)  Bloss  im  Comm. 

und  in  Q  ("vv"  statt  "cc").     Dafür  fehlt  manusa-parisfi  in  A,  ist  aber   im  Comm. 
7)  AB    "mmä.  8)  AB/JÜ  munde.  9)  ÄB/3  "vvayäim.  10)  Bloss  in  QD. 

11)  Comm.  suy-akkhäe.  12)  A  fügt  „ti"  an.  13)  AB  »bhavie,   ß  fehlt 

ganz,  in  Q  fehlt  die  erste  Silbe. 
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V i V e g a iTi  äikkhaha,  vivegam  äikkhamänä  veramanam  äikkhaha, 
veramanam  äikkhamänä  a-karanam  pävänam  kammänam 
äikkhaha;  n'atthi  nani  anne  kei  samane  vä  mähane  vä  je  erisarn 
dhammam"  äikhhittae ;  kirn"  anga  puna  etto  uttarataram !  evam  ^) 
vandittä  ^)  jäm-  eva  disam  ^)  päubbhüyä,  täm"  eva  disam  ^)  padigayä. 

§  60.  tae  nam  se  Künie  räyu,  Bhimbhasära-putte  samanassa 
Bhagavao  Mahävirassa  antie  dhammam  soccä  nisamma  *)  hattha 
jäva  hiyae  utthae  utthei,  2tta  samanam  Bhagavam  tikkhutto  java 
namamsittä  evam  vayasi:  suy-akkhäe  te  bhante  Nigganthe  jäva 
kim~  anga  puna  etto  uttarataram!  evam  ^)  vandittä  '')  jäm"  eva 
disam  ')  päubbhüe  täm"  eva  disam  padigae. 

§  61.  tae  nam  täo  Subhadda  -  ppamuhäo  devio  samanassa 
Bhagavao  jäva  hiyayäo  utthae  utthenti,  2ttä  samanain  Bhagavam 
[Mahäviram]  **)  tikkhutto  jäva  [namamsittä  evam  vayäsi:  suy-akkhäe 
te  bhante  Nigganthe  jäva]  ^)  kim*  anga  puna  etto  uttai'ataram ! 
evam  vandittä'")  jäm- eva  disam  ^')  päubbhüyäo  täm- eva  disam  ") 
padigayäo. 

Samosaranam 
samattam  '^) 

1)  Q  fügt  ca  an.  2)   A  fügt  2  an,   Räj.  hat  vaittä,    absol.  zu  vayäsi, 

was  besser  ist.  3)  Q  beidemal  disiin;  ebenso  ein  MS  des  Comm.  4)  A 

"mmä.  5)  Q  fügt  ca  an,  wie  in  §  59,  Note  1.  C)  Käj.  vaittä,  s.  §  59, 

Note  2.  7)  A/?D  "siin.  8—9)  Bloss  in  Q.  10)  Wie  §  CO,  Note  6. 

11)  Q  beidemal  disim.  12)  ßQ,  sammattam. 


Abhandl.  d.  DMG.  VIII.  2. 


§§  62-63. 

§  62.  Tenam  kälenam  tenam  samaenam  saraanassa  Bhagavao 
Mahävirassa  jetthe  anteväst  Indabhüi  nämam  anagäre  Goyama- 
gottenam  satt'-ussehe  sama-cauramsa-samthäna-samthie  vaira  •)-ri- 
saha  -  näräya  -  samghayane  kanaga  -  pulaga-nighasa-pamha-gore  ugga- 
tave  ditta-tave  tatta-tave  mahä-tave  ghora-tave  ^)  uräle  ghore  ghoi'a- 
gune  ghora-tavassi  ghora-bambhaceravasi  ucchüdha-sarire  samkhitta- 
viula  -  teyalesse  samanassa  Bhagavao  Mahävirassa  adüra  -  sämante 
uddhara-jänü  aho-sire  jhanakotthovagae  samjamenam  tavasä  appänam 
bhävemäne  viharai. 

§  63.  tae  nam  se  bhagavam  Goyaiiie  jäya-saddhe  jaya-samsae 
jaya-koühalle  uppanna-saddhe  uppanna-samsae  •*)  uppanna*)-koühalle 
samjaya-saddhe  samjäya-samsae  samjäya-koühalle  samuppanna-saddhe 
samuppanna-samsae  samuppanna-koühalle  utthäe  utthei ,  2tta  jen' 
eva  samane  Bhagavam  Mahävire  ten'  eva  uvägacchai,  2ttä  samanam 
Bhagavam  Mahäviram  tikkhutto  ädahina-padähinam  karei,  2ttä  van- 
dai  namarnsai,  2ttä  naccäsanne  näidüre  sussüsamäne  namamsamäne 
abhimuhe  vinaenam  panjali-ude  pajjuväsamäne  evam  vayäsi: 

§  64-68. 

§  64.  Jive  nam  bhante  asamjae  ^)  avirae  appadihayapaccak- 
khäya  ^)  -  pävakamme  sa  -  kirie  asamvude  eganta-dande  eganta-bäle 
eganta-sutte  pävakammam  anhäi"?  —  hantä  anhäi. 

§  65.  jive  nam  bhante  asamjae  ^)  jäva  eganta-sutte  moha- 
nijjarn  pävam  kammam  anhai?  —  hantä  anhäi. 

§  66.  jive  nam  bhante  mohanijjam  vedemäne  ^)  kirn  moha- 
nijjam  kammam  bandhai,  veyanijjam  kammam  bandhai  ?  —  Goyamä, 
mohanijjam  pi  kammam  bandhai  veyanijjam  pi  kammam  bandhai, 
n'annattha:  carima  -  mohanijjam  kammam  vedemäne^)  veyanijjam 
kammam  bandhai,  no  mohanijjam  kammam  bandhai  *^). 

§67.  jive  nam  bhante  asamjae  i^)  jäva  eganta-sutte  ussannam 
tasa-päna-ghäi  käla-mäse  kälam  kiccä  neraiesu  uvavajjai?  —  hantä 
uvavajjai. 


1)  Q  VBLJJA.  2)  Fehlt  in  BQ.  3)  Fehlt  in  Bß.  4)  AB/9  uvavanna. 

5)  ABDQ  assamjae.  6)  AB/9Q  apad".  7)  AB/?  ass».  8;  QD  vedam". 

9)  B/9QD  vedam".  10)  no  moh.  k.  bandhai  nicht  in  B/9,  in  Q  am  Rande. 

D  hat  bloss  na  moba^ijjatn.         11)  AB^D  ass". 
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§  68.  jive  nam  bhante  asaipjae')  avirae  appadihayapaccakkhäya- 
pävakamme  io  cue  pecca  deve  siyä?  —  Goyaraä,  atthegaie  deve 
siyä,  atthegaie  no  deve  siyä. 

§  69. 

Se  ken'  atthenani  bhante  evam  vuccai:  ,atthegaie  deve  siyä?" 

Goyamä,  je  irae  jivä  gäm'-ägara-nagara-nigama-räyahäni-kheda- 
kabbada-donamuha-madamba-pattan'-ägara-saTnväha-sannivesesu  akä- 
ma-tanhäe  akäma-chuhäe  ^)  akäraa-bambhaceraväsenam  akäma-anhä- 
naga  -  siy'-  ayava  -  damsa  -  masaga  -  seya- jalla-mala  ^)  -  panka-paritävenam 
appataro  vä  bhujjataro  vä  kälam  appänam  parikilesanti ,  appataro 
vä  bhujjataro  vä*)  käla-mäse  kälam  kiccä  annayaresu  Vänamanta- 
resu  devaloesu  devattäe  uvavattäro  bhavanti ;  tehim  tesim  gai,  tehiqi 
tesim  thii,  tehim  tesim  uvaväe  pannatte. 

tesi  nam  bhante  devänam  kevaiyam  kälam  thii  pannattä? 

Goyamä,  dasa  väsa-sahassäim  thii  pannattä. 

atthi  ^)  nam  bhante  tesim  devänam  iddhi  i  vä  jut  i  vä  jase 
i  vä  bale  i  vä  virie  i  vä  purisakkära-parakkame  i  vä?  —  hantä  atthi. 

te  nam  bhante  devä  paralogassa  ärähagä?  —  no  in'  atthe 
samatthe. 

§  70. 

Se-  jje  ime  gäm'-ägara  jäva  sannivesesu  manuyä  bhavanti,  tarn 
jahä:  andu-baddhagä  niyala-baddhagä  hadi-baddhagä  cäraga-baddhagä 
hattha  -  chinnagä  päya -  chinnagä  kanna  -  chinnagä  ^)  nakka -  chinnagä 
ottha-chinnagä  jibbha-chinnagä  sisa-chinnagä  murava-chinnagä  majjha- 
chinnagä  ')  vaikaccha  *)- chinnagä  hiya' ^)  -  uppädiyagä  nayan'-uppä- 
diyagä  dasan'-uppädiyagä  ^^)  vasan'-uppädiyagä  tandula- chinnagä  kä- 
gani-mamsa-khäviyagä  olambiyagä  lambiyagä  ghamsiyagä  gholiyagä 
phäliyagä  piliyagä  sül'-äiyagä  süla-bhinnagä  khära-vattiyä  vajjha*')- 
vattiyä  sihapucchiyagä  dav'aggi-daddhagä  pank'-osannagä  panke''^)- 
khuttagä  valaya-mayagä  vas'atta-mayagä  niyäna-mayagä  ^^)  antosalla- 
mayagä  giri-padiyagä  taru-padiyagä  maru-padiyagä  **)  giri-pakkh'- 
andolagä  tani-pakkh'-andolagä  jala-pavesi  'S)  visa-bhakkhiyagä  satth'- 
ovädiyagä  vehänasiyä  geddha^'')-patthagä  kantära-mayagä  dubbhik- 
kha-mayagä  asainkilittba-parinämä  tarn  käla-mäse  kälam  kiccä  anna- 
yaresu Vänamantaresu  devaloesu  devattäe  uvavattäro  bhavanti;  tehim 
tesim  gai,  tarn  ceva  savvam  navaram  tbü  bärasa  väsa-sahassäim. 


1)  AB/SD  ass".  2)  Fehlt  in  C/?.     D  hat  khuhäe.  3)  AB/3  m»na. 

Fehlt  in  D.  4)  Die  MSS  haben  bloss  abgekürzt:  appataro  2.  5)  AB/V 

t'atthi.     D  tae.  6)  Nicht  in  /?Q.  7)  mur"  und  majjh"  fehlen  in  Q. 

8)  D  vek".         9)  AB  haya'-.         10)  Fehlt  in  BD  und  im  Comm.         11)  A/9D  b". 
12)  AB/9  »ko.  13)  Bhag.  II,  1  hat  an  dessen  Stelle:  tabbhava-m.    Sthän.  II,  4 

dagegen  hat  tabbhava-m.  an  Stelle  des  folg.  antos.  14)  Nicht  in  Q,  welches 

dafür  nachher  unpassend  maru-pakkh'-and.  einschiebt.  l»)  Q  schiebt  noch 

jalana-pavest  ein,  was  auch  Bhag.  und  Sthän.  aa.  aa.  O.  haben.  16)  QD, 

Comm.  und  Sthän.:  gaddha. 
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§71. 

Se-jje  ime  gam'-ägara  jäva  sannivesesu  manuyä  bhavanti,  tarn 
jahä:  pagai  -  bhaddagä  pagai  -  uvasantä  pagai-tanu-koha-mäna-raäyä- 
lobhä  raiu-maddava-sampannä  allinä  ^  [kvacid:  bhaddagä]  viniyä 
ammä-pra-sussüsagä  ammä-piinam*)  anaikkamanijja-vayanä  app'-icchä 
app'-ärambhä  appa-pariggaha  appenam  ärambhenam  appenam  samä- 
rambhenam  appenam  ärambha-samärambhenam  vittim  kappemäna 
babu-väsäim  äuyam  pälenti,  2ttä  kala-mäse  kälam  kicca  annaya- 
resu  Vänamantaresu  tarn  ceva  savvam  navarain  thii  coddasa  väsa- 
sahassäim. 

§72. 

Se"jjäo  imäo  gam'-ägara  jäva  sannivesesu  itthiyäo  bhavanti, 
tarn  jahä:  anto-antepuriyäo  gaya-patiyäo  maya-patiyäo  bäla-vihaväo 
chaddiyalliyäo  mäti-i*akkhiyäo  piya-rakkhiyäo  bhäti-rakkhiyäo^)  pati- 
rakkhiyao*)  kula-ghara-rakkhiyäo  sasura - kula-rakkhiyäo  [kvacid: 
mitta  -  näi  -  niyaga  -  sambandhi  -  rakkhiyäo]  parudha  -  naba-kesa-kakkha- 
romäo  [päthänt:  ^kesa-marnsu-romäo]  vavagaya-dhüva^)-puppha- 
gandha - mallälamkäräo  anhänaga-seya-jalla-mala-panka-paritäviyäo  *') 
vavagaya  -  khira  -  dahi-navaniya-sappi-tella-gula-lona-mahu-majja-mam- 
sa-paricatta-kay'-ähäräo  app'-icchäo  app'-ärambhäo  appa-pariggahäo 
appenam  ärambhenam  appenam  samärambhenam  appenam  ärambha- 
samärambhenam  vittim  kappemänio  akäma-bambhaceraväsenam  täm- 
eva  pati-sejjam  näikkamanti ,  täo  nam  '')  itthiyäo  eyäruvenam  vihä- 
renam  viharamänio  bahüim  väsäim  sesam  tarn  ceva  jäva  causatthi*) 
väsa-sahassäim  thii  paimattä. 

§  73. 

Se"  jje  ime  gäm'-ägara  jäva  sannivesesu  manuyä  bhavanti,  tarn 
jahä:  daga-biiyä^)  daga-taiyä  daga-sattamä  ^<')  daga-ekkärasamä 
goy  ama  -  go  waiya  -  gihidhamma  -  dhammacintaga  -  aviruddha  -  viruddha- 
vuddha-sävaga-ppabhitayo'^),  tesi  nam  manuyänam  no  kappanti  imäo 
nava  rasa-vigaio  ähärettae,  tarn  jahä:  khiram  dahim  navaniyam 
sappim  tellam  phäniyam  mahum'^)  majjara  mamsam,  no  annattha^') 
ekkäe  sarisava-vigaie ;  te  nam  manuyä  app'-icchä  tarn  ceva  savvam 
navaram  cauräsiim  ^*)  väsa-sahassäim  t^i  pannattä. 

§74. 

Se'jje  ime  Gangäkülaga-vänapatthä  tävasä  bhavanti, 
tarn  jahä:    hottiyä  pottiyä  kottiyä '^)  jannai  saddhai  välai  "')  hum- 


1)  Comm.  äl<*.  2)  Comm.  piuiiam.  3)  Alle  drei  Mal  haben  ABß 

rikkhiyäo.  4)  Fehlt  in  AB/S.  5)  Fehlt  in  A/SQD.  6)  Comm.  "täväo. 

7)  Oder  wie  AB/?  täü  nam  wie  hoü  nam  bei  der  Beschreibung  der  Taufe  §  105. 

8)  QD  »im.  9)  Q  und  Comm.  biyä.  10)  Fehlt  in  Bß.  11)  Comm. 
pabhiio.  12)  yffQD  mahn.  13)  Statt  no  ann"  haben  QD  n'  ann"  wie  oben  §  68. 
14)  Qü  »sü.           15)  Nicht  in  B,  in  Q  am  Rande.          16)  Bhag.  XI  9,  1:  thälai. 
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bautthä  dant'- ukkhaliy ä  ummajjagä  ^)  sammajjagä  nimajjaga  sam- 
pakkhälä  ^)  dakkhina  -  külä  ^)  uttara-külaga  sankha  -  dhamagä  küla- 
dhamagä  miga-luddhagä  hatthi-tävasä  ^)  uddandagä  disä-pokkhino  5) 
vaka^)-vasino  vela'')-väsino  jala-vasino  mkkhamüliya  ambu-bhakkhino 
väu-bhakkhino  seväla-bhakkhino  mür-ähärä  kand'-ähärä  tay'-ähärä^) 
pupph'-äharä  phar-ähärä  biy'-ahärä  parisadiya-kanda-mula-taya-patta- 
puppha  -  phal'  -  ahara  jalabhiseya  -  kadhina  -  gäya  -  bhüyä  (päth.  ant. : 
"gäyä]  ^)  äyävanähim  panc'-aggi-tävebim  ingäla-soUiyam  *")  kandu- 
solliyam^^)  kattba-solliyam  piva  appänam  kareraanä  bahdim  vasaim 
pariyägam  ' ')  päunanti ,  2tta  käla  -  mase  kälam  kiccä  ukkosenam 
Joisiesu  devesu  devattiie  uvavattäro  bhavanti;  paliovamam  väsa- 
sayasahassa  -  m  -  abbhahiyam  thii;  —  ärähagä?  —  no  in'  atthe  sa- 
matthe;  sesam  tarn  ceva  *2). 

§76. 

Se"jje  ime  java  sannivesesu  pavvaiyä  samanä  bhavanti, 
tarn  jahä:  kandappiyä  kukkuiyä  ^^)  mobariya  giya-rai-ppiyä  naccana- 
silä,  te  nam  eenam  vihärenam  viharamäna  bahuim  väsäiip  sämanna- 
pariyayam'*)  päunanti,  2ttä  tassa  ^bänassa  anäloiyapadikkanta  käla- 
mäse  kälam  kiccä  ukkosenam  Sohamme  kappe  Kandappiesu  devesu 
devattäe  uvavattäro  bhavanti;  tehim  tesim  gai,  sesam  tarn  ceva 
navaram  paliovamam  väsa-sahassa-m-abbhahiyam  thii. 

§§  76-81. 

§  76.  Se-jje  ime  jäva  sannivesesu  pari vväyä  bhavanti,  tain 
jahä:  sankhä  jogi  kävilä  bhiuwä  hamsä  parama-harnsä  babu-udagä 
kuli-vvayä  Kanha-parivväyä ;  tattha  khalu  ime  attha  mähana- 
parivväyä  bhavanti,  tarn  jahä: 

Kanne  '5)  ya  Karakante  ya 

Ambade  ya  Paräsare 

1)  A/9D  umaji"  oder  omajj".  Bhag.  a.  a.  O.:  umujj"  und  ebenso  nachher 
sammuü".  2)  Bhag.  a.  a.  O.  fügt  hier  ein:  uddhain-kanduyagä  aho-kanduyagä. 
3)  Q,  Comm.  und  Bhag.  "laga. .  4)  Von  hier  an  hat  die  Bhag.  eine  veränderte 
Keihenfolge,  nämlich:  jaläbhiseya-kadhiiia-gäyä  jala-väsino  ambu-väsino  soväla- 
väsino  ambu-bhakkhino  väu-bhakkhiiio  seväla-bhakkhino  mül'-ähärä  kand'-ähärä 
patt'-ähärä  tay'-ä^.  pupph'-äh.  phal'-äh.  biy'-äh.  padisadiya-kanda-mftla-taya-patta- 
puppha-phal'-ähärä  uddandä  rukkhamüliyä  mandaliyä  bila-väsino  disäpokkhiyä 
äyävanähim  panc.  u.  s.  w.  5)  Bhag.  "kkhiyä  s.  Note  4.  6)  Der  Comm. 

von  Bhag.,  welcher  iu  der  Erklärung  sich  an  den  Aupap.-Comm.  anlehnt,  hat 
vakka.  7)  Vom  Comm.  als  kvacid  erklärt,  indem  er  selber  cela  liest,  wohl 

nur  wegen  der  leichtern  Erklärung,  da  die  MSS  keinen  Anhalt  dazu  geben. 
D  hat  vila,  und  vela  der  andern  MSS  ist  vielleicht  aus  bila  (wie  Bhag.  liest 
s.  Note  4)  verderbt,  indem  der  senkrechte  Strich  des  i  fälschlich  als  Wort- 
trennungsstrich aufgefasst  wurde,  was  in  den  MSS  häufig  verkommt.  8)  Q  fügt 
patt'-ähärä  ein,  wie  Bhag.  s.  Note  4.  9)  Unser  Comm.  acceptirt  diese  Lesart 
und  bezeichnet  "gäya-bhuyä,  das  in  allen  Text-MSS  vorkommt,  als  päfh.  ant. 
Ogäyä  hat  die  Bhag.  10)  An  beiden  Stellen  liigt  Bhag.  pi  ein.  11)  So 

bloss  Q.    D  "äyain,  AB/3  "äim.  12)  Sesam  tarn  ceva  fehlt  in  ßD.         13)  Q 

koku".  14)  Comm.  "ägam.  15)  D  hat  hier  Kanhe,  dagegen  Kanne 

nachher  an  Stelle  von  Kanhe. 
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Kanhe  Divayane  ceva 
Devagutte  ya  Närae  *) ; 
tattha  khalu  ime  attha  khattiya-parivväyä  bhavanti,  tamjaha: 
Silai  Masimhäre  *) 
Naggai  Bhaggai-  ti  ya 
Videhe  ^)  rayä  Käme  Bale"  ti  ya ; 

§  77.  te  nara  pariwayä  riuveda*)-yajuveda^)-sämaveda-ahawa- 
naveda^)-itihasa-pancamänam  nighantu^)-chatthanam  s'-angovangänam 
sa-rahassänam  caunham  vedänam  säragä  päragä  dhäragä  sad-aiiga-vi 
satthitanta-visarayä  sainkhäne  sikkha-kappe  vägarane  chande  nirutte 
joisäm"  ayane  annesu  ^)  bahüsu  bambhannaesu  ya  satthesu  ^)  [vac. 
ant. :  parivväesu  ya  naesu]  ^")  su-parinitthiyä  yävi**)  hotthä. 

§  78.  te  nam  pariwayä  däna-dhammam  ca  soya-dhammam 
ca  titthäbhiseyam  ca  äghavemänä  pannavemänä  parüvemänä  viha- 
ranti:  jan  nam  amham  kimci  asut  bhavai,  tan  nam  udaena  ya 
mattiyae  ya  pakkhäliyam  samanam  sui  bhavai.  evara  khalu  amhe 
cokkhä  cokkh'-äyarä  sui  sui-samäyärä  bhavitta  abhiseya-jala-püy*- 
appäno  avigghenam  saggain  gamissärao". 

§  79.  I.  tesi  nam  parivväyänam  no  kappai  agadam  vä  taläyain 
vä  naim  vä  vävim  vä  pukkharinim  vä  dihiyam  vä  gunjäliyam  vä 
saram  vä  [kvacid:  sarasim  vä]  sägaram  vä  ogähittae,  n'  annattha 
addhäna-gamanenam. 

n.  tesi  nam  p.  **)  no  kappai  sagadam  vä  jäva  sandamäniyam 
vä  duruhittä  nam  gacchittae  ^^). 

m.  tesi  nam  p.  no  kappai  äsam  vä  hatthim  vä  uttam  **)  vä 
gonatn  vä  mahisam  vä  kharam  vä  duruhittä  narn  gacchittae  *^), 
n'  annattha  baläbhiogenam  ^^. 

IV.  tesim  no  k.  nada-pecchä  ti  vä  jäva  mägaha-pecchä  ti  vä 
pecchittae. 

V.  tesim  no  k.  hariyänam  lesanayä  vä  ghattanayä  vä  tham- 
bhanayä  vä  lüsanayä  vä  uppädanayä  vä  karittae. 

VI.  tesim  no  k.  itthi-kahä  ti  vä  bhatta-kahä  ti  vä  räya-kahä 
ti  vä  desa-kahä  ti  vä  cora-kahä  ti  vä^^)  janavaya-kahä  ti  vä  anatthä- 
dandam  karittae. 

Vn.    tesi   nam   parivväyänam    no   kappai   aya-päyäni  vä  tau- 


1)  So  bloss  Q,  D  Närahe  (vgl.  Bharahe),  AB/»  Närabhe.         2)  Bß  »samh", 
QD  "sah",  B/9Q  "har".  3)  Q  hat  Vedeha-,  trennt  aber  Bhaggai  Tiyave  Deha- 

räyä!    wobei  wenigstens  die  Achtzahl  herauskommt.  4)  ß  "vv".  5)  D  und 

Comm.  jaj".  6)  QD  ath",  Comm.  ahawa.  7)  Bß  und  Comm.  "ta, 

Comm.  niggh"  wie  KS.  8)  Q  und   Kaipas.  fügen  ya  ein.  9)  Nicht  in 

D  und  KS.  10)  Findet  sich  in  einzelnen  MSS  des  KS.  11)  So  der 

Comui.     Die  Text-MSS    haben  bloss  vi.  12)  tesi  nam  p.  fehlt  hier  in  den 

MSS.  13)  D   gamittae.  14)  AB/9Q  "ddh"  oder  "tt",  D  "tth«  vgl.  §  120 

Note  12.  15)  AD  gamittae.  16)  ii'  ann.  baläbh.  fehlt  in  B/JQ.  17)  In 

AB  abgekürzt  cora-ka ,   in  ßD  cora-kahä ,  in  Q  steht  überhaupt  nur  zusammen- 
fassend desa-cora-janavaya-k. 
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päyäni  vä  tamba-päyäni  va  java  bahu-mullani ')  dharittae,  ii' annattha 
aläu*)-päena  vä  däru-päena  vä  mattiya-päena  va. 

Vin.  tesim  p.  no  kappai  aya-bandhanäni  va  java  bahu-muUäni*) 
dbärittae. 

IX.  tesi  nam  p.  no  k.  nanäviha-vanna-raga-rattaim  vatthäim 
dharittae,  n'  annattha  egäe  dhäu-rattäe. 

X.  tesi  nam  p.  no  k.  häram  vä  addha-haram  vä  eg'-ävalim 
vä  mutt'-ävalitn  vä  kanag'-ävalim  vä  rayan'-ävalim  vä  muravim  vä 
kanthe ')  -  muravim  vä  pälam  vä  ti-sarayam  vä  kadi-suttagam  *)  vä 
dasa-muddiyänantagam  vä  kadagäni  vä  tudiyäni  vä  angayäni  vä 
keüräni  vä  kundaläni  vä  maudam  vä  cülämanim  vä  pinidhattae  ^) 
n'  annattha  egenam  tambienam  pavittaenam  ^. 

XL  tesi  nam  p.  no  k.  gandhima-vedhima-pürima-samghäime 
cauvvihe  malle  dharittae,  n'  annattha  ekkenam  kannapürenam  '). 

XII.  tesi  nam  p.  no  k.  agaluena  vä  candanena  vä  kunkumena 
vä  gäyam  anulimpittae,  n'  annattha  egäe  Gangä-mattiyäe. 

§  80.  I.  tesi  nam  p.  kappai  mägahae  patthae  jalassa  padi- 
ggähittae,  se  vi  ya  vahamänae  no  ceva  nam  a-vahamänae,  se  vi  ya 
thimiodae  no  ceva  nam  kiiddamodae ,  se  vi  ya  bahu-ppasanne  no 
ceva  nam  a-bahuppasanne,  se  vi  ya  paripüe  no  ceva  nam  a-paripüe, 
se  vi  ya  dinne  no  ceva  nam  a-dinne,  se  vi  ya  pivittae  no  ceva 
nam  hattha-päya-caru-camasa-pakkhälan'-atthayäe  sinäittae  vä. 

II.  tesi  nam  p.  kappai  mägahae  addh'-ädhae  jalassa  padiggä- 
hittae,  se  vi  ya  vahamänae  jäva  no  ceva  nam  a-dinne,  se  vi  ya 
hattha-päya-caru-camasa-pakkhälan'-atthayäe  no  ceva  nam  pivittae 
sinäittae  vä. 

in.  tesi  nam  p.  kappai  mägahae  ädhae  jalassa  padiggähittae, 
se  vi  ya  vahamäne  jäva  no  ceva  nam  a-dinne,  se  vi  ya  sinäit- 
tae no  ceva  natn  hattha-päya-caru-camasa-pakkhälan'-atthayäe  pi- 
vittae vä. 

§  81.  te  nam  pariwäyä  eyänivenam  vihärenam  viharamänä 
bahüim  väsäim  pariyäyam*)  päunanti,  2ttä  käla-mäse  kälam  kiccä 
ukkosenam  Bambhaloe  kappe  devattäe  uvavattäro  bhavanti;  tehim 
tesim  gai,  dasa  sägarovamäim  thii  pannattä,  sesam  tarn  ceva. 

§§  82-88. 

§  82.  Tenara  kälenani  tenam  samaenam  Ammadas sa  pari- 
wäyagassa  satta  anteväsi-sayäim  gimha-käla-samäyamsi  jetthämüla- 
mäsammi  Gangäe  mahä-naie  ubhao-külenara  Kampillapviräo  Puri- 
matälam  nagaram  sampatthiyä  vihäräe  ^). 


1)  Comm.  moll".  2)  So  bloss  B  und  der  Comm.     AD  lau,  ^Q  'lau. 

3)  In  Q  als  besonderes  Wort,  ßD  kantha-.  4)  Bloss  in  AQ,  vielleicht  ist 

vorher  pälambätisarayatn  zu  lesen,  da  Q  wenigstens  kein  Trennungszeichen 
zwischen  vä  und  ti"  hat.  5)  ABßD  "ddh".  6)  D  «"ttienam.  7)  Comm. 
"raenam.  8)  AB/S  «»äim.         9)  Q  «»har". 
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§  83.  tae  nam  tesim  parivväyänam  tise  agämiyäe  chinn'- 
avayae  diha-m-addhäe  adavie  kamci  des'-antaram"  anupattänam  se 
puvva-gahie  udae  anupuvvenam  paribhujjaraäne  jhine. 

§  84.  tae  nam  te  parivväya  jhinodagä  samänä  tanhäe  päraj- 
jhamänä  *)  2  udaga-datäram  apassamänä  anna-m-annam  saddäventi, 
2tta  evam  vayäsi: 

§  85.  „evam  khalu,  Devänuppiyä,  arahara  imise  agämiyäe  jäva 
adavie  kamci  des'- antaram"  anupattänam  se  udae  jäva  jhine;  tarn 
seyam  khalu,  Devänuppiyä,  amham  imise  agämiyäe  jäva  adavie 
udaga-dätärassa  savvao  samantä  maggana-gavesanam  karettae""  tti 
kattu  anna  -  m  -  annassa  antie  eyam"  attham  padisunenti ,  2ttä  tise 
agämiyäe  jäva  adavie  udaga-dätärassa  savvao  samantä  maggana- 
gavesanam  karenti,  2ttä  udaga-dätäram"  alabhamänä  doccam  pi  anna- 
m-annam  saddäventi,  2ttä  evam  vayäsi: 

§  86.  ,ihan  nam,  Devänuppiyä,  udaga-dätäro  n'  atthi,  tarn  no 
khalu  kappai  amham  a-dinnam  genhettae  [kvacid:  a-dinnam  bhun- 
jittae]  a-dinnam  säijjittae,  tarn  mä  nam  amhe  idänim  ävai-kälam  pi 
a-dinnam  ginhämo  a-dinnam  säijjämo,  mä  nam  amham  tava-love  ^) 
bhavissai;  tarn  seyam  khalu  amham,  Devänuppiyä,  tidandae  ya 
kundiyäo  ya  kancaniyäo  ya  karodiyäo  ya  bhisiyäo  ya  channälae  ya 
ankusae  ya  kesariyäo  ya  pavittae  ^)  ya  ganettiyäo  ya  chattae  ya 
vähanäo*)  ya  dhäurattäo  ya  egante  edettä  Gangam  mahä-naim  ogä- 
hittä  väluyä-samthärae  samtharittä  samlehanä-jhüsiyänam  bhatta- 
päna-padiyäikkhiyänam  päovagayänam  kälam  anavakankhamänänam 
viharittae""  tti  kattu  anna-m-annassa  antie  eyam"  attham  padisunenti, 
2ttä  tidandae  ya  jäva  egante  edenti,  2ttä  Gangam  mahä-naim  ogä- 
henti,  2ttä  väluyä-sanithärae  samtharanti,  2ttä  väluyä-samthärae 
duruhanti  ') ,  2ttä  puratthäbhimuhä  sampaliyanka-nisannä  karayala 
jäva  kattu  evam  vayäsi: 

§  87.  „namo  'tthu  nam  arahantänam  jäva  sampattänain,  namo 
'tthu  nam  samanassa  Bhagavao  Mahävirassa  jäva  sampäviu-kämassa, 
namo  'tthu  nam  Ammadassa  parivväyagassa  amham  dhamm'-äyari- 
yassa  dhammovadesagassa;  puvvim  '')  nam  amhehim  Ammadassa 
parivväyagassa  antie  thülae  ^)  pänäiväe  paccakkhäe  jävaj,jiväe,  mu- 
säväe  adinn'-ädäne  paccakkhäe  jävajjiväe,  savve  mehune  paccakkhäe 
jävajjiväe,  thülae  ^)  pariggahe  paccakkhäe  jävajjiväe,  idänim  amhe 
samanassa  Bhagavao  Mahävirassa  antie  ")  savvam  pänäiväyam  pac- 
cakkhämo  jävajjiväe  evam  jäva  savvam  pariggaham  paccakkhämo 
jävajjiväe,  sawam  koham  mänam  mäyam  lobham  pejjam  dosam 
kalaham  abbhakkhänam  pesunnam  para-pariväyarn  arai-raim'")  mäyä- 
mosam  micchädamsana-sallam  akai'anijjam  jogam*')  paccakkhämo 
jävajjiväe,    savvam   asanam  pänam  khäimam  säimam  cauvviham  pi 


1)  ABD  "rabbh",  ß  "raj".  2)  AB/?D  lopo.  3)  Comm.  pavittie. 

4)  sie   alle  MSS.  5)  2ttä  vAluyä-s.  duruh.  fehlt  in  AQ.  6)  Q  puvviin  pi. 

7)  A/9D  thülaga-.  8)  /5QD  thüla-.  9)  A/9D  antiyam.  10)  MSS  »rai. 

1 1)  akar.  jogam  fehlt  in  BQ. 
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ähäram  paccakkhämo  jävajjiväe ;  jam  pi  ya ')  imam  sariram  ittham 
kantam  piyam  manunnam  raanämam  pejjam  [kvacid :  thejjam]  ^) 
vesäsiyam  sammayam  bahu-mayam  anumayam  bhanda-karandaga- 
samänam,  mä  nam  siyam  mä  nam  unham  mä  nam  khuhä  mä  nam 
piväsä  mä  nam  välä  mä  nam  corä  mä  nam  damsä  mä  nam  masagä 
mä  nam  väiya-pittiya-simbhiya-sanniväiya-vividhä  rog'-äyankä  pari- 
sahovasaggä  phusantu"-  tti  kattu  fleyam  pi  nam  caiimebim  üsäsa- 
nisäsehim  vosirämi"- tti  kattu  sanilehanä-[jhüsanä]3)-jhüsiyä  bhatta- 
päna-padiyäikkhiyä  päovagayä  kälam  anavakankhamänä  vibaranti. 

§  88.  tae  nam  te  parivväyä  babüim  bhattäim  anasanäe  che- 
denti,  2ttä  äloiya-padikkantä  samähi-pattä  käla-mäse  kälam  kiccä 
Bambh^loe  kappe  devattäe  uvavannä;  tehim  tesim  gai,  dasa  säga- 
rovamäim  thii  pannattä,  paralogassa  ärähagä,  sesam  tarn  ceva. 

§§  89-116. 

§  89.  Bahujane  nam ,  bhante ,  annamannassa  evam"  äikkbai, 
evam  bbäsai,  evam  pannavei,  evam  parüvei :  „evam  khalu  Ambade  *) 
parivväyae  ^)  Kampillapure  nagare  gbara-sae  äbäram"  äbärei,  gbara- 
sae  vasahim  uvei" ;  se  kabam*  eyam,  bhante,  evam  ? 

§  90.  Goyamä,  jan  nam  se  babujane  annamannassa  evam" 
äikkbai  jäva  evam  paruvei:  „evam  khalu  Ammade  parivväyae  ^) 
Kampillapure  jäva  gbara-sae  vasahim  uvei",  sacce  nam  esa"m"atthe; 
aham  pi  nam,  Goyamä,  evam"  äikkhämi  jäva  evam  parüvemi:  „evam 
khalu  Ammade  parivväyae  jäva  vasahim  uvei". 

§  91.  se  ken'  attbenam,  bhante,  evam  vuccai:  „Ammade  pari- 
vväyae'')  jäva  vasahim  uvei"? 

§  92.  Goyamä,  Ammadassa  nam  parivväyagassa  pagai-bhad- 
dayäe  jäva  viniyayäe  chattbara  chatthenam  anikkbittenam  tavokam- 
menam  uddham  bähäo  pagijjhiya  2  süräbbimubassa  äyävana-bhümie 
äyävemänassa  subhenam  parinämenam  pasattbehim  ajjhavasänehim 
lesäbim  visujjhamänihim  annayä  kayäi  tad-ävaranijjänam  kammänam 
khaovasamenam  ihä-püha*)-maggana-gavesanam  karemänassa  viriya- 
laddbie^)  veuvviya-laddbie '")  ohinäna-laddhi  samuppannä.  tae  nam 
se  Ammade  parivväyae  ^*)  tie  viriya-laddhie  veuvviya-laddhie  ohi- 
näna-laddbie  samuppannäe  jana-vimhävana-heurn  Kampillapure  na- 
gare gbara-sae  jäva  vasahim  uvei.  se  ten*  attbenam,  Goyamä,  evam 
vuccai:  „Ammade  parivväyae  '^)  Kampillapure  nagare  gbara-sae 
jäva  vasahim  uvei". 

§  93.  pabbü  nam,  bhante,  Ammade  parivväyae  '')  Devänup- 
piyänam  antie  **)  munde  bhavittä  agäräo'^)  anagäriyam  pavvaittae? 


1)  Nicht  in  QD.  2)  So  haben  auch  /SQ,  während  AD  eine  zweite 

Variante:   dhejjam  bieten.  3)  Bloss  in  Aß,  Comm.  kvacid.  4)  ßQD 

Ammade.  5)  ßD  parivväe.  6)  A/SD  parivväe.  7)  Nicht  in  ßD,  Q  °vvke. 
8)  Q  und  Comm.  vüha,  ß  büha,  D  neha,  ein  kalligraphisch  erklärlicher  Fehler 
für  poha.  9  — 10)  /SD  oiaddhi,  was  der  Comm.  als  väc.  ant.  angiebt.  11)  /^QD 
»vväe.  12)  ßD  'vväe.  13)  ßD  "vväe.         14)  Bß  antiyam.         15)  AD  ägo. 
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§  94.  1.10  inam"  atthe  samatthe,  Goyama;  Ammade  nam  pari- 
vvayae  *)  sainanoväsae  abhigaya-jiväjive  jäva  ^)  appänam  bhävemäne 
viharai  navaram  üsiya-phalihe  avangu-duväre  ciyatt'-anteura-ghara- 
dära - pavesi  [kvacid :  ciyatta - ghar- anteura - paveso] ;  eyam  nam  3) 
vuccai : 

§  95.  Ambadassa  nain  parivväyagassa  thülae*)  panäiväe  pac- 
cakkhäe  jävajjivae  jäva^)  pariggahe  navaram  sawe  mehune  pacca- 
kkhäe  jävajjivae. 

§  96.  I.  Ammadassa  nam  parivväyagassa  no  kappai  akkha- 
soya-ppamäna-mettam  pi  jalam  sayaräham  uttarittae ,  n'  annattha 
addhäna-gamanenam. 

IL  Ammadassa  nam  no  kappai  sagadam  vä  evam  tarn  ceva 
bhäniyavvam  jäva  n'  annattha  egäe  Gangä-mattiyäe. 

III.  Ammadassa  nam  p.  no  k.  ähäkammie  vä  uddesie  vä  misa- 
jäe  i  vä  ajjhoyarae  i  va  püi-kamme  i  vä  kiya-gade  i  vä  pämicce 
i  vä  anisitthe  i  vä  abhihade  i  vä  thaviyae  vä  raiyae  vä®)  kantära- 
bhatte  i  vä  dubbhikkha  -  bhatte  i  vä  giläna-bhatte  i  vä  vaddaliyä- 
bhatte  i  vä  pähunaga-bhatte  i  vä  ^)  [bhottae  vä  pätae  vä. 

IV.  Ammadassa  nam  p.  no  k.]  **)  müla-bhoyane  vä  jäva  biya- 
bhoyane  vä  bhottae  vä  pätae  vä. 

§  97.  Ammadassa  nam  parivväyagassa  ^)  cauwihe  a  n  a  1 1  h  ä  - 
dande  paccakkhäe  jävajjivae,  tarn  jahä: 

avajj  hän*- äy  arie 

pamäd'-äyarie 

himsa-ppadäne 

p  ävakammo  vade  se. 
§  98.  I.  Ammadassa  (nam  parivväyassa)*")  kappai  mägahae 
addh'-ädhae  jalassa  padiggähittae ,  se  vi  ya  vahamänae  ^^)  no  ceva 
nam  avahamänae  jäva  ^2)  se  vi  ya  paripüe  no  ceva  nam  aparipüe, 
se  vi  ya  sävajje"tti  kaum '3)  no  ceva  nam  anavajje,  se  vi  yajivä~ti 
kaum  ^*)  no  ceva  nam  ajivä,   se  vi  ya  dinne  no  ceva  nam  adinne, 


1)  /9QD    •»vväe.  2)  ^D  ergänzen  den  Varnaka  nach  §  124  mit  Weg- 

lassung von  deva-ganehim  und  mit  der  kurzem  Fassung  des  Glaubensbekennt- 
nisses: „inamo  Nigganthe  pävayane  atthe,  sese  anatthe",  welche  der  Comm.  als 
kvacid   aufführt,    s.  §  124,   Note  4.  3)  Statt   eyam  nam  hat  D  etenaip. 

4)  ßD  thülaga-.  5)  ßD  ergänzen  wieder  wie  in  §  94  den  Text:  thülae  mu- 
säväe  thülae  adinnädäne  savve  raehune  thülae  parigg.  pacc.  jävajjivae.  6)  tha- 
viyae und  raiyae  ist  nach  Jnät.  I,  144  eingesetzt.  ABQ  haben  nämlich  thaittae 
und  raittae  (Infin!),  D  thaie  i  vä  raie  i  vä,  ß  lässt  sie  ganz  weg,  wie  sie  auch 
in  den  beiden  Parallelstellen  Bhag.  IX,  33  und  Sthän.  IX  (Schluss)  fehlen.  Mit 
diesen  Parallelstellen  hat  ß  übrigens  auch  kie  statt  kiya-gade  gemein,  misa-jäe 
bis  püi-k.  und  p&micce  bis  abhihade  fehlen  in  Q  und  Jnät.,  dagegen  fügen  Bhag. 
und  Sthän.  aa.  aa.  O.  nach  pämicce  noch  achejje  ein.  Q  geht  auch  mit  Jnät.  in 
dem  Weglassen  der  i  vor  vä.  7)  So  ist  die  Reihenfolge  von  kantära-bh. 

bis  pähun.  in  Dß,  Bhag.  und  Sthän.  Der  Comm.  hat  gil.  und  vadd.  umgestellt 
wie  Jnät:     AB/9  haben  die  beiden  erst  nach  pähun.  8)  Fehlt  in  BQ  und 

im  Comm.         9)  ßQI)  "vväyassa.  10)  nam  pariw.  bloss  in /9D.        11)  AQD 

"mäne.  12)  In  BQ  andere  Abkürzung  mit  evam  thimiya-pasanna-paripüyä. 

13)  Q  kattu,  B  fehlt.  14)  ABQ  kattu. 


—     To- 
se   vi    ya  hattha-päya-caru-camasa*)-pakkhalan'-atthayäe  pivittae  vä 
no  ceva  nam  sinäittae. 

n.  Ammadassa  (nam  parivväyassa)  ^)  kappai  magahae  ädhae 
jalassa  padiggähittae,  se  vi  ya  vahamänae  no  ceva  nam  avahamänae 
jäva  se  vi  ya  dinne  no  ceva  nam  adinne,  se  vi  ya  sinäittae  no 
ceva  nam  hattha-päya-caru-camasa-  pakkhälan'-atthayäe  pivittae  vä. 

§  99.  Ammadassa  (nam  parivväyassa)  ^)  no  kappai  annautthie 
vä  annautthiya-devayäni  vä  annautthiya-pariggahiyäni  vä  ceiyäim 
vandittae  vä  namamsittae  jäva  pajjuväsittae  vä,  n'  annattha  *)  ara- 
hante  vä  arahanta-ceiyäni  vä. 

§  100.  Ambade  nam  bhante  parivväyae  käla-mäse  kälam  kiccä 
kahim  gacchihiti,  kahim  ^)  uvavajjihiti  ? 

Goyamä,  Ambade  parivväyae  uccävaehim  sila-vvaya-guna-vera- 
mana  -  paccakkhäna  -  posahovaväsehim  appänam  bhävemäne  bahüim 
väsäim  samanoväsaya-pariyäyam  päunihiti,  2ttä  mäsiyäe  samlehanäe 
appänam  jhüsittä  satthi-bhattäim  anasanäe  chedittä  äloiya-padikkante 
samähi-patte  käla-mäse  kälam  kiccä  Bambhaloe  kappe  devattäe 
uvavajjihiti.  tattha  nam  atthegaiyänam  devänam  dasa  sägarova- 
mäim  thii  pannattä.  tattha  nam  Ambadassa  vi  devassa  dasa  säga- 
rovamäim  thit. 

§  101.  se  nam  bhante  Ammade  deve  täo  devalogäo  äu-kkhae- 
nam  bhava-kkhaenam  thii-kkhaenam  anantaram  cayam  caittä  kahim 
gacchihiti,  kahim  uvavajjihiti? 

§  102.  ^)  Goyamä ,  MahäVidehe  väse  jäim  kuläim  bhavanti 
addhäim  dittäim  vittäim  vitthinna-viula')-bhavana-sayan'-äsana-jäna- 
vähanäim  bahu-dhana^)-jäyaruva-rayayäim  äoga-paoga-sampauttäiqi 
vicchaddiya-paura-bhatta-pänäim  bahu-däsi-däsa-go-mahisa-gavelaga- 
ppabhüyäim  bahujanassa  aparibhüyäim  taha  -  ppagäresu  ^)  kulesu 
pumattäe  paccäyähiti  *^). 

§  103,  tae  nam  tassa  däragassa  gabbha-tthassa  ceva  samä- 
nassa  *  *)  ammä-piinam  dhamme  dadhä  painnä  bhavissai. 

§  104.  se  '*)  nam  tattha  navanham  mäsänam  bahu-padipun- 
^änam  addh'- atthamäna  ya  räindiyänam  viikkantänam  sukumäla- 
päni-päe  jäva  ^^)  sasi-som'-äkäre  kante  piya-damsane  suruve  därae 
payähiti. 


1)  Statt  caru-camasa  in  ßD  Abkürzung  mit  java.  2 — 3)  Nur  in  /?D- 

4)  BßB  na  annattha.  5)  Fehlt  in  AB.  6)  Die  Erzählung  von  Dadha- 

painna  §§  102 — 116  steht  in  etwas  weitläufigerer  Fassung  auch  am  Schluss  des 
R»japra9niya  und  in  der  Nirayävali ,  mitgetheilt  von  Warren  in  den  Aantee- 
keningen  zu  §  14  seines  Specimen.  Die  Textabweichungen  sind  im  Folgen- 

den mitgetheilt.  7)  Rio.  "läim.  8)  Fehlt  in  Räj.  9)  Räj.  tattha 

annayaresu.  10)  Räj.   puttattäe   paccäyaissai.  11)  In  Räj.  anstatt  der 

Genitiv-Construction  der  loc.  absol.  12)  In  Räj.  transitive  Wendung:  tae 

nam  tassa  däragassa  mäyä  navanham kantam  piya-damsanam  d.  p. 

13)  In  Räj.  ist  die  Stelle  nicht  abgekürzt,  sondern  in  extenso  gegeben. 
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§  105.  tae  nam  tassa  darayassa  ammä-piyaro  padhame  divase 
thii  -  padiyam  ^)  kähinti  ^) ,  taiya  ')  -  divase  canda-süra-damsaniy am  *) 
kähinti^),  chatthe  divase  jägariyam  kähinti^),  ekkärasame  divase 
viikkante  nivvatte  ')  asui-jäyakamma-karane  ®),  sampatte  barasäha^)- 
divase  ammä  -  piyaro  imam  eyärüvam  gonnam  guna  -  nipphannam 
namadhejjam  kähinti:  jamhä  nam  amham  imamsi  däragamsi  gabbha- 
tthamsi  ceva  samänatpsi  dhamme  dadha  painnä''^),  tarn  hoü  nam 
ainham  därae  *  ^)  Dadha-painne  nämenam ,  tae  nam  tassa  ^  -)  dära- 
gassa  amma-piyaro  namadhejjam  karehinti  ^3):  Dadhapainna- tti. 

[§  105].  ^*)  tae  nam  tassa  Dadhapainnasssa  ammä-piyaro  anu- 
puvvenam  thiivadiyam  '^)  canda  -  süra -  darisanam  *^)  ca  jägariyam 
nämadhejja-karanam*^)  parangamanam  *^)  ca  pacankamanagam^^)  ca 
paccakkhänagam  20)  ca  jemanagam^*)  ca  pinda-vaddhävanam  ^2)  ca 
pajampävanam  ^3)  ca  kanna-vehanagam  ca  samvacchara-padilehana- 
gam  ca  colovanayanam  ^*)  ca  uvanayanaip  '^^)  ca  annäni  ya  bahüni 
gabbh'-ädäna-jammana-m-äiyäim  kouyäim  mahayä  iddhi-sakkära- 
samudaenam  karissanti.  tae  nam  se  Dadhapainne  därae  panca-dhäi- 
parikkhitte  "^*'),  tarn  jahä:  khira-dhäie  majjana-dhäie  mandana-dhäie 
anka-dhäie  kilävana-dhäie  annähi  ya  bahühim  khujjähim  ciläiyä- 
him  —  u.  s.  w.  s.  oben  §  55  und  Jnät.  I,  117  —  videsa-pariman- 
diyähim   sa  -  desa  -  nevaccha  -  gahiya  -  vesähim  ingiya -  cintiya  -  patthiya- 


1)  Q  Comm.  Nir.  und  Räj.  thiivadiyam.  2)  Räj.  karissanti.  3)  D 

und  Räj.   taie,  Q  biie.  4)  Käj.  "damsauam,  Bhag.  XI   11,  3  "damsävaniyam. 

5)  Räj.  karissanti.  6)  Räj.  jägarissanti.         7)  AB  und  Räj.  nivvae.         8)  nivv. 

asui-j.-karane  steht  in  Räj.  nach  bärasäha-divase  und  es  wird  unmittelbar  her- 
nach der  Text  ausführlicher,  indem  nicht  bloss  wie  hier  die  Namengebung  er- 
zKhlt,  sondern  vorher  auch  das  Taufe  mahl,  zu  dem  die  Verwandten  eingeladen 
sind,  geschildert  wird:  nivv.  asui-j.-karane  cokkhe  sammajjitovalitte  viulam  asa- 
nain  päiiam  khäimam  säimam  uvakkhadävissanti ,  2ttä  mitta-näi-niyaga-sayana- 
sambandhi-parijanam  ämantissanti,  2ttä  tao  pacchä  jäva  akilanta-sarirä  bhoyana- 
vehie  bhoyana-maiidavamsi  suhäsana-vara-gayä  tena  mitta-näi  jäva  parijanenam 
saddhim  viulam  asanam  p.  kh.  s.  äsäemänä  vis4em&nä  paribhunjemänä  paribhäe- 
mänä,  evatn  ca  nam  viharissanti ,  jimiya-bhutt'-uttar'-ägayä  vi  ya  nain  samäuä 
äyantä  cokkhä  parama-sui-bhüyä  tain  mitta-näi  jäva  parijanam  viulenam  vattha- 
gandha-mallälaipkärenam  sakkärissanti ,  tass'  eva  mitta  jäva  parijanassa  purao 
evain  vadissanti:  jamhä  nam,  Devänuppiyä,  amham  imamsi  däragamsi  u.  s.  w.  wie 
oben.  Dasselbe  etwas  kürzer  in  Nirayävali.  9)  Räj.  bärasame,  aber  Nir.  auch 
bärasäha.         10)  Räj.  fügt  noch  jäyä  hinzu.  11)  Räj.  esa  därae.         12)  Räj. 

fügt  Dadhapainnassa  ein.  13)  Räj.  karissanti.  14)  Dieser  §  sowie  [§  115] 

finden  sich  nur  in  der  andern  durch  das  Räjapra<;niya,  Nirayävali  und  Bhag.  XI  11 
ropräsentirten  Recension.  15)  Nir.  thiip°.  Ebenso  Bhag.  16)  Nir.  und  Bhag. 
"damsävaniyam.  17)  Nir.,  Bhag.  und  Jnät.  näma-karanam.  18 — 19)  Bhag. 

die  Causativformen    parangämanam  und  pacankamävanam.  20)  Fehlt  in 

Bhag.  21)  Bhag.  die  Causativform  pajemävanam.  22)  Bhag.  "vaddha- 

nam,  Räj.  "vaddhämanam.  23)  Bhag.  ein  MS  und  Comm. :  pajampämanam, 

so  auch  Räj.  und  Nir.,  wo  zwar  mit  falscher  Längensetzung  "pamänam  geschrieben 
ist.  24)  Bhag.  coloyaiiagatn,  Räj.  cfilä-vonayanani,  beides  falsch.  25)  Räj. 

uvanayam.  Die  noch  verderbteren  Varianten  von  Nir.  sind  im  Vorhergehenden 
gar  nicht   mitgetheilt.  26)  Von  hier  an  führt  der  Aupspätika-Comm.  diese 

Recension  auf,  soweit  er  sie  erklärt;  er  zitirt  gleich  zu  Anfang  anstatt  parik- 
khitte:    pariggahie,  wie  Jnät.  I,  117  hat. 
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viyäniyahim  niuna-kusalähim  viniyähim  cediyä-cakkaväla-vara-taruni- 
vanda-pariyäla-samparivude  varisavara-kancuijja-mahattaraga-vanda- 
parikkhitte  hatthäo  hattham  säharijjamäne  2  ankäo  ankam  pari- 
bhujjamäne  *)  2  uvanaccijjamäne  2  uvagäijjamäne  2  uvalalijjamäne 
2  uvagühijjamäne  2  avayäsijjamäne  2  pariyandijjamäne  ^)  2  pari- 
cumbijjamäne  ^)  2  rammesu  mani-kuttima-talesu  parangijjamäne  *) 
2  giri-kandaram"  alline  viva  campaga-vara-päyave  nivväya^)-nivvä- 
ghäyam  suham  suhenam  parivaddhissai. 

§  106.  tae  nam  Dadhapainnam  däragam  ammä-piyaro  saireg'- 
attha-väsa-jayagam  janittä  sobhanamsi  tihi-karana-divasa-nakkhatta- 
muhuttamsi  *")  kal'-äyariyassa  uvanehinti  ^). 

§  107.  tae  nam  se  kaläyarie  tarn  Dadhapainnam  daragam 
leh'-äiyäo  ganiya-ppahänao  saunaruya-pajjavasänäo  bävattarim  kalao 
suttao  ya  atthao  ya  karanao  ya  sehävehiti®)  sikkhävehiti,  tamjaha: 
leham  ganiyam  rüvam  nattam  giyam  väiyam  sara-gayam  pukkhara- 
gayam  sama-tälam  jüyam  jana^)-vädam  päsagam  atthävayam  pore- 
kaccam  *")  daga-mattiyam  anna-vihim  päna-vihim  lena-vihim  ^') 
sayana-vihim  ajjam  paheliyam  '2)  mägahiyam  gäham  gitiyam  ^^j 
silogarn  hiranna-juttim  suvanna-juttim  gandha-juttim  cunna-juttim'^) 
äbharana-vihim  taruni-padikammam  itthi-lakkbanam  purisa-lakkha- 
nam  haya  -  lakkhanam  gaya  -  lakkhanam  gona-lakkhanam  kukkuda- 
lakkhanam'^)  [cakka-lakkhanara]  **)  chatta-lakkhanam  [camma-lakkha- 
nam]  ^^)  danda- lakkhanam  asi  -  lakkhanam  mani-lakkhanam  kägani- 
lakkhanam  '*)    vatthu-vijjam    khandhära-mänam    nagara-mänam  ''•') 


1)  Von  hier  an  ist  der  Text  der  Jfiät.  ziemlich  abgekürzt.  2)  So  der 

Avxp.-Comm.  und  ein  MS  des  Räj.,  zwei  andere  haben  pariv".  3)  2  MSS  und 

der  Aup.-Comm.  "eubijj".  4)  So  der  Aup.-Comm.,    während  der  Räj.-Text 

parangamftne  hat.  5)  Nicht  in  Räj.  6)  Hier  fügt  Räj.  Folgende.s  ein: 

nhäyam  kaya  -  balikammam  kaya- kouya-maiigala-päyaccliittam  savvälainkära- 
bhüsiyam  karettä  mahayä  iddhi-sakkära-samudaenain.  7)  Räj.  uvanessanti. 

8)  Steht  in  Räj.  nach  sikkh.",  ebenso  nachher.  9)  Samaväya;  jäiia.  10)  Räj. 
poregaccam.  11)  Statt  lena-v.  haben  Räj.  Samaväya  und  Jüät.  vattha-v.  und 

vilevana-vihim.    vattha-v.  haben  auch  QD  an  Stelle  von  leiia-vihim.  12)  Ein 

MS  des  Samaväya  mit  beigeschriebenen  Zahlen  schreibt  {yja-pah.  und  zählt  es 
als  eines.  13)  Nicht  in  Samav.  14)  In  den  vorschiedencu  jutti  sind  die 

MSS  sehr  abweichend:  suvanna-j.  fehlt  in  B/?Q;  gandha-j.  fehlt  in  B/?D,  Jüät. 
und  Räj.;  cunna-j.  fehlt  in  B  und  Räj.  Samaväya  bat  bloss  gandha-juttim  ucd 
madhu-sittham.  15)  Samav.  fügt  noch  mindhaga-lakkhanam  hinzu.  16)  Bloss 
in  A  und  Samav.  17)  Bloss  in  A,  in  Samav.  folgt  es  erst  nach  kägani-l. 

18)  Von  hier  an  ist  Aufzählung  und  Reihenfolge  im  Samaväya  sehr  abweichend: 
canda  -  lakkhanam  süra-cariyain  rähu-cariyain  gaha-cariyain  sobhäkaram  dobhä- 
karam  vijjä-gayam  manta-gayam  rahassa-gayam  sambhävain  cärain  padicäram 
vübam  padivüham  khandhävära-mänam  nagara-mänam  vatthu-raänaui  khandhä- 
vara-nivesain  vatthu-nivesam  nagara-nivesam  isattham  charu-ppaväyam  äsa-sik- 
kham  hatthi-sikkhara  dhanu-veyain  hirannaväyam  suvannaväyam  mani-pägain 
dhäu-pägain  bähu-juddham  danda-juddham  mutthi-juddham  atthi-juddham  juddha- 
nijuddham  juddhäijuddham  sutta-kheddam  vatfa-kheddatp  uäliyä-kheddatn  (pä(hän- 
tare:  camma-kheddam  pamha-kheddam)  patta-cchejjain  kadaga-cchejjam  pattaga- 
ccbejjam  sajivam  nijjivam  saunaruyam.         19)  In  Raj.  vor  dem  vorhergehendeD. 
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[vatthu-nivesanam  nagara-nivesanam  khandhära-nivesanam  sambha- 
vam]  *)  vüham  padivüham  '^)  cäram  padicäram  cakka-vüham  ganila- 
vüham  sagada-vüham  juddham  nijuddham  juddhaijuddham  ^)  mutthi- 
juddham  bähu -juddham  layä-juddham  isattham  charu-ppaväham  *) 
dhanuwedam  hiranna  -  pägara  suvanna  -  pägam  [mani-pägam  dhäu- 
pagam]  ^)  vat^ta  •  kheddara  mutta-kheddam  '')  näliyä-kheddam  patta- 
cchejjam  kadaga-cchejjam  ')  sajjivam  nijjivam  sauna-ruyam"  iti  [bä- 
vattarim  kaläo  suttao  ya  atthao  ya  karanao  ya]  **)  sehävettä  sikkhä- 
vettä  ")  ammä-pünam  uvanehiti. 

§  108.  tae  nam  tassa  Dadhapainnassa  däragassa  ammä-piyaro 
tarn  kaläyariyam  viulenam  asana-päna-khäiraa-säimenam  vattba-gan- 
dha-mallälamkärena  ya*")  sakkärehinti  sammänehinti * *),  2ttä  viulam 
jiviyäriham  pii-dänam  dalaissanti,  2ttä  padivisajjehinti. 

§  109.  tae  nain  se  Dadhapainne  därae  ^^)  bävattari-kalä-pandie 
nav'- anga-sutta-padibohie  '^)  atthärasa-desibhäsä-visärae  •*)  giya-rai 
gandhavva-natta-kusale  ' ^)  haya-johi  gaya-jobi  raha-jobi  bäbu-jobi  "'') 
bähu  -  ppamaddi  viyäla  -  cari  sähasie  * ')  alambhoga  -  samatthe  yävi 
bhavissai. 

§  110.  tae  nam  tarn  Dadhapainnam  däragam  ammä-piyaro 
bävattari-kalä-pandiyam  jäva  alambhoga-samattham  *^)  ca  viyänittä 
viulehitn  anna-bbogebim  päna-bbogebim  lena-bhogebim  vattha-bho- 
gebim  sayana-bhogehim  *")  uvanimantebinti. 

§  111.  tae  nam  se  Dadhapainne  därae  tehim  viulebim  anna- 
bhogehim  jäva  sayana-bhogehim  no  sajjihiti  no  rajjibiti  no  gijjbihiti 
no  mujjbihiti  no  ajjhovavajjihiti. 

§  112.  se  jahä  nämae  uppale  i  vä  paume  i  vä  kusume  i 
vä  -^)  naline  i  vä  subhage  i  vä  sugandhe  '^*)  i  vä  pondarie  i  vä 
mahä-pondarie    i  vä  sayapatte  i  vä  sahassapatte  i  vä  sayasahassa- 


1)  Bloss  in  A;  in  Samav.  mit  einigen  Varianten  s.  vorhergehende  S.  Note  18. 

2)  In  A   büham    und    padib.     Die    beiden    folgen    in  Raj.  erst  nach  padicäram. 

3)  Nicht  in  Räj.  Jfiät.  fügt  noch  atthi-j.,  Räj.  noch  asi-juddham  hinzu.  4)  Räj., 
Jnät.  und  Samav.  "väyain.         5)  Bloss  in  A,  in  zwei  MSS  von  Räj.  und  im  Samav. 

6)  Nicht  in  QD.     In  Raj.,  Jnät.  und  Samav.:    sutta-kh.  und  zwar  vor  vatta-kh. 

7)  Nicht  in  AB.  8)  Bloss  in  A,  wo  zudem  karanao  ya  vergessen  ist.  Da- 
gegen sind  Räj.  und  Jnät.  wieder  weitläufiger:  tae  nam  se  kaläyarie  tarn  Dadha- 
painnam däragam  leh'-äiyäo  ganiya-ppahänäo  saunaruya-pajuavasänäo  bävattarim 
kaläo  u.  s.  w.  9)  In  Räj.  wieder  vor  seh"  wie  S.  77  Note  8.  10)  Nicht 
in  Räj.  und  Jnät.  11)  Räj.  wieder  beidemal  "issanti.  12)  Räj.  fügt  hinzu: 
ummukka-bälabhäve  vinaya-parinaya-matte  jovvana-gamana-patte.  13)  In 
Räj.  erst  nach  dem  folg.  Compos.  14)  Räj.  und  Jn.  atthärasaviha-ppagära- 
desibhäsä-v.  15)  2  MSS  von  Räj.  fügen  ein:  singära-cäru-rüve  samgaya- 
gaya-hasiya-bhaniya-cetthiya-viläsa-sainläva-niuna-juttovayära-kusale.  16)  Nicht 
in  AQ.  17)  In  Räj.  und  Jnät.  vor  viyäla-c.  und  nach  alambh".  18)  Die 
Stelle  ist  natürlich  in  Räj.  nach  dem  in  Note  12  Gesagten  entsprechend  erweitert 
und  schliesst  wie  die  Jnät.  mit  jäva  viyäla-eärim  (nach  Note  17).  19)  A  fügt 
noch  käma-bhogehim  hinzu.  20)  Räj.  kürzt  ab  mit  jäva  sahassapatte  i  vä. 
21)  QD  »dhie. 
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patte  i  vä  panke  jäe  jale  samvuddhe  novalippai  panka  ■  raenam 
novalippai  jala-raenam ,  evam"  eva  Dadhapainne  vi  därae  kämehim 
jäe  bhogehim  samvu<Jdhe ')  novalippihiti  ^)  käma-raenam,  novalippi- 
hiti  ^)  bhoga- raenam,  novalippihiti  2)  mitta-näi-niyaga-sayana-sam- 
bandhi-parijanenara. 

§  113.  se  nam  tahänivänam  tberänam  antie  kevalarn  bohim 
bujjhihiti,  2ttä  ^)  agäräo  *)  anagäriyam  pavvaihiti  ^). 

§  114.  se  nam  bhavissai  ^)  anagäre  bbagavante  ')  iriyä-samie 
jäva  gutta-bambhayäri  ^). 

§  115.  tassa  nain  bhagavantassa  ^)  eenam  vihärenam  vibara- 
mänassa  ^^)  anante  anuttare  nivväghäe  niravarane  kasine  padipunne 
kevala-vara-näna-damsane  samuppajjihiti. 

[§115.]*^)  tae  narii  se  bhagavam  arahä  jine  kevali  bhavissai 
sa-deva-manuyäsurassa  logassa  pariyägam  jänihiti  päsihiti,  tarn  jahä: 
ägaim  gaim  thiim  cavanam  uvaväyam  takkam  pacchä-kadam  pure- 
kadam  mano  mänasiyam  khaiyam  bbuttam  kadam  padiseviyam  ävi- 
kammam  rabo-kammam  arahä  arahassa  bhägi  tarn  tarn  kälam  mano- 
vaya-käya-joge  vattamänänara  savva-loe  savva-jivänam  savva-bhäve 
jänamäne  päsamäne  viharissai. 

§  116.  tae  nam  se '^)  Dadhapainne  kevali  ^^^  bahüim  väsäim 
kevali-pariyägam  päunihiti,  2ttä  mäsiyäe  samlehanäe  appänarn  jhü- 
sittä  satthim  bhattäim  anasanäe  chedittä'*),  jass'  atthäe  kirai  nagga- 
bbäve  munda-bhäve  anhänae  adantavanae  kesa-loe^^)  bambhacera- 
väse  acchattagam  *'')  anovähanagam  *'')  bhümi-sejjä  phalaha"')-sejjä 
kattha-sejjä  para-ghara-paveso  laddhävaladdham  [vittie  mänävamä- 
nanäo]  '^)  parehim  hilanäo  khimsanäo  ^")  nindanäo  garahanäo  tajja- 
näo^')  tälanäo  paribhavanäo  pavvahanäo  uccävayä  gäma-kantagä  ") 


1)  Räj.  samvaddhie.  2)  Räj.  alle  dreimal  novalippahi  statt  "ppihi,  was 

die  contrahirte  Form  ist  (aus   ^ppihii).  3)  Räj.  fügt  hinzu  munde  bhavittä. 

4)  AfiD  und  2  MSS  von  Räj.  äg".  5)  Räj.  pawaissai.         6)  Steht  in  Räj. 

nach  anagiire.  7)  ßQJ)  bhagavaip,  fehlt  in  Räj.  8)  Räj.  jäva  suhuya- 

huyäsane  Iva  teyasä  jalante,  vgl.  oben  §  27.  9)  /3QD  und  Räj.  bhagavao. 

10)  Räj.  hat  die  Stelle  in  extenso:  anuttarenam  nänenam,  evam:  damsanenam 
carittenam  älaenam  vihärenam  £yjavenam  läghavenam  khantie  guttie  muttio 
anuttarenam  sacca-sainjama-tava-sucariya-phala-nivväna-maggenam  appänarn  bhä- 
vemänassa  anante  u.  s.  w.  11)  S.  [§   105]  Note   1.     Die  hier  aufgeführte 

weitläufigere  Recension  findet  sich  auch  schon  im  ersten  Anga,  in  der  sogenann- 
ten Bhävanä  d.  i.  Acäränga  II  15;  s.  darüber  in  den  Anmkg.  12)  Nicht  in 
BßD.  13)  Räj.  fügt  hinzu  eyärüvenam  vihärenam  viharamäne.  14)  An- 
statt mäsiyäe  bis  chedittä  hat  Räj.  appano  äu-sesam  äbhoei,  2ttä  bahüim  bhat- 
täim anasanäe  cheissai,  2tta.  15)  Q  und  Bhag.  I  9,  4  "loo  und  bambhacera- 
väso;  kesal.  und  bambh.  folgen  in  Bhag.  I  9,  4  und  Sthänänga  IX  Schluss  erst 
nach  kattha-sejjä.  16)  AB  acchattakkam.  17)  So  auch  Bhag.  a.  a.  O., 
während  Räj.  und  Sthän.  a.  a.  0.  anuv"  haben.  18)  Sthän.  phalaga. 
19)  Bloss  in  A,  Räj.  hat  zwar  auch  mänävamänäim.  Beides  offenbar  nur  Glosse 
zu  laddhävaladdham.  20)  Folgt  im  Comm.  und  in  Räj.  nach  nindanäo. 
21)  Folgt  in  B/3QD,  aber  nicht  im  Comm.  nach  tälanäo.  22)  Räj.  hat  hier 
virüvft-rüvä  und  lässt  gäma-k.  erst  nach  parisah.  folgen. 

6' 
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bävisam  parisabovasagga  ahiyäsijjanti ,  tarn"  attham"  ärähittu  cari- 
mehim  ussäsa-nissäsehim  sijjhihiti  bujjhihiti  muccihiti  parinivvabiti 
sawa-dukkhänam"  antam  karehiti  ^). 

§  117. 

Se~jj*e  ime  gäm'-ägara  jäva  sannivesesu  p  a  v  v  a  i  y  ä  samana 
bhavanti,  tarn  jabä:  äyariya-padiniyä  uvajjhaya-padiniyä  [kula-padi- 
niyä  gana-padiniyä]  *)  äyariya-uvajjhäyänam ')  ayasa-käraga  avanna- 
käragä  akitti-karagä  bahühim  asabbhäv'-ubbhävariähim  miccbattä- 
bhinivesehi  ya  appänam  ca  param  ca  tad-ubbayam  ca  vuggahemäna 
vuppäemänä  vibarittä  [bahüim  väsäira  sämanna-pai'iyagam  päunanti, 
2ttä]  *)  tassa  thänassa  anäloiya-appadikkanta  •'')  käla-mäse  kälam 
kiccä  ukkosenam  Lantae  kappe  deva-kibbisiesu  deva-kibbisiyattäe 
uvavattäro  bhavanti;  tebim  tesim  gai,  terasa  sägarovamäim  thii, 
anäräbagä,  sesam  tarn  ceva. 

§§  118-119. 

§  118.  Se~jje  ime  sanni-pancindiya-tirikkhajoniyä  pajjattayä 
bhavanti,  tarn  jahä:  jalayarä  thalayarä  khabayarä,  tesi  nam  attbe- 
gaiyänam  subhenam  parinämenam  pasatthehim  ajjbavasänehim  lessa- 
him  visujjhamänihim  tad-ävaranijjänam  kammänani  khaovasamaenam 
ihä-püha*)-maggana-gavesanam  karemänänarn  sanni-puvvajai^)-sarane 
samuppajjai. 

§  119.  tae  nam  te  samuppanna-jäisaranä  samänä  sayam'  eva 
pancänuvvayaim  padivajjanti ,  2ttä  bahühim  sila-vvaya-guna-veia- 
mana-paccakkhäna-posahovaväsebim  [ähä-pariggabiehim  tavokamme- 
hiip]  **)  appänam  bbävemänä  bahüim  väsäim  äuyam  palenti,  2ttä 
bhattam  paccakkhanti ,  bahüim  bhattäim  anasanäe  chedenti,  2ttä 
[äloiya-padikkantä  samähim  pattä]  *)  käla-mäse  kälam  kiccä  ukko- 
senam Sahassäre  kappe  devattäe  uvavattäro  bhavanti;  tehim  tesim 
gai,  atthärasa  sägarovamäim  thii  pannattä,  paralogassa  ärähagä, 
sesam  tarn  ceva. 

§  120. 

Se-jje  ime  gäm'-ägara  jäva  sannivesesu  Ajiviyä^)  bhavanti, 
tarn  jahä:  du-ghar'-antarij'^ä  ti - ghar'- antariyä  satta-ghar'-antariyä 
uppalaventiyä  ^°)  ghara-samudäniyä  •')  vijjuy'- antariyä  uttiyä- sa- 
mänä**), te  narn  eyärüvenam  vihärenain  viharamänä  bahüim  väsäim 
pariyäyarn  päunittä  ^^)  käla-mäse  kälarn  kiccä  ukkosenam  Accue 
kappe  devattäe  uvavattäro  bhavanti;  tehirn  tesirn  gai,  bävisarn  sä- 
garovamäirn  thii,  anärähagä,  sesarn  tarn  ceva. 


1)  Comm.  kähiti.  2)  Bloss  in  AD.  3)  Fehlt  in  Bß.  4)  Bloss  in 

AD.  5)  QD  padikk",  ebenso  der  Comm.  6)  D  poha.  7)  AB/3D 

"puwe  j".        8)  Beides  unpassende  Zusätze  in  A.       9)  AB/^D  "vay".       10)  AB,.:; 
«vett«,  D  «bet».         11)  BQ  "uddä"  12)  D  u^h",  AB/SD  "samänä.  13)  Q 

päunanti,  2ttä. 
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§  121. 

Se"jje  ime  gäm'-ägara  jäva  sannivesesu  pavvaiyä  samanä 
bhavanti,  tarn  jahä:  att'- ukkäsiyä ')  para  -  pariväiya  bhüikammiyä 
bhujjo-bbujjo-kouyakäragä,  te  nam  eyäruvenam  vihärenam  vihara- 
mänä  babüim  väsäim  sämanna-pariyägam  päunanti,  2ttä  tassa  tbä- 
nassa  anäloiyapadikkantä  ^)  kala-mäse  kälam  kiccä  ukkosenam  Accue 
kappe  Abhiogiesu  ^)  devesu  devattäe  uvavattäro  bhavanti ;  tehim 
tesim  gai,  bävisam  sägarovamäim  thii,  paralogassa  anärähagä,  sesam 
tarn  ceva. 

§  122. 

Se~jje  ime  gäm'-ägara  jäva  sannivesesu  ninbagä  bbavanti, 
tarn  jabä: 

1.  baburayä  ,4.  sämuccheiyä 

2.  jivapadesiyä  5.  dokiriyä 

3.  avvattiyä  6.  teräsiya 

7.  abaddhiyä  *) 
icc"  ete  satta  pavayana-ninhagä  kevala5)-cariyä-linga-sämannä  mic- 
cbaddittbi  ^)  bahübim  asabbbäv'-ubbhävanähim  micchattäbbinivesebi 
ya  appänam  ca  param  ca  tad-ubhayam  ca  vuggähemänä  vuppäe- 
mänä  ')  vibarittä  [babüim  väsäim  sämanna-pariyägam  päunanti,  2ttä 
tassa  tbänassa  anäloiya-appadikkantä]  **)  käla-mäse  kälam  kiccä  uk- 
kosenam Uvarimesu  Gevejjesu  devattäe  uvavattäro  bhavanti;  tehim 
tesim  gai,  ekkatisam  sägarovamäim  thii,  paralogassa  anärähagä, 
sesam  tarn  ceva. 

§§  123—124. 

§  123.  Se'jje  ime  gäm'-ägara  jäva  sannivesesu  manuyä  bha- 
vanti, tarn  jabä:  [app'-ärambhä  apariggahä]  ^)  dhammiyä  dhammä- 
nuyä  dhammitthä  dhamm'-akkhäi  dhanmia-paloi  *^)  dhamma-palajja- 
nä  dbarama-samudäyärä  dhammenam  ceva  vittim  kappemänä  [su- 
silä]  *^)  su-vvayä  su  -  padiyänandä  säbühim  egaccäo  [päth.  ant: 
egaiyäo]  pänäiväyäo  padivirayä  jävajjiväe,  egaccäo  apadivirayä,  evam 
jäva  pariggabäo  2  *-)  egaccäo  kohäo  mänäo  mäyäo  lobhäo  pejjäo 
dosäo  kalahäo  abbhakkhänäo  pesunnäo  parapariväyäo  arairaio  mäyä- 
mosäo  micchädamsanasalläo  padivirayä  jävajjiväe  egaccäo  apadi- 
virayä, egaccäo  ärambha-samärambhäo  padivirayä  jävajjiväe  egaccäo 
apadivirayä  *^),  egaccäo  karana-kärävanäo  padivirayä  jävajjiväe  egac- 
cäo   apadivirayä,    egaccäo    payana-payävanäo    padivirayä  jävajjiväe 


1)  AQD  ukkas".  2)  A  Oya-app»  wie  §  117  Note  5.  3)  AB  Abh". 

4)  Q  ab",  ABßD  avv"  d.  i.  ab,  da  vv  und  b  in  den  MSS  sich  ähnlich  werden 
können.  5)  /?Q  kevalam.         6)  QD  "adi",  Comm.  "adi".         7)  Nicht  in  ySfQD. 

8)  Wieder  ungehöriger  Zusatz  in  A  wie  §   119  Note  8.  9)  Ungehöriger  Zu- 

satz in  A  vgl.  §   125  Note   10.  10)  Q  "loiyä.  11)  Bloss  in  A  (auch  nicht 

im  Comm.)  vgl.  §   125  Note  11.  12)  2  bedeutet  hier,  dass  jedesmal  sowohl 

eg.  padiv.  als  eg.  apadiv.  zu  ergänzen  sei.  13)  egaccäo  ärambha-s.  bis  apadi- 

virayä fehlt  in  Q. 

Abhandl.  d.  DMG.  VIII.  2.  6 
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egaccäo  apadivirayä,  egaccäo  kottana-pittana-tajjana-tälana-vaha- 
bandha-parikilesäo  padivirayä  jävajjiväe  egaccäo  apadivirayä,  egaccäo 
nhäna  -  maddana  -  vannaga  -  vilevana  -  sadda  -  pharisa  -  rasa-ruva-gandha- 
mallälamkäräo  padivirayä  jävajjiväe  egaccäo  apadivirayä;  je  yäv' 
anne  taha-ppagärä  sävajja-jogovahiyä  [väc.  ant. :  sävajjä  abobiyä] 
kamm'antä  para-päna-pariyävana-karä  kajjanti,  tao  vi  egaccäo  padi- 
virayä jävajjiväe  ^)  egaccäo  apadivirayä, 

§  124.  tarn  jahä  [kv. :  se  jahä  nämae]  ^)  samanoväsagä 
bhavanti  abhigaya-jiväjivä  uvaladdha-punna-pävä  äsava  -  samvara- 
nijjara-kiriyä-ahigarana  ^)  -bandha-mokkha-kusalä  asahejjä  deväsura- 
näga-jakkha-rakkhasa-kinnara-kimpurisa-garula-gandhavva-maborag'- 
äiehirn  deva  -  ganehim  Nigganthäo  pävayanäo  anaikkamanijjä  Nig- 
ganthe  pävayane  nissankiyä  nikkankbiyä  nivvitigicchä  laddh'-atthä 
gabiy'-attba  pucchiy'-atthä  abhigay'-atthä  vinicchiy'-atthä  atthi-minja- 
pemänuräga-rattä :  ,ayam'  äuso  Niggantbe  pävayane  atthe,  ayam 
param'-atthe,  sese  anattbe"  [kvacid:  „inamo  Nigg.  päv.  attbe,  sese 
anatthe"]*)  üsiya-pbalihä  avanguya-duvärä  ciyatt'-anteura-pura-ghara- 
dära-ppavesä  ^)  cäuddas'-attbam'-uddittba-punnamäsinisu  padipun- 
nara^)  posabam  sammam  anupälettä')  samane  Niggantbe  phäsu'-esa- 
nijjenam  asana-päna-kbäima-säimenam  vattba  -  padiggaba  -  kambala- 
päyapuncbanenam  osaba-bhesajjenam  pädibäriena  ya  pidbä-pbalaba- 
ga  ^)  -  sejjä  -  samtbäraenam  padiläbbemänä '*)  vibaranti,  2ttä  bbattam 
paccakkbanti ;  te  babüiin  bbattäim  anasanäe  cbedenti,  2ttä  äloiya- 
padikkantä  samäbi-pattä  käla-mäse  kälam  kiccä  ukkosenam  Accue 
kappe  devattäe  uvavattäro  bbavanti;  tebim  tesim  gai,  bävisam  säga- 
rovamäim  tbii,  äräbagä,  sesain  tabeva. 

§§  125-129. 

§  125.  Se~jje  ime  gäm'-ägara  jäva  sannivesesu  manuyä  bba- 
vanti, tarn  jabä:  [anärambbä  apariggabä]  ^'^j  dbammiyä  jäva  kappe - 
mänä  [su-silä]  ^')  su-wayä  su-padiyänandä  säbü  sawäo  pänäiväyäo 
padivirayä  jäva  sawäo  pariggabäo  padivirayä,  sawäo  kobäo  mänäo 
mäyäo  lobbäo  jäva  miccbädamsana-salläo  padivirayä,  sawäo  äram- 
bba-samärambbäo  padivirayä,  sawäo  karana-kärävanäo  padivirayä, 
sawäo  payana-payävanäo  padivirayä,  sawäo  kottana-pittana-tajjana- 
tälana-vaba-bandha-parikilesäo  padivirayä,  sawäo  nbäna-maddana^-)- 
vannaga-vilevana-sadda-pbarisa-rasa-rüva-gandha-mallälanikäräo  padi- 


1)    egaccäo    päd  jav.   fehlt  in  ABD.     Dafür   hat  A  jäva  an  Stelle  von  vi. 

2)  Findet  sich  in  A  neben  tarn  jahä;  eines  von  beiden  ist  natürlich  überflüssig. 

3)  Comm.  'hig°.  4)  So  haben  ßH  oben  in  §  94.  5)  pura  fehlt  in  Q  wie 
auch  in  §  94.  dära  fehlt  in  ßD  und  Käj.  6)  A  "nna-.  7)  D  und  Räj. 
"lemänä,  ebenso  ßD  oben  in  §  94.  Erst  hier  lässt  Räj.  üsiya-ph.  bis  "ppavesä 
folgen.  8)  QD,  Comm.  und  Räj.  phalaga,  vgl.  §  150.  9)  Hier  fügt  Räj. 
und  ebenso  ßD  oben  in  §  94  ein:  bahühim  sila-vvaya-gunH-veramariii-paccak- 
khäna-posahovaväsehim  appanam  bhävemänä.  10)  Bloss  in  AD  vgl.  §  123 
Note  9.           11)  Bloss  in  AD  vgl.  §  123  Note  11.           12)  ßD  nhän'-um.nadd. 
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virayä,   je    yäv'  anne    taha-ppagärä    sävajja-jogovahiyä   kamm'antä 
para-pana-pariyävana-kara  kajjanti,  tao  vi  padivirayä  jävajjiväe, 

§  126.  se  jahä  [nämae]  ')  anagärä  bhavanti  iriyä-samiya 
bhasä-saraiya  jäva  inam-  eva  Niggantham  pävayanam  purao-käum 
viharanti ; 

§  127.  tesi  nam  bhagavantänam  eenam  vihärenam  viharamä- 
nanam  atthegaiyänam  anante  jäva  kevala-vara-näna-damsane  samup- 
pajjai.  te  bahüim  väsaim  kevali-pariyägam  päunanti,  2ttä  bhattam 
paccakkhanti ,  2ttä  bahüim  bhattäim  anasanäe  chedenti,  2ttä  jass' 
atthäe  kirai  nagga-bhäve  jäva  antam  karenti. 

§  128.  jesim  pi  ya  nam  egaiyänam  no  kevala-vara-damsane 
samuppajjai,  te  bahüim  väsäim  chaumattha- pariyägam  päunanti, 
2  ttä  ävähe  uppannc  vä  anuppanne  vä  bhattam  paccakkhanti.  te 
bahüim  bhattäim  anasanäe  chedenti,  2 ttä  jass'  atthäe  kirai  nagga- 
bhäve  jäva  tarn"  attham"  äi'ähittä  carimehim  ussäsa-nissäsehim  anan- 
tam  anuttaram  nivväghäyam  nirävaranam  kasinam  padipunnam 
kevala-vara-näiia-damsanam  uppädenti,  tao  pacchä  sijjhihinti  jäva 
antam  karehinti  2) ; 

§  129.  egaccä  puna  ege  bhayantäro  puwa-kammävasesenam 
käla-mäse  kälam  kiccä  ^)  ukkosenam  Savvatthasiddhe  mahä-vimäne 
devattäe  uvavattäro  bhavanti;  tehim  tesim  gai,  tetisam  sägarova- 
raäim  thii,  ärähagä,  sesam  tarn  ceva*). 

§  130. 

Se"  jje  ime  gäm'-ägara  jäva  sannivesesu  manuyä  bhavanti,  tarn 
jahä:  savva-käma-virayä  [savva-räga-virayä]  ^)  savva-sangätitä  savva- 
sinehäikkantä  a-kohä  nikkohä  khina-kohä,  evam  mäna-mäyä-lobhä  ^) 
anupuvvenam  attha  kamma-pagadio  khavettä  uppim  loy'-agga- 
paitthänä  havanti. 


1)  Bloss    in  A    vgl.  §  124  Note  2.  2)  D   hat  sijjhanti  und  karenti. 

3)  tao  pacchä  bis  kiccä  ist  in  A  vergessen.  4)  /^QD  taheva  statt  tarn  ceva, 

vgl.  Schluss  von  §  124.            5)  Bloss  in  A,  aber  auch  im  Comm.            6)  B/9Q 
mäna  mäyä  lobha. 


§§  131-153. 

§  131.  Anagäre  narn  bhante  bhäviy'-appa  kevali-samugghaenam 
samohanitta  ')  kevala-kappam  loyam  phusittä  [nam]  ^)  citthai  ?  — 
Hanta  citthai. 

§  132.  se  nünam  bhante  se  kevala-kappe  loe  tehim  nijjarä- 
poggalehim  phude?  —  hanta  phuäe. 

§  133.  chauraatthe  nam  bhante  manusse  tesim  nijjarä-pogga- 
länarn  kimci  vannenam  vannam  gandhenara  gandham  rasenam  rasam 
phäsenam  phäsam  jänai  päsai?  —  no  in'  atthe  samatthe. 

§  134.  se  ken'  atthenam  bhante  evara  vuccai:  „chaumatthe 
nam  manusse  tesim  nijjarä-poggalänam  no  kimci  vannenam  vannam 
jäva  jänai  päsai"? 

§  135.    Goyamä,    ayan    nain  Jambuddive    dive  ^)   savva-diva- 
samuddänam  saw'-abbhantaräe  sawa-khuddäe 
vatte  telläpüya*)-samthäna-samthie 
vatte  raha-cakkaväla-samthäna-sarnthie 
vatte  pukkhara-kanniyä-samthäna-samthie 
vatte  padipunna-canda-samthäna-samthie, 
ekkam  joyana-sayasahassam  äyäma-vikkhambhenam, 
tinni  joyana-sayasahassäim  solasa  sahassäini  donni  ya  sattävise 
joyana-sae    tinni   ya   kose   atthävisam    ca    dhanu-sayam   terasa   ya 
anguläim  addh'-anguliyam  ^)  ca  kimci-visesähie. 

§  136.  deve  nam  mah'-iddhie  maha-jutie  mahabbale  mahä- 
yase  mahä-sukkhe  ^)  mahänubhäve '')  sa-vilevanam  gandha-samug- 
gayam  genhai,  2ttä  tarn  avadälei,  2ttä  jäva  „inäm"  eva""  tti  kattu 
kevala  -  kappam  Jambuddivam  divam  ^)  tihim  accharä-niväehim  ti- 
satta-kkhutto  anupariyattittä  nam  havvam-ägacchejjä; 

§  137.  se  nünam,  Goyamä,  se  kevala-kappe  Jambuddive  dive  ^) 
tehim  ghäna-poggalehim  phude?  —  hantä  phude. 

§  138.  chaumatthe  nam,  Goyamä,  manuse  tesim  ghäna-pogga- 
länam  kimci  vannenam  vannam  jäva  jänai  päsai?  —  Bhagavam,  no 
in'  atthe  samatthe. 

§  139.  se  ten'  atthenam,  Goyamä,  evam  vuccai:  , chaumatthe 
nam  manuse  tesim  nijjarä-poggalänam  no  kimci  vannenam  vannam 
jäva  jänai  päsai". 


1)  Comm.  samohae.  2)  Bloss  in  A.  3)  Anstatt  dive  haben  AB 

Abkürzung  mit  2.  4)  So  /?D  und  der  Comm.  zu  Bhag.  IX   1.    A  "pa,  Q  va, 

B  fehlt.  5)  QD  4ara.  6)  QD  "sokkhe.  7)  Q  »bhäge.  8)  AB  2, 

s.  Note  3.  9)  ABU   2. 
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§  140.  e-suhumä  nam  te  poggalä  pannatta,  saman'  äuso, 
Siivva-loyam  pi  ya  nam  te  phusitta  nain  citthanti. 

§  141.  kamhä  ^)  nam  bhante  kevali  samohananti  ?  karaha  •) 
nam  kevali  samugghäyam  gacchanti? 

Goyama,  kevalinam  cattäri  kamm'-arasä  apalikkhinä '^j  [kvacid: 
aveiya  anijjinnä]  bhavanti,  taip  jahä: 

1.  veyaniji'am  3.  namam 

2.  äuyam  4.  gottarn, 
savva-bahue  se  Veyanijje  kämme  bhavai, 
savva-tthove  se  aue  kämme  bhavai, 
visamam  samarn  karei  bandhanehim  thiihi  ya, 
visama-sama-karanayäe    bandhanehim    thiihi    ya:    evam  khalu 

kevali  samohananti,  evam  khalu  kevali  samugghäyam  gacchanti. 

§  142.  savve  vi  nam  bhante  kevali  samugghäyam  gacchanti?  — 
no  in'  atthe  samatthe. 

a-kiyänam  samugghäyam   anantä  kevali  jinä 
jarä3)-marana-vippamukkä  siddhim  *)  vara-gaim  gayä. 

§  143.  kati^)-samae  nam  bhante  ävajjikarane  pannatte?  — 
Goyama,  asamkhejja-samaie  anto-muhuttie  ")  pannatte. 

§  144.  kevali-samugghäe  nam  bhante  kati-samaie  pannatte?  — 
Goyama,  attha-samaie  pannatte,  tarn  jahä: 

padhame  samae  dandam  karei 

bie  samae  kavädam  karei 

taie  samae  mantham  karei 

cautthe  samae  logam  pürei 

pancame  samae  logam  padisäharai 

chatthe  samae  mantham  padisäharai 

sattame  samae  kavädarp  padisäharai 

atthame  samae  dandam  padisäharai, 
säharettä  [tao  pacchä]  ^)  sarira-tthe  bhavai. 

§  145.  se  nam  bhante  tahä-samugghäyagae  kirn  mana-jogam 
junjai?  vai-jogam  junjai?  käya-jogam  junjai?  —  Goyama,  no  mana- 
jogam  junjai,  no  vai-jogam  junjai,  käya-jogam  junjai. 

§  146.  käyajogam  junjamäne  kirn  oräliya-sarira-käyajogam 
junjai?  oräliya-misä-sarira-käyajogam  junjai?  veuvviya-sarira-k.  j.? 
veuwiya-misä-sarira-k.  j.?  ähäraga^)-sarira-k.  j.?  ähäraga*')-misä'')- 
sarira-k.  j.?  kamma**')-sarira-k.  j.?  —  Goyama,  or äliy a-s.-k.  j.? 
oräliya-misä^)-s.-k.  pi  j.,  no  veuvviya-s.-k.  j.,  no  veuvviya-misä^)- 


1)  AB  «iih".  2)  Q  apari°,  Comm.  apadi».  3)  AßD  jara-.  4)  QD 

siddhi-.  5)  AB  keti,  ß  kevati-.     Alle  MSS  haben  hier  samae.  6)  So 

bloss  Q,  A4  ottim,  B  »ttam,  D  "tte  vgl.  §  153.  7)  Bloss  in  A,  auch  nicht 

im  Comm.  8)  ABß  beidemal  ohne  ga.         9)  Die  MSS  schwanken  zwischen 

den  Schreibungen  misä,    misa  und  missa.     Q  hat  immer  misa,    aber  meist  erst 
von  zweiter  Hand  aus  misä  comgirt.  10)  AD  haben  das  1.  und  3.  Mal  "ä, 

Q  das  1.  Mal  kammana,  das  3.  Mal  "a  aus  "ä  corrigirt.     Comm.  kammaga. 
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s.-k.  j.,  110  ahäraga*)-s.-k.  j.,  no  äharaga-inisä2)-s.-k.  j.,  kamma3)-s.-k. 
pi  junjai.  padham'-atthamesu  samaesu  oräliya-s.-k.  j.,  bitiya-chattha- 
sattamesu  samaesu  oräliya-misä2)-s.-k.  j.,  taiya-cauttha-pancamebirii 
kaimna^)-s.-k.  j. 

§  147.  se  nam  bhante  tahä  -  samugghäyagae  sijjhai  bujjhai 
muccai  parinivväi  savva-dukkhänam-  antam  karei*)?  —  no  in'  atthe 
samatthe ;  se  nam  tao  padiniyattai ,  2ttä  iham-  ägacchai ,  2tta  tao 
pacchä  mana-jogam  pi  junjai  vai-jogara  pi  junjai  käya-jogam  pi  junjai. 

§  148.  manajogam  junjamäne  kirn  sacca-manajogam  junjai? 
mosa-m.  j.?  saccämosa-m.  j.?  asaccämosa  -  m.  j.?  —  Goyamä, 
sacca-m.  j.,  no  mosa-m.  j.,  no  saccämosa-m.  j.,  asaccämosa-m.  pi  j. 

§  149.  vaijogam  junjamäne  kirn  sacca-vaijogam  junjai?  mo- 
sa-Y.  j.?  saccämosa-v.  j.?  asaccämosa- v.  j.? — Goyamä,  sacca-v.  j., 
no  mosa-v.  j.,  no  saccämosa-v.  j.,  asaccämosa-v.  pi  junjai. 

§  150.  käyajogam  junjamäne  ägacchejja  vä  citthejja  vä  ni- 
siejja  vä  tuyattejja  vä  ullanghejja  vä  palangbejja^)  vä  ukkbeva^am 
vä  pakkhevanam  vä  tiriya-kkhevanam  vä  karejjä,  pädihäriyam  va 
pidha-phalabaga-sejjä-samthäragam  paccappinejjä. 

§  151.  se  nam  bhante  tahä-sajogi  sijjhai  jäva  antam  karei^)?  — 
no  in'  atthe  samatthe. 

§  152.  se  nam  puvväm-  eva  sannissa  pancindiyassa  pajjatta- 
gassa  jahanna-jogissa')  hetthä  asamkhejja-guna-parihinam  padhamam 
manajogam  ninimbhai,  tayänantaram  ca  nam  bindiyassa  pajjatta- 
gassa  jahanna-jogissa  ')  hetthä  asamkhejja-guna-parihinam  bitiyam 
vaijogam  nirumbhai,  tayänantaram  ca  narn  suhumassa  panaga-jivassa 
apajjattagassa  jahanna-jogissa  *)  hetthä  asamkhejja-guna-parihinam 
taiyam  käyajogam  nirumbhai. 

§  153.  se  nam  eenam  pauttenam  uväenam  padhamam  mana- 
jogam nirumbhai,  2ttä  vaijogam  nirumbhai,  2ttä  käyajogam  nirum- 
bhai, 2ttä  joga-nirohain  karei,  2ttä  ajogattam  ^)  päunai,  2ttä  isim- 
hassa**')-panc'-akkhar'  '^)-uccäran'-addhäe  asamkhejja-samaiyam  anto- 
muhuttiyam  selesim  padivajjai  puvva-raiya-guna-sedhiyam  ca  nam 
kammam  tise  selesi-m-addhäe  asamkhejjähiin  guna-sedhihim  anante 
kamm'-amse  khavayante  veyanijj*-äuya^-)-näma-goe  icc"  ete 
cattäri   kamm'-arnse  jugavam  khavei,    2ttä  oräliya  -  tej'^ä  -  kammäim 


1)  So  B/9  und  der  Comm.,  die  andern  ohne  ga  s.  S.  85  Note  8.       2)  S.  S.  85, 
Note  9.  3)  S.  S.  85,  Note    10.  4)  Bloss  bei  karei  zeigen  alle  MSS 

das  Präsens,  während  die  vorhergehenden  Verben,  da  sie  sonst  gewöhnlich  im 
Futurum  gebraucht  werden ,  auch  hier  per  Analogie  im  Futurum  stehen.  Nur 
D  hat  überall  das  Präsens  und  A  zweimal  bei  bujjhai  und  muccai.  5)  Alle 

MSS  pall".  6)  Die  MSS  haben  wieder  das  Futurum  sij.)hihiti  und  karehiti. 

Nur  QD  haben  karei.  7)  AQ  "jogassa,  das  zweite  M;il  bloss  A.  8)  AQ 

"jogassa,   AB/3  jahaiinaga",  Q  jahauiia-käya".  9)  Comm.  "gayaip.  10)  AQ 

rahassa,  aber  Q  erst  von  zweiter  Hand.  11)  AB/?  "ra.  12)  Q  und 

Comm.  äu-. 


-    87    - 

savvähim  vippajahanähim  vippajahai,  2ttä  ujju-sedhi ')-padivanne 
aphusamana  -  gai  uddham  ekka-samaenam  ^)  aviggabenam  uddham 
gantä  sägarovautte  sijjhai  ^). 


§§  154-155. 

§  154.  te  nam  tattha  s  i  d  d  h  ä  bhavanti  s'ädiya  apajjavasiyä. 
asarirä  jiva-ghana  datnsana-nänovauttä  nitthiy'-atthä  nireyanä  niraya 
nimmala  vitimirä  yisuddhä  säsayam"  anägay'-addham  kalam  cit^hanti. 

§  155i  se  ken'  atthenam  bhante  evam  vuccai:  „te  nam  tattha 
siddhä  bhavanti  s'ädiyä  apajjavasiyä  jäva  citthanti"  ?  —  Goyamä, 
se  jahä  nämae  biyänam  aggi-daddhänam  punar"  avi  ankur'-uppattt 
na  bhavai,  eväm-  eva  siddhänam  kamma-bie  daddhe  punar-  avi 
jamm'-uppatti  na  bhavai.  se  ten'  atthenam,  Goyama,  evam  vuccai: 
,te  nam  tattha  siddhä  bhavanti  s'ädiyä  apajjavasiyä  jäva  citthanti". 


§§  156-159. 

§  156.  Jivä  nam  bhante  sijjhamänä  kayarammi  samghayane 
sijjhanti?  —  Goyamä,  vairosabha-näräya-samghayane  sijjhanti. 

§  157.  jivä  nam  bhante  sijjhamänä  kayarammi  samt^häne 
sijjhanti?  —  Goyamä,  chanham*)  satnthänänam  annayare  samthäne 
sijjhanti. 

§  158.  jivä  nam  bhante  sijjhamänä  kayarammi  uccatte  sij- 
jhanti? —  Goyamä,  jahannenam  satta-rayanie ,  ukkosenam  panca- 
dhanu-saie  sijjhanti. 

§  159.  jivä  nam  bhante  sijjhamänä  kayarammi  äue  sijjhan- 
ti? —  Goyamä,  jahannenam  säireg'-attha- väs'- äue ,  ukkosenam 
puvvakodiy'-äue  sijjhanti. 


§§  160-167. 

§  160.  Atthi  nain  bhante  imise  Rayanappabhäe  pudhavie  ahe 
siddhä  parivasanti?  —  no  in'  atthe  samat^the.  —  evam  jäva  ahe 
sattamäe. 

§  161.  atthi  nam  bhante  Sohammassa^)  kappassa  ahe  siddhä 
parivasanti?  —  no  in'  atthe  samatthe.  —  evam  savvesim  pucchä**): 
Isänassa  Sanamkumärassa  jäva  Aecuyassa  Gevejja ')  -  vimänänam 
Anuttara-vimänänam. 


1)  Comm.  °i.         2)  Comm.  egenam  s.         3)  So  bloss  D  vgl.  S.  86  Note  4 
und  6.  4)  Q  channam.  5)  a"  »mma-.  6)  B^Q  °ke.  7)  Q  »ijaga-. 


-    88    — 

§  162.  atthi  nam  bhante  Isipabbharae  pudhavie  ahe  siddhä 
parivasanti?  —  no  in'  atthe  samatthe. 

§  163.  se  kahim  khäi  nam  ^)  bhante  siddhä  parivasanti  ?  — 
Goyamä,  imise  Rayanappabhae  pudhavie  bahu-sama-ramanijjäo  bhü- 
mi  - bhägao  uddham  candima^)-süriya-gahagana-nakkhatta-tärä-i'üva- 
nam  ^)  bahüim  joyanaini  bahüim  joyana  -  sayaim  bahüim  joyana- 
sahassaira  bahüim  joyana-sayasahassäim  bahüo  *)  joyana-kodio  ba- 
hüo  *)  joyana -kodäkodio  uddhataram  ^)  uppaitta.  Sohamm'-Isäna- 
Sanamkumära  -  Mähinda  -  Bambha-Lantaga-Mahäsukka-Sahassära-Ana- 
ya-Pänaya-Arana-Accue  ^)  tinni  ^)  ya  atthäre  ^)  Gevejja-vimän'-ävä- 
sa  ^)  -  sae  vitivaitta  Viyaya  - Vejayanta  -  Jayanta  -  Aparajiya  -  Savvattha- 
siddhassa  ya  mahä-vimänassa  savv'-uvarilläo  *")  thübhiy'-aggäo  *^) 
duvälasa  joyanäim  avähäe  ^ 2) ,  ettha  nam  Isipabbhärä  näma 
pudhavi  pannattä,  panayälisam  *3)  joyana-sayasahassäim  äyäma- 
vikkhambhenam,  egä  joyana-kodi  bäyälisam  ca  sayasahassäim  tisam 
ca  sahassäim  donni  ya  aunäpanne  joyana-sae  kimci-visesähie  pari- 
raenam  ^*). 

§  164.  Isipabbharae  nam  pudhavie  bahu  -  majjha  -  desabhäe 
attha-joyanie  khette  attha  joyanäim  bähallenam'^);  tayänantaram*'') 
ca  nam  mäyäe  2  parihäyamäni  2  ^'')  savvesu  carima-perantesu  *^) 
macchiya-pattäo  tanuyatari  '^)  angulassa  asamkhejjaibhägarn  bähal- 
lenam  pannattä. 

§  165.  Isipabbharae  nam  pudhavie  duvälasa  nämadhejjä  pan- 
nattä, tarn  jahä:  Isi  ti  vä  Isipabbhärä  ti  vä  Tanü  ti  vä  Tanu- 
tanü  ti  vä  Siddhi  ti  vä  Siddh'-älae  ti  vä  Mutti  ti  vä  Mutt'-älae 
ti  vä  Loy'agge  ti  vä  Loy'agga-thdbhiyä  ti  vä  Loy'agga-padibuj- 
jhanä  ***)  ti  vä  Savva-päna-bhüya-jiva-satta-suh'ävahä  ti  vä. 

§  166.  Isipabbhärä  nam  pudhavi  seyä  sankha-[kvacid :  äyam- 
sa]  *  *)  -  tala  -  vimala  -  solliya  -  raunäla  -  dagaraya  -  tusära  -  gokhira  -  hära- 
vannä  uttänaya-chatta-samthäna-samthiyä  savv'-ajjuna-suvannagamai 
acchä  sauhä  lanhä  ghatthä  matthä  nirayä  nimmalä  nippankä  nikkan- 
kada-cchäyä  sa-mariciyä  ^^)  suppabhä  päsädiyä  darisanijjä  abhiruvä 
padimvä. 

§  167.  Isipabbharae  nam  pudhavie  Siyäe  joyanammi  log'-anto. 
tassa  joyanassa  je  se  uvarille  gäue  tassa  nam  gäuyassa  je  se  uva- 


1)  ß  khaiin  und  Q  khäi,  ohne  nam.  2)  B/?  "dam".  3)  Q  bhavaniio 

statt  rüvänain.  4)  AB/JD  beidenial  bahüim.  5)  ABß  "tt",  QD  uddham 

düram.  6)  MSS  eher  "ya  als  "e,  Q  yä.  7)  Q  tanni.  8)  Q  adhärae. 

9)  A/9  *'vimana-väsa,  B  bloss  "vimäna.         10)  AB/?  up",  D  upp**,  Prajüäp.  Fol.  77 
bloss  uvarilläo  ohne  saw'.  11)  AB/3  "äo,   D  und  Prajüäp.  a.  a.  O.  thübhiya- 

gäo.  12)  Prajnäp.  äv".  13)  AD  '^^n".  14)  D  parirayaenam,  Präjn. 

parikkhevenam.  15)  Prajn.  fügt  pannatte  hinzu.  16)  Prajn.  tato  an". 

17)    In  ßD    ist    2    ausgeschrieben    parihäyamäni.     Prajn.    hat    vor    parih"    noch 
paesa-parihänie.  18)  Prajn.   carim'-antesu.  lÖ)   Q  und  Prajfi.  tanuyari. 

20)  ß  und  Prajn.  "jjhamänä,  Q  padipucchanä.         21)  So  hat  Q.  22)  Comra. 

"miriyä. 
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rille  chab-bhiige,  tattha  nam  siddha  bhagavanto  s'ädiyä  apajjavasiyä 
anega - jai - jara - marana - joni-veyanam  sarnsara-kalankalibhäva-punab- 
bhava  -  gabbhaväsavasahi  -  pavancara*  aikkanta  sasayam"  anagay'  -  ad- 
dbain  citthanti. 


§§  168—189. 


kahijn  padihaya  siddha?  kahim  siddlia  padit.lhiya  ^)? 
kahim  bodim  ^)  caittänam  kattha  gantüna  sijjhai  ? 
aloge  padihaya  siddha,  loy'-agge  ya  paitthiya 
iha  bodim  *)  caittänam  tattha  gantüna  sijjhai. 


§  170.  jam    samthanam   tu   iham    bhavam  cayantassa  carima-sama- 
yammi 

asi  ya  paesa-ghanam  tarn  samthanam  tahim  tassa. 
§  171.  diham  va  hussam^)  yä  jam  carima-bhave  havejja  samthanam 

tatto  ti-bhäga-hinam  siddhän'  ogähana  bhaniya. 
§  172.  tinni  sayä  tettisä  dhanu-ttibhägo  ya  hoi  bodhavvo. 

esä  khalu  siddhänam  ukkos'-ogahanä  bhaniya. 
§  173.  cattäri  ya  rayanio  rayani-tibhäg'-üniyä  ya  bodhavvä, 

esä  khalu  siddhänam  majjhima-ogähanä  bhaniya. 
§  174.  ekkä  ya  hoi  rayani  sähiyä  anguläi*)  attha  bhave, 

esä  khalu  siddhänam  jahanna^) -ogähana  bhaniya. 
§  175.  ogähanäe  siddha  bhava-ttibhägena  honti  parihinä, 

samthanam"  anitthattham  ^)  jarä-marana-vippamukkänam. 
§  170.  jattha   ya   ego  siddho  tattha  anantä  bhava-kkhaya-vimukkä, 

annonna-samogädhä  putthä  sawe  ya  log'-ante. 
§177.  phusai  anante  siddhe  savva-paesehi  ^)  niyamasä  siddho**) 

te  vi  asamkhejja-gunä  desa-paesehi  ^)  je  putthä. 
§  178.  asarirä  jiva-ghanä  uvauttä  damsane  ya  näne  ya 

sägäram"  anägäram  lakkhanam-  eyam  tu  siddhänam. 
§  179.  kevala-nän'-uvauttä  jänanti  savva-bhäva-guna-bhäve. 

päsanti  savvao  khalu  kevala-ditthihi  'nantähim  ^"). 
§  180.  na  vi  atthi  mänusänam  tarn  sokkham  na  vi  ya  savva-devänam, 

jam  siddhänam  sokkham  avväbäham  uvagayänain. 
§  181.  jam    devänam    sokkham  savv'-addhä-pindiyam  aij.n  '  ii^^unam 

na  ya  pävai  mutti-suham  anantähi  vi^')  vaggu-v.iuuiihiin '^). 
§  182.  siddhassa  suho  rast  savv'-addhä-pindio  pi  bhavejj;i  ^'^j 

so  'nanta-vagga-bhaio  savv'-ägäse  na  mäejjä. 


1)  QD  paitth«.  2)  A  beidemal  bondiin,  B  das  zweite  Mal.  3)  QD 

hassam.  4)  MSS  "äim  gegen  das  Metrum.  5)  QD  "nn'-og.  gegen  d.  M. 

6)  Q  "tthamth".  7)  MSS  "him  gegen  d.  M.         8)  ABD  siddha.         9)  MSS 

"him  g.  d.  M.  10)  Bß  1h'  anant".  11)  AB  anantähim.  12)  AD  va- 

gühim.  13)  QD  hav». 
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§  183.  jaha  nama  koi  meccho ')  nagara-gune  bahuvihe  viyananto^) 

na  caei  parikaheum  uvamäe  tahim  asantie. 
§  184.  iya^)  siddhänam  sukkham  anovamam,  n'  attbi  tassa  ovammam; 

kimci-visesen'  etto  *)  ovammam"  inam,  sunaha,  boccham  ^) : 
§  185.  jaha  savva-käma-guniyam  puriso  bbottüna  bhoyanam  koi 

tanba-chuhä-vimukko  acchejja  jabä  amiya-titto  ''). 
§  186.  iya  ^)  savva-käla-tittä  aulam  nivvänam-  uvagayä  siddha 

säsayam"  avväbäham  citthanti  suhi  suham  pattä. 
§  187.  „siddha"- tti  ya  „buddha""  tti  ya  ,pura-gaya"- tti  ya  „param- 
para-gaya"-  tti 

ummukka-kamma-kavayä  ajarä  amara  asangä  ya. 
§  188.  nicchinna '')  -  savva-dukkha  jäi-jarä-marana-bandhana-vimukkä 

avväbäham  sukkham  anuhonti  säsayam  siddhä. 
§  189.  atula-suha-sägara-gayä  avväbäham  anovamam  pattä 

savvam- anägayam- addham  citthanti  suhi  suham  pattä. 


1)  A  "a",  QD  "i".  2)  Q  ay'.  3)  sie;  auch  das  Ava9y.  (welches 

ohne  yaijruti  schreibt)  hat  ia,  X  98  und  100.  4)  Der  Comm.  gibt  als  väc. 

&at.  visesena  ito.         5)  ßD  v".         6)  AB  "ä.         7)  Comm.  vicch". 


Glossar. 

Abkürzungen. 
|{fij.  Räjaprafm,    zweites  Upäaga;    die  Varianten   sind   stets   nach  den  MSS  der 

kgl.  Bibliothek  angegeben,  weil  die  Calcutta-Ausg.  sehr  incorrect  ist. 
Sthftn.  Sthänänga,    drittes  Anga,   in  10  BUchern,  enthält  eine  Lexificirung  alles 

dessen,  was  unter  die  Zahlen  1  bis  10  fallt. 
Sftmay.    Samaväya,    viertes   Anga,  bildet    die   Fortsetzung    des    vorhergehenden, 

indem  darin  alles  dasjenige,  was  unter  die  Übrigen  Zahlen  von  11  an  fallt, 

aufgezählt  wird. 
Frsjnflp.  Prajnäpanä,  viertes  Upänga,  enthält  die  gesammten  naturpbilosophischeu 

Theorien  und  Phantasien. 
Bhag«  Bhagavati,  fünftes  Anga,  von  mannigfachem  Inhalt,  namentlich  mit  vielen 

Legenden    und   einem   besonderen  Buch  (XV)  über  Gosäla  Mankhali-putta, 

das  Haupt  der  Ajivika-Sekte. 
Wlibag.  Webers  Fragment  der  Bhagavati,  in  den  Abhandl.  der  Akad.  1865  u.  66. 
Jnfttftdh.)  Jfi.  Jnätädharmakathä,  sechstes  Anga;  ein  Theil  des  I.  Buches  ist  als 

„Specimen    der  Näyädhammakahä"    herausgeg.   von  Steinthal.     Leipzig   bei 

G.  Kreysing. 
Niray.  Nirayäval?,  umfasst  das  achte  bis  zwölfte  Upänga;  das  achte  Up.  mit  Mit- 
theilungen aus  den  übrigen  ist  herausgeg.  von  Warren:  Nirayävaliyä-suttam, 

een   upänga   der  Jaina's    met   inleiding,    aanteekeningen   en  glossar  in  den 

Abhandlungen  der  niederländischen  Akademie  der  Wissensch. 
Pra<JliaTjr.  Pra9navyäkarana,  zehntes  Anga,  nach  der  Calcutta-Ausg.  citirt. 
K8  Kalpa  Sütra  herausgeg.  von  Jacobi  in  den  Abhandl.  der  D.  M.  Ges. 
H  Hemacandra's  Abhidhänacintämani  herausgeg.  von  Boehtlingk  und  Bioux. 
Hein.  Hemacandra's  Präkrt-Gramm.  herausgeg.  von  Pischel. 
M J  Müller,  Jaina-Präki  t. 
8  Sotubandha  herausgeg.  von  Goldschmidt. 
WH  Webers  Häla  in  den  Abhandl.  der  D.  M.  Ges. 
*  hinter  einer  Paragraphenzahl  sagt,  dass  das  Wort  sich  nicht  im  recipirten  Aupa- 

pätika-Text,  sondern  in  den  Varianton  des  botreflfenden  Paragraphen  befindet. 
[  ]  In   eckige  Klammem    sind    die    aus  andern  Kecensionen  aufgenommenen  Para^ 

graphen  gesetzt,  nämUch  §§  [10]  [11]  [12]  [37]  [38]  [105]  [115]. 
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aicch  s.  samaicch. 

aibala  atibala  56. 

aivüi  atipätiii  24  ägäsa". 

aiseya  ati9veta  16  oder  ati- 
^reyas  =  atyanta  -  pra- 
9asya. 

aisesa  ati9esha  :^  ati9aya 
Vorzug ,  Auszeichnung 
16*.  16*.  38.  54.  55. 

aunapanna  ekonapancä- 
9at  163  "ni.ie  Acc.  plur. 

aula  atula  186.   180. 

ainsu  am9U  [38]  Kleid, 
s.  PW  am9u  6)  und 
am9uka;  über  die  Con- 
struction  s.  Anmkg. 

akanduyaga     akandüyaka 
sich  nicht  kratzend  30  V. 
Ueber    die  Kürze  des  u 
s.  Hem.  I  121.  s.  kandu- 
yaga. 

akarana  id.  59. 

akaranduya  **ka  (nicht  im 
rW)  16,  bei  dem  die 
Wirbelsäule  nicht  be- 
merkbar ist,  mämsalatayä 
{nupalakshyamäna- 
prshthi-vam9ästhika. 

akäma  id.  unfreiwillig  56. 
69.   72. 

akincana  a-kimcana  16*,  27 
(nirdravya). 

akitti  a-kirti  117  "kä- 
raga. 

akiyänam  a-krtvä  142. 

akosäyanta  a  -}-  p.  praes. 
von  ko9äy  (nicht  im  PW) 
mit  einem  Kelch  ver- 
sehen sein  16.  Das  Wort 
kommt  in  derselben  Ver- 
bindung auch  vor  im 
Pra9n.S.  281.  ibid.  S.  265 
steht  vikosäyanta  in  der- 
selben Bedeutung. 

akkha   aksha  961   *'soya 


(srotas)  Oeffnung  an  der 
Achse  (eines  Rades). 

akkhaya  akshaya  16.  20. 

akkhara  akshara  26.56.56* 
savv'  -  akkhara  -  sanuiväi 
=  sarväkshara-sannipätin 
mit  ganz  derselben  Er- 
klärung wie  zu  KS  138 
S.  113  f.  [Vgl.  WBhag. 
S.  319].  153  panc«  siehe 
addhä. 

akkhäi  äkhyäyin  123 
dhamm'". 

akkhina  akshina  24  nicht 
abnehmend,  mahänasa  in 
allgemeiner  er  Bedeutung : 
Nahrung  bhikshä-labdha- 
bhojana.  Demnach  ak- 
khina -  mahänasiya  dem 
die  Nahrung  nie  ausgeht ; 
so  wenigstens  der  Comm. 

akkhevana  fem.  i  äkshepana 
31  soll  nach  dem  Comm. 
mit  vikkhevana  zusam- 
men: heranziehende 
und  (vom  Andern)  ab- 
ziehende (Gespräche) 
bedeuten,  pratyäkrshyate 
9rotä  (der  Zuhörer)  täbhir 
ity  äkshepaiiyah,  vikshi- 
pyate  ku-märga-vimukho 
vidhiyate  9rotä  yakäbhis 
tä  vikshepanyah. 

akhanda  id.  16. 

agada  avata  Grube  1.  791. 
Hem.  I  172  lehrt  bloss 
die  Formen  ada  und 
avada. 

agarala?  56.  suvibhakta- 
aksharatayä.  Darnach 
scheint  *garala  etwa  stot- 
ternd zu  bedeuten. 

agaluya  agaru  und  aguru 
70X11. 

agämiya  agrämika  ohne 
Ansiedlungen  83.  85. 
ebenso  Bhag.  XV  2,  2. 


agära-dhamma  *'dharma  57. 

agil  4 e  absol.  v.  glä  a-gläya 
nicht  ermüdend  (vgl.  un- 
ten unter  veyävacca)  56. 

agejjha  agrhya  4,  5*  nicht 
zu  umspannen.  Comm. 
mit  Hem.  I  78:  agrähya, 
e  ist  aber  wie  in  genliai 
aus  r  entstanden. 

agganthaagrantha27*.  avi- 
dyamäna  -  hirany'  -  ädi- 
grantha ;  diese  Erklärung 
wird  gestützt  durch  die 
PW  grantha  3)  ange- 
führte Bedeutung  „Reich- 
thum".  grantha  ist  aber 
wohl  symbolisch  aufzu- 
fassen als  Verknüpfung, 
Beziehung  mit  der  Aus- 
seuwelt.  In  diesem  Sinne 
wird  auch  die  angeführte 
Bedeutung  „Reichthum" 
zu  nehmen  sein. 

agga-mahisi  (im  Compos. 
verkürzt)  agramahishi 
Hauptgöttiu  [37]. 

Aggi  Agni  34.  Die  fünfte 
Klasse  der  Bhavanaväsin- 
Götter. 

aggha  argha  39.  48. 

ankiya  ankita  34. 

ankusaya  ''9aka  86. 
Hackenstock  devärcanär- 
tha  -  vrksha  -  pallav'-äkar- 
shanärtham  ankutakah. 

anga  Partikel  s.  kirn-  anga 
puna. 

angana  id.  Hof  28. 

angaya  "da  33.  48.  56*. 
70  X.  ein  am  Oberarm 
getragenes  Geschmeide. 

anga-räga  id.  [38]  deha- 
ranjana;  auch  im  S. 

Angäraka  id.  Mars  36.  Die 
richtige  Präkrtform  wäre 
Ingälayas.WBhag.S.  225. 
Aber  die  MSS  haben  über- 
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einstimmend  die  Sainskrt- 
form ,  weshalb  ich  sie 
stehen  Hess,  ingäla  ist 
übrigens  nach  Hern.  I  47 
nur  facultativ. 
angulijjaga  "liyaka  [38].  48. 

anguliya  id.  48. 

acc  arc  2  "ei. 

accanijja  arcaniya  2. 

accäsayanä  s.  an". 

a  c  c  i  arcis  33.  56*.  ist 
i-Stamm  geworden. 

Accuya  Acyuta  37.  120. 
121.    124.  161.   163. 

acch  gehen  185  "ejja. 

accha  id.  klar,  durchsichtig 
[10].  [11].  [12].  10*.  166. 

accha  aksha  in  fine  comp, 
für  akshi  16.  49  VI. 

acchattaga  acchattraka 
das  Ermangeln  eines 
Sonnenschirmes  116. 

a  c  charä- niväya  136. 
immer  in  der  Verbir  düng 
tihim  acchara  -  niväehim 
in  drei  Augen- 
blicken, in  drei 
Sätzen;  also  wohl  von 
aksharä  -  nipäta.  Comm. 
tisrbhi9  caputikäbhir  ity 
arthah. 

acchidda  a-chidra  4.  16 
("jäla  ^  vivakshitänguly- 
antaräla-samüha-rahita. 

ajina  a-jina  26.  a-sarvajiia. 
So  erklärt  auch  KS  138 
S.  113. 

ajiya  a-jita  53. 

ajiva  id.  56. 

ajogatta  ayogatva  153. 

ajjava  ärjava  25.  30  V. 

ajjä  äryä?  eine  kalä  107. 

ajjiyä  äryikä   16. 

ajjuna  arjuna  6  Arjuna- 
Baum.     166  weiss,  licht. 

ajjhavasnna  adhyavasäna 
38*.  92.   118. 


ajjhavasiya  adhyavasita  38*. 

ajjhoyaraga  adhyavapüraka 
96  ni.  s.  Anmkg. 

aj[jhovavajj  adhy  -  upa  -  päd 
111  "ihiti. 

ajhusira  a-9ushira  10*.  jhu; 
sira  als  Gegensatz  v.  gha- 
na  begegnet  Sthän.  U  3 
Anfang  und  IV  4  Schluss. 

anc  id.  beugen  19  *'ei. 

anjana  anjana  10*  =  sauvi- 
ränjana  Salbe  von  Spiess- 
glanz ,  oder  wahrschein- 
lich Spiessglanz  über- 
haupt, da  es  19*,  33  und 
in  10*  auch  vom  Räj.- 
Comm.  mit  ratna-vi^e- 
shah  erklärt  wird. 

anjaiiaga  anjanaka  10.  10*. 
Comm.  =  vanaspati-vi- 
9eshah,  vgl.  PW  sub  1 
anjana  6).  für  10*  kann 
man  indessen  auch  an 
schwarze  CoUyria  und 
Dinte  denken  s.  PW  sub 
2   angana  4)  5)  und  7). 

Anjana-giri  •'na"  48. 

atta  ärta  30  V.  56  G. 

attana-sälä  Palästra  48.  48. 
vyäyäma-9älä,  ebenso  KS; 
von  einer  T/^a{t,  welche 
Hem.  IV  119  bloss  in  der 
Bedeutung  „kochen"  jind 
S  in  der  von  „ausdörren" 
(lA9ush)  kennt  u.  welche 
wohl  vom  ppp.  atja  (von 
y  ard)  abgeleitet  ist.  Vgl. 
pakaddhij[j.  attanasälä  ist 
dann  =  pari9rama-9älä, 
wie  der  Comm.  des  KS 
übersetzt, 
attälaya  *'ka  1  ein  zur 
Vertheidigung  dienender 
Thurm  auf  einer  Mauer 
(PW). 
attiya  *ärtita  =  ärta  (90k'- 
ädi-pidita)  56  G. 


af  (ha  artha  Dat.  "äe  wogen 

116.   127.   128. 
atth'  attha  je  acht  [10].  10. 

49  I. 
atth  am  a    der   achte  Tag 
im    Halbmonat    ashtami 
124. 

atthamiya  ashtamika  24. 

atthayä  arthatäDat.  "äe  18. 
80.  98. 

attha-saiya  ashta9atika  53*. 
aus  108  bestehend,  siehe 
Anmkg. 

a(tha-saya  ashta9ata  49  VI, 
Vn,  vm.  hundertund- 
acht. 

attha-sahassa  ashta-sahasra 
d.  i.  1008.    16*.  16.  48*. 

attha  -  sira  ash^  -  9iras  =: 
ashta-kona  achteckig  10; 
könnte  Verderbniss  für 
ajhusira  sein,  aber  tth 
und  jh  können  in  den 
MSS  nicht  leicht  ver- 
wechselt werden. 

Atthäraya  (Var.:  "dh")? 
163. 

a^thävaya  ash^äpada  (ka- 
lä)  107. 

atthi  asthi  48.  "minjä  124. 
minjä  =  asthi -madhya- 
varti  dhätu-vi9eshah. 

addha  ädhya  reich  11.  102. 

anaikkamanijja  anati- 
kramaniya  71. 

anaivara  an-ati-vara  unüber- 
treflFlich  [38]. 

anaii  (Negation  ana  statt 
au)  =  aniti  schadlos  von 
iti  Plage  4.  Dieselbe 
Erklärung  geben  Räj.  u. 
Jn.  Ueber  ana  s.  Pischel 
zu  Hem.  II  190. 

auag&ra  an<*  27.  57.  114. 
126.   131. 

anagära-dhamma  aii.igära- 
dhurma  57.  57. 


—    94 


anngäriyä  atiagaritä  23*. 
38.  57.  93.  113.  Zustand 
des  Anagärin. 

anaccilsftyanayä  wnd  "sayanä 
an-aty-äsädanatä  30  II'. 
Die  Commentare  tran- 
scribiren  immer  mit  äcjä- 
tanatä,  aber  wir  bekom- 
men mit  asädana  „Das 
auf  Jemand  Losgehen" 
auch  den  richtigen  Sinn; 
accAsäyanä  in  Bhag. 
VIII  9  und  asädana  in 
Bhag.  XVIII  7,  3,  4  und 
Pra9n.  S.  474  die  An- 
m  a  s  s  u  n  g  und  beson- 
ders die  aggressive  An- 
massung,  die  Beleidi- 
gung. Die  Negation 
davon  ist  also  etwa  Ehr- 
erbietigkeit. 

an a t t h ä - d a n d a  und 
anattha-danda  anar- 
tha-d.  57.  79  VI.  97. 
s.  Anmkg.  zu  §  57. 

ananna-mana  an-anya-ma- 
nas  38*. 

ananta  an"  IC.  «Vatriyä  30  V' 
ananta-vartitä  die  End- 
losigkeit der  Existenzen. 

Anapanniya  oder  Anavan- 
niya  die  unterste  Klasse 
der  Vyantara-Götter  35. 
Der  Comm.  erklärt;  Aiia- 
pannik'-ädayo  ash^au  Vy- 
antara  -  nikäya  -  vi^esha- 
bhütäh  Raktaprabhä- 
prthivyä  uparitana-yoja- 
na-9ata-vartinah.  Dass 
die  Anap.  die  untersten 
sind ,  ergibt  sich  aus 
Bhag.  X  2,  4. 

anappagantha  an-ätma-gran- 
tha  29*,  ähnlich  wie 
aggantha.  [Eine  andere 
Erklärung  des  Comm.  ist 
analpagrantha  =  bahv- 


Agama,  also  grantha  in 
der  Bedeutung  „Buch"]. 

anavakankhamflna  ana- 
vakfinkshamäna    8C.    87. 

anavajja  anavadya  98. 

anavatthappa  anavasthapya 
30  I'  nicht  zuzulassen, 
nicht  aufzunehmen ;  oder 
substantivisch :  Das  Nicht- 
zulasscn  acarita-tapo-vi- 
90shasya  vrateshv  anava- 
sthäpanam.  Der  richtige 
Sinn  kann  erst  klar  wer- 
den durch  Zuziehung  der 
vom  Comm.  zu  Bhag. 
XXV  7 ,  2  gegebenen 
Erklärung :  krta  -  tapaso 
vrat'  -  äropanam  ,  was 
scheinbar  gerade  das 
Gegentheil  ausspricht. 

anavayagga  ananta  32.  Die- 
selbe Erklärung  des 
Wortes  wird  gegeben  in 
Bhag.  II  1  und  V  9,  wo 
es  als  Attribut  des  loka 
steht. 

anavaraya  anavarata  53. 

anasana  ana9ana  30  I.  Das 
Fasten,  das  Unterbleiben- 
lassen von  gewissen  Mahl- 
zeiten im  Gegensatz  zur 
omodariyä,  welche  nur 
eine  Reduction  der  jedes- 
maligen Kation  verlangt. 
Dat.  "äe  mit  chedenti  88. 
100.  116.  119.  124.  127. 
128. 

anaha  anagha  =  nirdosha 
53.  In  Bhag.  XII  6,  2,  4 
ist  anaha-samagga  Attri- 
but eines  von  fernen 
Handelsreisen  glücklich 
wieder  heimkehrenden 
Kaufmannes ,  bedeutet 
also:  in  Allem  unge- 
schädigt.  Im  PW  ist 
diese  Bedeutung  von  ana- 


gha bloss  aus  zwei  Stellen 
belegt. 

anai  an-adi  ohne  Anfing  32. 

anflutta  an/lyukta  unacht- 
sam,  nonchalant  30  11'. 

anägaya  s.  addhä. 

anäriya  anärya  56.  56. 

anäloiya  s.  äloiya. 

anäsava  anäsrava  16*.  27*. 

anikkhitta  tava  ani- 
kshipta  tapas  92. 

anicca  anitya  30  V.  56  G. 

anitthubhaya  anishthivaka 
nicht  ausspuckend  30  V. 

anitthattha  und  "mtha 
an-ittham-stha  175  „nicht 
von  dieser  Welt"  na  ke- 
nacil  laukika -  prakärena 
sthitam  iti;  s.  ittham- 
thiya. 

aniya  anika  [37];  aniya  in 
49  IX.    Hem.  I  101. 

aniyat^i  anivartin  30  V  un- 
aufhörlich ,  für  immer 
(a-vyävartana-svabhäva). 

anila  an"  27. 

a  n  i  s  i  1 1  h  a  anisrshta  96  III 
s.  Anmkg. 

anihuya  anibhrta  (anupa- 
9änta)  32. 

anuinna  wohl  anukirna  er- 
füllt 4*.  Der  Comm.:  an- 
udgirna-patträ  =  vrksha- 
vrttatayä  abahir-nirgata- 
parnäh.  Das  ist  unmög- 
lich. Der  Form  nach 
könnte  es  auch  anutirna 
oder  anvirna  (von  l/ir) 
sein  als  Gegensatz  von 
aväina,  falls  man  dieses 
nämlich  mit  aväcina 
übersetzt. 

anugämi   anugämin  26. 

anuggaha  anugraha  24,  Ge- 
fälligkeit. 

Anuttara-vimäiia  An"  "na 
161. 
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anupariyatt  anu-pari- 
vart  136  »itta. 

anupavis  anu-pra-viif  44. 
48.  48. 

anupal    anu-pal   124    "ettfl. 

anupuvva  Anupürva  4.   16. 

anuppeh  anu-pra-iksh  31. 

anuppohä  anuprekshä  30 
IV',  V  Prüfung,  Er- 
wägung. 

anubhäga  in  mahänubhäga 
33.  56*.  KS  14  hat  das 
samskrtisirte  anubhäva. 
aniibhaga  ist  wie  pariyäga 
eine  richtige  Präkrtform, 
beide  mit  unregelmässig 
eingetretenem  g.  anu- 
bhäga zeigt  im  Präkrt 
auch  die  beiden  Haupt- 
bedeutungen von  anu- 
bhäva  1)  eine  einem 
Gemiithszustand  entspre- 
chende und  denselben 
verrathende  körperliche 
Erscheinung ;  so  in  Bhag. 
I  4,  3  und  VI  8,  2.  2) 
Macht,  Ansehen,  so  an 
unsem  Stellen  u.  WBhag. 
S.  290. 

anubhü  anu-bhü  188 
"honti   metri    c.  statt  "i. 

anuratta  anurakta  zuge- 
than   12. 

anulitta  anulipta  33.  48. 

anulih  anu-lih  49  11  "anta. 

anulevana  anulepana  33 
u.  s.  w. 

anuvattiya  anuvartika  (an 
Stelle  des  Abstr.  anuvar- 
titva)  30  U'.  Das  Will- 
fahren, das  Erfüllen  (von 
Wünschen  Anderer  para- 
cchanda). 

annvvaya  anu  -  vrata  57 
panca  "yäim  ;  in  119  pan- 
cänuvvayäim. 

anokkanta  anavakränta  26*. 


avakram  niedertreten, 
überwältigen. 

anoddhnmsijj  Pass.  v.  ava- 
dhvams  26*,  mähätmyäd 
a-yätyamäna  s.  PW  caus. 
von  yat  7).  Das  Verbum 
findet  sich  auch  Nirayä- 
vali  §  12:  oddharnsei, 
es  ist  in  Warren's  Aus- 
gabe fälschlich  uddham- 
sei  geschrieben  und  ud- 
dharshayati  erklärt. 

anovama  an-upama  un- 
vergleichlich 184.  189. 

anovähanaga  an- upa- 
nat(-ka)  das  Ermangeln 
vonFussbekleidnng  s.  vä- 
hanäo.   116. 

andaga  "(ka)  30  II. 

anna-utthiya  26.  99.  wird 
von  den  Comm.  immer 
mit  anyayftthika  tran- 
scribirt  als  derjenige, 
der  einer  andern 
Religionsgenossen- 
schaft (yütha)  ange- 
hört. Da  diese  Er- 
klärung lautlich  einige 
Schwierigkeiten  bietet, 
scheint  es  mir  nicht  un- 
möglich, dass  das  Wort 
eigentlich  =  anya-tir- 
thika  ist.  Das  Präkrt 
bat  hie  und  da  den  ur- 
sprünglichen r-Vocal  zu 
ür  entwickelt,  wo  das 
skr.  ir  zeigt,  vgl.  jnnna 
(aus  *jftrna)=  jirna;  dass 
das  t  in  der  Mitte  immer 
fehlt,  hat  nichts  auf  sich 
vgl.  annailäyaya.  In  der 
Bhag.  findet  sich  ueben 
dem  häufigen  ati^autthiya 
auch  seltener  parautthiya 
und  XV  3,  5,  c  auch  anna- 
titthiya  als  Doublet  zu 
anriautthiya.     Die   Form 


utthiya ,  welche  Weber 
Bhag.  S.  190  Anmkg.  an- 
führt, war  nur  ein  Fehler 
des  von  ihm  benutzten 
Codex;  sie  kommt  in 
Wirklichkeit  nicht  vor. 
Eine  ganz  unerwartete 
Bestätigung  meiner  Vor- 
muthung  gibt  mir  Hern. 
II  72,  wo  töha  als  wirk- 
liche Form  gelehrt  wird ; 
tuttha,  was  ich  voraus- 
setzte, ist  dazu  die  ent- 
sprechende Nebenform 
nach  dem  zu  §  30  IV 
erörterten  Lautgesetze. 

annattha  anyatra  mit  no 
„ausgenommen"  73 ;  sonst 
mit  n'  66.  79  I.  III.  VII. 
Xff. 

annäna  a-jnäna  32.  In  30  V' 
"dosha  ein  aus  Unwissen- 
heit  begangener  Fehler. 

annäya  a-jnäta  30  III.  "ca- 
raya :  ajüäto  annpadar- 
9itah  sväjany'-ädi-bhävah 
sam9  carati  yab  sa. 

annonna  176,  metri  causa 
statt  annamanna. 

anhaya  asra(ka)  30 II'.  Blut 
oderThräne?  oder  Spitze, 
was  sich  wohl  mit  dem 
vorhergehenden  parusha 
and  dem  nachfolgenden 
cheda  und  bheda  zusam- 
menbringen liesse.  Der 
Comm. :  äsrava-karam  = 
a^ubha-karm'-äsrava-käri. 
Diese  Ableitung  von  äs- 
rava  scheint  mir  der 
Bedeutung  nach  nicht 
recht  zu  passen,  der  Form 
nach  ist  sie  schon  mög- 
lich ,  da  z.  B.  in  dem 
speziell  vom  äsrava  han- 
delnden Texte,  im  Pra9- 
navyäkarana    das    Wort 
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immer  als  aiihaya  er- 
scheint. 

anhä  aus  a9  -j- Themacha- 
rakter nä  der  IX.  Klasse 
64.  65  °i,  gemessen,  zu 
kosten  bekommen. 

anhänaga  a-  snäna(ka) 
das  Nichtwaschen  69. 
72.  116. 

atimuttaga  -  layä  atimukta- 
ka-latä.  8. 

atta  ärta  30  II'.    Vgl.  atta. 

att'-ukkäsiya  ätmotkarshika 
prahlerisch  121. 

attha  artha  30  VI,  II'  "esu. 
107  "ao  (arthatah),  sonst 
immer  attha.  Die  drei 
Stellen  zeigen  die  Be- 
deutung Ding,  Sache,  was 
übereinstimmt  mit  der 
von  Hem.  II  33  gelehrten 
Bedeutungsdifferenz  von 
attha  und  attha. 

atth'  -  atthiya  arthärthika 
(=  dravyärthin)  53. 

atthi-bhava   asti-bhava  50. 

atthiya  (arthika  =)  arthin 
53.  53. 

atthegaiya  einige  58.  08. 
69.  100.  118.  127.  ent- 
standen durch  Zusam- 
menwachsen von  atthi 
[in  diesem  Fall  =  santi 
s.  Hem.  III  148]  mit  eka- 
tikäh  oder  ekakikäh.  Vgl. 
appegaiya  und  egacca. 

adatt'-ädäna   "na  Diebstahl 

56.  56.  57. 
adantavanaya  wahr- 
scheinlich gekürzt  aus 
a-dantadhävana(ka)  116. 
Das  Ermangeln  von  Rei- 
nigungsmitteln für  die 
Zähne. 

adinn'-ädäna    adatt'-ädäna 

57.  87. 
adfira-sämanta  id.  38. 54. 55. 


adda  ärdra  33.  In  Nirayä- 
vali  §  10:  alla.  In  Bhag. 
XVI  4:  Ulla. 

addha  -  terasa  ardha  -  trayo- 
da^a  12V2-    39. 

addha-hära  ardhahära  [38]. 
38.  48.  79  X.  eine  Perlen- 
kette mit  9  Schnüren 
nava  -  sarika  ,  während 
häro  =  ^shtäda9a-sari- 
kah.  Andere  Zahlen  gibt 
das  PW. 

Addhamägahä  bhäsä  ardha- 
mägadhi  bhäshä  56.  56. 
Vgl.  den  in  Hem.  IV  287 
citirten  Vers,  wo  übrigens 
niyaya  vielleicht  eher  ni- 
jaka  als  niyata  ist. 

addhä  fem.  adhvan  in  der 
ursprünglichen  Bedeu- 
tung Weg  83.  153.  mit 
säsaya  anägaya  (9ä9vata 
anägata)  Zeitstrecke 
in  154.  167.  189.  Ebenso 
mit    savva   in  181.  182. 

addhäna  adhvan  Weg  79  1. 
90  I. 

adharottha  adharoshtha  16. 
33. 

adhuva  adhruva  unbestän- 
dig  23. 

anta  id.  Rand  30  IV,  nach 
dem  Comm.  änta  (nicht 
im  PW)  am  Rande  be- 
findlich. 

antakamma  antahkarman  ? 
10*.  [38].  Unser  und  der 
Räj.-Comm.  und  ebenso 
auch  der  zu  Jnät.  §  65 
fassen  es  als  anta-karman 
und  erklären  es  mit 
pränta-prade9a  resp.  an- 
cala  zu  §  [38].  Aber 
kamma  hat  auf  diese 
Weise  gar  keinen  Sinn, 
so  dass  ich  antahkarman 
(=  antahkarana)  in  all- 


gemeinerer Bedeutung 
„das  Innere"  auffassen 
möchte.  Schon  vorher  ist 
ja  in  §  10  auch  das  Wort 
anga  Glied  auf  den  Stein 
angewendet  worden. 

antara  id.  Zwischenraum 
antaräla  16,  prshthoda- 
rayor  antaräle  (Dual) 
pär^väv  ity  arthah. 

antaräya  id.  30  VI'. 

antariya  s.  du-ghar'". 

anteura  antahpura  23*. 
55.  55. 

anteväsi  anteväsin  Jünger 
23.    24.   25.   27   u.  s.  w. 

anto-anteura  anto  ^ntah- 
pura  55. 

anto-antepuriya  Adj. 
zum  vorhergeh.  72. 

antosalla  autah-ijalya  70 
"mayaga. 

andu-baddhaga  "ka  70, 
gefesselt. 

andolaga  "ka  70  pakkh'" 
(paksha)  sich  seitwärts 
hinunterschwingend,  hin- 
uuterfallend. 

audhayära  andhakära  42. 

anna-giläyaya  30  III,  Bhag. 
XVI  4,1:  annailäyaya. 
annam  bhojanam  vinä 
gläyati  annagläyakah,  sa 
cäbhigraha  -  va9ät  prätar 
eva  doshänna  -  bhug  iti. 
Natürlich  ist  die  Tran- 
scription mit  "gläyakah 
nicht  richtig ,  da  gilä- 
ya(ya)  einfach  ein  mit  ta 
gebildetes  p.  p.  p.  ist  = 
gläna.  Es  bedeutet  also 
annagiläyaya  Einen, 
der  schlechtgewor- 
dene abgestandene 
Speise  geniesst,  und 
bezeichnet  wie  aus  Bhag. 
XVI  4, 1  hervorgeht,  den 
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ersten  Grad  der  Fasten- 
Askese,  indem  dort  die 
Stufenreihe :  annailäyae, 
cautthabhattie ,  chattha- 
bhattie ,  atthamabhattie, 
dasamabhattie  aufgestellt 
wird.  Auch  ist  der  Comm. 
zur  genannten  Stelle  viel 
deutlicher;  er  sagt  näm- 
lich: annam  vinä  gläyati 
gläno  bhavatiti  anna- 
gläyakah,  pratyagra-kur'- 
ädi-nishpattim  yävad  bu- 
bhuksh'-  äturatayä  prati- 
kshitum  a9aknuvad  yah 
paryushita-kür'-ädi  prä- 
tar  eva  bhunkte  küra- 
gadduka-präya  ity  arthah. 
Cürnikärena  tu  „nih- 
sprhatvät  siya-küra-bhoi 
anta  -  pant'  -  ähäro"  -tti 
vyäkhyätam. 

apajjavasiya  a  -  paryavasita 
ohne  Ende  154.155.167. 

apadikülemäna  apratikü- 
layamäna  54. 

apadibaddha  Metri  causa 
für  app*"  apratibaddha 
56  G. 

apadibujjhamäna  a-prati- 
budhyamäna  54.  siehe 
Anmkg. 

Aparäjiya  •'ta  163.  einer 
der  fünf  Anuttara  -  vi- 
mäna. 

aparimiya  "ta  32.  56. 

apasattha  apra9asta  30  11'. 

apunar  -  ävattaga  a  -  punar- 
ävartaka  16.  20.  was  nicht 
mehr  in  den  Strudel  (wo- 
runter ähnlich  wie  in 
§  32  der  Kreislauf  des 
samsära  zu  verstehen  ist) 
zurückkehrt. 

apunar-utta  apunarukta  53*. 

apüya  s.  tella". 


appakampa  apr"  27. 

appadikamma  apratikarma 
30  I.  s.  padik. 

appadibaddha  apratibad- 
dha 29. 

appai.Iilesa  apratile^ya  25, 
=  atula-manovrtti ,  vgl. 
lesä. 

appadilomayä  apratilomatä 
Fügsamkeit  30  II'. 

appadiväi  apratipätin  30  V, 
s.  kiriyä. 

appadihaya  apratihata  16. 
20.  27. 

appataro  weniger,  adv.  v. 
alpa  69,  das  o  rührt  von 
bhujjo  her,  welches  sein 
o  erst  in  den  eigenen 
Üeber-Comparativ  bhuj- 
jataro  übertrug. 

app'-ähära  alp'-ähära  30  II 
soll  eine  Bezeichnung 
des  bloss  acbt  Bissen 
Essenden  sein,  derWenig- 
esser. 

appiya  arpita  38*,  tay-ap- 
piya  -  karana  die  Sinne 
auf  ihn  (Mahävira)  ge- 
richtet. 

appegaiya  aus  apy-ekatika 
einige  23.  23.  24.  24. 
26*.  31.  38.  Im  Päli: 
appekacce  mit  pronomi- 
naler Flexion. 

apphäle  caus.  von  ä-sphal 
44,  hastena  tädayati  er 
tätschelt  sie  uttejayatity 
arthal.i. 

aphudiya  s.  phudiya. 

abaddhiya  °ka  Bezeichnung 
des  7.  Schisma  122. 

abahillesa  abahir-le9ya  25. 
Dessen  le9yä  (=  mano- 
vrttih)  nicht  nach  aussen 
gerichtet  ist. 

abbha  abhra   16.  48*. 


Abhandl.    der  DMG.  VIII.  2. 


abbhakkhäna  abhyäkhyäna 
56.  87.  123.  Verleum- 
dung asad  -  dosh'  -  äropa- 
nam. 

abbhanga  abhyanga  48. 

abbhangana  abhyanjana  48. 

abbhantaraya  abhyantara- 
(ka)    30.  30.  "räya   135. 

abbhahiya  abhyadhika  50, 
74,   75. 

abbhäsa  abhyäsa  30  11', 
PW  abhyä9a,  was  wohl 
unrichtig  ist,  indem  das 
Wort,  welches  Nähe  be- 
deutet auf  y  as  und  das 
welches  Obliegen  bedeu- 
det  auf  l/^äs  zurückzu- 
gehen scheint. 

abbhingiya  abhyakta  48.  v. 
■jAang*  =  anj. 

abbhintara  abhyantara  4. 
40.  45.   46.  47.  47. 

abbhuggaya  abhyudgata52. 
"bhingära  (der  König), 
dem  der  goldene  Wasser- 
krug (nach  49  II  eines 
der  mangala)  entgegenge- 
hoben wird,  abhimukham 
udgata. 

abbhutthäna      abhyutthäua 

30  n'. 

abbhutthiya  abhyutthita  29. 

abbhutthä  abhy-ud-sthä  19. 
"tthei. 

abhaya-daya  abhaya-da(ka) 
16.  20.  Furchtlosigkeit 
gebend.  Der  Comm.  tran- 
scribirt  abhayä-daya  von 
dayate,  was  er  =  dadäti 
setzt.  Das  Gleiche  macht 
er  mit  den  folgenden 
Compos.  auf  daya. 

abhioga  abhiyoga  79  III 
bala". 

abhigacchanayä  abhigama- 
na(tä)  30  11'. 
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abbigama    id.  38*.  54.  55. 

abbigamana  "na  38. 

abbigaya-jiväjiva  "gata-j**. 
94.  124.  abbigo  bieten 
auch  die  MSS  von  Bbag. 
IX  33  Anfang,  während 
unser  Comm.  mit  den 
MSS  der  Räj.  (Calcutta- 
Ausg.  S.  224)  und  Jnä- 
tädb.  V  nur  abig"  hat 
und  demgemäss  auch  mit 
adbigata  (==  samyag- 
jnäta)  erklärt.  Der  Sinn 
ist  jedenfalls :  der  Leben- 
des und  Lebloses  zu 
unterscheiden  weiss,  und 
deshalb  erwartet  man 
eher  ahig.  als  abhig. 

abhiggaha  abhigraha  30  III, 
II'.  äsan'",  das  Einladen 
zum  Sitzen,  wörtlich:  das 
Anhalten  zum  Sitzen 
yatra  yatropavesh^um  ic- 
chanti,  tatra  tatr'  äsana- 
nayanam.  Verständlicher 
ist  die  Erklärung  zu 
Bhag.  XIV,  3, 2:  tishtliata 
eva  gauravyasy'  äsan'- 
änayana  -  pürvakam  upa- 
vi^ateti  bhananam. 

abhinand  abhi-nand  53.  54 
"ijjamäna. 

abhitthun  abhi-stu53.Pass.: 
abhithuvv  54.  55*. 

abhirüva  abhirüpa  1.  4.  5. 
7.  9.  [10].  [11].  12.  56*. 
166. 

abhilas  abhi-lash   18. 

abhiläva  °pa  56. 

abhivandaya  "ka  im  Sinne 
eines  part.  fut.  40.  47. 

abhisitta  abhishikta  11. 

abhiseya  abhishcka  74  ja- 
la".  78  tittha". 

abhihada  "hrta  96  III.  siehe 
Anmkg. 


amacca  amätya  15. 

amacchariyayä  amatsari- 
katä  56.  Neidlosigkeit. 

amama  nicht  egoistisch  16*. 
27.  mameti-Qabda-rahito 
nirlobhatvät. 

amammana  a  -  manmana 
nicht  flüsternd  56.  In 
Pra(;n.  S.  395,  wo  Vor- 
schriften über  das  rich- 
tige Sprechen  gegeben 
werden ,  heisst  es  akä- 
hala,  was  vom  Comm. 
mit  a  -  manmanäkshara 
wiedergegeben  wird. 

amara-vai  "pati  50. 

amaliya  nmrdita  48*.  Comm. 
mit  Hem.  IV  126:  amar- 
dita.  Vgl.  Goldschmidt's 
Ableitung  von  parimala 
aus  parimarda  Präkrtica 
S.  20.  amaliya  findet  sich 
noch  WBag.  S.  377  und 
maliya  mit  karayala  „in 
der  Hand  zerrieben"  in 
Niray.  §.  7  und  Jfiät. 
I  67,  135. 

Ambada  und  Ammada  76. 
82.  87.  89  ff. 

ambara  id.  [37].  38. 

ambila  amla  Hem.  H  106 
s.  äyambila. 

ammä-piu  ambä-pitr  =  mä- 
täpitr  71.  105  flf.  °piyaro. 
71,   103,   107   «pi'nam. 

aya  ayas  79  VH. 

ayana  "na  28.  Halbjahr. 

ayala  ac<»  16.  20. 

ayasa  a-yafas  Schande  117 
"käraga. 

ayasi-kusuma  (Hem.  I  211 
lehrt  alasi)  Atasi-Blume 
10.  10*.  33.  s.  FW  unter 
atasa.  Vom  Comm.  zu 
Bhag.  VI  7  wird  es  mit 
bhangä  Hanf  erklärt. 


arai  arati  32. 

arai-rai  arati -rati  56.  87. 
123.  Einfaltige  Leiden 
und  Freuden  aratir  mo- 
haniyodayänvitod  Vegas 
tat-phalä  ratir  vishayeshu 
mohaniyä  cittäbhir  ity 
aratiratih.  Es  ist  eine  der 
18  Sünden,  in  WBhag. 
S.  181  falschlich  für  zwei 
gezählt. 

arasa  id.   30  IV. 

arahanta  arhant  1.  30  II'. 
38.  56.  99.  Nom.  arahä 
21,22.Nom.  arihäl6,56. 
"ceiya  99. 

a-rahassa-bhägi  "sya-bhAgin 
[115]. 

ariha  arha  30  I',  vgl.  mah'". 

aruya  a-ruja  16.  20. 

alamkiya  »krta  39.   48. 

alambhoga  id.   109.   110. 

aläu  und  lau  aläbu  79  VII. 

aliya-vayana  alika-vacana 
56.  Verkürzung  wie  in 
aniya.    Hem.  I  101. 

aloga  und  "ya  aloka  56. 
169.  keval'-äkä^a-rupa. 

allina  älina  16  (am  Kopfe 
anliegend).  71.  [105]. 
lieber  11  s.  unter  paril- 
lenta. 

avangu  und  "guya  offen, 
zugänglich  (apävrta)  94. 
124. 

avajjhän'-äyariya  apadhyän- 
äcarita  das  Handeln  nach 
falscher  Uebei'legung  97. 
apadhyänam  =  ärt'-ädi- 
dhyänam  s.  §  30  V. 

avatthiya  avasthita  16.  be- 
ständig, sich  nicht  ver- 
ändernd a-vardhishnu. 

avaddha  30  U  oder  häufiger 
avatta  geschrieben ;  da 
indess  der  Comm.  überall 
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[auch  Bhag.  VII  1,  7  und 
XVI  3,  2]  das  Wort  mit 
Mi-illia  in  Zusammenhang 
Itiiiiftt .  so  wird  die 
Si-liroibtinc  (leih  richtig 
sein  .  !ils<)  Bedeutung: 
„beinah  li.ilb"  aus  einem 
vorauszusetzenden  apär- 
dha.  Comm.:  dvätrim- 
9ato  {rdham  shoda^a, 
evam  ca  dväda9änäm 
ardha  -  samipa  -  vartitväd 
upärdhävamodarikä  dvä- 
da9abhir  iti.  Aehnlich 
Comm.  zu  Bhag.  VII  1,7: 
apakrshtam  kimcid-unam 
ardhain  y asy ärn-  sä  ^  p  ä  r  - 
d  h  ä ,  dvätrim9at  -  kava- 
läpekshayä  dväda9änäm 
apärdha-rüpatviit. 

avaddhiya  avardhita  [38]. 
niccam-  avaddhiya  nie 
alternd. 

avaiiiya  apanita  30  III.  apa- 
nitara  deya-dravya-ma- 
dhyäd  apasäritam,  anya- 
tra  sthäpitam  ity  arthah. 

avaiiiia  a-varna  117. 

avadäle  caus.  v.  ava-dal 
öffnen  136.  ppp.  geöffnet 
(von  Blüthen)    16. 

avamäiiana  apamänana  Ver- 
achtung 32.  116*  mäna" 
Dual. 

avayäsijj  Pass.  v.  apa-tras? 
[105]  "amäna;  oder  apa- 
yäsyamäna  =  utkanthäti- 
rekän  nirday'-älinganena 
a-pidyamänah. 

avasäna  "na  48. 

ava^esa  ava9esha  56.   59. 

avaha^t^  absol.  v.  apa-har 
19.  54. 

aväiua  a-vätina  dem  Winde 
nicht  ausgesetzt  4.  4*. 
Eine    zweite    Erklärung 


des  Comm.  ist  avacina 
unten  befindlich, 
aväudaya  apävrtaka  offen, 
unbedeckt  (da  liegend) 
30  V.  Die  Comm.  z.  B. 
auch  zu  WBhag.  S.  280 
umschreiben  stets  falsch 
mit  a-pravrtaka.  Das 
Wort  scheint  mit  unge- 
dehntem a  in  avaudaga 
vorzuliegen  Rnj.  S.  254; 
an  dieser  Stelle  ist  es 
Attribut  eines  gefangenen 
Diebes:  sa-gevejjam  a- 
vaudagam  bandhana-bad- 
dham  coram  uva-nei,  er 
führt  den  Dieb  mit  der 
Halskette  unbekleidet 
und  gefesselt  her.  Vgl. 
päuda. 

aväya  apäya  die  Gefahren 
30  V ,  apäyäh  räga- 
dvesh'  -  ädi  -  janyä  anar- 
thäh. 

avähä  a-bädhä  163  [abä- 
dhayd  'ntarena]. 

aviosaranayä  a-vyavasaija- 
nata  54.  55. 

avitaha  avitatha  38*.  54. 56. 

avimana  avimanas  nicht 
zerstreut  38*. 

aviyäri  avicärin  30  V,  siehe 
viyäri. 

aviratta  avirakta  12,  nicht 
gleichgültig ,  nicht  un- 
liebenswürdig. 

avisandhi  id.  56,  nicht  un- 
verbunden ,  d.  h.  ohne 
Lücke,  aviruddha-pürvä- 
para-gha^na. 

avissäma  a-vifräma  36,  nach 
Pra9n.  S.  44.   135. 

avvattiya  avyaktika  eines 
der  7    Schismen   122. 

avvaha  avyatha  30  V,  das 
Nicht-Schwanken. 


awäbäha     a  -  vyabd.dha 
schrankenlos  16.  20. 180. 
186.   188.   189. 
asainvuda  "vrttt  64. 
asamkhejjaibhäga        asam- 
khyeya-tribhiga  164.  e  i  n 
unbestimmbarer 
Bruchtheil. 

asamjaya  (sehr  häufig  ass") 
a-sainyata  64.  65.  67.  68. 

asana  a9ana  das  Essen  87. 

asana  asana  10*,  "kusuma- 
bandhana ,  Stiel  der 
Asana-Blume. 

asanaga  asanaka  10.  Comm. 
mit  Räjan.  im  ^abdakal- 
padr.  =  bijaka  Citronen- 
baum ,  während  die  an- 
dern Wörterbücher  unter 
a9ana  [FW  sub  2  a9ana 
und  2  asana]  und  bijaka 
zwei  verschiedene  Pflan- 
zen verstehen. 

asanta  Fem.  "i  nicht  seiend 
183. 

asamdiddba  ''gdha  54. 

asabbhäv'-ubbhavanä  asad- 
bhävodbhävanä 117. 122. 
Das  Vorbringen ,  Sich- 
beschäftigen mit  unwirk- 
lichen (bösen)  Dingen ; 
udbhävanä  =  utprek- 
shana. 

asammoha  id.  30  V. 

asarana  a-9ara]ia  30  V, 
Schutzlosigkeit. 

asahejja  asahäyya  nicht 
fremder  Hülfe  bedürftig 
124. 

asi  id.  49  IV*,  IV*,  IX. 

asui  a-9uci  78. 

asubha  a^ubba  30  V. 

Asora  id.  53.  "kumära  33. 

asoga  a9oka  5.  6.  [10].  [11]. 
[12].   10.  22*. 

assuya  a-9ruta  38. 
7* 
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ahakkhäya  yathäkhyäta 
30  W.    Bern.  1  245. 

aha  atba  22.  Ist  in  KS  59 
mit  dem  folgenden  Worte 
pandura  verbunden,  ohne 
dass  ein  Grund  dafiir  an- 
gegeben ist. 

ahaya  ahata  48. 

abawana  -  veda  atharva- 
veda  77. 

ahänupuvvie  änupürvyä  mit 
vorgesetztem  yathä  49  Iff. 

ahä  -  padirüva  yathä  -  prati- 
rüpa  21.  22.  38. 

ahigarana  adhik"  124. 

ahiya  adhika  [38].  [38].  42. 
48.  s.  auch  kimci-visesa". 

ahiyäsijj  Passiv  von  ahiyäse 
adhiväsay  ertragen  116 
"anti.  Etymologie  nach 
Oldenberg  ZDMG  34, 
S.  756.  Die  Comm.  um- 
schreiben stets  mit  adhy- 
ks,  was  schon  deshalb 
unrichtig  ist,  weil  das 
Wort  ein  Causativum  ist. 

ahiva  adhipa  [37]. 

ahe   adhas    100.  161.  162. 

aho  -  r&indiya  aho  -  rätrin- 
diva  24. 

aho  -  sira  adhah  -  9iras  (= 
adhomukha)  31. 


äikkh  ä-caksh  38.  56.  56. 
57.  57.  59  «amäna.  59 
"ittae.  89.  90. 

äikkhaga  'äcakshaka  1.  2. 
Comm.  äkhyäyaka  mit 
der  Erklärung :  äkhyä- 
yaka ye  9ubhä9ubham 
äkhyänti.  Das  KS  hat 
ärakkhaga,  was  jedenfalls 
falsch  ist,  da  die  Wächter 
ärakshaka  nicht  hieher 
passen,  und  zudem  es  sehr 


leicht   ist,    in    den  MSS 

i  als  ra  zu  lesen, 
äigara  ädikara  16.  20. 20. 38. 
äinna    äkirna    erfüllt    oder 

guna-vyäpta  1,  1,  11.   In 

16  und  49  VIII  =jatya. 
äiyaga    äcita(ka)    gespiesst 

70  sula". 
äinaga  äjinaka  (carmamaya- 

vastra)  10.  10*. 
äudhägära  äy"  11. 
äuya   äyus(ka)  30  VI'.  71. 

119.  Adj.  mit  kamma  141. 

153. 
äula  äkula  48.  54*. 
äuso    *äyushmas   Voc.    von 

äyushraant   57.  57.  124. 

140  saman'". 
äuha  äyudha  38*,  49  IX*. 

Oghara  11*. 
äesana   äve^ana  Werkstatt 

38,    in   der  Bhag.    auch 

äesa  =  ävoffa  XIV  2,  i, 

XVIII    7,    1.    äittha    in 

XVIII  7, 1  und  annäittha 

=  anvävishta  in  XV,  1. 
äoga  äyoga  11.   102. 
äogga  äyogya  42,  äyoga  = 

parikara    s.    samgämiya. 
äojja    ätodya  42*.    sämgrä- 

mik'-ätodya   =   sämgrä- 

mika-vädya. 
ägai  "ti  [115]. 
ägantära    38*,     Herberge, 

ägantäräni    yeshv    ägan- 

tukä  vasanti. 
ägama  id.  2. 
ägamana  "na  37.  [37]. 
ägamesi    ägamaishin  ?     das 

kommen    Wollende     für 

ägamishyat   Zukunft   56. 
ägamma     absol.     (*ägpmya 

statt)  ägatya  33. 
ägara  äkara  53. 
ägära  äkära  12.  [38].  Comm. 

an  beiden  Stellen:  äkära 


oder  agära  in  bildlichem 
Sinne  9rngärägäram  iva. 
16.  23*. 

ägäsa  äkä9a  10.  10*.  16. 
16.  22.  Wie  es  in  10 
und  10*  zu  übersetzen 
ist,  weiss  ich  nicht;  der 
Comm.  fasst  es  für  sich 
als  Ortsbestimmung  äkä- 
(je  und  der  Käj.-Comm. 
begleitet  es  mit  der  Be- 
merkung: äkä^am  dhiili- 
megh'-ädi-virahitam. 

ägäsa-phaliya  und  "phäliya 
äkä^a-sphatika  und  "sphä- 
tika,  das  Adj.  und  Subst. 
in  derselben  Bedeutung: 
Krystall   16.  [38]. 

ägäsa  -  phäliyämaya  äkä9a- 
sphätika  16.  lieber  die 
Länge  des  ä  vor  maya 
s.  Anmkg.  zu  rayanämaya 

§  [10]. 

ägiisäiväi  äkä9ätipätin  24, 
in  der  Luft  gehend,  ftkä- 
9atn  vyoma  atipatanty 
atikrämanti  äkä9a-gämi- 
vidyä  -  prabhävät  päda- 
lep'  -  ädi  -  prabhcäväd  vä. 
Im  Comm.  zum  Yoga9. 
werden  viele  Unterab- 
theilungen unterschieden 
s.  Anmkg. 

ägnsiya  äkä9ita  Denom.  von 
äkä9a  16.  Der  Comm. 
gibt  als  zweite  Erklärung 
äkarshita. 

äghave  ä-khyäpay  78  "mäna. 

Ajiviya  "ka   120. 

ädah  ä-j-Praes.  dadh  v.  dhä 
44.     ädadhäti    niyunkte. 

ädova  ätopa  Ausbreitung 
sphäratä  [37]. 

ädhaya  "ka  ein  Hohlmass 
80  II.  addh'o  80  lU, 
98  I,  IL 
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änattiyä  äjnapti(k;i  »40     IG. 

Anaya  Anata  37.   163. 

änä  äjnä  1)  Befehl  in  der 
Redewendung  äiiäe  vi- 
naenam  vayanam  padi- 
sunei  21*,  41,  42,  44, 
46.  2)  Das  Gebot  xnr' 
i^oxvv:  Die  Lehre  der 
Jina  30  V,  in  57  mit 
ärähaya  (äjnäyä  jinopa- 
de9asy'  ärädhakah). 

änä-isara  äjneijvara  53. 

änä-pänuya  oder  änä-pänü 
wie  der  Comm.  schreibt, 
Ein-  und  Aushauch  28*. 
Die  Transcription,  welche 
der  Comm.  des  KS  gibt: 
änäpänaka  ist  die  ety- 
mologisch richtige;  denn 
änapänü  ist  aus  änäpänau 
Ein-  und  Aushauch  ent- 
standen, nachher  hat  sich 
an  präna  anschliessend 
päiiü  abgelöst  und  so 
erklärt  sich,  wie  päna 
scheinbar  zu  einem  u- 
Stamm  werden  konnte. 
Vgl.  Anmkg.  zu  §  19. 

änämiya  änämita  (vom  Bo- 
gen) gespannt  16. 

äiiugämiyatta  anugämika- 
tva  38.  ununterbrochene 
Reihenfolge ,  Dat. ;  auf 
ewig. 

ädara  id.  [37].  52. 

ädarisa  ädar^a  27.  s.  äyam- 
saya. 

adähina-payähina  ä-dakshi- 
na-pradakshina  33.  38. 
54.  55.  58.  63.  ä-dakshi- 
näd  dakshina  -  pär9väd 
ärabhya  pradakshino  da- 
kshina -  pär9va-varti  yah 
sa  ädakshina  -  pradakshi- 
nas  taip  karoti  dakshina- 


pär^vatas  trir  bhrämya- 
tity  arthah. 

ndi  und  äi  ädi,  acc.  plur. 
ädie  38,  54,  55.  äihim 
48. 

ädijja  ädeya  ausgezeichnet, 
vorzüglich  16  =  upRdeya 
s.  PW  upädeya  2). 

äbhä  in  ratt'-äbha  3T. 

Abhiogiya  Abhiyogika  121. 
der  himmlischen  Diener- 
schaft angehörig. 

äbhinibohiya  -  nana  äbhini- 
bodhika-jnäna  30  11', 
11'.  Das  weltliche  Wissen 
s.  Anmkg.  zu  §  22.  "näni 
"jnänin,  der  dasselbe  be- 
sitzt 24. 

äbhisekka  äbhishekya  40. 
41.  42.  42*.  47.  47.  48. 
49.  54.  54.  der  bei  der 
Königsweihe  gerittene 
Elephant. 

ämanteä-mantray40.41.45. 

ämaran'-anta  ä-maranänta 
30  V,  lebenslänglich. 

ämela  äpida  35.  "ya  42. 
s.  Goldschmidt's  Präkrti- 
ca  S.  15  und  Hem.  1 1D5. 
202.  Der  Comm.  erklärt 
zu  35:  pushpa-^ekhara, 
zu  42 :  ämilaka  (=  cüdä), 
was  wohl  als  Zwischen- 
stufe zwischen  äpida  und 
ämela  gelten  mag. 

ämosabi  ämar9aushadhi  24, 
die  Vergleichung  mit  He- 
raacandra  Yoga9ästra  I  8 
macht  es  wahrscheinlich, 
dass  die  Erklärung  des 
Comm.  richtig  ist,  welcher 
das  Wort  in  ämar9a 
Berührung  und  oshadhi 
zerlegt.  Es  muss  dann 
eine  der  gleichlautenden 
Silben  ausgefallen  sein. 


äyatnsaya  ädar9a  10.  10* 
s.  ädarisa  u.  Hem.  11  105. 

äyanka    ätanka  30  V.  87. 

äyanta  äcänta  19.  38*. 

äyamba  ätämra  16. 

äyambila  -  vaddhamänaga 
äyämämla-vardhamänaka 
24.  eine  bestimmte 
Reihenfolge  von  Fasten- 
übungen s.  Anmkg.  Ob 
äy  ämämla,  wie  der  Comm. 
transcribirt ,  richtig  ist, 
mag  zweifelhaft  sein,  es 
müsste  dann  wie  in  ämo- 
sahi  eine  der  gleich- 
lautenden Silben  ausge- 
fallen sein;  vgl.  übrigens 
das  folgende  und  äyäma. 

äyambiliya  Weiterbildung 
des  Vorigen  30  IV,  der 
Comm.  transcribirt  äcam- 
lam  =  udana-(statt  oda- 
na)  -  kulmäsh'  -  ädi  also 
saurer  Reisschleim.  Da 
äyambila  nach  der  Ab- 
leitung aus  äyämämla 
auch  eine  Art  gesäuerten 
Breies  bedeutet,  so  ist 
die  Identität  der  beiden 
Wörter  offenbar.  Trotz- 
dem erklärt  es  der  Comm. 
hier  mit  äcämla,  einem 
unbekannten  Wort,  das 
vielleicht  bloss  eine 
falsche  Samskrtisirung 
von  äyambila  ist.  Auch 
äyämämla  kann  eine 
falsche  Rückübersetzung 
sein  anstatt  ätämra, 
welches  regelrecht  äyam- 
bila [s.  Hem.  IV  56]  er- 
geben musste.  Es  mag 
irgend  einen  Brei  nach 
seiner  rothen  Farbe  be- 
zeichnet haben ,  ebenso 
gut    wie   die    uns   sonst 
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unbekannten  äcämla  und 


äyaya  "ta  lang  4*  16*.  16. 33. 

äyara  äkara  [38]. 

äya  -  rakkha  ätmaraksha 
Leibwache  [37]. 

äyariya  äcarita  97. 

äyariya  äcärya  20.  25*. 
30  ir,  III'.  42.  55*. 

äyava  atapa  48*.  69. 

ayavatta  ätapatra  48  . 
49  III. 

äyana  adana  16  s.  palio- 
ehüdha.     27. 

äyäma  id.  Länge  10.  135. 
163.  In  30  IV  =  Äva- 
^rävanain  [das  Ganze  = 
ava9rävana  -  gata  -  siktha- 
bhoktä]  wie  KS  S.  122. 
wo  der  Zusammenhang 
lehrt,  dass  es  eine  Art 
flüssigen  Breies  bezeich- 
net und  daher  wohl  ava- 
srävanam  zu  schreiben  ist. 

äyära  äc<*  78. 

ftyära-itta  äkära-citra  1. 

flyära  -  dhara  äcära  -  dhara 
26*.  31.  Einer  der  das 
Äcäränga  inne  hat. 

äyäravanta  äkäravant  = 
sundar'-äkära  1*. 

äyävana-bhümi  ätäpana-bh. 
Der  erhöhte  Platz,  auf 
dem  ein  Asket  sich 
kasteit  92. 

äyävanä  ätäpanä  74. 
ayävaya  ätäpaka  30  V.  der 
sich  kasteit,  sich  harten 
Uebungen  unterwirft  91 1'- 
A.dibhir  deham  samtäpa- 
yatiti.  Der  Comm.  unter- 
scheidet    dreimal      drei 
Arten  von  Kasteiung,  atä- 
panä,  s.  Anmkg. 
äya  -  väi    ätma  -  vädin    26* 
'    (Jaina  ity  arthah). 


äy ä  -  väya  atma  -  väda  26 
(sva-siddhänta-praväda). 

äyäve  a-täpay  92  "mäiia. 

Ärana  id.  37.   163. 

äraba  Fem.  i  Araber,  s.  PW 
in  den  ersten  Nachträgen 
und  unter  ärava  2). 

ärambha  id.  71,  72,  123* 
app'o.   123.   125. 

ärambhayä  "tä  56. 

ärämägära  id.  38*. 

äräh  ä-rädh  116,  128  »ittä. 

ärähaga    ärädhaka   57,  69, 

74,  88,    119.    an"    117, 
120  fr. 

ärähanä  ärädhanä  57. 
äriya  ärya  38.  56.  56. 
ärohaga      arohaka     Reiter 

49  VII*. 
älambana  älambana  30  V. 
älaya  id.  56  G. 
aloiya-padikkanta    ärocita- 

pratikränta  88,  100.  an" 

75,  117,  119*,   120  ff. 
äloya  äloka  [37].  48.  49  II, 

V,  V*. 
äloyanä  ärocanä  30  I'.  Ich 
transcribire  mit  arocanä 
nach  einer  Mittheilung 
von  Prof.  Oldenberg, 
welcher  das  Wort  un- 
zweifelhaft richtig  mit 
dem  Päli-Ausdruck  äro- 
ceti  zusammenbringt,  das 
auch  das  blosse  Anzeigen 
eines  Vergehens  und  die 
dadurch  erledigte  Süh- 
nung bedeutet.  Die  Comm. 
transcribiren  immer  älo- 
canä,  was  aber  etwa  das 
sich  Vorstellungen  ma- 
chen ,  Insichgehen ,  die 
Selbstbeichte  bedeuten 
müsste;  der  Comm.  über- 
setzt es  aber  mit  guru- 
nivedanä  und  betrachtet 


es  gewiäsermassen  als  die 
kleine  Beichte  gegen- 
über dem  padikkamana; 
die  aloyanä  bezieht  sich 
nämlich  auf  bhikshäcary'- 
ädy-aticära,  das  padikka- 
mana aber  auf  mithyä  duh 
krtam.  Ebenso  der  Comm. 
zu  WBhag.  II  1  §  77 
S.  300:  äloiya-padik- 
kante  älocitam  gurünäin 
niveditam  yad  aticära- 
jnänam  tat  parikräntam 
akarana-vishayikrtam  ye- 
näsäv  älocita-pratikrän- 
tah;  athavä  älocitaf  cä- 
säv  älocanä-dänät,  prati- 
kränta^  ca  mithyaduh- 
krta-dänäd  älocita-prati- 
kräntah. 
ävakahiya  yävat  -  katliika 
30  I,  fortwährend,  yävati 
cäsau  kathä  ca  manushyo 
{yam  iti  vyapade9a-rüpä 
yävatkathä,  tasyäm  bha- 
vam  yävatkathikain  yä- 
vajjivikam  ity  arthah. 
ävajjikarana  ävadyik"  oder 
äpadyik"?  143,  Comm.: 
udiran'  -  ävalikäyäin  kar- 
ma  -  prakshepa  -  vyäpära- 
rüpa. 
ävaiia  äp"  1.  40. 
ävatta  ävarta  Wirbel,  Stru- 
del 16.  16.  32.  oga  16. 
ävarana  id.  42.  49  VIII. 
ävaranijja     "iya    92,    118 

tad». 
avali  id.  [37].  79  X  s.  eg'« 

und  kanag'**. 
ävaliyä  ävalikä  28.  lieber 
die  Gradation  der  Zeit- 
und  Baummasse  s.  die 
Angaben  in  WBhag. 
S.  427,  welche  indess  im 
Einzelnen   noch   zu  ver- 
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bessern  sind  nach  Bhag. 
V   1   und  VI  7. 
ävasaha    'tha    38*.     Woh- 
nungen  von  Parivräjaka 
(H    994)     und    Asketen 
überhaupt  (Bhag.  XI  9,  l 
tävas'-ävasaba). 
äväya    30  V'*,    die    falsche 
Schreibart    beruht    wohl 
auf   einer  irrigen  Ablei- 
tung von  äpäta  Andrang, 
äväya     äpäta     83.     chinn'*» 
ohne       Niederlassungen, 
äpäta   =   särtha-gokul'- 
ädi-sampäta. 
äväha      äbädha      Schaden, 

Krankheit  128. 
äviddha  id.  parihita  38.  48. 
48.  Ueber  die  Bedeutung 
aufsetzen  oder  anheften 
vgl.  PW  vyadh  mit  ä 
8)  eine  Stelle  aus  dem 
Bhattikävya.  Diese  Ab- 
leitung wird  indessen 
etwas  zweifelhaft  durch 
das  causative  Präsens 
ävindhävei  in  Acäränga 
II  15,  18. 
ävikamma  ävihkarma  [115], 
das  Offenbare  im  Gegens. 
zu  rahokamma. 
nsa    a9va    79    III.    "dhara 

oder  'vara  51. 
äsatta  äsakta  2. 
äsama  ä9rama  53. 
äsava  äsrava  Saft  4.    Ueber 
24,  24  s.  khir'°.     In  56 
der  Jinistische  Terminus 
vom     Hang     nach     der 
Sinnenwelt, 
äsä  äfä  25.  32. 
Ilsäsaga  ä(jäsaka  lU*.     Un- 
ser Comm.   erklärt  bloss 
vrksha  -  vi9eshah.       Der 
Räj.-Comm.:   biyakäbhi- 
dhäno   vrkshah.     biyaka 


statt    bijaka ,    Citronen- 
baum. 
äsiyaäsikta40*,40,45— 47, 

überall  Var.  äsitta. 
äsi  äsit  170. 
äsivisa  ä9ivisha  11. 
ähaya    ähata   48*.    53.     In 
53  hat  der  Comm.  noch 
eine    andere   Erklärung: 
äkhyänaka-  pratibaddha. 
ähaya  wäre  dann  äkhya- 
(ka) ,     kann    aber    diese 
Bedeutung    von    äkhyä- 
naka nicht  haben, 
äharana  äbh"  35.  38. 
ähäkammiya    ädhäkarmika 

96  III,  s.  Anmkg. 
ähä-pariggahiya   yathäpari- 

grhita   119   tavokamma. 
ähäraga-sarira    "ka-9"   146. 
ähäre  essen,  zu  sich  nehmen 

73  "ttae.  89  °i. 
ähu    ähotar    2.    eigentlich 
ein     Wurzelnomen     von 
ä-hu  s.  d.  folg. 
ähunijja    part.    necess.  von 

ä-hyä  anzurufen  2. 
ähevacca  ädhipatya  53,  es 
muss  ähevacca  den  sel- 
tenen Fällen  zugerechnet 
werden ,  wo  sich  die 
Vrddhirung  an  den  bei- 
den ersten  Vocalen  zeigt, 
wie  WBhag.  S.  167:  ab- 
bhovagamiyä  (nach  dem 
Comm.  =  äbhyupagami- 
ki),  anovähanaga  u.  s.  w. 


io  itas  68.   184*. 

Ikkhäga  Ikshväku  38*.  Der 
Comm.  leitet  ihr  Ge- 
schlecht ab  vom  ersten 
Arhant  der  Jaina,  von 
Rshabha  Näbheya  (Iksh- 


väkavo  =  Näbheya- vam- 
9a-jäh). 
ingiya  "ta  Geberde  55.  [105]. 
icchä  id.  57.  71,  72  app'». 

32  mah'o. 
iddhi  rddhi  69. 
inäm-  eva"  tti    katfu    inam 
vor  eva  gedehnt.  —  krtvä 
136. 
ittariya   itvarika  30  I  von 
itvara     gelegentlich    (in 
dieser   Bedeutung    nicht 
belegt),  temporär, 
ittham  -  thiya   ittham  -  sthita 
56,   soviel    wie   ihaloga- 
tthiya,  daher  die  Variante 
iha  -  tthiya ;     vgl.     anit- 
tharntha. 
itthiyä  stri(kä)  72. 
itthi  stri  30  VI. 
Inda  Indra  53. 
indakhila    indrakila    1.  go- 
purävayava  -  vi9e9hah. 
PW  in  den  beiden  Nach- 
trägen.    Die    Aspiration 
des   k    findet    sich   auch 
im  Päli,  8.  Kuhn  Päligr. 
S.  40. 
indanila    indranila    Saphir 

10*. 
Indabhüi  Indrabhfiti  62. 
ibbha  ibhya  reich  23. 38. 48. 
iya  iti  184.  186. 
iriyä-samiya  iryä-9amita  27. 
114.  126.  Comm.  "samita. 
isi  rshi  56.  s.  risi. 
Isivädiya     rshivädika     35. 
Eine  Gruppe  von  Vyan- 
tara- Göttern  [Tranacrip- 
tion    nach    dem    Comm. 
zu  Pra9navy.  S.  230  und 
311]. 
iha-bhava  id.  38. 
iham    vor  Voc*len  =  iha. 
21.  38. 
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isattha   ishv-astra  =  ishv- 

äsa  Bogen  107. 
fsäna  l9äna    37.   161.   163. 
jsiiiaya    Fem.    iya    55.    ein 

Gentilname. 
isim  und  isi  in  Compos.  = 

ishat  49  VII. 
Isipabbhärä  pudhavi  Ishat- 

prägbhärä     prthivi     der 

Wohnort      der      Seligen 

162  ff. 
ihä  ikshä  92.   118. 
ibämiya  ihämrga  Wolf  10. 

U 

ukkancanayä  utkancanata 
das  Auflauem?  56.  die 
i/  kanc  ist  bloss  in  der 
Bedeutung  binden  und 
glänzen  (die  letztere  Be- 
deutung wohl  nur  aus 
käncana  abstrahirt)  aus 
dem  Dhätupäda  bekannt. 
Die  Erklärung  des  Comm. 
ist :  mugdha  -  vancana- 
pravrttasya  samipa-varti- 
vidagdha  -  citta  -  rakshär- 
tham  kshanam  avyäpära- 
tayä  {vasthänam  siebe 
Anmerkung. 

nkkaliyä  utkalikä  Welle  38, 
übertragen:  Haufe. 

ukkä  ulkä  Meteor  [38]. 

ukkit^ha  utkrshta  38. 

nkkuduy'-äsaniya  utkutuk'- 
äsanika  auf  dem  Boden 
irgendwo  aufsitzend ,  in 
hockender  Haltung  30  V, 
s.  nun  besonders  utku^ 
in  Boethlingks  neuem 
Wörterbuch.  Unser  Com- 
mentar  gibt  keine  Erklä- 
rung; dagegen  der  Com- 
mentar  zu  thän'-ukkudue 
(daneben  seltener  ukka- 


due)    WBhag.     S.     286: 
sthänam  äsanam  utkudu- 
kam(sic)  ädhäre  put'-äla- 
gana-rüpam.     Vgl.  auch 
die  Bemerkung  desCom- 
mentars    zu  uddhamjanu 
§    31:    9uddha  -  prthivy- 
äsana-varjanäd    aupagra- 
hika  -  nishadyäyä     abhä- 
väc  cotkatuk'-äsanäh  San- 
ta upadi9yante  (MSS  san- 
topad"). 
ukkodiya       autkotika        1. 
scheint  nach  dem  Comm. 
die    Bedeutung    von    ut- 
kocaka  zuhaben:  Einer 
der   sich  durch  Ge- 
schenke bestechen 
1  ä s s  t  oder  einer  der 
Andere  zu  bestechen 
versucht,     utkotä   ut- 
kocä  lancety  arthas  tayä 
ye   vyavaharanti  te  aut- 
kotikäh,  vgl.  Päli  ukko- 
tana  Bestechung, 
ukkosa  utkarsha  172.  "enam 
höchstens  75,   117,   119, 
120  £F. 
ukkhaliya      utskhalita     74 
dant'",  mit  ausgebroche- 
nen Zähnen?  Comm.  pha- 
la-bhojin. 
ukkhitta    utkshipta    30  III 
"caraya:  utkshiptam  sva- 
prayojanäya  päka-bhäja- 
näd   udvrttam  (statt  ud- 
dhrtam),    tad-artham  a- 
bhigrahata^   carati ,    tad- 
gaveshanäya     gacchatity 
utkshipta-carakah . 
ukkhitta-nikkhitta  utkship- 
ta-nikshipta  30 IH.  päka- 
bhäjanäd    utkshipya    ni- 
kshiptatn   tatraiva  anya- 
tra  vä  sthäne  yat  tad  ut- 
kshipta-nikshiptam. 


ukkhipp   Pass.   v.   ut-kship 

48*  "amäiia. 
ukkhevana  utkshepana  150. 
Ugga  Upra  23.  38.  gleiche 
Erklärung  wie  zu  KS  18 
und  zu  Uttarädhy.  XV  9 : 
Ugrä.  Ädidevena  ye  ära- 
kshakatve   niyuktäs  tad- 
vanKja-jäc;  ca;  eineMiscli- 
lingskaste     (Sohn     eines 
Kriegers  mit  einer  9Üdrä), 
welche  nach  dem  Obigen 
eine  Unterkaste  von  Po- 
lizeibeamten   oder    eher 
„Leibwache"  (vgl.  Qatha- 
path.  Br.  XIV  7,  1,43.44.) 
bildete, 
uggaya  udgala  5*.  48*. 
uccatta  "tva  Höhe  158. 
uccära  id.  Excremente   27. 
uccärana      id.      das     Aus- 
sprechen  153. 
uccävaya     uccävaca     100. 

116. 
I  ncchanga   utsanga    49  VII. 
Oberfläche  (des  Zahnes), 
Comm.    prshtha  -  de^ah ! ! 
ucchalanta  ud-9al   32.  auf- 
schnellend, 
ucchu  ikshu   1.  Hem.  I  95 

und  Kuhn  P.  S  25. 
ucchüdha  (Hem.  II  127) 
nihkä9ita  (etymol.  ut- 
kshubdha  s.  nachher)  16*. 
62.  herausgestreckt  aus 
der  Thür  (eigentl.  aus 
dem  Riegel  phaliha)  des 
-  Almosens  ädäna.  So 
scheint  es  des  Comm.  mit 
Recht  aufzufassen ,  ob- 
wohl sich  ädäna  nicht 
gut  fügt;  ädiyate  asmäd 
ity  ädänam,  argalä  sthä- 
nam tasmän  nihkä9itah. 
Die  Stellung  des  Armes 
kann  eben  einerseits  mit 
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paliochüdha  als  die  eines 
Empfängers  und  andrer- 
seits mit  ucchüdha  als 
die  eines  Gebers  aufge- 
fasst  werden.  —  chüdha 
findet  sich  gewöhnlich 
bloss  so  als  ppp.  indes- 
sen ist  im  S  einmal  vic- 
cbuhai  belegt  und  bei 
Hern,  m  142  vicchuhire. 
Damach  ist  chuh  = 
ykshubh,  worauf  auch 
choha  kshepa  weist,  und 
khubh  ist  dazu  das 
secundär  entstandene 
Doublet. 

uccholana  das  geräusch- 
volle Schlagen  mit  der 
Hand ,  das  Patschen, 
Klatschen,  beim  Wasser: 
das  Plätschern,  38*,  pra- 
bhüta-jala-kshälanarkriyä. 
Die  Grundbedeutung  des 
geräaschvollen  Schlageus 
ergibt  sich  aus  Bhag. 
III  7,  wo  nicht  von 
Wasser  die  Rede  ist. 

ujiama  udyama  32. 

ujjaliya  ujjvalita  48*. 

ujju  rju  16.  33.  155.  Hem. 
U  98. 

«jju-mai  rju-mati  24  der 
einen  schlichten  Ver- 
stand hat,  im  Gegensatz 
zu  viula-mai. 

ujjnya  iju(ka)   16. 

ujjoy  Caus.  von  ud-dyut 
p.  praes.  Act.  [37].  Med. 
38.  ujjov  mit  eingescho- 
benem V  (s.  Anmkg.  zu 
§  4)  33,  56*  "emana. 

utta  ushtra  79  DI. 

uttiyä-samana  ush^rikä-^ra- 
mana  120,  ein  Asket,  der 
sich  in  einem  grossen 
Gefäss  kasteit,    ushtrikä 


mahän  mrnmayo  bhäja- 
na  -  vi^eshah ,  tatra  pra- 
vishtä  ye  9rämyanti  te 
ushtrikä-9ramanäh. 

utthä  ut-sthä  58.  60.  61. 

utthä  subst.  das  Aufstehen 
utthäna,  instr.  "e  58, 
60,  61. 

uda  in  panjali"  33.  54.  55*. 
63.  ist  wohl  puta  s.  puda 
§  [38]  und  PW  unter 
anjali.  Weniger  wahr- 
scheinlich ist  die  Ablei- 
tung von  krta,  welche 
der  Comm.  der  Sfirya- 
prajnapti  gibt  s.  WBhag. 
S.  319.  s.  pai\jali-kada. 

udu  rtu  48*.  Diese  Form 
weist  in  sehr  überzeugen- 
der Weise  auf  eine  rich- 
tige Etymologie  von  skr. 
udupa  und  udupati.  Es 
sind  dies  präkrtische 
Formen  entstanden  aus 
rtupa  und  rtupati,  die 
ganz  wie  bhftpa  und  bhü- 
pati  gebildet  sind. 

uduvai  udupati  Mond  16. 
s.  udu. 

uddi  ud-di  uddinta  udden- 
ta  5*. 

uddha  ürdhva  54*.  "ghana- 
bhavana  =  uccavirala- 
bhavana;  Compar.  "tara 
163. 

uddham-jänu  ürdhvam-jä- 
nu  31. 

uttar  id.  überschreiten  96  I 
"ittae. 

uttaratara  mit  doppeltem 
Comparativ-Affix  59.  60. 
61. 

uttara-puratthima  von  utta- 
ra  -  purastät  abgeleitet, 
nordöstlich  2. 

uttaryja  »iya  [38].  48. 


uttar'  -  äsanga  id.  Oberge- 
wand ,  Ueberwnrf  19. 
38*.  54. 

uttäna    uttäna    1,  "ya  166. 

uttim'-anga  uttamanga  Kopf 
16. 

Udahi  Udadhi  34. 

udina  udicina  nördlich  4*. 

udirana  id.  30  VI,  der  Cau- 
sativbegrifif  zu  udaya. 

uddandaga  "ka  74,  ürdh- 
varn  krta-dando  yah  sam- 
carati. 

uddavana  uddavana  30  II', 
von  dem  nicht  belegten 
ud  l/du  das  Ausbrennen 
=  zu  Tode  Betrüben. 

uddittha  uddrshta  Neumond 
(amäväsyä  Comm.)  124. 
s.  PW  uddrshta  2. 

uddesiya  audde9ika  96  III. 
s.  Anmkg. 

uddhamm  Pass.  v.  ud  l/  hau 
32.  aufgewühlt  (utpädya- 
mäna). 

uddhäy  ud  i/dhäv  [so  der 
Comm.  mit  Hem.  IV  228] 
oder  Y  1.  hä  32,  uddhä- 
yamäna. 

uddhiya  uddhrta  verbannt 
11.   de9än  nirväsita. 

uddhuw  Pass.  v.  ud-dhu 
32*.  50. 

unnaijj  Pass.  v.  ud-nam 
vom  ppp.  unnaya  ausge- 
bildet 54*    s.  paka'Ulhijj. 

unnaiya  von  nnn;iy:i  aus 
neu  gebildetes  ppp.  4. 
Comm.  unnatika. 

unnaya  unnata  1.  16.  lak- 
khan'-unnaya = pra9asta- 
lakshana  16. 

uppaiya  utpatita  48*.  s.  S. 
Index  S.  169  Note  1). 

uppay  ut-pat  163  "ittä. 

uppalaventiya    utpalavinti- 
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ka,  der  einenLotusstengel 
mit  sich  heruinträgtl20. 

uppadanayft  utpätanatä  das 
Aufwühlen ,  Ausreissen 
79  V. 

uppädiyaga  utpätita(ka)  70 
hiya'",  nayan'"  u.  s.  w. 

uppim  upari   130. 

nppiliya  ntpidita  42  = 
gädhikrta  vom  Gürtel. 
49  IX*  „gespannt"  oder 
nach  der  zweiten  Erklä- 
rung „aufgeheftet"  bähau 
baddha. 

uppöra  *utpüra  =  pravä- 
ha  48*. 

upphesa  mukuta  19*.  34. 
54.  Diadem,  eines  der 
5   königlichen  Insignien. 

ubbhävanä  s.  asabbhäv". 

ubhao  ubhayatah  (eigentl. 
*ubhatah  vom  kurzem 
Stamm  ubha)  48*,  51 
"päsaip  auf  beiden  Seiten. 
82  "külenain  an  beiden 
Ufern. 

ummajjaga  unmajjaka  (un- 
majjana-mätrena  yah  snä- 
ti)  74. 

ummi  ürmi  38.  =  sambft- 
dha  Gedränge. 

ummiliya  unmilita  22. 

uyara  udara   16. 

ura  uras  56. 

uri-tiya  urasi-trikain  =  tri- 
sarakam  [38]. 

uUangh  ud-langh  150  "ejjä. 

ullanghana  ullanghana  = 
atikramana  30  II'. 

ulläva  "pa  38*.  das  laute 
Rufen. 

ullitta  ullipta  38. 

uUihiya  ullikhita   12. 

ulloiya  2.  40.  ulloiyam  ku- 
dya  -  mälanäin  (so  auch 
Jn.)   sajik'-  (MSS  sejik') 


-ädibhih  sammrshtikara- 
nam.  Ebenso  KS ,  wo 
kuji  statt  kudya  jeden- 
falls weniger  richtig  ist; 
auch  zu  Bbag  XII  8,  1 
heisst  die  Erklärung :  ku- 
dyänäm  se^k'-ädinä  dha- 
valanam. 

uvaiya  16,  s.  uvaciya. 

uvautta  upayukta  38*.  178. 
179. 

uvaoga  upay"  32.  sävadhä- 
natä.  Achtsamkeit. 

uvakarana  upak"  30  II. 

uvaga  s.  kappovaga. 

uvagaya  upagata  31.  [38]. 
48.  56  G.   186 

uvaga  upa-gä  [105]  "ijja- 
mäna  dem  zugesungen 
wird  oder  der  singen 
gelehrt  wird  (giyamäna 
oder  gäpyamäna). 

uvagüh  upa-guh  [105]  "ijja- 
mäna  der  umarmt  wir  l 
(älingyamäna). 

uvaghäiya  upaghätika30II . 

uvaciya  upacita  2.  16*.  16. 
16    16*. 

uvajjhaya  upädhyäya  25*. 
30  II',  III'. 

uvatthav  Caus.  v.  upa-sthä 
40.  43.  ppp.  47.   47. 

uvatthäna  -  sälä  upasthäna- 
9älä  15.   17.  40.  43.  47 

uvatthävaniya  upasthäpa- 
nika  30  II'. 

uvatthiya  upasthita  57.  57. 

uvanagara  upa-nagaram  in 
der  Nähe  einer  Stadt 
16.   18. 

uvanacc  upa-nart  [105]  "ij- 
jamäna  der  hüpfen  oder 
tanzen  gelehrt  wird. 

uvaiiayana  upan"  [105]. 

uvaniggaya  upanirgata  4. 


uvanimante  upa-ni-mantray 
110  »hinti. 

uvaniya  upanita  30  III.  upa- 
nitam  kenacit  kasya  cid 
upadhaukitatn  prahenak'- 
ädi.  prahenaka  ist  ein 
Backwerk. 

uvaue  upa-ni  106  "hinti. 
107  "hiti. 

uvadittba  upadrshta  32. 

uvadesa  upade9a  30  V.  42. 

uvadesaga  upade^aka  20. 

uvabhoga  up"  57. 

uvayära  upacära  2.  12.  [38]. 

uvaritn  upari  [10].  [11].  [12]. 
s.  uppitn. 

Uvarima  Gevejja  Up"  Grai- 
veya  122. 

uvarilla  adj.  v.  upari  163 
savv'o.   167. 

uvaläliJJ  Pass.  v.  upa-lal 
[105]  der  gehätschelt 
wird. 

uvalitta  apalipta  40*. 

uvalipp  upa-lip  1 22  "ai  "ihiti. 

uvavajj  upa-pad  (mit  dem 
Präsenscharakter)  56.  67. 

uvavattar  upapattar56,60flF. 
Nom.    plur.  "ttäro. 

uvaväya  upapäda  das  Hin- 
gelangen bei  der  Wieder- 
geburt 69.  [115]. 

uvaveya  upeta  1.  12.  ent- 
standen aus  *uveya  durch 
Erneuerung  der  Praepos. 
Etwas  Aehnliches  in  vi- 
vaccäsa  Bhag.  V  2  und 
Raj.  S.  267  ==  vyatyäsa 
und  S  anunijjamäna  = 
anviyamana.  Vgl.  auch 
abbhahiya. 

uvasama  upa9ama  59. 

uvasampajjitänam  absol.  v. 
upa-sam-pad  30  VI. 

uvasobhiya     upa^obhita 
49  lU. 
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iivahäna-pa<5iinä  upadhäna- 

pratimä  24*.    s.    tavova- 

häiia  und  Anmkg. 
uvahi  upadhi  30  VI'  s.  Joga", 
uväya  up"  153. 
uve  upa-i  56  G  "nti.  89  fr.  "i. 
uvvalana  udvalana  48. 
uvvigga  udvigna  32. 
uvviddha   1.  5*.  54*.  siehe 

Anmkg.  zu  §  1. 
usabha    rshabha    37.    [37]. 

Abzeichen  desVemäniya- 

Gottes  Acyuta. 
usabha - vakkaya     rshabha- 

vakraka     ein     Schmuck 

[38]. 
ussanna  utsanna  30  V.  67. 
ussuya  utsuka  25.  37. 
usseha    utsedha    Höhe    10. 

16.  62. 


ünaya  üna(ka)  30  II.  fem. 
iyä  173. 

üru  id.   16.   16. 

uru-jäla  id.  [38]  rayanoru- 
jäla  =  ratiiamayam  jan- 
ghayoh  pralambamänam 
sauikalakam. 

üsaviya  *ucchrapita  ucch- 
rita  19.  52. 

üsiya  ucchrita  32  aufge- 
hisst.  [37].  40.  49  U. 
94,  124  ophaliha,  dessen 
Thürriegel  in  die  Höhe 
gehoben  nicht  mehr  quer 
liegend  ist,  d.  h.  der 
seine  Hausthüre  vor  den 
Almosensuchenden  nicht 
verschlossen  hält.  Die 
vrddha-vyäkhyä  soll  pha- 
liha  als  sphatika  und 
dieses  figürlich  für  den 
Geist  genommen  und 
„gehobenen  Sinnes" 
übersetzt  haben. 


e  als  Vorsetzsilbe  ,;so"  in 
e-suhuma  so  klein  140. 

egaiya  aus  ekatika.  Einige 
123*.   128. 

egacca  aus  ekatya  56.  123. 
129.  Einzelne.  DerComm. 
leitet  das  Wort  von  eka 
und  arcä  Statue  resp. 
Gestalt  ab.  egacca  puna 
ege  ist  pleonastische 
Doppelsetzung.  Päli:  e- 
kacca. 

egatta  ekatva  30  V  s.  pu- 
hatta.  In  54  so  viel  wie 
ekägratä. 

egatta-bhäva  ekatva-bhäva 
54,  55*   =  ekägratä. 

egattibhäva  38*  und  ver- 
kürzt egattibhäva  55  = 
ekägratä,  von  ekatvibhü. 

eganta  ekänta  durchaus  64 
"danda,  "bäla,  "sutta. 

eg'-ävali  ekävali  24.  eine 
bestimmte  Reihenfolge 
von  Uebungen  im  Fasten. 
s.  Anmkg.  In  [38],  79  X 
nänä-manimayi  mala. 

ed  hinlegen,  bringen  86 
"että  "enti. 

eni  id.  Gazelle  16.  nach 
Andern  „Sehne"  snäyu 
s.  unter  catta. 

etto  itas  59.  60.  61.  30  II 
(ito  =  dvätrim9at-kava- 
la-mänät).  184.  s.  io. 

eya  eta  eingetreten  (ä-j-  ita) 
30  n'.  Bhag.  XIV  3,  2 
hat  inta  eintretend. 

erisa  idr9a  59.  Hem.  I  105. 

esanä  eshanä  27.  vgl.  phä- 
su'-esanijja. 

esaniya  in  fin.  comp.  adj. 
von  dem  vorhergehenden 
30  m. 


oinna  avatirna  37. 

ogäh  ava-gäh  79  I  "ittae. 
86   "ittä  "enti. 

ogähanä  avagähanä  171  ff. 
In  175  m.  c.  ug"  zu  lesen. 

oginh  ava-grah   21.  22.  38. 

oggaha  avagraha  21.  22. 
38.  s.  Anmkg.  zu  22. 

oggahiya  avagrahika  28*. 
avagraho  ^syästity  ava- 
grahikam  vasati ,  pitha- 
phalak'-ädikam,  s.  ogga- 
ha. [Der  Comm.  hat  noch 
eine  andere  Erklärung : 
avagrhitam  pariveshanär- 
tham  utpätitam  bhakta- 
pänam,  und  entsprechend 
für  paggahiya:  pragrhi- 
tam,  bhojanärtham  utpä- 
titam, tad  eva]. 

ocüla  avacüla  42,  "ga  "ka 
49  VI,  herabhängender 
Büschel,  avacüläni  = 
tagaka-  (?)  -nyastä  adho- 
mukha-kürcakäh . 

oechaiya  avacchanna  (eigtl. 
*avacchadita)  48*.  oder 
mit  Hem.  U  17  ==  ava- 
sthagita  ?  Vgl.  dagegen 
Goldschmidt  Z.f  vgl.Spr. 
XXVI  S.   108  Note. 

occhanna  avacchanna  4.  4. 

ottha  oshtha  Lippe  70  "chin- 
naga. 

onaya  avanata  4*.  55. 

otthaya  (MSS  gewöhnlich 
occh")  avastrta  48.  50. 
s.  Goldschmidt  Z.  f.  vgl. 
Spr.  XXVI  S.   108. 

oppäiya  autpätika  42  "pav- 
vaya  Wunderberg.  Mit 
den  Bhag.  S.  203  und 
214  erscheinenden  uppä- 
ya-pavvaga  scheint  unser 
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Wort   nichts   gemein   zu 
haben ,    indem    von    den  j 
uppäya-p"    in  der  Bhag. 
nichts  Wunderbares  (näm- 
lich   die   Ortsbewegung) 
ausgesagt  wird;  sondern 
dieselben    sind  vielmehr 
zu   übersetzen    als   Ab- 
steigequartiere, Ab- 
steigeberge für  die  Götter, 
wenn  sie  in  den  Tiryag- 
loka  d.h.  nach  demJam- 
büdvipa  (WBhag.S.  170 
Anmerkung  4)   kommen. 
Beim    Suryäbha    in    der 
liäjapra<;ni,  der  auch  eine 
Fahrt    in     den    Jambii- 
dvipa  macht,  hat  derBerg 
Ratikara  dieselbe  Func- 
tion.     Dort    legt    er    all 
seinen    göttlichen   Pomp 
ab,  um  vor  Mahävira  zu 
erscheinen.     Der  Comm. 
zuWBhag.S.203  erklärt: 
tiryagloka-gamanäya  yatr' 
iigatyotpatati,  sa  utpäta- 
parvatah. 
obhäsa  avabhäsa  Glanz  Aus- 
sehen 3. 
omoyariyä  und  omod"  ava- 
modarikä     30    I£,     das. 
Wenigessen ;    eigtl.    eine 
Nahrungsweise,   bei  wel- 
cher   der    Bauch    klein, 
gering   wird,    vgl.    PW: 
audarika  Schlemmer.    S.  j 
anasana.     davv'  -  omoya- 
riyä lässt  sich  mit  Mas- 
sigkeit,    bhäv'-omoy" 
mit  M  ä  s  s  i  g  u  n  g  wie- 
dergeben, 
oyatpsi  ojasvin  25. 
oyavija  parikarmita  (eben- 
so KS)  16.  33. 
oräliya  audarika  14C  "sarira 
und  "misä-sarira  153. 


oroha  avarodha   1,  pratoli- 
dväreshv    aväntara  -  prä- 
kärah   sambhiWyate.     In 
52*  =  antahpura. 
olamba  avalamba  4*. 
olambiyaga   avalambita(ka) 
70,    in    eine  Grube  hin- 
untergelassen, rajjvä  bad- 
dho    gart'  -  ädäv    avatä- 
ritah. 
ovaiya    avapatita    [38]    = 
avatirna.  48*.   s.  SS.  169 
Note   1)    und  ovädiyaga. 
ovauihiya    30  Hl,    aupani- 
dhika  (upanidhinä  cara- 
titi)     oder    a\ipanihitika 
(upanihitam     yathä    ka- 
thamcit    pratyäsannibhil- 
tam  tena  caratiti). 
ovamma  aupamya   184. 
ovädiyaga  avapätita(ka)  70 

satth'". 
oväya  avapäta  2.    Das  ver- 
ehrende      Niederfallen?! 
Comm.  =  sevä. 
oviya  s.  niun'-oviya. 
osatta  avasakta  2. 
osannaga   avasanna(ka)   70 
pank'"  in  Schlamm  ver- 
sunken, 
osaha  aushadha  124. 
osahi  oshadhi  24.  24.  khel'- 
osahi-patta  der  den  Spei- 
chel als  Heilmittel  erlangt 
i      hat,    gebrauchen    kann. 
Ebenso     die     folgenden 
Zusammensetzungen  mit 
jalla  u.  s.  w.  s.  Anmkg. 
osäriya   avasärita  (avalam- 

bita)  42. 
osuya  autsuka  25. 
oha-bala  ogha-bala  56. 
ohaya  avahata  11. 
ohi  -  nana        avadhi - j nana 
30  II'.  92. 


kauha  und  kakuha  kakud 
PAli :  kakudha  Insigno 
des  Königs  19.  Hem. 
I  225  lehrt  den  Ueber- 
gang  von  da.  in  ha. 
kamsa  -  päi     kämsya  -  pätri 

Messinggelass  27. 
kakkasa  karka9a  ntr.  Rauh- 
heit 30  II'.    fest  [38]  a- 
(flathängatayä. 
kakkeyana  karkotana  eine 

Art  Edelstein  10*. 
kakkha  kaksha  Achselgru- 
be 72. 
kanka  id.  Reiher   16. 
kanka(.la    kankata  49  VIII. 
kankh  kämksh   18  "anti. 
kacchä    (in    Compos.    ver- 
kürzt) kakshä  Gürtel  42. 
nach  dem  Comm.  Brust- 
gurt hrdaya-rajju,  indem 
er  vaccha  vakshas  dazu 
zieht ,     was    man    auch 
zum  Folgenden    nehmen 
könnte, 
kajj  Pass.  V.  kur  123,  125 

'anti. 
kajja  kärya   30  II'.    kajja- 
heuin,  wegen  eines  beson- 
dern Umstandes.   Comm. 
kärya-hetoh  =  jnän'-ädi- 
nimittam  bhakt'-ädi-dä- 
nam  iti  gamyam. 
kajjala  id.  ein  aus  Lampeu- 
russ  bereitetes  Collyrium 
10.   10*.   16   (=  mashi). 
Comm.  kajjalängi  =  kaj- 
jala-grham  (statt  »gr^ia'.'^' 
dessen    anga  (Theile)  so 
schwarz      wie      Collyria 
u.  s.   w.  sind, 
kancaiia     käncana    golden 

49  VII. 
kancaniyä    käncanikä    86. 
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radräkshamaya  -  mälikä. 
Comm.  zu  WBhag.  S.  254: 
rudräkslia-krtfi. 

kanci  (in  Compos.  verkürzt) 
kanci  [38]. 

kancuijja  kancukiya  (== 
kancukin)  55.  [105].  kan- 
cukiya ist  in  den  ersten 
Nachträgen  des  PW,  al- 
lerdings dort  in  einer 
differenzirten  Bedeutung 
belegt.  Die  Form  kan- 
cuiya  (=  *kancukika) 
ist  aus  Hern.  IV  263  be- 
zeugt. 

kaulia  käshtha  74.   116. 

kada  krta  38,  55  (panjali"). 
5G  6. 

kadaga  und  "ya  kataka  19. 
19.  33.  [38].  48.  56* 
"chejja  107  "chedya  vgl. 
pattrachedya. 

kadi  kati  3.   16.   49  VI. 

kadi  -  sutta  katisiitra  38. 
48.  79  X  "ga-  l>ie  in 
H  664  gegebene  Bedeu- 
tung,, weiblicher  Gürtel" 
scheint  auf  einem  Irrthum 
zu  beruhen. 

kadiya  3.  nach  dem  KS  = 
katita  von  Zweigen  (an- 
yonya  -  9äkhänuprave9ät) 
wie  von  Hängematten 
beschattet. 

kaduya  ka(uka  Herbheit 
30  II'  vgl.  sa-katukam 
vacah  MahäBhär.  2, 1551. 

kadhina  kathina  32.  74. 

Kanaga  -  giri  Kanaka  -  giri 
48*,  =  Merur  anyo  vä. 

kanaga-jäla  kanakajäla  [38]. 

kanag'  -  ävali  kanak'  -  ävali 
24.  Eine  bestimmte 
Reihenfolge  von  Fasten- 
übungen s.  Anmkg. 

kantaya    kai.itaka    11.    11. 


Gegner  s.  PW  f.)  Comm. 
p  ratispardhi-gotra-j  a. 

kantha  id.  56.  79   X*. 

kantha  -  sutta  kanthasfitra 
[38].  vgl.  muravi. 

kanduyaga  kandüyaka  sich 
kratzend  74*  uddham" 
aho*",  das  erste  soll  den 
bezeichnen ,  der  sich 
über  dem  Nabel  und 
das  zweite  den,  der  sich 
unter  dem  Nabel  kratzt, 
so  wenigstens  die  Glosse 
in  der  Bhag.-Stelle. 

Kanna  Kanva  76. 

kanua  -  pidha  karnapitha 
(nicht  im  PW)  33.  56*. 
ein  Ohrschmuck. 

kanna- püra  karnapüra  42. 
7  9  XI.  P  W  ein  um  die  Oh- 
ren getragener  Schmuck 
von  Blumen,  so  auch  der 
Comm.  zu  79  XI. 

kanna -väliyä  kariia-välikä 
[3  8]  karnoparitana-bhäga- 
bhüshana-vi(;eshali. 

kaima  -  vehanaga  karna-ve- 
dhana(ka)  das  Durch- 
bohren des  Ohrläppchens 
[105].  S.  PW  karnavedha. 

kanniyä  karnikä  Samen- 
kapsel  135. 

Kanha  Krshna  76  "pariv- 
väya. 

kati-samaya  und  "iya  "yika 
wie  viele  Augenblicke 
dauernd  143.  144. 

katthai  kutracit  28.  Hern. 
II  174  nimmt  es  für 
kvacit ! 

kaddama  "rd"  80. 

kanda  id.  Wurzelknolle  4. 
5*.   74. 

kandanayä  krandanatä  30 
V.     Das  Wehklagen. 

kandappa  kandarpa  35. 


kandappiya  kändarpika  49 
V,  V*.  75.  käma-pra- 
dhäna-keli-kärin.  s.  kok- 
kuiya. 

kandamanta  kandamant  4. 
5.   7. 

kandara  id.  54*. 

Kandiya  Krandita  32.  eine 
Gruppe  von  Vyantara- 
G  Ottern. 

kandu  id.  Pfanne   74. 

kapp  kalp  71,  72,  123 
"emäna.73  "anti.  79flF.''ai. 

kappa  kalpa  [37].  50. 

kapparukkhaya     kalpa- 
vrksha(ka)   48. 

kappanä  kalpanä  Verferti- 
gung 42. 

kappä  statt  kappiV  =  kal- 
pinV  55*.  Comm.  ^iroja- 
bandhana-kalpa-jna. 

kappovaga  kalpopaga   56. 

kabbada  karbata  53.  69. 
ku-nagara  ebenso  KS  89. 

kamp  id.  "emäiia  38. 

Kampillapura  Kämpilyap" 
82.   89.  90.  92. 

kambala  id.   124. 

kambu  id.  16,  kambu-gri- 
vä  ein  rauschelfcirmiger 
Nacken  angeblich  mit 
drei  Falten,  s.  PW  unter 
kambu-,  ebenso  der  Comm. 
kambu-vara-sadr9i  unna- 
tatayä  vali  -  traya  -  yo- 
gäc  ca. 

kamma  karman  30  VI'. 
Unter  karman  sind  die 
WBhag.  I  4  S.  166  auf- 
gezählten Grundformen 
des  Wirkens  kamma-pa- 
gadio  zu  verstehen.  141, 
153  "amsa  (ain9a).  130 
"pagadi  (prakrti).  146 
"sarira.  129  avasesa  (ava- 
9esha). 
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kammakara  "rm"  Diener 
49  m. 

kamhä  kasmät   141. 

kaya  krta  2.  13.  17.  17. 
30  II'.   72. 

kayara  kat«   156—159. 

Karakanta  76. 

karana  id.  :=  indriya  16. 
38*.  In  48  eine  Speci- 
fication  beim  Eingkampf: 
karanäni  anga-bhanga- 
vi9esha  malla-9ästra-pra- 
siddhäh.  107  "o  karan- 
tah.     141   Oyä  «tä. 

karayala  karatala  12. 

karayala-parigg.  u.  s.  w.  17. 
41.  47.  86. 

karevähiya  ob  dies  die  rich- 
tige Schreibung  ist  ?  kare 
bAdhita?  53*.  DerComm. 
erklärt  wenigstens  kara- 
pidita  oder  nrpäbhavya- 
vähin. 

karodiya  karotikä.  ein  be- 
stimmtes Thongefass  86. 

kalakala  id.  38.  38.  54*. 

kalakalenta  kalakaläyamä- 
na  lärmend  32. 

kalanka  id.  16. 

kalankali  -  bhäva  id.  167 
"samsära  das  Irrsal  des 
Samsära.  Comm.  asaman- 
jasatva. 

kaladoya  kaladhauta  Gold 
und  Silber  48*. 

kalamba  kadamba  6.  Hern. 
I  222. 

kalasa  kala9a  [10].  34.  49 
I,  II. 

kalaha  id.  35.  56.  87.  123. 

kalä  id.   107.   109.   110. 

kal'-äyariya  kaläcärya  106 
—  108. 

kaläva  «»pa  Gürtel  [38]  H 
664.  Wie  der  Comm. 
dazu  kommt,  kaläpah  = 


karith'  -  äbharanam  zu 
erklären ,  begreife  ich 
nicht;  indessen  fügt  er 
bei  mekhalä  -  kaläpa  iti 
vä  drashtavyam. 

kali  id.  [38]. 

kalitta  kaditra  10.  Comm. 
krtti-vi9eshah.  PW  ein 
um  die  Hüften  geschla- 
genes Gewand. 

kaluna  karuna  kläglich  32. 
Hem.  I  254. 

kalusa  kalusha  32.  [38]. 

kallam  kalyam   22. 

kalläna  kalyäna  2,  38,  53*, 
56.  »ga  33,  48. 

kallola  id.  32. 

kavaiya  kavacita  bepanzert 
42.  Der  Comm.  erklärt 
kavacika,  weil  er  es  als 
Schlusswort  eines  Com- 
positums  behandelt,  siehe 
§  42  Note  4). 

kavada  kapata  Betrug  siehe 
Anmkg.  zu  56   G. 
,  kavaya  kavaca  48*.  49  IX*. 
187. 

kavala  id.  30  II  Bissen. 

kavada  kapäta  Thürflügel 
1.  16*.  In  144  figürlich: 
tarn  eva  dandam  pürvä- 
para  -  dvaya  -  prasäranät 
päx9vato  lokänta  -  gämi- 
kapätam  iva  kapätam  ka- 
roti. 

kavila  kapila  Bezeichnung 
eines  Vogels  (unbelegt) 
4.  röthlich  54*. 

kavisisaga  kapi9irshaka  1. 
Mauersims. 

kavoya  kapota  16.  Taube, 
ihr  Magen  soll  sehr  gut 
verdauen  kapotasya  hi 
päshäna-lavän  api  jätha- 
rägnir  jarayatiti  kila  9ru- 
tih.     Dasselbe  gilt  auch 


von  andern  Vögeln  siehe 
Milindapanha  S.  67. 

kavola  "p"  16. 

kasäya  kashäya  30  VI, 
VI'.   32. 

kasina  krshiia  IG.  16*.  33. 
lu  115.  128  und  im  KS 
ist  kasina  =  krtsna ;  nach 
Pischel  zu  Hem.  II  110 
ist  kasina  für  krshna 
sonst  nicht  belegt.  Vgl. 
auch  Hem.  II   57. 

kahaga  kathaka   1.   2. 

kahä  kathä  31.  39.  siehe 
dhammakahä. 

käiya  knyika  38*.  54. 

käuia  kartum  im  Sinne  v. 
krtvä  98  I.  purao"  25. 
55.   120. 

kägani  käkani  (käkiiii)  70 
"mamsa-kh.  dem  Fleisch- 
stücke von  der  Grösse 
einer  käkini-Münze  aus- 
geschnitten sind ;  oder  ist 
an  das  kaum  ordentlich 
belegte  käkana  Aussatz 
zu  denken?  Comm.  kä- 
kini-mämsäni  tad-dehod- 
dhrta  -  9lakshna  -  mämsa- 
khaiidäni  täni  khäditah. 
107  "lakkhana  eine  kalä. 

käiiana  känana  54*. 

käma-gama  id.  35  (icchä- 
gämin).  In  37  [37].  einer 
der  10  Wagen  der  Vai- 
mänika-Götter. 

käya-kilesa  käya-kle9a  30  V. 
Die  Abhärtung  seines 
Körpers. 

kärana  id.  38. 

käranda  Ente  4.  Die  Form 
liegt  zwischen  der  ge- 
wöhnlichen Sanskritform 
käraudava  und  der  bei 
Hem.  angeführten  kä- 
randa. 
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kära  -  vähiya  kära-ba  dhita  ? 
53.  ä  wäre  wie  auch  sonst 
in  Compos.  verkürzt ; 
siehe  karevähiya. 

kärävana  Caus.  zu  karana 
123.   125. 

kärodiya  kärotika  53.  Eine 
Ableitung  von  dem  in 
§  86  und  WBhag.  S.  254 
sich  finderden  karotikä 
=  mrd-bhäjana-vi9eshah. 
Es  könnte  also  den  be- 
zeichnen, der  mit  einem 
solchen  Gefass  herum- 
läuft. Unser  Comm.  er- 
klärt es  mit  käpälikas 
tämbüla-sthagiko  vä  (Ei- 
ner mit  einer  Bettel- 
büchse). 

kälägaru  und  "guru  id.  2. 
48*.  54*  schwarzes  Aga- 
ru  Agallochum. 

käläyasa  id.   49  VII. 

Kävila  "p"  Anhänger  des 
Kapila ,  der  Sänkhya- 
Lehre  76. 

käsäi  (in  Composition  ver- 
kürzt) käshäyi  48.  Des 
Comm.  Erklärung  kä- 
shäyi kashäya  -  rakta-^ä- 
tikä  zeigt,  dass  er  käsäi 
gelesen  hat  und  dass  die 
Form  käsäiya  nicht  so 
viel  Gewähr  hat.  Vgl. 
auch  die  Varianten  in 
KS  61. 

kirasuya  kim9uka  22,  Bu- 
tea  firondosa,  ein  Baum 
mit  schmetterlingsformi- 
gen  rothen  Blüthen. 

kimkara  id.  49  III,  VI. 

kiccä  krtvä  in  dem  Aus- 
druck kälam  kiccä  69  ff. 

kiipci-visesa  kimcid-vi9esha 
ein  wenig  184.  "ahiya  ein 
wenig  darüber  135,  163. 


kimcüna  aus  kiinci  üna  = 

kimcid  üna  30  II. 
kidda-kara  (ä  in  Compos. 
gekürzt)  kridä-kara  49  V, 
V*.  Hem.  II  98  kennt 
die  Vordoppelung  des 
Liuguals  bloss  bei  vridä 
und  nida  II  99.  kiddä 
auch  Bhag.  XIII  6,  2  und 
XIV  2,  2  und  vidda  als 
Adj.  in  der  Bedeutung 
beschämt  in  Bhag.  XV  1. 
vgl.  auch  khedJä. 
kiiiikininta  kinikinäyamäna 

klingelnd  48*. 
kinha  krshna  3.  3. 
kiti  -  kamma  krti  -  karman 
Dienstleistung  30  II'. 
Comm.  zu  Bhag.  XIV  3, 2 : 
vandanam  kärya  -  kara- 
nam  vä. 
kitti  kirti  50.  a"  117. 
kittiya  kirtita  2*.  In  2  = 
kirtika  d.  i.  kirti  in  fine 
compos. 
kinnara  "mn"  35.  124. 
kibbisiya  und  kivv"  kilbi- 
shika  53.  kilbishikäh  pa- 
ra-vidüshakatvena  päpa- 
vyavahärino  bhand'-äda- 
yah,  also  in  spasshafter 
Bedeutung ,  während  es 
in  §  117  und  WBhag. 
S.  163  wie  auch  Bhag. 
IX  33,  2  vom  spezifisch 
theologischen  Standpunkt 
aus  gesagt  ist  und  einen 
undisciplinirten, 
abtrünnigen  Glau- 
bensgenossen be- 
zeichnet. Commentar  zu 
WBhag.  S.  163:  kilbi- 
sham  päpam  asti  yeshäm 
te  kilbishikäh ;  te  ca  vya- 
vahärata9  carauavanto 
^pi  jnän'-ädy-avariia-vä- 


dino  [avarna  Tadel  H  2  7 1  ] 
yathoktam : 
nänaosa      kevalinam 

dhamm'-äyariyassa 

savva-sähünam 
mal    avanna-väi  kiv- 

visiyam  bhävanain 

kunai. 

kibbisiyatta  kilbishikatva 
Dat  "äe   117. 

kirn- anga  puna  kim  anga 
punar  38.  38.  59.  60.  61. 

kimpäga  kimpäka  23  eine 
Gurkenart  mit  sehr  übel- 
schmeckender Frucht, 
vgl.  die  in  den  ersten 
Nachträgen  des  PW  an- 
geführten Stellen.  Comm. 
visha  -  vrksha ,  eine  Er- 
klärung, die  er  bloss  aus 
dem  Gedankenzusammon- 
hang  errathen  hat. 

kimpurisa    kimpurusha  35. 

kiriyä  kriyä  30  II'  sa-ki- 
riya  oder  sakkiriya  (kk 
wie  SS  in  sassiriya)  = 
käyiky-ädi-kri)  opeta.  k:"i- 
yiky-Adi  sind  die  5  kriyäs, 
welche  WBhag.  S.  17  9 
aufgezählt  werden.  —  In 
30  V  ist  die  Erklärung: 
suhuma-kiriya  sü- 
kshmä  kriyä  yatra  nirud- 
dha  -  vag  -  mano  -  yogatve 
saty  ardha-niruddha-käya- 
yogatvät  tat  sükshma- 
kriyam ;  apratipäti 
apratipataua-9ilain  pra- 
vardhamäna  -  parinäma- 
tväd  etac  ca  [d.  h.  pra- 
tipatanatn  die  Erlangung 
der  Vollkommenheit]  nir- 
väna-gamana-käle  keva- 
lina  eva  syäd  iti.  —  In 
30 II'  erklärt  der  Comm. 


8» 
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kiriyanam    wohl    riclitig 
mit  kriya-vädinäm. 

kilesa  kle9a  30  V.  32. 

kiy.i-gada  krita-krta  96  III 
s.  Anmkg. 

kir  Pass.  von  kar  "ai  116. 
127.   128  s.  kajj. 

kilana  kridana  35. 

kilävana  Caus.  zu  kilaua 
[105]  »dhäi. 

kukkuiya  kautkucika  49  V*. 
75.  s.  kokkuiya. 

kukkuda  kukkuta  Hahn  1. 
107.  "andaga  kukkutän- 
da(ka)  Hühnerei  30  II. 

kunkuma  id.   79  XII. 

kunca  krunca  gewöhnlich 
kraunca   Brachvogel  56. 

kunciya  "ta  =  kundalibhü- 
ta  gelockt  16. 

kuttima  id.   48. 

kudaya  kutaja  =  giri-mal- 
likA  Whrigtia  dysente- 
rica  6. 

kudila  kutila  1.  32.  a»  32. 

kudumbiya    kautumbika   1. 

kunima  kunapa  Aas  [worauf 
des  Comm.  Erklärung 
mämsa  führt]  56.  kuni- 
ma: kuiiapa  =  vidima: 
vitapa.  kunima  begegnet 
auch  in  Bhag.  VIII  9  und 
IX  33,  2. 

kuudiyä  "kä  Wasserkrug  86. 

kuttiy'-ävana  kutrik'-äpana 
26.  AUerweltsmarkt.  svar- 
ga  -  m  arty  a-pä  täla-laksha- 
nain  bhümi-trayam ,  tat- 
sambhavam  vastv  api  ku- 
trikam  ,  tat  -  sampädaka 
äpaiio  hattah  kutrik'-apa- 
nah.  kutrika  ist  ohne 
Zweifel  eine  Ableitung 
von  kutra  „wo  immer 
seiend". 

kunta   id.  49  IV,  IV*,  IX. 


kunda-layä  kunda-latä  8. 

kundurukka  2.  48*.  54*. 
PW  kundu ,  kunduru, 
kunduruka  Harz  der  Bos- 
wellia  thurifera.  [Comm. 
=  cidä  ein  bestimmter 
Parfüm,  aus  einem  Lexi- 
con  belegt].  In  KS  100 
ist  durukka  wohl  falsche 
Wiederholung,  da  es  sich 
nicht  im  Glossar  und 
nicht  in  KS  32  und  44 
findet. 

kummakürma  16.  27. 30  VI. 

kuruvinda  id.  eine  Grasart 
16,  nach  Andern  eine 
gewisse  Sehnenkrankheit 
s.  unter  catta. 

kuli-waya  kuti-vrata  76, 
=  kuticara  s.  Anmkg. 

kusa  ku^a  5.  23. 

kusumiya  °ta  4.   9. 

Kuhanda  kushmända  35. 
PW   1.   d). 

kuhara  id.   48*.  54*. 

küda  küta  Gipfel  48.  Täu- 
schung, Trug  in  den  An- 
merkungen zu  56   G. 

küdägära  küt"   16. 

Küniya  und  Koniya  König 
Künika  11—13.  15.  17. 
19.40.41.47.48—50.60. 

küva  u.  kuya  kutupa  49  IV 
ein  kleiner  Oelschlauch 
pakva-tail'-ädi-bhäjana. 

küva  küpa. 

küvaga  küpaka  32,  PW  1  c). 
Der  Zusammenhang  lehrt, 
dass  es  hier  Mastbaum 
bedeutet,  da  nachher  von 
der  weissen  Flagge  (siya) 
die  Rede  ist.  Comm. 
stambha-vi^eshah. 

kei  ka9cid  59.  kecid  56  G 
mit  Dehnung  des  i  metri 
causa.     In   185  koi. 


kau    H°   Banner   4.    4.  11. 
Komet  36,    ketavo  jala- 
ketv-adayah. 
keüra    V    19.  [38].  79  X. 
ein  auf  dem  Oberarm  ge- 
tragener Reifschmuck. 
keli    und  keli  id.   35.   35*. 
kevaiya  wie  gross  69. 
kevala    id.    einzig,    absolut 
56.     "kappa     131,    132, 
136,  137,  bloss  gedacht, 
ideell?  nach  dem  Sprach- 
gebrauch im  Pali  freilich 
und    nach    dem    Comm. 
(=  sampürua)  heisst  ke- 
valakappa  einfach  ganz, 
kevala-näna    "jiiäna  30  II'. 
kevala-näni  "jfiänin  24. 
kevali  "in  [115].   116.   127 
"pariyäga.   131,  144  °sa- 
mugghäya. 
kes'-anta  ke9änta  16,  herab- 
hängendes Haar,  Locken, 
kesa  -  bhümi     ke9a  -  bhümi 
Haarboden  16.  ke9otpat- 
ti-sthäna-bhütä  mastaka- 
tvak. 
kesariyä    ke(;arikä    Wisch- 
lappen 86.  pramärjanär- 
tha  civara-khanda. 
koi  statt  kei   185. 
koila  kokila  4. 
kouya  kautuka  17.  38.  48. 

121   'käraga. 
koühalla  kautühalya  38.  63. 

Hem.  II  99. 
kokkuiy.i  kautkucika  49  V. 
Spasimacher,  der  Gesich- 
ter schneidet  u.  s.  w.  kut- 
kucena  kutsitävasyande- 
na  carantiti  kautkucikäh; 
ye  hi  bhrü-nayana-vada- 
na  -  kara  -  caran'  -  ädibhir 
bhandä  iva  tathä  cesh- 
tante  yathä  svayam  aha- 
santa  eva  parän  häsayan- 
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titi.  "Vgl.  die  vom  Comm.  '  kondalaga  kaunJalaka  4.  es 
zu  WBhag.  S.  163  citirten  j  wird  wolil  wie  kundalin 
Verse:  PW    sub    2  c)    Pfau    be- 

kahakahakahassa      hasa-        deuten. 

nam  kandappo  anihuyä  !  kottiya  V    bhümi-9äyin  74. 

ya  uUävä,  j  kobbagaka  ein  Vogel  4. 


kandappa-kahä  kabanain 

kaiidapp'-  uvaesa-  sain- 

sä  ya, 
bhuma  -  nayana  -  vayaiia- 

dasana-ccfaadehi  kara- 

päya-kanua-m-äihim 
nain  taha  karei  jalia  ja- 

ha    hasai    paro    attanä 

ahasam  [=  a-hasan]; 
väyä  kukkuio  puna  tain 

jampai  jenahassai  aiiiio 
iiaiiäviha-jiva-ruve    kuv- 

vai  muharattae  ceva. 
[bhuma  =  bhrfl  s.  bhu- 

maga, 
väyä   =    väcä, 
jampai    =  jalpati  Hem. 

IV  2, 
hassai   =  hasyate, 
ruve    ist  acc.  plur.  wohl 

von  ruta  Laut,  Stimme, 
muharattae  instrum.  von 

mukharatva.] 
kottana   kuttana   das  Spal- 
ten  123.    125. 
kottha   koshtba  24.  jhäiia" 
31,   62.    überall  in  bild- 
lichem   Sinne.      Zu    24: 
koshthavat     ku9Ülii     Wa 
süträrtha-dhänyasya  ya- 
thä  -  präptasya     ajiuiina- 
dharaiiäd   buddbir  niatir 
yeshäin    te  koshtlm-bud- 
dhayah. 
kotthägära  koshth"  IL  23*. 

38*. 
kodäkodi   100   kodi    163. 
kodi  koti    10  Mill.    163. 
kodumbiya  kautumbika  1*. 
lö.  38.   48. 


komui  (in  Compos.  ver- 
kürzt) kaumudi  12.  Die 
Bedeutung  Mondschein 
passt  wegen  der  Stellung 
vor  rayaiiiyara  nicht;  es 
wird  daher  wohl  kaumu- 
di mit  dem  Comm.  der 
Käj.  =  kärttiki  paurna- 
mäsi  [PW  sub  2  b]  als 
kärttika- Vollmondstag  zu 
fassen  sein. 

koyäsiya  vikasita   16. 

Koravva  Kauravya  23.  ö8*. 

koreiita  eine  Blume  (koreii- 
täbhidhäna-kusuma)  48. 
49  III.   50. 

kolähala  id.   35. 

kosa  ko9a  11.  23*.  Der 
Comm.  erklärt  wieder 
ganz  nach  H  995  (siehe 
Anmerkung  zu  §  6)  mit 
bhäiidägära,  ein  Gemach 
zur  Aufbewahrung  der 
Hau.sgeräthe.  Die  andern 
Wörterbücher  erklären 
anders  s.   PW. 

kosa  kro^a  ein  Längenmass 
135. 

kosi  ko9l  ein  Gehäuse  (für 
die  Zähne  des  Elephan- 
ten)  49  VII.  Comm.  khob'i 
(Fem.  nicht  belegt),  also 
eine  Art  Helm. 

kosejja  kau9eya  Seidenkleid 
10.  10*.  halahara"  = 
Baladeva-vastram. 

koha  krodlia  25.   28.  56. 

kohangaka  Var.  v.  koblia- 
gaka  4*. 


Abbandl.    der  DMG.  VIII.  2. 


kh 

j  khaiya  kshayika  oder  ksha- 

'       pita?    [115]. 
khaiya     khacita     angefüllt 

!       mit   10*    [38]. 

'  khaovasama   kshayopa9ama 

I       92.   118. 

I  khagga  khadga  Khinoceros 

!      27.     37.    [37].    Schwert 

j       19*.  54. 
khaciya  s.  khaiya. 

1  khanjana  khanjana  10. 
Bachstelze  ? 

!  khandarakkha  "ksha  1.  dan- 

I  da-pä9ika  oder  9ulka- 
päla    Zollwächter;    nach 

I  dieser  Stelle  scheint  des- 
sen Ruf  dem  des  bib- 
lischen Zöllners  zu  ent- 

I       sprechen. 

I  khaiidiya    khandika    Brah- 

I  manen-Schüler  53.  khan- 
diya-gana  =  chätra-sa- 
mudäya.        Auch     Bhag. 

I       XVIII  10, ;!.    Es  ist  dem- 
nach    die     im    PW    zu- 
erst     vermuthungsweisc 
hingestellte      Bedeutung 
„Zuckerbäcker,    Zucker- 
sieder"     zu     corrigiren ; 
denn    khandika    ist   von 
khanda  2  c)  benannt,  als 
derjenige,    der  jcwcilcii 
einen  Abschnitt    zu    ler- 
nen hat. 
khattiya  kshatriya  76. 
khanti  kshänti   30  V. 
khandha  skandha  Stamm  4. 

Schulter   16.  50.  54. 
khandhäraskandhävära 107 

"mäiia  "nivesana. 
khandhi    skandhin    in    fino 
compos.    =    skandha    4. 
4.  5* 
khandhi  (v.  1.  khandha)  = 
8 
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khandha    10.    ein    sonst  | 

nicht  belegtes  Femininum  i 
I 
(Comm.      stritvani     prä- 

krtatvätj. 

khama  kshama  38. 

khaya  ksh"  101  äu"  bhava" 
thii".  176  bhava".  s.khao- 
vasama. 

khara  id.  Esel  79   III. 

kharamuhi  (in  Compos.  ver- 
kürzt) "khi  52.  =  kä- 
halä,  ebenso  Comm.  zu 
KS  14,  wo  kharamukhi- 
kä  steht. 

khala  id.  Tenne  28. 

khav  kshap  130  "että.  153 
"ayante. 

kbahayara  khacara  118. 

khäi  Verstärkungspartikel 
gewöhnlich  mitnani  IGl. 

khäima  khädiman  87.  108. 
124. 

khäta  id.  Graben  1,  er  ist 
upari  vistirna  und  adhah 
samkata ,  während  die 
parikhä:  adha  upari  ca 
sama-khäta-rüpä  ist. 

khnra-vattiya  kshära-vrtti- 
ka  oder  "pätrika  der  in 
Potasche  gesteckt  oder 
in  ein  Potasche  -  Gefass 
gelogt  worden  ist.  Comm. 
kshärena  kshäre  vä  mo- 
kshakam  taru-bhasm-ädi- 
nirmitain  mahä  -  kshära- 
vartinä  vrtti-käritah,  ta- 
tra  kshipta  ity  arthah 
kshära-pätram  vä  krtah 
kshära-pätritah,  tarn  bho- 
jitas  tasya  vädhäratäm 
nita  ity  arthah. 

khäviyaga  vieU.  von  einem 
Causat.  khäpay  zu  khan, 
ausgegraben,  ausgeschnit- 
ten 70.  Comm.  khädita- 
(ka). 


khinisana  *kshimsana  ver- 
letzend oder  Verletzung 
32.  Der  Commentar  um- 
schreibt khimsana ,  es 
ist  aber  jedenfalls  eine 
verkürzte  Desiderativbil- 
dung  von  kshan,  wie  hiiiis 
von  hau.  tivram  khiin- 
sanam  =  atyartha-nindä. 

khimsaaä  Fem.  des  vorher- 
gehenden.Verletzung  116. 

khinkhini  (in  Compos.  ver- 
kürzt) kinkini  [38].  49 
VUI,  VIU*. 

khir'-äsava  kshir'-äsrava24. 
Die  Composita  von  äsa- 
va  mit  khira,  mahu  u.  s.  w. 
sind  allem  Anschein  nach 
sehr  secundärer  Natur 
und  erst  entstanden,  als 
man  den  ursprünglichen 
Terminus  äsrava  nicht 
mehr  recht  verstand  oder 
ihn  als  Saft  deutelte.  So 
kam  es,  daäs  man,  um 
lobenswerthe  Attribute 
zu  construireu,  äsava  mit 
den  vorzüglichsten  Flüs- 
sigkeiten kshira  madhu 
u.  s.  w.  compouirte.  Der 
Comm.  kann  den  Wörtern 
auch  keine  vernünftige 
Bedeutung  abgewinnen. 
Nach  ihm  wäre  äsrava 
ungefähr  Annahme  der 
Lehre  ?  (vacana)  oder 
Redefluss  ? ! !  kshiravan- 
madhuratvena  (jrotrnäm 
karna-manah-sukha-kara- 
vacanam  äsravanti  ksha- 
ranti  [hinströmen  =  hin- 
eilen? oder  soll  es  trans. 
sein  können  ?]  ye  te 
kshir'-äsraväh.  Ganz  ent- 
sprechend erklärt  er  die 
übrigen    Composita    mit 


äsava.     Vgl.    auch    sam- 
bhinna-soya. 

khirodaya   kshirodaka  48*. 

khujja  kubja  55.  [105]  Hern. 
I  181. 

khuddaga  kshudraka  (= 
anguliyaka-Ai^esha)  [38] 
auch  Jnät.  65  ist  kudda- 
ga  zu  lesen:  vgl.  auch 
chuddiyä  [38].  Fem.  khud- . 
diyä  24.  in  Pracjn.  S.  520 
bedeutet  khuddiyä  einen 
Teich. 

kuddäga  von  kshudra  mit 
dem  Affix  äka  (s.  WBhag. 
S.  438)   24.   135. 

khubhiya  kshubhita  54*. 

khuhä  kshudhä  87;  s.  chuhä. 

kheda  "ta  53.  69.  Dieselbe 
Erklärung  wie  zu  KS  89. 

kheddä  kridä  107  vatta" 
u.  s.  w. 

khema  kshema  1.   11.   11. 

kheya  "da  48. 

khela  Speichel  (nishthiva- 
na)  24.  27  s.  unter  osahi. 
Der  Comm.  zu  WBhag. 
S.  278  erklärt  überein- 
stimmend :  kantha  -  mu- 
kha-9leshman.  Demnach 
ist  das  Wort  wohl  aus 
kshveda  entstanden,  was 
zwar  bloss  vom  Speichel 
der  Schlangen  gebrauclit 
wird ;  aber  |/'  kshvid 
heisst  ausschwitzen,  einen 
Saft  entlassen.  Hem.  II  6 
hat  dafür  die  Form  kshve- 
ta  mit  Tenuis. 

khokhubbh  Intensiv  von 
kshubh  32. 

s 

gai  gati  69  fF. 
gagana    "na    27.  [37].   [37]. 
49  II. 
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Gangä  id.   16.  70  XII.  82. 

86.  96  II. 
Gangäkülaga  "ka  74. 

gacchägacchim  je  zu  Fami- 
lien geschaart  31.  gaccha 
kann  nicht ,  wie  es  im 
PW  heisst,  Geschlecht 
bedeuten  Nach  30  III' 
ist  kula  der  Oberbegriff 
dazu  und  wird  =  gac- 
cha -  samudayah  gesetzt 
Es  bedeutet  demnach 
Linie  eines  Geschlechtes 
oder  Familie.  Hier  wird 
unter  gaccha  der  Lehrer 
mit  seinen  Schülern  [ek'- 
äcärya-pariväro  gacchali] 
verstanden. 

gana-n.iyaga  "ka   15.   48. 

ganaya  "ka  Schatzmeister 
15. 

gani  -  pidaga  "pitaka  26. 
Collectiv  -  Name  der  12 
Anga,  daher  gewöhnlich 
duvälas'-angam  gani-piil. 
Der  Comm.  freilich  ver- 
steht mehr  darunter,  näm- 
lich prakirnaka-tjrut'äde- 
9a-(jrutaniryukty-ädi-yuk- 
tam  jina-pravacanam. 

ganiya  "ta  das  Rechnen  107.  1 

ganettiyä  "trikä  ein  Schmuck 
des     Handgelenkes     86. 
Comment.  hast'-äbharana 
Comm.  zu  WBhag.  S.  255  i 
kaläcik'-äbh. 

ganthi  granthi   1.  ! 

ganda    id.   PW    1  g)    nach  i 
Wilson  eine  Art  Pferde-  i 
schmuck  49  VI,  VI*,  nach  i 
dem  Comm.  =  danda  (zu 
cämara  resp.  camari). 

gandayala  und  "tala  gan.la- 
tala  38.  56*.  In  56* 
scheint  es  einen  Wangen- 
schmuck    zu     bedeuten, 


wenn  wir  dem  Comm. 
nicht  eine  auf  Ungenauig- 
keit  beruhende  Verän- 
derung des  in  33  sich 
bietenden  Textes  zuschie- 
ben wollen. 

gatta  gätra  33.  48. 

gaddha  s.  geddha. 

gantä  gatvä  153. 

gantüna  gatvä  168. 

gandha  -  ddhani  gandha- 
dhräni  4.  55*.  dhräiii  = 
trpti  Sättigung,  vgl.  PW 
y  dhrä  für  welche  der 
Dhät.  die  Bedeutung  sät- 
tigen gibt. 

gandhavatti      gandhavartin 
=  gandha-dravya-gutikä 
(ebenso    KS  32)    2.    40.  I 
47.  47.  j 

Gandhavva  "rva  35.   124. 

gandhavva  gändharva  Ge- ' 
sang  Musik  35.  i 

gandha-hatthi  "stin  11.  16.  ' 
20.  I 

gandhima  granthima  79  XI,  ' 
eine  der  vier  allgemei-  I 
nen  Kranzarten :  Flecht-  | 
kränze.  | 

gandhiya  "ka  2. 

gabbha-tthagarbhastha  103.  ; 
105.  ! 

gabbha-väsa-vasahi  garbha-  | 
väsavasati   167.  i 

gamana  ^'na  50  Dat.  "äe  1 
als  Infin. 

gamaiiijlja  s.  hiyaya". 

gamm    Hern.  IV   249   Pass. 
von  gam,  frequentirt  wer-  • 
den     56   G    "anti    metri  j 
causa  für  "anti.    Vgl.  sa-  ' 
manugamm.  . 

gaya  gaja  16.  34.  40.  41.  j 
42.  47.  49  VU.  50.  "lak-  i 
khana  107.  | 

gaya  gata  12f)'.  , 


gaya  gada  Keule   1. 

gayavai  gaja-pati  48.  In 
37,  [37]  Abzeichen  eines 
Vemäniya-Gottes. 

garala?  s.  agarala. 

garahanä  garhanä   116. 

garula  garuda  33.  34.  124. 
garul'-äyaya  16  ==  garu- 
dasyev'äyatä  dirghä  so 
lang  wie  der  Schnabel 
des  Garuda. 

galaya  "(ka)  42. 

gala-läya  "ta  (=  kanthe 
nyasta)  49  VI. 

gavakkha-jäla  "äksh"  49 
VUI*. 

gavala  id.  Büflfelhom  10*.  33. 

gavelaga  gavedaka  [Comm. 
urabhra]  1.  11.  102.  Eino 
Randglosse :  gävah  stri- 
gävyah,  edakä  urabhräh 
zeigt,  dass  das  Wort  aus 
go  und  edaka  entstanden 
ist.  elayä  steht  in  Hern. 
III  32. 

gaves  gavesh  aufsuchen  38*. 
"aha  2.  p.  plur.  Imper. 

gavüsaiia  "shaiia  85.  92. 118. 

gavosanayä  "shanatä  30  II'. 
atta"  das  Aufsuchen  von 
Kranken  oder  nach  dorn 
Comm.  das  Sicherkun- 
digeii  nach  deren  Befin- 
den ärtasya  dubsthitasya 
varttätvaishaiiam. 

gaba  graha  36,  48.  'gana 
163. 

gahanayä  grahaiiati   38. 

gahani  grahaiii  ein  Organ, 
das  zwischen  Magen  und 
Gedärm  verlegt  wird  16. 

gahiya  gi-hita.  In  22  = 
krita  gekauft. 

gahira  gambhira  35*.  Hem. 
I   101. 

gäuya  gavyüta  167. 


116     — 


Säma-kaiita; 

taka  11^1.  •^riima  wird 
hier  merk«  iirdigerweise 
sowolil  von  unserni  als 
vom  Bhag.  -  Comm.  in 
übertragenem  Sinno  ge- 
nommen als  indriya-sa- 
muha. 

j^ämäiiugämam  grämanugrä- 
mam  von  Dorf  zu  Dorf 
16.   18.   38. 

gäy  gä  singen  49  V,  V*. 
*anta. 

gäya  gätra  1,  gäya-gaiitlii- 
bheyaga  gätra  -  grantlii- 
bliudaka  Peiniger ,  Fol- 
tcror.  In  der  v.  1.  ist 
gälia  ==  gäthä  und  gan- 
tlii  wohl  „Buch".  3ÜV,VI. 
JÖ.    48.  55.   74.   79  XII. 

gälia  (in  Compos.  ggäha) 
gräha  49  IV,  IV. 

gnliä  gäthii  eine  kalä   107. 

giihaya  grahaka  Fem.  iya 
53*.  56*  (=  bodhikä). 
duravadhäryam  apy  ar- 
thaip  (;rotrn  gräliayati 

gähc  grähay  44.  "i. 

gijjli  aus  grdhy  Praesst.  v. 
gardh   111   "ihiti. 

gimlia  grishma  29. 

giläna  gläna  30  IIP.  96  III. 

giläyaya  30  III,  s.  anna". 


räma-kan-  ;  gitiyä  "kä   107. 


gevojja   graiveya   [38].    42. 


giya-rai    gita-rati    35.   109.         48.  49  IX* 

Freude   am    Gesang   ha- 1  Gevejja  Graiveya  122.  161 
bend,    plur.    '"raino    und  j       163   "vimäna. 
"rai.  75  "ppiya. 

givä  gr"  16. 


j  geha  id.  in  paniya-geha  38*. 
gocchiya  gucchita  mit  Bü- 


guccha  id.  4.   4. 

gujjha  guhya  s.  PW  sub  ; 
3  b)   16.   16*.  j 

gunj   id.   4.  "anta. 

gunjä  id.  22.  ein  Schling- 
strauch u.  dessen  Frucht, 
die  zweitheilig  zu  sein 
scheint,  weil  es  gunj'- 
addha  heisst. 

gunjäliyä  "kä  79  I.  vakra- 
särani. 

guna-vvaya  "vrata  57. 

guniya  "ta  vervielfältigt  1 85. 

gupp  v.  2  gup  (gupy)  ver- 
wirrt werden  32  "amäna. 

guppha  gulpha  Knöchel  16. 

gumagumanta  gumagumäya- 
mäna  summend  4. 

gumagumäiya  "äyita  Ge- 
summe 5*. 

gumma  gulma  4.   4. 

gummägummitn  in  gewissen 
Gruppen  31.  gulmam 
=  gacchaikade9a  (MSS 
gucch")  upädhyäyädhi- 
shthitah.   38*. 


gula  guda  Zuckersaft  72. 

gilli  von  einem  Elephanten  j  gulaiya  guhnita  oder  gul- 
getragene  Sänfte  4*.  38*.  j  makita  mit  gulma  Ge- 
hastina upari  kollara-rü-  i  büsch  versehen  4.  Der 
pä  yji  mänusham  gilati-  ;  Comm.  umschreibt  gul- 
veti.  Das  Letztere  ist  i  mavant. 
natürlich  bloss  etymolo-  '  guliyä  gulikä  Perle  [Comm. 
gische  Deutelei.  varna  -  dravya  -  vi^eshah) 

gihattha  gihastha  25*.  '       10*.  33. 

gihi-dhamma   grhi-dharma  I  guluguläiya  "äyita  das  Ge- 
38.  58.  73.    An  der  letz-         brüll  des  Elephanten  54*. 
toru  Stelle  =  "dharman,         "lenta  brüllend  42. 
der  nach  dem  grhidhar-    geddha  und  gaddha  grdhra 
ma  lebt,  s.  Anmkg.  |      70. 


schein  versehen  4.  Der 
Comm.  bemerkt:  Obwohl 
im  Lexicon  (nämako^a, 
worunter  er  Hemacan- 
dra's  Abhidhäna-cintäma- 
ni  versteht)  kein  Unter- 
schied zwischen  stabaka 
und  guccha  gemacht  wer- 
de, so  sei  hier  doch  einer 
zu  statuiren,  dass  näm- 
lich stabaka  B 1  ü  t  h  e  n  - 
b  ü  s  c  h  e  1  und  guccha 
Blättorbüschol  be- 
deute (pushpa-pattra-krto 
vi9esho  bhävaniyah). 

goiia  Ochse  79  UI.  107 
"lakkhana. 

gotta  und  goya  gotra  30 III'. 
38.  62.  seil,  kamma  141, 
153. 

goyama  gautama  73  s.  An- 
merkungen. 

govvaiya  go-vratika  73,  der 
das  Gelübde  auf  sich  ge- 
nommen hat,  den  Kühen 
Alles  nach  zu  machen: 
goshu  grämän  nirgac: 
chantishu  nirgacchati, 
carantishu  carati,  pibau- 
tishu  pibati  u.  s.  w. 

gosisa   g09irsha   2.  40.  48. 

gh 

ghainsiyaga  gharshita(ka) 
70.  zerrieben,  zu  Staub 
zermalmt. 

ghattanayä  "na(iä)  79  V. 

ghattha  ghrshta  [10]. 

ghada  ghata  2. 

ghadiya  gha^ta   [37].    her- 
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vorgebracht  oder  wohl 
substantivisch  „Die  Ver- 
einigung". (So  der  Comm. 
mani  -  kanaka  -  ratna-^Äa- 
tltair  yuktaTfii  jväloj- 
jvalain   hemajälain). 

ghaua  -  muinga    ghana  -  mi;- 
daiiga  öö. 

ghantä  id.  2.  [12].  [37].  42. 
42.   49  VIII,  VIII*. 

ghantiyä  "kä  [38].  48*. 

ghara  grha  28.  "ga  4. 

ghäi    ghätin  verletzend   67 
tasapäna".  \ 

ghäna  ghr"  30  VI.  j 

ghäsa  id.  30  II.  Da  es  die 
Bedeutung  „Bissen",  die  | 
hier  erwartet  wird,  wohl  | 
von  gräsa  übernommen  I 
hat,  leitet  es  der  Comm.  ' 
von  gräsa  ab.  | 

ifhunn  ghurii  32*.  ghuniian- 
ta    ein    offenbares    Ver-  j 
derbniss  des  Textes  durch  | 
den         sainskrtisirenden  : 

Comm.  \ 

I 

ghumm  ghüri.i  schwanken  ' 
32.  Hem.  IV  in.  ] 

gliol  hin-  und  lierschwan-  | 
kun  19.  ein  ädei^a  für  I 
ghürn  nach  Hem.  IVii7.  ' 
vgl.  pari-ghol.  j 

gholiyaga  gholita(ka)  70.  | 
zu  Brei  geknetet  oder  i 
„gebuttert"  v.  ghola,  das  , 
ein  bestimmtes  Milch-  | 
Produkt  bedeutet,  gholay  , 
ist  in  dieser  Bedeutung  | 
bloss  aus  einem  medizin.  , 
Wörterb.  belegt.  [Comm.  • 
dadhi-ghata  iva  pata  iva 
vä.] 

C 

caittä    tyaktvä  (eigtl.  *tya-  ' 
jitvä,  während  ceccä  = 
tyaktvä  ist)    23.    cyutvä 


(eigtl.     *cyavitvä)      168, 
169  "i.iam. 

caukka  catushka  1.  38.  40*. 
54*. 

caummuha  caturmukha  1*. 
38.  40*. 

cauramsa  catura^ra  vier- 
eckig, regelmässig  16.  62. 
(WBhag.  S.  172,  Anm.  3). 

caurangula  cat"  16. 

cauranta  catur-anta  32. 
nach  vier  Richtungen 
sich  ausdehnend :  beim 
Meer  sind  es  die  vier 
Himmelsrichtungen  und 
beim  Saipsära  die  vier 
thäna  in  §  56. 

cae  Metri  causa  für  eäe 
können  v.  9ak   183   "-i. 

cakkavatti  cakravartin  16. 
20.   56. 

cakkaväya  cakraväka  4. 

cakkaväla  cakravAla  Hori- 
zont 54*.  Der  Comm. 
übersetzt  es  mit  jana- 
mandala  und  anstatt  das 
Compositum  als  Attribut 
zu  nabhain  zu  beziehen, 
fasst  er  es  für  sich  als 
Avyayibhäva.  In  55  ist 
es  Menge. 

cakkiya  cäkrika  53.  Ganz 
dieselb  e  Erklärung  wie 
zu  KS  U3. 

eakkhu-phäsa  cakshu-spar- 
(ja  38*.  54.  55.  loc.  beim 
In  Sicht  Kommen. 

camkam  Intens,  von  kram 
42.  »anta. 

caccara  catvara  1.  38.  40*. 
54* 

cacciya  carcita  bedeckt  von 
[38]. 

canc'  -  ucciya     cancoccita 
(?  canca  -\-  uccita)  49  VI. 
mit  hüpfenden  Hebungen 


(der  Beine)?  oder  == 
cancuncita  eine  nach  can- 
curita  (von  car)  gebildete 
Intensivform  von  canc. 
Der  Comm.  gibt  zwei 
haltlose  Erklär.,  1)  es 
sei  präki  tische  Umgestal- 
tung von  cancurita,  2)  es 
sei  =  cancficcita  mit 
schnabelartigen  Hebun- 
gen (der  Beine)  cancuh 
9uka - cancuh ,  tad -  vad- 
vakratayety  arthah,  ucci- 
tam  uccitikaranam  päda- 
s)  a  uccitain  vä  utpäta- 
nam  pädasyeva  cancficci- 
tam. 

cancu-mälaiya  cancumälita 
(pulakita)  19. 

cadu-kära  catu-kara  49  V*. 
Dem  Metrum  zu  Liobo 
statt  cädu-kara  s.  dieses. 

canila  id.  32. 

catta  catra  Spindel  [oiler 
tyakta]  16.  Der  Comm. 
sagt,  dass  Andere  es  als 
tyakta  erklären ,  dann 
aber  auch  das  Vorher- 
gehende anders  fassen, 
nämlich  enyah  ==  snäya- 
vah,  huruvindäh  =  ku- 
tilikäbhidhäno  roga-vi9e- 
shal.i.  täbhis  tyakta. 

Canda  Candra  36.  53. 

candana  "na  Sandelbaum  6. 
Sandel  2.  29.  [38].  40.  48. 

canda-padimä  candra-prati- 
mä  24.  24  s.  Anmkg. 

canda-mäliyä  candra-mäli- 
kä  [38],  eine  Kranzart. 

candima  candramas  163. 

Camara  id.  der  Asura-Fürst 
53.  s.  WBhag.  S.  203. 
er  beherrscht  bloss  die 
nördlichen  Asura ,  über 
die  südlichen  (Vairoyana) 
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ist  Bali  gesetzt,  s.  WBhag. 
S.  211. 

camari  id.  49  VI*. 

camasa  id.  80.   98. 

campaga  "ka  [105].  "layä  8. 

Campä  id.  1.  2.  11.  16—18. 
21.  22.  ;i8— 40.  45—47. 
52—55. 

camma  cai'man  48.  "lak- 
khana  (kalä)   107. 

cammiya  carmita  49  IX. 
Comm.  =  carmikrta  zu 
einer  Schutzwehr  ge- 
macht; doch  heisst  car- 
mita eher:  aus  Fellen 
bestehend. 

cay  V.  cyu  (aus  cyav)  168, 
169  "ittanam.  170  "anta. 

caraya  "ka  30  III. 

carima  carama  66.   87. 

cariya  "ta  32,  =  ceshtita 
(subst.)  die  Bewegungen. 

cariyä  "kä  1.  ashta-hasta- 
pramäno  nagara  -  präkä- 
räutaräla-märgah . 

cariyä  caryä   122. 

caru  id.   80.  98. 

cala  id.  49  VI. 

calaiia  carana  Fuss  16.  16*. 

calana-mäliyä  carana-mäli- 
kä  ein  Fussschmuck  [38]. 

cal  id.  "^'anta  32. 

cavana  cyavana  [115]. 

cäuddasa  der  14.  Tag  cä- 
turda<;i    124. 

cäuraugiai  caturangini  4U. 
41.  42.  47.  50. 

cäuranta  caturanta  eine  Be- 
zeichnung für  die  Erde 
16.  20.  Hem.  I  44.  Der 
Comment.  nimmt  es  als 
Vrddhi-Bildung  caturan- 
ta und  erklärt  demnach: 
tathä  trayah  Samudrä9 
caturtho  Himavän ,  ete 
catyurah    prthivy  -  antäh, 


teshu  svämitayä  bhava- 
titi  cäturantah. 

cädu-kara    cätu-kara  49  V. 

cämarä  id.  48.  48*.  49  II, 
IV,  IV*,  VI.  In  den  bis- 
herigen Fällen  ist  der 
Endvocal  gekürzt ,  weil 
das  Wort  in  Compos. 
steht.  Das  feminine  Ge- 
schlecht zeigt  sich  in 
16.  48*.  50.  Ueber  den 
Genus-Wechsel  s.  Anm. 
zu  §§.   19   und  48. 

cära  id.  38,  38.  eine  kalä 
107. 

cäraga  ^ka  Geföngniss  70 
"baddhaga. 

cärana  id.  Wandler  24. 
Ueber  die  beiden  Arten 
derselben  s.  Anmkg. 

cäri  cärin  36.  N.  pl.   "no. 

cäritta  cäritra  24*. 

cäru  id.  12.  16.  35.  [37]. 
[38].  [38]. 

cäruinaya  fem.  iyä  55.  ein 
Gentilname.  Varianten : 
värunaya  und   cärunaya. 

cäru-vanna  caru-varna  25. 
Der  Comm.  hat  drei  Er- 
klärungen: 1)  sat-kirti 
[2)  gaur'-ädy-udätta-9a- 
rira-varna-yukta,  3)  sat- 
prajiia]  s.  vanna. 

cäva  cäpa  16.  42*.  49  IV, 
IV*,  VIII. 

cii  citi   1*. 

cikhalla  id.  Sumpf  32.  Die 
Variante  cikhilla  ist  in 
den  ersten  Nachträgen 
des  PW  aus  Häla  belegt. 

citthiya  s.  cetthiya. 

cittiya  citrita  48*. 

cintiya  "ta  55. 

cindha  cihna  33 — [37]. 

cindha  -  patta  cihna  -  patta 
Gradabzeicheu  49 IX.  vi-  | 


rata  -  sücako  netr  -  ädi- 
vastramayah   patfah. 

ciyatta?  liebreich  (priti-ka- 
ra)  94.  124.  auch  Pra9- 
navy.  S.   410. 

cira  -  tthitiya  cira  -  sthitika 
mit  langer  sthiti  56.  sthiti 
ist  die  Dauer  dos  Ver- 
bleibens in  einerExistenz. 
Ueber  deren  Zunahme  in 
den  höhern  Götterwelten 
s.  WBhag.  S.  215.  So- 
hamma  (S.  218)  1  säga- 

A 

rovama.  Isäna  (S.  215 
oben)  2  sägar.  säiregäim. 
Saaamkumära  7  sägaro- 
vamäim.  Ueber  die  übri- 
gen Götterhimmel  wird 
in  der  Bhag.  nichts  aus- 
gesagt. 

cir'-jiiya  cir'-ädika  2.  ädir 
=  nirve9ali  das  Ent- 
stehen. 

ciläya  kiräta  Hem.  I  183 
fem.  i  55.  Eine  Glosse 
in  einem  Räj.-MS  er- 
klärt: cilätikä  däsi.  Un- 
ser Comm.  cetikä  anä- 
rya-de90tpannä  vä.  Den 
Commentatoren  war  also 
die  Ableitung  trotz  Hem. 
I  183  unbekannt,  "ya 
fem.  iyä  [105j. 

cillaya  35  vergl.  villaya; 
welches  von  Beiden  die 
richtige  Schreibung  ist, 
weiss  ich  nicht;  die  Er- 
klärung ist  an  beiden 
Stellen:  lina  oder  dipya- 
mäna  (resp.  dipra).  Va- 
riante cilliya ,  auch  in 
den  Noten  zu  KS  32. 

cüya-layä  cüta-latä  Mango- 
Schlinggewächs  8. 

culämaiii  cüd"  33.   79  X. 

ceiya  caitya   1.  2.  2.  3.  16. 
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38.  38.  50.  54.  55.  Vyan- 
tar'- äyatana ,  s.  Anmkg. 
zu  §  2.  arahanta"  99, 
ärhata-caitya  ein  jini- 
stisches  Heiligthum  im 
Gegensatz  zu  den  andern. 

ceccä  tyaktvä  23*;  vergl. 
caitt.ä. 

cetthiya  ceshtita   12*.  [38]. 

ccda  "ta  15.  "ya  fem.  iyä 
cetikä  55.  [105]. 

coiya  codita  angeregt  [37]. 

cokkha  '  ksha   19.  38*    78. 

cottisa  catustrim9at   16*. 

coddasa  caturda9a  16. 

coddasa  -  puvvi  caturda^a- 
pürvin  26*  s.  darüber 
WBag.  S.  318  und  KS 
Einleitung  S.   11. 

cora  id.   70  VI. 

colovaiiayaiia  cficlopanayana 
[105]. 

ch 

chauma  chadma   16.   20. 

chaumattha  chadma  -  stha 
128.   133.  134.  138.  139. 

chagala  id.  Bock  37.  [37]. 
Abzeichen  eines  Vemä- 
niya-Gottes. 

chaj-jivaniya  shad-jivanika 
56  G.  In  Pravnavy.  S.472 
chaj-jiva-nikayä  =  prthi- 
vy-ädayah. 

chattham  chattheiiam  a- 
nikkh.  tav.  mit  unabläs- 
sigem Sechserfasten  92. 
s.  Anmkg.  zu  §  24. 

chaddiyalliyä  charditä  ver- 
schmäht ,  von  Einem 
sitzen  gelassen  72.  Ab- 
leitungssilbe allaya  auch 
in  mahallaya  äniyallaya 
u.  s.  w. 

channälaya  shad-nälaka  ein 
Sechsrohr  (==  trikäshthi- 
kä)   86. 


chattaya  chattra(ka)  86.      | 
chattäichatta  chattra  -}-  ati-  1 
chattra  ein  Sonnenschirm  j 
über  dem  andern  [12].     j 
Chattisa  shattrinKjat   16.        | 
chattova  chattropa  ein  Baum 
'       (niclit  belegt)  6.  In  Bhag.  [ 
XXII  21—30    heisst    er\ 
chattoha.  i 

j  chanda   id.   30  11',    s.  anu- 
I       vattiya. 

I  chanda  chandas  Metrik  77.  j 
.  chappaya  shatpada  4. 
[  chabbhäga   shad-bhäga  ein 

Sechstel  167. 
chaya    chada   Decke    (pra-  I 
cchädana-pata)  48*.  | 

charu    tsaru    Schwert     16.  \ 
"paväha   107.  ! 

:  chavi   16    eine  sehr  eigen-  j 
thümliche  in-Bildung  von 
einem   i- Stamm,   zudem 
chavi  in   der  Bedeutung 
„schöne  Haut"   vgl.  PW 


mit  stimmt  die  v.  Comm. 
zu  Bhag.  XXV  7,  2  ü 
gegebene  Erklärung :  che- 
dah  pravrajyäyäin  yat 
hrasvikaranam  üborein  : 
denn  paryaya  bedeutet 
nicht  direct  Vollendung, 
wie  es  gewöhnlich  über- 
setzt wird,  sondern  Rund- 
gang, Kreislauf,  ganz  wie 
in  dem  biblischen  Worte : 
er  hat  den  „Lauf'  voll- 
endet und  den  Glauben 
behalten,  cheda  ist  die 
Unterbrechung  und  Hem- 
mung dieses  regelmässi- 
gen Fortganges,  und  da- 
mit zugleich  ein  Abzug 
an  dem  bisher  Gewon- 
nenen. 

chec^a-kara  id.  30  II'  hast'- 
ädi-chedana-kärin. 

choya    cheka    1 1*.    42.  48. 


48*.   49  VIII.  55*. 
sub   3)  demnach  =  cha-  !  chodiya  sphotita  gesprengt 
vimant    (so    der  Comm.)  |       (von  Früchten)    16.  vgl. 


mit    schöner    Haut    ver-  j 

sehen,  wie  etwa  rüvi  =  j 

rüpavant    schöngestaltig. 

Auch  der  Commentar  zu  - 
I 
Pra9n.  S.  276  erklärt  das 

Wort    mit  pra^asta-tvac.  ' 
chinnaga      chinna(ka) 

hattba"  päya"  u.  s.  w. 
chitta  kshetra   1. 
chuddaya    fem.    iyä    kshu- 

drikä  (sc.  ghantä)  kleines 

Glöckchen    als  Schmuck 

[38].     Ebenso  Pra9navy. 

S.    514    (äbharana  -  vi9e- 

sha). 
chubä    kshudbä    69.    185. 

s.  khuhä. 


phodiya.     In  WH    muss 

acchodiya  (=  äkrshta) 
eine  andere  Ableitung 
haben. 


70   jai  yati  56. 

Ijaina    javina    schnell    [.17]. 

I  42.  48*  49  VI.  Ein  dem 
Jaina  Präkrt  eigenthüm- 
liches  Wort.  Der  Comm. 
übersetzt  es  bloss  zu  48* 
mit  javina ,  sonst  mit 
jayin  oder  jayana,  was 
der  Bedeutung  und  Form 
nach  unrichtig  ist. 
Jakkha  Yaksha  35.   124. 


cheda    id.    30   I,  II'    dina-   jacca  jätya  49  VI. 
pancak' -  ädinä    kramena   jadi  jatin  49  V,  V*. 
paryäya-chedanam.     Da-  ]  jaiiaittä  janayitvä  54. 
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jana-vai  jana-vratin  Leute 
und  Fromme  1*.  so  der 
Comm.  Man  sollte  aber 
vai-jana  erwarten.  Viel- 
leicht eher  jauapati. 

jana-väda  Jana"  107. 

janiya  janita  37.  [37]. 

jannai  (v.  yajnakin)  yajna- 
yAjin  74. 

jatta  yäträ  Fahrt,  immer 
mit  abhimuha  als  Attri- 
but von  Jana  40.  4.'J.  47. 
55.  In  der  Bhag.  findet 
sieb  yäträ  bloss  in  der 
Gestalt  von  jäyä  WBhag, 
S.  275  jäyä-mäyä-vatti- 
yam  =  yäträ-m.äträ-vrtti- 
ka\!i.  Hern.  II  8K  gibt 
die  Regel  über  den  facul- 
tativen  Ausfall  von  tr 
auffallender  Weise  bloss 
für  rätri.  —  Die  sehr 
häufige  Schreibung  jut- 
fcibhim.  mit  u  statt  a  ist 
durch  das  folgende  Jutta 
hervorgerufen. 

jauta  yautra  Maschine  11 
(päsliHua  -  kshepa-  yantr'- 
ädi\     "kamma  49  VIII. 

Jamaittä  absol.  dos  caus. 
von  yam  20.  äya-väyam 
jam.  =  sva-siddhäntam 
punar  -  ävartanena  atipa- 
ricitain  ki-tvä.  Darnach 
wie  auch  nach  dem 
Gleichniss  miisstc  man 
jamaittä  mit  „durchwüh- 
lend, ergründend'"  über- 
setzen, während  es  eigentl. 
„in  Ordnung  bringend" 
heisst. 

jamaga-samagam  yamaka- 
samakam  (yugapat)  52. 

jamala  y"  gepaart  l  (sa- 
masthita).  42  (sama). 

jamaliya  yamalita  paarig  4. 


Jambuddiva  'udv"  135 — 
137. 

jambüphala  id.   10.   10*. 

jammai.ia  janman   32. 

jayaiiä  (in  Compos.  ver- 
kürzt) yatanä  32.  nach 
dem  Comm.  etwa  ,,Mhs- 
sigung"  bahu-dosha-tyä- 
gena  alpa-dosh'-ä9raya- 
nam.  Es  scheint,  obwohl 
es  von  yat  abgeleitet  ist, 
in  der  Bedeutung  von 
yata  und  yati  beeiiiflusst 
worden  zu  sein.  Auch 
in  Bhag.  IX  31,  1  .5  be- 
deutet es  so  viel  wie  sam- 
jama.  Dagegen  RAjapr. 
S.  32  hat  es  die  ur- 
sprüngliche Bedeutung 
Anstrengung,  langha- 
na-  vaggana-jayana-väyä- 
ma-samattha  ist  eines  der 
Attribute  eines  kräftigen 
Knaben.  Aelinlich  in 
Bhag.XVlII10,3r.  [Com- 
mentar  =  pravitti]. 

Jayanta  einer  der  fünf 
obersten  Himmel   1C3. 

jaya-sadda  "<;abda  [37].  48. 
49  V.  53.  54*. 

Jayä  yadä  21. 

Jaradha  *'tha  alt,  dürr  4. 

jarä  id.  32  (in  Composit. 
verkürzt).  5G  G. 

jalana  jvalana  70*. 

Jalaya  jalaja  (=  padma) 
[11).  "amala  =  padma- 
van   nirdosha. 

jalayara  "cara   118. 

jaliya  jvalita   16*. 

jalla  1.  2.  Erklärung  wie 
im  KS. 

jalla  yalla  (so  transcribirt 
der  Comm.)  IC.  24.  27. 
G9.   72.  Schmutz. 

java  y   1. 


Ijava-majjha  yava-madhya 
I  24.  in  der  Mitte  dick 
{       und    nach  beiden  Seiten 

hin  abnehmend. 
,  jasa  yacjas  69. 

jasainsi  ya^asvin   25. 

jaha  (metri  causa  verkürzt) 
yathä  56  G.   183. 

jahanna jaghanya  152.  174. 
"enam  mindestens  158, 
159. 

j:ii-saraiia  jäti-sm"  gewöhnl. 
mit  puvva ,  Erinnerung 
an  eine  frühere  E.xistenz 
118.   119. 

jäga  y"  2. 

jägariyä  "kä   105.  [105]. 

jänaya  nomen  ageiitis  vom 
Causativst.  janay,  dessen 
n  von  jin  aus  eingedrun- 
gen ist ,  für  *jävay  = 
jäpay  16.  Das  KS.  hat 
jävaya.  Der  Comm.  er- 
klärt falsch  jnäpakah. 

jäna-sälä  yäna-ifälä  44.  "sä- 
liya  "9älika  43.   44. 

jäyakamma  jAtakarman  105. 

jäj-arüva  jätarfipa  11.  In 
27  ist  es  doppelsinnig: 
„Gold"  und  jäta-riipa 
„von  schönem  Aussehen". 

jÄla  id.  16.  In  48  nach 
'dem  Comm.  Gitter  (vic- 
chitti-chidropeta-grhäva- 
yava-vi9esha);  vielleicht 
eher  eine  netzart.  Wand- 
vcrzierung  vgl.  jala-ha- 
raga.  In  49  VllI  soll  jala 
=  jälaka  =  äbharana- 
vi(;esha  sein. 

jäla  jv»  [37]. 

jälaga  "ka  (caran'-äbharana- 
vi9esha)   [38]. 

jälaharaga  jäla-grhaka  4. 
Die  wörtliche  Bedeutung 
„ein    vergittertes    Haus- 
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eben"  passt  nicht  recht; 
immerhin  glaube  ich  dass 
auch  jAlini  H  999  [PW 
sab  2)]  so  zu  nehmen 
ist,  und  nicht  als  „ein 
mit  Bildern  bemaltes  Ge- 
mach". 

jävajjiväe  yävajjivam  87. 
95.   123.   125. 

jin  ji  53.  Imper.  "nhi  siehe 
unter  paccappin. 

jibbhä  jihvä.  30  VI.  70. 
Hem.  II  57. 

jiya  "ta  (äcära  wie  KS)  38. 

jiva  id.  56.  "ghana  154. 
178. 

jivamjivaga  jivamjiva(ka) 
Fasan  4. 

jivap.adesiya  ''prade9ika  ei- 
nes der  7  Schismen  122. 

jiviyäriha  jivitärha   108. 

jihä jihvä  IC. 33.  vgl. jibbhä. 

jui  dyuti   69. 

juga  y"  Jocli  16.  (Co mm. 
=  yüpa». 

jugavam  yugapad   153. 

jugga  yugya  1.  4.  38*. 
GoUa  -  vishaya-pra.siddha 
dvihasta-pramäna  vediko- 
paqobhita  jampäna.  Eben- 
so Commentar  zu  IJliag. 
III  4. 

junj  yuj    145  ff.  "ai  "amäna. 

junj.inayä  ein  v.  Praesensst. 
von  yuj  neu  gebildetes 
Abstrakt,  wie  tippanayä. 
30 II'.  in  Verbindung  mit 
Joga  „das  Eintretenlassen 
des  yoga,  der  Verknüp- 
fung mit  der  Aussenwelt". 

jutti  yukti  107  hiranna" 
suvanna"   u.  s.  w. 

juddha  yo  42.  48.  49  VIII. 
107  (kalä)  mutthi"  u.  s.  w. 
"aijuddha. 

jnyala  yug"  42. 


juvai  yuvati  1.    Der  Comm. 
nimmt  es  in  der  schlim- 
men   Bedeutung    panya- 
yuvati. 
juvaliya  yugalita  4.  Wegen 

des  v  s.  Anmkg. 
jfiya  dyüta   107. 
jüya    yüpa   1*.   yüpa-citayo 
=    yajneshu    yfipa-caya- 
näni,   dyütäni  vä  kridä- 
vi9eshäli,  citayah  stüpäli. 
I       Die  zweite  Erklärung  mit 
I       dyüta    gibt    hier   keinen 
I       Sinn, 
jetthämüla  jyeshthämula  der 

Monat  Jyaishtha  82. 
jemanaga    "naka    das    Zu- 
e.ssengebcn    oder    Essen- 
I       lehren  [105]. 
Ijoiya  yojita  48*. 
Ijoisa  jyotis    36    =■  jyoti9- 

cakra  Zodiakus,  "äm-aya- 
I 
'       iia  jyotishäm  ayana  77. 

Joisiya  Jyotishka  36.  74. 
Ijoe  yojay  anspannen  44. 
Ijoga  y"  30VI,  II'.  82.  [115]. 
123    und    125    "uvahiya. 
145ff.  mana^vai^käya«. 
Ijogi    yogin    mit   yoga   ver- 
sehen   152  jahanna". 

joggä  yogyä  Gymnastik  48. 

jonaya  fem.  iy»  yavana(ka) 
55. 

joya  yoga  das  Paar  49  III. 

joyaiiiya  adj.  v.  joyana  yo- 
jana    i.  f.  c.   164    attha". 

jovvana  yauvana  33.  [38]. 
[38].  Hem.  II  98.  Bei 
diesem  Wort  lässt  sich 
die  Consonant. -Verdopp- 
lung vielleicht  erklären 
durch  eine  gegenseitige 
Beeinflussung  des  starken 
und  schwachen  Stammes 
yuvan  und  yuvn  (=  yün), 
was  mit  Svarabhakti  yuv- 


I  van  ergab  s.  Jacobi's  No- 
I  ten  zu  KS  40.  Aehnlich 
ist  im  Päli  jannu(ka)  ent- 
standen aus  jänu  und jnu. 
Ijoha  yodha  23.  38.  40.  41. 
!  42.  47.  50. 
Ijohi  yodhin  kämpfend  109 
I       haya"  gaya"  u.  s.  w. 

I  J^ 

jjhanjhä  id.  Geräusch  30  II. 

j  jhaya  dhvaja  2.  IG.  40.  42. 
I       49  VIU. 

Ijhallari    52.    valay'-akärä 
I       ubhayato  naddhä.  Comm. 
zu  KS   14:    valay'-äkfiro 
I       vädya-vi^eshah. 

jhasa  jhasha  Fisch  16. 

jhäna  dhyäna  30  V.  32. 
"kotthovagaya  31,  62. 

jhina  kshina  83 — 85. 

jhüs  jhüsh  peinigen,  sich 
kasteien  100,  116  "ittä. 
Der  Anlaut  der  Wurzel 
als  jh  ist  gesichert  durch 
die  Uebereinstinim.  aller 
MSS  auch  der  Bhag.;  trotz- 
dem ist  sie  im  Dhätup. 
bloss  in  der  Gestalt  von 
jüsh  oder  yüsh  erwähnt. 
Die  Comm.  erklären  ge- 
wöhnlich mit  jush. 

jhüsanä  jhüshanä  57.  87. 

jhüsiya  ppp.  v.  jhüs  86.  87 
Comm. :  jushita  =  sevi- 
ta!  Als  zweite  Erklärung 
wird  gelegentlich  die 
richtige  Uebersetzung  ge- 
geben, so  hier  mit  kshina 
und  zu  WBhag.  S.  293 
mit  kshapita. 

th,  d,  n 

thav  Caus.  v.  sthä  38.  54. 
55.    "iyaya    sthäpita(ka) 


96   III. 


8^ 
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thii  sthäyin  30  V. 

tKäna  sthäna  16.  20.  30  II'. 
thäna-thiiya  30  V  sthä- 
natn  =  käyotsargal.i,  teiia 
sthitir  yasya  sa  sthäna- 
stlntikal.i.  Vgl.  KS  S.  52: 
sthänam  =  ürdhva-sthft- 
naqi,  tac  ca  käyotsarga- 
lakshanam.  Zur  Bedeu- 
tung von  käyotsarga 
vgl.  das  XIV.  Cap.  des 
Qatrunjaya.  Der  Schlan- 
genfürst Dharana  hält 
dort  dem  käyotsarga 
Ubendeu  Pär9va  seine 
Haube  als  Sonnenschirm 
über  den  Kopf;  und  bei 
einem  weitern  käyotsarga 
sucht  ihn  Kathlsura  mit 
Gewitterstürmen  und  Re- 
gengüssen zu  erschrecken 
und  in  seiner  Andacht 
zu  stören.  Daraus  geht 
hervor,  dass  käyotsarga 
Preisgebung  seines 
Körpers,  ein  längere 
Zeit  dauernd,  bewegungs- 
loses Stehenbleiben  unter 
freiem  Himmel  bedeutet. 
Vgl.  päovagamana  und 
äyävaya.  56  cauhiin  thä- 
nehini  „in  vier  Fällen, 
unter  vier  Bedingungen". 
Auch  mit  äloiya  -  päd" 
117,  121,  122*  so  viel 
wie  „Fall". 

thänäiya  sthänätiga  30  V*. 
sthänain  käyotsai^as,  tum 
atigacchati  karotiti  sthä- 
nätigah. 

thii  und  thiti  sthiti  Dauer, 
Verbleib  in  einer  Exi- 
stenz 69  ff.  als  adj.  in 
f.  c.  "ya  55.  56.  "padiyä 
oder  "vadiyä  105,  [105] 
sthitipatitä   ist  die  erste 


Ceremonie ,  welche  mit 
dem  neugebornen  Kna- 
ben vorgenommen  wird, 
und  scheint  den  Act  zu 
bezeichnen ,  durch  wel- 
chen der  Knabe  in  der 
Geschlechtsfolge  appro- 
birt,  gewissermassen  erst 
in  das  Geschlecht  aufge- 
nommen wird.  Commen- 
tar  kulakramäntarbhütain 
putrajanmocitam  anush- 
thänam,  Comm.  zu  Bhag. 
XI  11  sthitau  kulasya 
lokasya  vä  maryädäyäm 
patitä  gata  yä  putra-jan- 
ma  -  mahah  -  prakriyä  sä 
sthitipatitä. 

damara  id.  Tumult  11.  11*. 
»kara  49  V. 

dimba  id.  Tumult   11. 

nhäna  snäna  48.  48.  123. 
125. 

nhäya  snäta  17.  38.  39.  55. 


tau  trapu  Zinn  79  VII  häu- 
figer tauya  trapu(ka),  was 
in  Pra9navy.  S.  55.  381. 
488.  535  begegnet.  Ob 
nicht  vielleicht  taoya  im 
KS  und  Räj.  S.  274,  wo 
allerdings  ein  edleres 
Metall  erwartet  wird,  das- 
selbe ist? 

takka  "rk"  [115]. 

takkara  task"  1. 

tajjana  taijana  Drohung 
123,  125.  •&  116. 

taj-jäya  taj-jäta  30 III.  "sain- 
sajtha :  taj[jätena  deya- 
dravyävirodhinä  yat  sain- 
srshtain  hast'-ädi,  tena 
diyamänam. 

Udi  tadit  16*.  »ya  16*. 


tanhä    trshnä  69.   84.   185. 

tetta  tapta  16.  33.  36.  62. 

tatto  metri  causa  =  tao 
tatas  171. 

tad-ubhaya  =  ubhaya  117. 
122. 

tanti  tantri  Saitenspiel  [37]. 
53.  54*. 

tandula  wohl  =  taiidula 
70  "chinnaga,  tandula- 
(sic)-  pramäna-khandital.i . 

tap-padhamayä  tat-pratha- 
matä  49  I. 

tabbhava  tadbhava  70* 
"marana,  tasmai  bhaväya 
manushy'- ädeh  sato  ma- 
nushy'-ädäv  eva  baddh'- 
äyusho  yan  maranam  tat ; 
idam  ca  nara  -  tira(;cäm 
eveti. 

tama  tamas  48*. 

tamäla  id.  ein  Baum  mit 
ganz  dunkler  Rinde   6. 

tamba  tämra  16.  IG.  33. 
Kupfer  79  X. 

tambiya  tämrikn  kupfern 
79  X. 

tambola  tämbüla  38*. 

tam-mana  tan-manas  38*. 

tayä  tvac  48.   74. 

tayäiiantaraip  tad  -  ananta- 
rain  49  II  ff.    152.   164. 

tayämanta  tvagvant  mit 
einer  Rinde  versehen  4. 
15. 

tar  id.  32  "smü. 

taranga  -  ranganta  tarangai 
rangat  p.  praes  ntr.  zu 
jala-prshtham  32.  yepra- 
stardh  päshänäs  taih  kr- 
tvä ,  tarangai  rangad 
vicibhi9  calan  nityarn 
mrtyu-hhayam  eva  toyo- 
prshtham.  Der  Dhätup. 
kennt  eine  Wurzel  rang 
in  der  Bedeutung  gehen. 
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tara-malli-häyana  taro-malli- 
häyana  49  VI.  In  den 
Jahren  der  Schnelligkeit 
(taras)  stehend,  d.h.  j  u  n  g , 
»wie  der  Comment.  um- 
schreibt (taro-malli-häya- 
nä  yauvanavanta  ity  ar- 
thah).   s.  malli  besonders. 

talatäla  id.  Händeklatschen 
[37].  53.  54*. 

tala  id.  in   16   Fusssohle. 

tala - bhangaya  "ka  (bähv- 
äbharana  wie  im  KS) 
33.  [38], 

tala-vara  id.  15.  38.  48.  mit 
einem  Ordensband  ge- 
schmückter Stellvertreter 
des  Königs;  (ebenso  KS). 

taläga  und  "ya  tadäga  Teich 
1.  79  1. 

talina  "na  dünn,  klein  16. 
Co  mm.  pratala?! 

tal-lesa  tal-le9ya  38*.  s.  lesä. 

tava  tapas  32.  62.  "lova 
"lopa  das  Zunichtewerden 
des  Askese  -Verdienstes 
86.  "uvahäna  30.  tapa^u- 
padhäna;  uvahäna kommt 
selbst  auch  in  der  Be- 
deutung tapas  vor;  doch 
könnte  es  hier  vielleicht 
auch  „Grundschema"  be- 
deuten, "kamma  24.  56 
bäla".  92  chattham  chafth. 

tavanijja  tapaniya  rothes 
Gold  16.  16.  33.  36.  48* 

tasa-päna  trasa-präna  67 
"ghäi. 

taham  tathä  54. 

tah&rppagara  tathä-prakära 
30  II'  "am  am  diese 
Weise.  123,  125  je  yäv' 
anne   t.  ye  capy  anye  t. 

tahärüva  tathärüpa  38.  113. 

tah  ä  -  sjy ogi    tathä  -  sayogin 


151,  in  dieser  Weise  mit 
yoga  versehen, 
tahä-samugghäyagaya  s.  sa- 
muggh". 

tahim  tatra   183. 

täna  träna   16.  20'   25*. 

täla  id.  Weinpalme  6. 

tälana  tädana,  123.  125. 
»ä  116. 

täla-yanta  täla-vrnta  ein  als 
Fächer  gebrauchtes  Palm- 
blatt 52. 

täläyara  täl'-äcara  1.  52*. 
=  täl'-ädänena  prekshä- 
kärin  oder  danda-pä^ika 
(vergl.  khandarakkha). 
Vielleicht  eher  =  tälä- 
vacara  Tänzer,  äva  zu 
ä  wie  in  khandhära. 

täva  täpa  74. 

täva  tävat  54. 

tävattisa  trayastrim9at  [37]. 

tävasa  "-p"  74. 

tiiiisa  der  tini9a  -  Baum 
49  VIII. 

titta  trpta  185  amiya"  amr- 
ta».   186. 

tittha  tirtha  78. 

titthagara  tirthakara  16.  19. 
20.  20.  38.  54.  55. 

tidandaya  tridanda(ka)  86. 

tippanayä  tepanatä  das  Wei- 
nen 30  V'.  tipeh  kshara- 
närthatväd  a^ru-vimoca- 
nam.  Das  Wort  setzt 
eine  Präsensbildung  ti- 
pyati  voraus,  welche  nicht 
belegt  ist,  während  aller- 
dings das  gleichbedeu- 
tende tim  sein  Präsens 
nach  der  IV.  Klasse  bildet. 

ti-bh&ga  (in  Compos.  tti- 
bh.)  tribhaga  Drittel  171 
—  173. 

tiya  und  tiga  trika  38.  40*. 
54*. 


tirikkha  -  joi.ii  tiryag  -  yoni 
56  G.  "ya  "ka  thierleib- 
geboren  56.  fem.  ini  56. 

tiriya  tiryak  30  VI'.   32. 
"kkhevana       (kshepana) 
150. 

tirida  "ta  Diadem   37. 

tilaga  und  "ya  "ka  [38] 
Slirnzeichen.  6—8  Tila- 
ka-Baum. 

tivai  (in  Compos.  verkürzt) 
tripadi  49  VI.  bhümau 
pada-traya-nyäsah,  in  der 
Bedeutung  einer  beson- 
dern Gangart  nicht  be- 
legt. 

tivali   tri"   12. 

tiviha  trividha  54. 

tivva  tivra  3.  32.  38*.  54. 

tisara  tr"  38.  "ya  48,  79  X. 

tunga  id.  32.  33. 

tuccha  id.  gering  30  IV. 

tudiya  türya  ein  musicali- 
sches Instrument  52.  52. 
53.  54*. 

tudiya  trutika  (bähu  -  ra- 
kshaka)  19.  19.  33.  33. 
[38].  48.  56*.  79  X. 

tumbaviniya  "ka  1.  2.  tum- 
bavinä-Spieler. 

tuyatt  tvag-vart  (s.  das  folg.) 
150   »eijä. 

tuyattana  tvagvartana30II'. 
ob  es  wirklich  das  Lie- 
gen bedeutet,  ist  nicht 
ganz  klar.  WBhag.  S.  277 
erklärt  der  Comm.  tu- 
yattiyawam  =  9ayita- 
vyam;  ab^ar  in  der  Räj. 
S.  138  b^^gv.gu«k.  oine  an- 
dere  Erklärung,  lu«  aller- 
dings blpss  auf  116  £ty'> 
mologie  gegrUnoei  zu 
sein  scheint :  tayal^aud 
=  tvagvartanaqi  ktirvan- 
ti,  väma-par9vatah  parä- 
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vrttya  dakshina  -  pärtjve- 
nävatishthanti  (und  vice 
versa)  iti  bhävah. 

turiya  tvarita  19.  32.  32. 
48*.   54*. 

turukka  ^shka  Olibanom  2. 
54*. 

tuUa  tulya  {38]. 

tusära  tush"  Schnee  [38]. 
166. 

tünailla  1.2.  tüiiäbbidhäna- 
vädya  -  vi9eshavant.  Da 
tüna  bis  jetzt  bloss  in 
der  Bedeutung  Köcher 
belegt  ist,  möchte  ich  es 
eher  als  eine  illa-Bildung 
vom  Stamm  tünava  an- 
sehen, der  allerdings  bloss 
in  der  altem  Literatur 
belegt  ist,  also  Tüiiava- 
Bläser.  Indessen  ist  mög- 
lich, dass  das  obige  tüna 
auf  dieses  tünava  zurück- 
geht, wie  käranda  auf 
kärandava. 

tüla  id.  Baumwolle  10.  10*. 

tona  (von  Hem.  II  45  ver- 
gessen) 30  V  stainya  (od. 
stena  statt  stainya?)  Das 
KS  hat  teniya.  Im  pro- 
fanen Prnkrt  scheint  das 
Wort  verloren  gegangen 
zu  sein ,  und  \ielleicht 
desshalb  bei  Hem.  zu 
fehlen. 

teyamsi  tejasvin   25. 

teyalessä  tejo-le^yä  62. 

teyäkamma  tejahkarman 
153. 

teräsiya  trairä(;ika  eines  der 
7  Schismen  112. 

tella  taila  48.  "»püya  tailä- 
pöpa  135. 

tehim  tatra  69  flf. 

tona  statt  tüna  Köcher  (bha- 
straka)    49  VIII.     Vergl. 


dosa  statt  düsa,  tambula 

=  tämbüla. 
tomara  id.   49  IX. 
toya  id.  27.  32. 
torana  id.  49  VIII. 

th 

thana  stana   12*.  38. 

thaniya  stanita  nava"  56. 

Thaniya  Stanita  34.  Die 
Götter  des  Donners,  die 
10.  Gruppe  der  Bhava- 
naväsin. 

thambhanayä  stambhana(tä) 
79  V. 

thambhiya  stambhita  19. 
33.  48.  56*. 

thalayara  sthalacara   118. 

thavaiya  stabakita  4  mit 
stabaka  Blüthenbüscheln 
versehen. 

thäma  sthäman   27. 

tharuiiaya  femin.  iyä  55* 
Gentilname. 

thälai  sthälakin  der  immer 
mit  einem  Gefäss  herum- 
geht (grhita-bhända)  74*. 

thäsaga  sthäsaka  49  VI.  im 
PW:  das  Einsalben  des 
Körpers  mit  wohlriechen- 
den Stoffen ;  damit  lässt 
sich  die  vom  Comm.  ge- 
gebene Erklärung  „spie- 
gelglänzend" [sthäsakä9 
c'  ädar9ak'-äkärä  yeshäm 
te]  insofern  vermitteln, 
als  damit  die  Folge  des 
Einsalbens  ausgedrückt 
sein  kann.  —  Nach  Hem. 
II  174  ist  die  Präkrtform 
von  sthäsaka  caccikka. 

thimiya  stimita  1  (bhaya- 
varjitatvena  sthira).    80. 

thilli  Sattel  4*.  38*.  Lä- 
t<änätn  yäni  anna-(?)-pa- 
lyAnani,  tany  anya-visha- 


yeshu  „  t  h  i  1 1 1  o  "  abhi- 
dhiyante.  Gerade  um- 
gekehrt Glosse  zu  Bhag. 
III  4:  „thilli"  =  Goda- 
de9i  -  palläna  -  vi9eshab  ; 
anerai  de9i  (=  anyasmin 
de9e)  jehanaim  paläiia 
kahiyai  (=  kathyate)  tc- 
hanai  Läda-de9i  „thilli" 
kahiyai.  [palyäna  statt 
paryäna  ist  im  PW  nicht 
belegt]. 

thübhiyä  stüpikä  (v.  stüpa, 
thübha)  wahrscheinlich : 
Kuppel,  oberste  Wölbung 
(in  Jiiät  I  21  Giebel), 
wobei  es  sich  der  vedi- 
schen  Bedeutung  von  stü- 
pa nähert,  "agga  163. 
Loyagga"   165. 

thüla  sthüla  57.  "yn  87.  95. 

thera  sthavira  30111'.  113. 

thova  stoka  141.  28*  als 
Zeitmass  =  7  päiiü.  Hem. 
II  125.  Ueber  das  v 
s.  Anmkg.  zu  juvaliya  §  4. 


damsa  dam9a  69.  87. 

damsaiiijja  dar9aniya  [37]. 
s.  darisanijja. 

damsaniyä  unddarisanalOö 
canda-süra". 

daga  udaka  73  "biiya  "tai- 
ya  u.  s.  w.  Der  Wasser 
als  Zweites,  Drittes  u.  s.  w. 
geniesst,  d.  h.  Der  ausser 
dem  Wasser  nur  eine 
oder  zwei  u.  s,  w.  Spei- 
sen zu  sich  nimmt. 

daga-mattiyä  udaka-mrttikä 
107. 

daga  -  raya  udaka  -  rajas 
Schaum  16.  32.  33.  [38]. 
166. 

daddha  dagdha  155.  "ga  70. 
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dadhti    drrlha    1.   103.   105. 
Dadliapainna  Drdhapratijfia 

105  ff. 
danda  id.  s.  anatthä"  und 
egauta".  In  144  figür- 
licli:  sva-deha-vishkam- 
bham  ürdhvam  adha9  c' 
:">yatam  ubhayato  lokän- 
ta-gämiiiani  jivapradeija- 
sainghätam  danda -sthä- 
niyam  jfiän'- äbhogatah 
(karoti).  Dieselbe  Bedeu- 
tung hat  danda  in  dem 
häufigen  Ausdruck  daii- 
dam  nissaranti,  wozu 
der  Räj.-Comm.  S.  29 
folgende  Erklärung  gibt: 
danda  iva  danda  ürdhv- 
ädha  äyatah  9arira-bä- 
halyo  jivaprade9a-samii- 
has,  tarn  ^ariräd  bahir 
nihsrjanti  nihkä9ayanti. 
danda-nayaga  "näyaka  15. 
48.  Anführer  einer  Ko- 
lonne, 
dand'-äiya  30  V*.  für  dand'- 
äyaiya  wie  das  Sthänänga 
hat,  dandasyev'  äyatam 
äyämo  yasyästi  sa  dand'-  I 
äyatikah.  | 

dandi  dandin  49  V,  V*.       | 
dattiya  datti  Gabe  mit  ba-  | 
huvrihi  -  bildendem      ka  1 
30   III.  I 

daddara  "rd"  38.  PW  sub 
2  b)  bedeutet  es  eine 
Art  Trommel,  auch  bei 
H.  Hier  einfach  onomato- 
poetisch für  das  Stampfen, 
daddara  'rd'  2.  s.  Jacobi's 
Bemerkung  zu  KS  100. 
Der  Comm.  erklärt  ba- 
hala  (vgl.  PW  unter  ba- 
hala-gandha)  oder  capo- 
Jä-prakära. 
daddura  "rd"  37.  [37]. 


danta   1)  danta  2)  dänta. 
dappana    darpana  [10].   16. 

49  I. 
dappanijija  darpaiiiya  48. 
damila    fem.   i    dravida  55. 
daya    in    tine    compos.    = 

da(ka)  s.  abhaya-daya. 
dayä  (in  Compos.  verkürzt) 

id.  Mitleid  11. 
dariya    drpta    (nach    Hem. 

I   144)   4. 
darisana    dar9ana    30  VI'. 

[105]  s.  damsaniyä. 

darisanijja    dar9aniya   1.   4. 

5.   7.    9.    [10].    [11].   10*. 

12.   32.  49  II.  56*.   166. 

dalay  geben  20,  39  "ai.  108 

"issanti. 
dava  id.  70   'aggi  davägni. 
dava    drava    Spiel    Scherz 
[PW  2  b)]  35.  "kara  49  V 
Spassmacher. 
davva  dravya. 
dasana     da9ana    Zahn    70 

"uppädiyaga. 
das'-addha  da9ärdha  =  pan- 

ca  [38]. 
dasamiya  da9amika  24. 
dasa-muddiyänantaga  da9a- 
mudrikänantaka  79  X  ein 
Schmuck,  hastänguli-mu- 
drikä-da9akam. 
dahivanna  dadhiparna  [vgl. 
PW    dadhipushpi    Name 
einer  Pflanze]  6. 
dätära  dätar  Geber  84 — 86. 
däma  "an  [38].  48.  49  III. 
50.    für    [37]    und    48* 
s.  mutta-däma. 
dälima    däd"    Grauatbaum 

6.   16. 
däya  id.  Gabe  2. 
däyanta    [37].    viell.    sollte 
man     däinta     corrigiren, 
da  däei  gewöhnlich  caus. 
ist ;     das    Wort    kommt 


'       übrigens   nur  in  spätem 
Texten  vor,  z.  B.  Ava9y. 
IV  244  während  in   den 
älteren  an  dessen  Stelle 
damsei    steht;    so    ergibt 
sich     der    in    [37]    vom 
Comm.  beigebrachte  Var- 
naka    als  ein  aus  einem 
späteren    Texte    entnom- 
mener.   Zu  däei  vgl.  dä- 
vei    caus.  v.  l/dip  WH 
Strophe    920    und  Hem. 
IV   32. 
dära  id.  Weib  57. 
dära  dvära  1. 
däruya  "ka  49  VIII. 
dahina  dakshina  südlich  4*. 
dinayara  dinak"  22.  [37]. 
ditta  dipta  27,  37,  48,  50. 

drpta   11,   102. 
dinna    und    dinna    datta  2. 

80.   98. 
dipp  dip  (resp.  Praes.  dipy) 
»anta  [38],  48.  "amäna  50. 
divva  divya  2. 
Disä-kumära   Dik-kumära 

34. 
disapokkhi     und    "ya    dik- 
prokshin   u.  "kshaka  74, 
der  nach  den  vier  Him- 
melsgegenden    hin     Be- 
sprengungen  ausführt, 
disa-sotthiya    dik-svastika 
16.    über  die  Bedeutung 
von    dik    s.    unter    nau- 
diyävatta. 
disi-waya   dig-varta  57. 
disi  -  bhäga    und    "ya    dig- 

bhäga  2. 
dinära-mäliyä  diuära-mäli- 
kä  [38].  dinär'-äkrti-mälä. 
diva  dipa  16.  20.  25*. 
Diva  Dvipa,   Götterkl.  34. 
Diväyana  Dvipäyana  76. 
dihiyä  dirghikä  1.  4.  79  I. 
=  rju-särini. 
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du  am  Anfang  von  Compos. 
=  dvi  in  du-ghar'-anta- 
riya,  du-padoyära,  du- 
bhäga,  duviha. 

dugulla  duküla  Kleid  [38]. 

du-ghar'-  antariya  ti  -  ghar'" 
u.  s.  w.  vijjuy'- antariya 
dvigharäntarika  u.  s.  w., 
der  beim  Almosensam- 
meln je  zwei,  drei  u.  s.  w. 
Häuser  übergeht-,  vidyud- 
antarika ,  der  während 
des  Blitzens  Pause  macht. 
120. 

du-cinna  du9C)rna  56.  56. 

duddharisa  durdharsha  27. 

dunduhi  u.  "bhi  "bhi  52.  56. 

duppavesa  duhpraveija  1. 

dubbhikkha  durbhiksha  70. 
96  lU. 

du-bhäga  dvibhäga  30  II 
Hälfte  wie  tribhäga 
Drittel.  Sonst  ist  dvi- 
bhäga nur  in  der  Bedeu- 
tung „zwei  Theile"  belegt. 

duruh  adhi-ruh  55.  ppp. 
durüdha  48,  49. 

duvälas'angi  dv&da9ängiu 
26,  der  alle  zwölf  Anga 
inne  hat,  s.  Anmkg. 

duh'  -  attiya  duhkh'  -  ärtita 
56  G*  daha  statt  dukkba 
findet  sich  in  Versen, 
aber  noch  ungemein  sel- 
ten in  der  Jaina-Prosa, 
s.  Anmkg.  zu  lüha  §.  30. 

düijj  gehen  "anta  32.  "amä- 
na  16.  18.  38.  Ableitung 
duakel,  s.  Jacobi  zu  KS 
Sam.  47)  S.  124. 

düya  düta  15.  48. 

dürarn-gaiya  dftra-gatika  56. 
gati  ist  der  Weg  bis  zur 
Erlangung  einer  neuen 
Existenz ;  er  ist  um  so 
weiter,  je  höher  der  Him- 


mel ist ,  in  dem  die 
Wiedergeburt  stattfinden 
soll;  desshalb  erklärt  der 
Comm.:  Acyutänta-deva- 
loka-gatika  ity  arthah. 

düsa  düshya  (ächädana-va- 
stra)   44.  44.  48. 

Devagutta  <>pta  76. 

deva-'ddhi  devardhi  56  G. 

devatta    devatva   Dat.    "äe 

56.  69  flf. 

devayä  devatä  2.  38. 

devasiyä  daivasiki  13.  auf 
den  laufenden  Tag  sich 
beziehend.  [sa  cäsau 
vivakshitämutra  nagar'- 
ädäv  ägato  viharati  ca 
Bhagavän  ity-ädikä  dai- 
vasiki]. 

devänuppiyä  devänupriyäh 
(statt  devänäm  pr"  plur. 
Majestatis)  18.  18.  21. 
38.  40.  41.  43.  45.  47 
(gen.  "ppiyänam).  47,  85, 
86.  93  (»änam).  Das 
Wort  steht  gewöhnl.  im 
Plur.,  ob  es  auf  eine  oder 
mehrere  Personen  geht. 
Räj.  S.  278:  devänuppie 
(acc.  plur.)  S.  267:  de- 
vänuppiehim;  immer  ist 
dabei  der  vom  König 
angeredete  Kesi-kumära 
verstanden.  Siehe  auch 
Weber  zu  Bhag.  S.  189. 

desakälannuyä  de9a-käla- 
jiia-ta  Kenntniss  von  Zeit 
und  Ort  prastavajnatä 
avasarocitärtha-sampäda- 
nam  iti  30  II'.  s.  sav- 
vannu. 

desaya  de9aka  16*.  20. 

desävagasiya  de9ävakä9ika 

57.  s.  Anmkg. 

dosi  de?!  35,  55.  "bhäsä 
109. 


dokiriya  dvaikriya  eines  der 

7   Schismen   122. 
docca  dvitiya  85. 
donamuha  droiiamukha  53. 

69. 
doväriya    dauvärika   Thür- 

hüter   15. 
dosa  statt  düsa  44*.  44*. 
dosa   1)  dosha. 

2)  dvesha  56.  87.  123. 

dh 

dhani  s.  gandha". 
dhaniya  "nika  32,  wird  wie 

im  KS  als  atyartham  zu 

fassen  sein, 
dhanu   dhanu    Längenmass 

135,    158,    172.     "weda 

dhanurveda  107. 
dhanna   1)  dhanya  53*. 

2)  dhänya. 
dhanta     dhmäta     (gebildet 

wie  känta  von  kam)  38. 

vgl.  niddhanta. 
dhamaga  von  dham  blasend 

74     sankba"     (fankhain 

dhmätvä  ye  jemanti.yady 

anyah  ko'pi  nägacchatiti), 

küla"    (ye    küle    sthitvä 

9abdam  krtvä  bhuiyate). 
dhamma  dhärma  oder  dhar- 

mya  (im  PW  nur  Dieses 

belegt)     30  V    auf    die 

Lehre,  den  Dharma  sich 

beziehend, 
dhamma-kahä  dharmakathä 

Predigt  30  IV',  V. 
dhammacintaga  dharmacin- 

taka  73.  s.  Anmkg. 
dhammänuya     dharmänuga 

123. 
dhamm'-äyariya  dharmäcä- 

rya  87. 
dhammittha       dharmishtha 

123. 
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dhaminiyii  dharmika  38.  42. 
123.   125. 

dhammovadesaga  dharino- 
pade9aka  87. 

dhar  id.  "ijjainäna  48*. 
48.  50. 

dhara  in  49  VIII*  statt 
dhura  siehe  dieses.  Der 
Comment.  erklärt  es  mit 
bhül.i,  so  dass  er  an  dharä 
Erde  zu  denken  scheint. 
Oder  soll  auch  bhfih,  das 
in  allen  MSS  je  zwei- 
mal so  geschrieben  steht, 
ein  Schreibfehler  für 
dhüh  sein? 

Dharana  id.  der  Näga-Fürst 
53. 

dharani  id.   19. 

dharaya  "(ka)  44. 

dharisana  dharshana  Be- 
leidigung 32. 

dhava  id.  ein  Strauch  6. 

dhäi  dhätri  [105]. 

dhäu-ratta  dhätu-raktä  seil, 
(ätikä  79  IX.  86. 

dhädana  dhrädana  48*.  spal- 
tend. Die  Wurzel  ist  bis 
jetzt  bloss  im  Dhätup. 
belegt. 

dhäraga  "ka  77. 

dhärana  id.  fem.  i  [38]. 

dharä  id.  Regengüsse  19 
dhärä-haya-niva,  so  trennt 
der  Comm.,  besser  wäre 
wohl  dhär'-äh". 

dhäri  «in  56*.  fem.  "ini  [38]. 

Dharini  id.  12.  55*. 

dhävana  "na  49  VI. 

dhii  dhrti  33. 

dhira  id.  beständig ,  (est 
(akshobha)   32. 

dhuya  dhuta  30  V*  (von  den 
Haaren)  zersaust  (nihpra- 
tikarmatayä  tyakta). 

dhura    id.  =  dhur  Zapfen 


der  Axe  ,  der  durch  die 

Nabe  geht  49  VIII,  VIII*. 

s.  unter  dhara. 
DhQmaketu   id.  36  Komet, 
dhüva  »pa  [38].  72. 
dhüviya  "pita  [38]. 
dhoya  dhauta   16.  33.  [38], 

[38]. 
dhorana     id.     Trab     eines 

Pferdes  (nach  H)   49  VI. 

Comm.  gati-cäturyam. 

11 

nai   nadi   79   I.  82.  86. 

nakka  Nase   70    "chinnaga. 

nakkhatta  nakshatra  36. 

naga  id.  Berg   16. 

nagara-guttiya  "guptika  (Ab- 
leitung von  gupti)  45.  46. 

Naggai  Nagnajit  76. 

nagga-bhäva  nagna"  116. 
127.   128. 

nangaliya  längalika  53.  ganz 
dieselbe  Erklärung  Avie 
zu  KS  113. 

naccaiia  nartana  35.  35*.  75. 
Das  Wort  ist  wie  junja- 
nayä,  tippanayä  u.  s.  w. 
vom  Präsensstamm  aus 
gebildet. 

naccanta  nrtyant  32.  48*. 
49  V,  V*. 

naccäsanna  na  -\-  aty-äsan- 
na  33.  38. 

natta    nätya  53.    107.   109. 

nattaga  nartaka  1.  2. 

nada  nata   1.  2.   79  IV. 

natthi-bhäva  nästibhäva  56. 

Nandana  -  vana  der  Nan- 
dana-Wald  1.  Merau  dvi- 
tiya-vanam. 

nandä  Voc.  von  nanda  53. 
sowohl  d.  Parallelisirung 
mit  bhaddä  als  die  Form 
selbst  zeigen  offenbar, 
dass    sie  Voc.  und  nicht 


Imper.  ist.  Auch  der 
Comment.  erklärt:  samr- 
ddho  bhavatiti  nandah, 
tasy'  ämantranam. 

nandi-ghosa  "sha  Freuden- 
geschrei 49  VIII.  nach 
dem  Comm.  ist  nandi 
die  Musik  der  12  üb- 
lichen Instrumente  s.  An- 
merkung. 

nandiyävatta  nandyävarta 
[10].  49  I  ein  Diagramm 
mit  9  Ecken  nach  den 
verschiedenen  Himmels- 
gegenden, pratidig-nava- 
konah.  In  37.  [37].  einer 
der  10  Wagen  der  Vai- 
mänika-Götter. 

nandi -rukkha  "vrksha  6. 
7.  8. 

nandi-muha  nandi-mukha  4. 
ein  unbestimmter  Wasser- 
vogel PW  sub    1  b). 

namamsaniJua  nama.syani- 
ya  2. 

namo  'tthu  namo  'stu  87. 

naya  id.  wissenschaftl.  Dis- 
ciplin  77.  s.  bambhan". 

nayana-cikä?  [mit  den  Va- 
rianten kikä,  vikä,  dhi- 
kä]  Augenstern,  Comm.  zu 
»viya  10,  10*  (unbelegt). 

naraga  und  "ya  "ka  32.  56. 
56  G. 

naravai  "pati  1.  23.  48. 
48*.   48.  48.  50.   50. 

nalina  "na  1*,  [12].  "ni  (in 
Comp,  verkürzt)  1. 

nav'-  anga  -  sutta-padibohiy  a 
109.  s.  Anmkg. 

navaniya  "nita  10.  10*.  [38]. 

navamiya  "ka  24. 

naha  und  nabha  nabhas 
[37].  54*.  54*.   72. 

näidüra  na-}-atidüra33.38. 

näi  jnäti   72.   112. 


9' 
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näiyn   nädita  52. 

näflnam  absol.  v.  jnä  23. 

nnga    id.  Elephant   IC.   51. 

Näga  -  pai  Nägapati  34  ; 
steht  für  Näga,  die  zweito 
Gruppe  der  lihavanavä- 
sin-Götter. 

näga-layä  "tä  8. 

näga-vara  id.  51.  Var.  dha- 
ra,  Elephantenführer. 

nän'-ävaranijja  jnan'-ävara- 
niya  30  VI'. 

nätidüra  s.  näidüra. 

nabha  in  fine  comp,  statt 
näbhi  Nabel   16.   IC. 

näma  seil,  kamma  (d.  sechste 
kammapagadi)   141.  153. 

näya  jfiäta  2.  (Comm.  jnäta 
oder  nyäya  d.  h.  wohl 
nyäyya,  was  aber  nicht 
näya  werden  könnte). 

näya  näda  38. 

Näya  Jnäta  23.  38*.  die 
falsche  Schreibung  Näga, 
welche  in  38*  steht,  ohne 
dass  ich  sie  im  Text  oder 
in  den  Varianten  ange- 
merkt hätte ,  lag  viel- 
leicht schon  dem  Comm. 
vor,  da  er  zu  §  23  er- 
klärt :  Jnäta  Ikshväku- 
vam9a  -  vi(;esha  -  bhutäh, 
Näga  vä  Näga  -  vam^a- 
prasfitäh  und  zu  38*: 
Näga-vam9yä  Jnäta-vain- 
(;yä  vä. 

näyaga  "ka  16*.  [37].  52*. 
ausserdem  in  gana-näya- 
ga  und  danda-näyaga.  In 
52*  =  nagara  -  katak'- 
ädi-pradhäna. 

Näraya  [Näraha  und  Nä- 
rabha]  Närada  76. 

näräya  "ca  Pfeil  16.  62. 156. 

näliyä-kheddä  nälikä-kridä 
107. 


näsana  nä9ana  48*. 

näha  nätha  20. 

niu7»'-oviya  nipunena  (ovi- 
ya  =)  parikarmita  19. 
48*.  48*. 

niuramba  und  "umba  niku- 
ramba  3.   10.   16. 

nikariya  "ta  Denom.  von 
nikara  Menge  16.  [Comm.: 
särikrta,  die  Bedeutung 
sära  für  nikara  ist  bloss 
aus  Wörterbüchern  be- 
kannt]. 

nikäya  id.  Gruppe  35. 

nikkankada  nihkankata  = 
nirävarana  unverhüllt 
[10].   116. 

nikkankhiya  nihkänkshika 
(mukta  -  dar(;anäntarapa- 
kshapäta)  124.  Räj.-Com- 
montar :  dar9anäntar'-  ä- 
känkshä-rahita. 

nikkhitta  nikshipta  30  III. 
nikshiptam  päka-bhäja- 
näd  aniiddhrtam.  s.  uk- 
khitta. 

nikkhevanä  nikshepanä  27. 

nigama  id.   15.  53.   69. 

nigala  °da  [38]  nigad'-äkä- 
rah  sauvarna-päd'äbha- 
rana-vi9eshah.  70  "bad- 
dhaga  an  den  Füssen  ge- 
fesselt. 

Niggantha  Nirgrantha  (adj. 
für  nairgrantha)  25.  56. 
59.   60.  61.   124.   12G. 

Niggantha  Nirgr"  16*.  24. 
30  II.  57.  fem.   i   57. 

niggaya  nirgata  48*.  48. 

niggaha  nigr«  25.   30  VI. 

nigghäyana  nirghätana  29. 

nigghosa  nirghosha  52.  56. 

nighantu  id.  77. 

nighasa  nikasa  62.  kaiiaga- 
pulaga"    der    mit    einem 


Goldstück  aufgetragene 
Probirstreifen. 

nieiya  "ta  16.  16.  16.  auf- 
geschichtet, fest. 

niechaya  ni9caya  25. 

nijuddha  niy"   107. 

nijjarana  nirjarana  32.  Das 
allmählige  Zunichtema- 
chen ,  [in  den  ersten 
Nachträgen  des  PW]. 

nijjarä  nirj"  56.  56.  de9a- 
tah  karma-kshayah.  "pog- 
gala  (pudgala)  132-134. 
139. 

nijja  nir-yä  "issämi  40*. 
nijjä-h-issämi  40  mit  dop- 
pelter Futurbildung  nij- 
jantu  47. 

nijjäna  niryäna  56.  =  anä- 
vittika-gamana. 

nijjämaya  niryämaka  (bei 
H)  Steuermann  32.  PW 
übersetzt  „Schiifer",  der 
Comment.  „kariiadhära", 
was  wohl  richtig  ist. 

nijjiya  nirjita   11. 

nij[jiva  nirj"  (kalä)   107. 

nijjutta  niryukta  34.  35. 
49  VIII. 

nitthura  "shth"  rauh  30  11'. 

nidäla  nit"   16. 

niiihaga  und  "ya  nihnava 
122. 

niddä  nidrä  25. 

niddha  snigdha  3.   5*  ff. 

niddhanta  nirdhmäta  (ohne 
Metathesis  gebildet)  16. 
33.  „geläutert",  wört- 
lich „ausgeblasen"  beim 
Schmelzen.  Comm.  dag- 
dha-mala.  [38]  hinweg- 
geblasen [Comment.  dag- 
dha!!]. 

niddhuya  nirdhuta  4. 

niddhftma  nirdh"   16*. 

nindanä  "nä   116. 
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nippakainpa  nihpr"  32. 

uippanka   nihp"    [10].   166. 

nibbhaya  nirbh'^  32. 

iiimagga  niinagna  einge- 
senkt, vertieft   16. 

uimajjaga  (Var. :  nimujja) 
"ka  74,  snänärtham  ni- 
magna  eva  yal.i  kshanam 
tishthati 

nimmiya  nirmita  48*. 

uimmäya  nirmäta  (abhya- 
sta)  48. 

nimmera  (*nirmarya  =) 
nirmaryäda  s.  Anmkg.  zu 
§  56  Schluss.  inaryä  = 
maryädä  wird  im  ^abda- 
kalpadr.  angegeben.  Hem. 
1  87  setzt  mirä!  an.  me- 
rä  in  Bhag.  VII  1  ^  und 
VII  6  4  wo  MS  B  dafür 
majjäyä  (maryädä)  hat. 
niyamsana  nivasana  Klei- 
dung 35.  Belege  bei  WH. 
In  Iläj.  S  189  findet  sich 
das  Verb,  niyamse.  Sü- 
ryäbha  tritt  zu  den  Jina- 
Figuren ,  verbeugt  sich 
vor  ihnen  panämam  ka- 
rei ,  wischt  sie  ab  lo- 
mahatthaeiiam  pamajjai, 
wäscht  sie  ab  surabhinä 
gaiidhodaeuam  nliäuei, 
salbt  sie  gosisa-candane- 
nain  aimlipai,  bekleidet 
sie  deva-düsäim  juyaläim 
n  i  y  a  m  s  e  i  ,  schmückt 
sie  u.  s.  w.  Das  Caus. 
hat  hier  einen  Nasal  auf- 
genommen wie  oben  ä 
vindhäve  unter  äviddha. 
niyaga  nijaka  55.  72.  112. 

"ankiya  [37]. 
niyattiya  nivartita?   56  G*. 
ärta-nivartita-citta  dessen 
Gedanken  durcli  das  Un- 
glückliche ,    Böse    abge- 


lenkt sind?    Andere  Er- 
klärungen geben  d.  Com- 
mentare.  Der  unsrige  lei- 
tet   es    von  nyärtita  ab : 
ärtena    nitaräm    arditam 
anugatam  cittam  yeshäin 
te.      Bhag.  -  Comm.    Fol. 
69  b  von  nirvartita  oder 
anivartita:  ärtam  nirvar- 
titam  citte  yais  te,  ärtäd 
vä     anivartitam     cittatn 
yais  te  ärtänirvartita-cit- 
täh. 
niyadillayä  Abstr.  eines  mit 
illa   gebildeten  Adj.  von 
niyadi    =    nikrti ,     also 
Unredlichkeit.  56.  s.  An- 
merkungen, 
niyamasä     ein    metaplasti- 
scher Instrum.  v.  niyama, 
nothwendig   177;  od.  = 
niyamasät?,    s.   Wliitney 
§  1108. 
niyama  "ät  nothwendig  30 1. 
niyala  s.  nigala. 
niyäna  nidäna  25.  70.  PW 
sub  8)  aus  Hem.  an. :  ni- 
däna die  Forderung  des 
Lohnes  für  Askese,  dazu 
stimmt  die  Erklärung  des 
Comm.  zu  Pra^n.  S.  483: 
anidäno    devendr'- 
ädy-ai9varya-aprär- 
thakah.  [WBhag.  S.  278 
liest  aneyäna  s.  Anmkg.] 
In  70  bezeichnet  dcsshalb 
niyäna-mayaga  einen  der 
sich  aus  blosser  Hoffnung 
auf    den    Lohn    im    Jen- 
seits zu  Tode  kasteit:  ni- 
dänam  krtvä  bäla-tapa9- 
caran'-ädimän  yo  mrtah. 
nirangana  niranjana27.  Der 
Guttural  auch  in  abbhan- 
giya     und     abbhangana 
Comm.    sinnlos :    ranga- 


Abhandl.  der  DMG.  VIII.   2. 


nain  ==  räg'-ädy-uparan- 
janam;  das  r  gehört  zur 
Präposition, 
niravakankha      niravakän- 

ksha  32. 
niräyanka    "ät"    16    keiner 

Krankheit  unterworfen, 
nirälambai.ia  "na  27. 
nirälaya  id.   27. 
nirävaraiia  id.   115.   128. 
nirutta    "kta  Interpretation 

77. 
nirumbh    aus    nirundh  von 

ni-rudh   152   "ai. 
niruvaddava  nirupadrava  1. 
niruvama  "up"   16. 
niruvaleva  nirupalepa  ohne 
Besudelung  16.   16.  16*. 
27.  27.  Im  PW  aus  der 
Vyutpatti  belegt, 
niruvahaya    nirupahata  5*. 

16.  [38].   48* 
nireyana  nirejana   154. 
niroyaga    ntroga(ka)    roga- 
varjita   4.     i    nach  Ana- 
logie    der    übrigen    mit 
nir  beginnenden  gekürzt, 
so    dass    das   Wort    eher 
für    nirojaska  genommen 
werden  könnte, 
niroha  "dha  30  VI. 
nili  ni-li  nilinta  ^  niliya- 

mäna  5*. 
nivaha  id.   54*. 
niwana  nirvrana  ohne  Wun- 
de 16. 
nivvatta  nirvrtta   105. 
nivvaya  nirvrata  s.  Anmkg. 

zu   56  Schluss. 
nivväghäima  nirvyäghätima 
ohne  Störung  30  I.  s.  vä- 
ghnima. 
niwäghäya        nirvyäghäta 

[105].   115.   128. 
nivväna  nirväna  56.   186. 
9 
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nivväya  nirväta  windstill 
[105]. 

iiivvitigiccha  nirvicikitsa 
124. 

nivviiya  iiirvikrtika  30  IV, 
nicht  zubereitet  (v.  Spei- 
sen) nirgata  -  ghrt'  -  ädi- 
vikrtikah. 

uivveyaiia  nirvedana  31. 
s.  saraveyana, 

nisagga  'rga  30  V. 

nisanna  id.   22.  48. 

nisamma  ni9amya  19.  48. 
58.  60. 

nisidana  nishidana  30  II'. 

nisiy  ni-shid  (Präsensstamm 
V.  sad)   20.  "ai. 

nisei  nyasyati   19. 

nissankiya  nih9ankita  oder 
»kika  38.   124. 

nissnsa  nih^väsa   IG. 

nissila  nih9ila  5G  G*. 

nisseyasa  und  nis''  nil.iQre- 
yasa  (=  moksha)  38. 

nihuya  nibhrta  32. 

niiie  nirnay  v.  nir-ni  44, 
44  "i. 

nima  und  niva  nipa  6.  19. 
Hem.  I  234  und  Gold- 
schmidts Präkrtica  S.  15. 

niraya  nirajas  ohne  Staub 
[10].   154.   166. 

nihäri  nirhärin   56. 

nihärima  id.  (nicht  im  FW) 
nebelgleich  4. 

nihärima  id.  s.  unter  vä- 
ghäima. 

ne  nas  (enclit.  Pron.)   38. 

neura  nüpura  [38].  [38]. 

nemi  id.  49  VIII. 

neyauya  naiyäyika  als  Ke- 
gel, Richtschnur  geltend 
56.  (Der  Comm.  nyäyä- 
nugata  pramänäbädhita 
vorschriftsgemäss) ;  uya 
wie  in  geruya  gairika. 


neyavva  netavya  30  II'. 

neraiya  nairayika  (od.  nair- 
rtika;  denn  norai  nairrti 
ist  häufig  in  der  Bhag.). 
30  VI',  56.67.  "ttaCtva) 
56. 

nela  naila  oder  nailya 
Schwärze  16.  es  ist  an- 
zunehmen, dass  eine  be- 
stimmte Schwärze,  viel- 
leicht masi  gemeint  sei. 
Comm.  anders:  nelavan 
nili  -  vikäravad  ,  athavA 
bhrnga-nailyavat.  Nach 
dem  Comm.  zu  Pratjn. 
S.  275  soll  bhtnganila  ein 
Juwel  sein,  der  Text  hat 
dort  nämlich  wie  einige 
MSS  des  Aup.  die  leich- 
tere Lesart  bhinganila. 

nevaccha  nepathya  35.  [38]. 
42.   55. 

nesajjiya  naishadhyika 
30  V  niedergekauert  in 
hockender  Stellung  ver- 
harrend ,  nishadyä  putä- 
bhyäm  bhümyäm  upavo- 
i^anam,  tathä  carati  nai- 
shadyakah. 


paitthä  pratishthä  16.  20. 
25*. 

paitthäna  pratishthäna  130. 

paitthävaya  pratishthäpaka 
16*. 

paitthiya  u.  paditthiya  pra- 
tishthita   168.   169. 

painnä  pratijnä   103.   105. 

paibhaya  pratibh"  furcht- 
bar 32. 

paiva  pradipa  20. 

paunj  pra  -\-  Praesst.  von 
yuj  "amäna  49  V.  "anta 
49  V*.  53. 

pautta  prayukta  153. 


pautti  -  väuya  pravrtti  -  vyä- 
prta  [pravrtti  PW  sub  9) 
Nachricht]  17.  19.  Der 
Berichterstatter ,  värttä- 
nivedakah. 

pauma  padma  37.  "layä  8, 
9,   10. 

paura  pracura  32.  32. 

pausaya  fem.  iyä  55,  Geu- 
tilname,  s.  vausaya. 

paesa  und  padesa  pradefa 
54*.   170.   177. 

paoga  pray"  11.  102. 

paottha  prakoshtha  Vorder- 
arm 16. 

paoya  pratoda  der  Stachel- 
stock 44.  44.  Der  Comm. 
umschreibt  beidemal  pra- 
totra,  was  auch  möglich 
ist. 

pakaddhijj  Pass.  vom  ppp. 
pakaddha  (=  prakrshta) 
aus  gebildet  16.  Vgl.  da- 
rüber Zeitschr.  f.  vergl. 
Spr.  XXVI  S.  105  f.  und 
Hem.  IV   187. 

pakäma"  prakäma"  nach 
Lust,  nach  Wunsch  30  II. 

pakkana  fem.  i  55,  Gentil- 
name.  In  PW  bloss  in 
d.  Bedeutung  einer  Hütte 
von  Wilden. 

pakkhälana  prakshälana 
das  Abwaschen  80.   98. 

pakkhäliya  prakshälita  78. 

pakkhi  pakshin  27. 

pakkhubhiya  prakshubhita 
32.   38. 

pakkhevana  prakshepana 
150. 

pagai  prakrti  56,  71,  92 
"bhaddaga  und  Abstrakt, 
"bhaddayä  von  natür- 
lichem Wohlwollen  sva- 
bhävata  eva  a-paropatä- 
pin.  In  52*  kumbhakär'- 
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ädi  -  9reni  Handwerker- 
zunft, (nach  H   899). 

pagai-viniyayä  prakrti-vini- 
tatä  56,  natürliche  Be- 
scheidenheit. In  92  ohne 
pagai;  ebenso  71  das 
Adj. 

pagäsana  prakä9ana  48*. 

pagijjhiya  pragrhya  92. 

paggaha  pragraha  30 II'.  55 
(anjali"). 

paggahiya  pragrahika  28*. 
oder  pragrhita.  Comm. 
prakarshena  grhitatväd 
aughikam  iti.  Eine  zweite 
Erklärung  s.  bei  ogga- 
hiya. 

pacankamanaga  pracaukra- 
niana(ka)  [105]  das  Gehen- 
lernen beim   Kinde. 

pacaliya  pracalita  [37].  [38j. 
s.  payaliya. 

paccakkhä  praty-ä-khyä  87 
"mo.   119,   124   "anti. 

paccakkhäna  pratyäkhyäna 
30  I.  100.  119.  "ga  [105] 
wahrscheinlich  das  Ent- 
wöhnen des  Kindes  von 
der  Mutterbrust. 

paccappin  Präsensstamm  v. 
praty-arp  40 — 46.  150. 
Imper.  "ähi  und  3.  p.  sg. 
äi  (daneben  auch  ai),  vgl. 
auch  jinähi,  pälayähi,  va- 
sähi-,  das  lange  ä  scheint 
im  Imperativ  aller  Con- 
jugationsklassen  stehen 
zu  können,  während  es 
im  Indicat.  auf  die  Verba 
der  IX.  (resp.  V.)  Klasse 
beschränkt  ist.  Hem. 
III  158  gibt  die  Regel 
unbestimmt  und  führt  als 
Beisp.  sunäu  an ;  in  un- 
serm  Texte  hat  aber  pa- 
disun  immer  padisunei. 


paccäpad  siehe  punar-avi- 
pacc". 

paccämitta  pratyamitra  11. 

paccäyft  ein  vocalischer 
Verbalstamm  hervorge- 
gangen aus  praty-ä-jäy, 
wiedergeboren  werden  56 
"nti.   102   "hiti. 

paccunnam  praty-ud-nam  19. 

paccuvekkh  praty-upa-iksh 
44.   44. 

paccoiiivay  praty-ava-ni-pat 
32,  "anta  wieder  zurück- 
fallend. Sollte  nach  S 
S.  169  Anmkg.  d  haben. 

paccoruh  praty-ava-ruh  19. 
38.  38.  54.  55. 

pacchada  pr"  Ueberzug  42. 

pacchäkada  pa^cät  -  krta 
[115]. 

pacchijj  Pass.  v.  pra-arthay 
54.  in  dem  cch  liegt 
oigentl.  schon  der  Passiv- 
charakter, da  es  aus  (r)thy 
enstanden  ist. 

pacchima  pacjcima  48*.  57. 

pajampävana  Caus.-Abstr. 
V.  pra-jalp  das  Sprechen- 
lehren [105]. 

pajjattaya  paryApta(ka)  118. 
152.  a«   152. 

pajjava  paryäya  30  II'.  siehe 
WBhag.  S.  263. 

pajjavasäna  paryavasäna 
Ende   107. 

pajjuväs  pary-upa-äs  33 — 
36,  38,  38,  38*  (Imper. 
"aha).  54,  54,  55.  part. 
necess.  "anijja  2. 

pajjuväsanä  paryupäsanä 
38*.  "n&yk  30  II'.  38.  54. 

pajjoyagara  pradyota  -  kara 
20. 

pancaviha  "dha  54.  55. 

pancänuvvaiya  pancänuvra- 
tika  38.  58.  s.  anuvvaya. 


pancindiya  pancendriya  56. 
ein  Wesen  mit  fünf  Sin- 
nen (Thier  oder  Mensch); 
"vaha  vadha  Tödtung 
eines  solchen. 

panjali-uda  33.  54.  55*.  03. 
s.  uda. 

panjali-kada  pränjali-krta 
38.  55. 

patta  id.  Band,  Streifen  [11]. 

pattana  pattana  32.  48*. 
53.   69. 

pattha  prshtha  32. 

pattha  prashtha  48. 

pattha  sprshta  "ga  70  ged- 
dha"  von  einem  Geier 
gepackt. 

pada  pata  Zeug  23.  48. 
pada-buddhi  24,  bei  dem 
die  Erkenntniss  gleich- 
sam schon  zu  Tüchern 
verarbeitete  Früchte  ge- 
tragen hat;  Comm.  pa- 
tavad  vi^ishta-vaktr-va- 
naspati  -  visrshta-vividha- 
prabhüta -süträrtha-push- 
pa  -  phala-grahana-samar- 
thatayä  buddhir  yeshäm 
te  pata-buddhayah. 

padala  pat"  48*.  48*. 

padaha    pat"  Trommel    52. 

padäga  patäka  gew.  patäka 
Flagge  2.  40.  42*.  49  II, 
VIII. 

padägäipadäga  patäka  -j- 
atipatäka  2.  [12]. 

padi  einfach  Abkürzung  für 
den  im  MS  D  vollständig 
gegebenen  Text  47. 

padirasuyä  (so  auch  Räj. 
S.  40)  prati9ruta  (resp.  "k) 
54*.  Wiederhall.  Pra9n. 
S.  59  padisuyä  ohne  A- 
nusvära. 

padikapp  prati-kalp  40.  41. 
42.  47. "ei  "ehi  u."iyappp. 
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paflikamma  pratikarman 
30  I,  Pflege  des  Körpers; 
in  derselben  Bedeutung 
parikamma  in  30  V.  Die 
beiden  Bestimmungen  sa- 
padikamme  und  appadik. 
zeigen  deutlicb,  dass  päo- 
vagamana  das  bewe- 
gungslose Erwarten 
des  Todes  bedeutet  im 
Gegens.zu  dem  einfachen 
Aushungern  bhatta-pac- 
cakkhäna.  In  WBhag. 
S.  267  könnte  padikam- 
ma  auch  eine  andere  Be- 
deutung haben  und  sich 
direct  auf  den  nihära, 
falls  man  ihn  nämlich 
als  Entleerung  auffasst, 
beziehen  im  Sinne  von 
uccär'-  ädi-bhümi-pratyu- 
pekshanam.  Der  Comm. 
zu  WBhag.  S.  297  uccä- 
ra-pasavana-bhumim  pa- 
dilehei  bemerkt  nämlich : 
pädapopagamanäd  aräd 
[weil  er  fem  vom  päo- 
vagamaua  d.  h.  nicht 
durch  dieses  verhindert 
ist]  uccär'-ädes  tasya  kar- 
tavyatvAd  uccär -ädi-bhfl- 
mi-pratyupekshanam  na 
nirarthakam. 

padikiviyä  pratikriyä  Ver- 
geltung 30  II'. 

padikkamana  pratikramana 
30  r,  Beichte,  s.  aloyanä. 

padigaya  pratigata  59.  60. 
61. 

padiggaha  pratigraha  124 
vattha". 

padiggähe  pratigrahay  80, 
98   "ttae. 

padicära  pratic"  (kalä)  107. 

padicch  prati-ish  54.  "a- 
mäna. 


padicchaya  praticchaka  Em- 
pfänger 2 ,  (aus  Manu 
belegt). 

padicchiya  pratipsita  54. 

padinikkham  prati  -  nih- 
kram  48.   48. 

padiniyatt  prati-ni-vart  147. 

padiniya  pratyanika  117 
äyariya"  u.  s.  w. 

padidanda  pratidanda  48* 
Nebenstab  (beim  Sonnen- 
schirm); atibhärakatayä 
eka-dandena  durvahatvät 
sa-pratidandali. 

padiduvära  pratidvära  2. 
Erklärung  wie  zu  KS  100. 

padipucch  prati -prcch  er- 
fragen 31.  °au4  Abstr. 
30  IV'.  38. 

padibandha  pratibandha  28. 
Hinderniss,  Störung ;  ähn- 
lich auch  in  der  häufigen 
Redewendung,  die  eine 
Erlaubnisserthei- 
1  u  n  g  oder  einfach  Zu- 
stimmung ausdrückt: 
ahäsuham  Devänuppiyä 
mä  padibandham  ,,wenn 
es  dir  beliebt,  so  brauchst 
du  nicht  zu  zögern". 
Gegen  Bhag.  ergänzen 
andere  Texte  die  Phrase 
gewöhnlich  mit  kareha 
[Räj.  S.  223;  Jn.  S.  862, 
1017,  1018,  1021],  ka- 
rehi  [Jfi.  S.  1491,  1496] 
oder  kähisi  [Comm.  zu 
Jn.  S.    558]. 

padibujjhanä  v.  prati-budh 
165  loyagga"  die  an  der 
Weltgrenze  Aufblühende. 

padimanjari-vadimsaya  er- 
klärt Räj.  mit  prati-vi- 
9ishto  manjari-rüpo  ,Jva- 
tamsakah   4*. 

padimä   pratimä  24.  "tthäi 


pratimä-sthäyin  30  V;  der 
sich  einer  bestimmten 
Reihenfolge  von  Fasten- 
übungen unterzieht,  siehe 
Anmkg.  zu  §   24. 

padimoyana  pratimocana  4* 
so  der  Comm.  von  Rä.j. 
(adho  ^  tivistirnatvät). 

padiyäikkhiya  und  pacca- 
kkhäya  pratyäkhyäta  86. 
87. 

padiyananda  pratyänanda 
zugethan   123.   125. 

padirüva  pratirüpa  1.  4.  5. 
7.  9.  [10].  [11].  [12]  10. 
10*  [Comm.  ==  rüpavän, 
Räj. -Comm.  =  pratibim- 
bah].     10*.   12.   56.   166. 

padivajj  prati-pad  38  "issä- 
mo.   119  oanti.     153.  "ai. 

padivanna  pratipanna  24. 
24.  58. 

padiviraya  prativirata  123. 
125. 

padivisajj  prati- vi -sarj  39 
"ei.   118  "ehinti. 

padivüha  prativyuha  (kalä) 
107. 

padisaiplina    pratis"  30  VI. 

padisamlina  -  padim  ä  prati- 
samlina-pratimä  24*.  eine 
bestimmte  Reihenfolge 
von  Uebungen  in  der 
pratisamlinatä.  s.  das  folg. 

padisamlinayä  pratisamlina- 
tä 30  VI.  Das  Sichzurück- 
ziehen von  der  Aussen- 
welt. 

padisamsähanayä  pratisam- 
sädhanatä  30  II',  das  Be- 
gleiten; Comm.  zu  Bhag. 
XIV  3  2:  anuvrajanam. 

padisähar  prati-sam-har  19 
"ai  =  ürdhvam  nayati. 
144. 

padisun    prati -9ru    21,  41, 
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42,  44  °el  85,  80  °©nti; 
s.  unter  paccappin,  bloss 
46  hat  "ai. 
padisoviyapratishevita[1 15]. 
padihaya  pratihata  48*. 
padina  praticina  westlich 4*. 
padu  patu  hellklingend  53. 
[anders    der  Conim.  pa- 
du-jypaväiya  daksha-pu- 
rush'  -  äsphälita ;    ähnlich 
die  Comm.  zu  Räj.  S.  19 
u.  39,  u.  zu  KS  14]. 

padoyära  pratyavatära30V'. 
38.  wörtlich:  Manifesta- 
tion; der  Comment.  zu 
Bhag.VI7;3,  VII6,4und 
IX  1,  wo  das  Wort  auch 
wiederkehrt ,  erklärt  es 
avataranam  ävirbhävah. 
In  miserm  Texte  heisst  es 
einf.   „Modification,  Art". 

panaga  pauaka  152;  eine 
Art  Pilz,  gilt  den  Jaina 
als  das  niedrigste  der 
organischen  Wesen,  s.  KS 
S.   123   unten. 

panatisa   pancatrinKjat   16*. 

panamiya  praiianiita  4. 

panayälisam  panca  -  catvä- 
rim9at  163. 

panava  id.  eine  Art  Trom- 
mel 52. 

Panavaniya?  35,  eine  Grup- 
pe von  Vyantara-Götterii. 

paiiiya  paiiya  Waare  [der 
Comment.  transcribirt  pa- 
nita];  "ävana  Markt  1. 
"geha  und  "sala  Verkaufs- 
haUe  30  VI.  38*.  38*. 

pai.iiyattha  pranivasita  (eig. 
"vasta)  [38].  vastä  neben 
vasitä  wird  von  Vopa- 
deva  gelehrt,  s.  PW  un- 
ter vas. 

paniya  pranita  30  IV,  Fett- 
tropfen,     pranita- rasaip 


=  gala-  (statt  galana) 
-dadhi  -  ghrta-dugdh'-  ädi- 
bindu.  Der  Comm.  zu  W 
Bhag.  S.  221  erklärt:  pra- 
nitam  =  galana -sneha- 
bindukam.  Das  Wort 
kommt  bloss  im  altern 
Samskrt  vor  und  bedeu- 
tet dort  Weihwasser, 
panolliya  pranodita  vorwärts 
getrieben  32. Hem. IV 143 
lehrt  noUai  als  Substitut 
von  ksbip-,  es  ist  vom 
ppp.  von  i/  nud  aus  ge- 
bildet s.  pakaddhijj.  Ein 
Caus.  zu  noU  findet  sich 
Bhag.  XV  5  2  nollävehiti 
er  wird  stossen. 

pandaga  "ka  Eunuch  30  VI. 

pannatta  prajnapta  1  u.  s.  w. 

pannave  pra-jnapay  38.  89. 

panha  pra(;na  32. 

pati  id.  72  "rakkhiyä;  in 
f.  comp,  patiyä  72. 

patta  präpta  10*.  16*.  24. 
24.  30  II,   VI. 

patta- chejga  pattrachedya 
(kalä)   107. 

pattamanta  pattravant  4  mit 
Blättern  versehen. 

pattala  pattrala  laubreich 
[PW  in  den  zweiten  Nach- 
trägen] 5*.  33.  von  den 
Augenbrauen  16  „buschig'- 
[Comm.  pakshmavant]. 

patteya   pratyeka    36.  [37]. 

patthe    pra-arthay    18  "nti. 

patthaya  prastha(ka)  ein 
Hohlmass  80  I. 

patthara  prastara  Stein  32. 

patthiya  prärthita  55.  [105]. 

padana  pradäna  30  II'. 

padhäre  pra-dhäray,  manah 
pra  -  dhar  den  Sinn  auf 
Etwas  richten  (nach  einer 


Stelle    aus    dem    Mahä- 
bhär.)  30  II'.    s.  pahäre. 

padhoya  pradhauta  38*. 

panta  pränta  am  äussersten 
Rande  befindlich  30  IV, 
Speiseüberrest. 

panti  pankti  54. 

pabbha  prahva  ehrerbietig 
[38].  pujä-sajja,  s.  PW 
unter  anjali :  prahvänjali- 
puja  aus  dem  Rämäyana. 

pabbhäraprägbh"Meuge32. 

pabhäs  pra  -  bhäs  "emäna 
33,  50. 

pabhiti  prabhrti  38,  73  "ayo 
Nom.  plur. 

pabhü  prabhu  93,  umschr. 
mit  dem  Infin.  das  Futu- 
rum. 

pamaddana  pramardana  26. 

pamaddi  pramardin  109 
bähu". 

pamäna-jutta  pramäna-yuk- 
ta  von  der  richtigen 
Grösse  16.  sva-pramäno- 
peta. 

pamäda  pr"  32.  Die  Be- 
deutung „berauschendes 
Getränk" ,  welche  das 
Wort  hier  zu  haben 
scheint  (auch  der  Comm. 
erklärt:  pramädä  mady'- 
ädayah)  ist  im  PW  nicht 
belegt. 

pamuha  pramukha  40.  43. 
47.  47.  55.  56.   Ol. 

pamha  pakshman  PW  2) 
Staubfaden  bes.  des  Lotus 
37,  02.  An  der  letztem 
Stelle  wird  er  mit  dem 
Probirstreifen  verglichen; 
mit  gora:  weiss  wie  der 
Lotusfaden  desProbirstr.; 
so  ist  nämlich  nach  dem 
Comm.  die  vrddha-vyä- 
kliya,  währe   dderComm. 
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selber  wie  deijenige  zur 
Süryaprajnapti  [s.WBhag. 
S.  317]  übersetzt:  weiss 
wie  der  Probirstreifen 
oder  wie  der  Staubfaden 
des  Lotus.  Ueber  die 
Bedeutungsentwicklung 
des  präkrtischen  pamha 
s.  Goldschmidt  Z.  f  vgl. 
Spr.  XXV  611. 

painhala  pakshmala  48. 

payana  pacana  123.   125. 

Payaya  oder  Payanga,  wie 
Pra9navy.  S.  230  u.  311 
hat,  patanga  35;  eine  der 
Vyantara-Gruppen. 

payaya  prayata  [37]. 

payara  pratara  [37],  48*, 
äbharana  -  viijeshah  ,  in 
dieser  Bedeutung  sonst 
nicht  belegt.  [38]  "ga 
vrtta-pratala  äbhavana- 
vi9eshah. 

payaliya  pracalita  19.  48  . 
s.  pacaliya. 

payä  pra-jäy  geboren  wer- 
den 104  "hiti. 

payanusäri  padänusärin  24, 
die  pada  in  einem  Texte 
durchlaufend.  So  der 
Comm.  zu  Hemacandra 
Yoga^.  I  8,  welcher  noch 
drei  Unterscheidungen 
macht,  je  nachdem  man 
das  Buch  von  vorne  zu 
lesen  beginnt  (anusrotah- 
padänusärin) ,  oder  hin- 
ten (pratisrotah-padänu- 
särin)  oder  in  der  Mitte 
nach  beiden  Seiten  hin 
(ubhaya-padänusärin).  Un- 
ser Comm.  übersetzt  anu- 
sarin  mit  „erschliessend", 
und  nach  ihm  wären 
die  padänusärinah  solche, 
die  von  einem  pada  aus 


per  Analogie  den  Sinn 
von  hundert  andern  er- 
schliessen  können. 

payaya  prayäta  [37]. 

payara  pracära  30  VI,  das 
Hervortreten. 

payävana  Gaus,  von  payana 
pacana   123.   125. 

payähina  pradakshina  16. 
16.  s.  ädähina". 

parang  pary-ang  [105]  "ijja- 
mäna  =  cankramyamäna. 

parangamana  aus  paryan- 
gana  durch  Einwirkung 
von  gamana  [105]  das 
Herumkriechen  ?  wenig- 
stens bemerkt  eine  Glosse 
in  der  Räj.:  bhümiu  pa- 
rihidavum  (hid  =  bind 
gehen). 

para-pariväya  para-pariva- 
da  56.  87.  123.  vipra- 
kirnam  pareshäm  guiia- 
dosha-vacanam.  Adj.  "väi- 
ya  "vädika   121. 

para-bhava  id.  38*. 

param'-äu  param'-äyus  53. 

parampara  -  gaya  "rä  -  gata 
187  der  die  Existenzen- 
Reihe  durchlaufen  hat. 

para-väi  para-vädin  26*.  26. 
26*.  paravädinah  Qäky'- 
ädayah. 

para  - väya  par a - väda  20. 
para  -  vädäh  Qäky'  -  ädi- 
matäni. 

paräiya  paräjita  11. 

Paräsara  "9°  76. 

parikamma  parikarman  das 
Pflegen  des  Körpers  30  V. 
s.  padikamma. 

parikahe  pari-kathay  56.  56 
G  "i.   183  "um. 

parikilesa  <'kle9a   123.  125. 

parikkhitta  "kshipta  38.  49 

HI,  vni,  vni*  55.  55. 


parikkheva  "kshepa"  163* 
Umfang,  Peripherie. 

pariggaha  parigraha  56.  56. 
57.  71.  72.  87.  95.  a« 
123,  125.  Abstrakt,  "yä 
»tä  56. 

pariggahiya  parigrhita  49  VI. 

parighol  pari-ghol  (s.  unter 
ghol)  38*  "emäna,  hin 
und  hergehend. 

paricatta  parityakta  72. 

pariciya  "ta  48*. 

paricumb  id.  abküssen  [105] 
"ijjamäna. 

pariccäi    parityägin  30  IV. 

pariccäya  parityäga  30  IV. 

pariccheya  und  "oya  42* 
s.  paritthoma. 

parijusiya  ppp.  von  pari- 
jush,  erfreuend,  angenehm 
30  V.  Comment.  sevitah 
prito  vä  yah  (käma-bho- 
gab). 

parinam  pari-nam  56.  ppp. 
parinaya  16,  gereift,  d.  h. 
gut  ausgebildet. 

parinäma  id.  16,  Verdauung 
ähära-päka.  56  Umwand- 
lung. 

parinitthiya  parinishthita77. 

parinivväy  pari-nir-vä  ver- 
wehen 56. 

parinivväna  parinirväna  56. 

pariniwuya     parinirvrta 
ganz    erloschen    (s.  Bur- 
nouf  Introd.  S.  590)  27*. 
56. 

paritäva  "pa  69. 

paritävana  "pana  30  11'  das 
Anbrennen  (oder  das  Be- 
trüben). 

paritaviya  "pita  72. 

paritthoma  paristoma  Decke 
42.  eine  alte  Textver- 
derbniss;  ob  paritthoma 
richtig   ist,    ist  sehr  un- 
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gewiss,  da  ausser  unserm 
auchd.  Jn.-Comm.S.  1316 
paricchoya  liest  und  la- 
ghu  erklärt,  wobei  sie  an 
pari-stoka  gedacht  haben 
mögen,  und  da  QD  pari- 
ccheya  haben  zugleich 
mit  der  Glosse  in  D : 
pariccheka  laghu. 

paripüya  "ta  80.  98. 

paribhava  id.  32. 

paribhavanä  °nk  Demüthi- 
gung  116. 

paribhäyaittä  paribhäjayi- 
tvä  23*. 

paribhujj  Pass.  v.  pari-bhuj 
83,  [105]  ''amäna. 

paribhoga  id.  57. 

parimandala  id.  48*. 

parimandiya  "ta  1.  1*.  42. 
49  VI,  Vm.  55. 

parimaddana  "rdana  48. 

parimäna  id.  57.  57. 

parmiya  'ta  12  messend  = 
zu  umfassen  (karatala- 
parimita  =  mushti-grä- 
hya).  30 III  klein  (Comm. 
ardha). 

parimoyana  "mocana  5*.  7. 

pariyatt  pari-vart  31.  s. 
d.  folg. 

pariyattanä  parivartanä  30 
IV,  V.  Die  Erörterung 
oder  Erwägung;  s.  PW 
vart  mit  pari  caus.  7) 
genau  durchsuchen. 

pariyaddhiya  parivardhaka 
(mit  i,  als  ob  es  von  pa- 
rivrddhi  abgeleitet  wäre) 
Förderer  16.  [Comment. 
parivrdhaka  (sie)  oder 
parikarshaka  oder  drit- 
tens paryädhyaka  =  pa- 
ripürna]. 

pariyatta  parivarta  32.  Um- 
lauf,  Ablauf  einer  Zeit- 


periode (von  einer  velä 
bis  zum  Eintreten  der 
folgenden). 

pariyand  pari-vand  [105] 
"ijjamäna  parivandyamä- 
na  =  paristüyamäna. 

pariyaga  u.  "ya  paryäya  23. 
7  4  ff.  s.  unter  cheda. 

pariyäla  parivära  23.  55. 
56.  [105]. 

pariyävanä  paritäpanä  123, 
125  (in  Composit.  ver- 
kürzt). 

pariraya  Umfang  163;  das 
Wort  scheint  nicht  eine 
blosse  falsche  Schreibung 
von  parikkheva  zu  sein, 
da  es  auch  in  Bhag.  VI  7 
begegnet. 

parili  pari-li   4.  parilinta. 

parillenta  statt  parillinta  4*. 
Die  Formen  mit  zwei  1, 
welche  dieser  Wurzel  ei- 
genthümlich  sind  [vergl. 
allina  in  Hem.  und  S, 
padisallina  oft  für  padi- 
samlina]  erklären  sich 
sehr  gut,  wenn  wir  darin 
die  Spur  einer  ursprüng- 
lich anlautenden  Doppel- 
consonanz  sehen.  Es  schei- 
nen nämlich  l/lt  und 
l/vli  ursprünglich  iden- 
tisch zu  sein;  wegen  der 
Bedeut.  vergleiche  man 
besonders  samvlina  und 
samlina.  sallina  lässt  sich 
den  Lauten  und  der  Be- 
deutung nach  auf  das 
erstere  zurückführen. 

parivacchiya  paripakshita 
42*.  so  erkl.  der  Comu*. ; 
indessen  würde  man  pa- 
rivakkhiya  erwarten,  da 
paksha  keine  Formen  mit 
cch   aufweist  und  selbst 


pakshya  in  der  Bhag. 
pakkhiya  ergibt,  s.  pari- 
vatthiya. 

parivaddh  pari-vardh  [105]. 
"issai. 

parivatthiya  42.  Anstatt  der 
Commentar-Lesart  pari- 
vacchiya habe  ich  diese 
in  den  Text  aufgenom- 
men nach  das  MSS,  weil 
sie  eine  mindestens  eben- 
so probable  Erklärung 
zulSsst,  nämlich  als  pari- 
vastrita  denominat.  von 
vastra.  Räj.  S.  70  hat 
übrigens  parikacchiya 
("kakshita  parigrhita). 

pariväya  s.  para-pariväya. 

parivära  id.  55.  56*.  s.  pa- 
riyäla. 

parivuda  parivrta  15.  21. 
22.  [37]. 

parivväya  parivraja  76  ff. 

parisadiya  pari-(;atita  74. 

parisara  id.  48*. 

parisä  parishad  [37].  56. 
56.  58.   59. 

parihattha  (v.  1.  parihaccha) 
32.  Der  Comm.  des  KS 
erklärt  paripürna ;  der 
unsere  dagegen  daksha. 
Zum  ersteren  stimmt  Käj. 
S.  81:  sobhanta-vaccha- 
padihattha  -  bhüsana  die 
Brust  voll  von  Zier- 
rathen.  Das  Abstr.  päri- 
hatthiya  (dakshatva)  in 
Sthän.  IX.  vgl.  hatthaip. 

parihäyamäna  "na  f.  i  164. 

parihära  id.  30  II'. 

parihind  pari  -|-  Präkrt 
i/hind  umhergehen  38*. 

parihiya  "ta  17.  33.  33.  38. 
An  den  beiden  letzten 
Stellen  mit  pavara-vattha 
componirt,  an  den  beiden 
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ersten  bloss  mit  pavara, 
weil  vattha  aus  dem  Vor- 
liergehenden  zu  entneh- 
men ist. 

parihina  id.  56  G.  152.  175. 

pariberaga  "häryaka  [38]. 
parihärya  und  päribärya 
ein  auf  dem  Handgelenk 
getragenes  Armband.  We- 
gen des  e  vergl.  pädi- 
hera. 

parisaha  parish"  25.  "uva- 
sagga  87,  116. 

parfidha  pr"  72. 

parüve  pra-rüpay  38.  89. 90. 

pala  id.  Fleisch   16. 

palangh  (MSS:  pall";  pra- 
langh  150  "ejja. 

palanghana  pr"  "na  30  II'. 

palajjana  von  pra-raj  seine 
Freude  habend  an  Etwas 
123  dhammaO.  Das  Wort 
ist  vom  Praesensst.  ge- 
bildet, daher  jj  aus  jy. 

palatta  pralapta  5*. 

palamb  pra-lamb  19.  38. 
48.  48   "amäiia. 

palamba  pr"  4*.  33.  35.  42. 
49  III. 

paliochüdha  paryavakshipta 
16.  vorgestreckt  prasärita 
zum  Empfangen  (.ndäna) 
von  Gaben. 

paliovama  palyopama  74. 
75.  wörtl.:  eine  Speicher- 
ähnliche (Zeitmenge),  v. 
palya,  PW  palla,  s.  Bhag. 
VI  7. 

palikkhina  pariksh"  141  a". 

paliyanka  palyanka  pary- 
anka  22.  Das  Sitzen  mit 
untergeschlagenen  Bei- 
nen. 

palumpana  pr"  "na  32*. 

paloi  pralokin  123  dham- 
ma". 


palhavaya  fem.  iya  palha- 
va(ka)  Perser  55. 

palhäyanij^ja  prahlädaniya 
48.   53*.  53. 

pavaga  plavaka  1.  2.  pla- 
vakä  ye  utplavante  na- 
dy-ädikam  vä,  taranti. 

pavanca  prap"   167. 

Pavana  Pavana  34.  Die  9. 
Gruppe  der  Bhavanavä- 
sin  -  Götter  ,  gewöhnlich 
Väyu  genannt. 

pavatti-väuya  pravrtti-vyä- 
prta  19*.  20.  39.  39.  s. 
pautti-väuya  und  pavitti- 
väuya. 

pavayana  pravacana  16*. 
Oninhaya   122. 

pavahana  pr"  °na  38*. 

pavä  prapä  30  VI.  54*. 

paväiya    pravädita   52.  53. 

paväla  prab"  junger  Schöss- 
ling  4.  '-"manta  "vant  da- 
mit versehen  4. 

paviinna  1.  pravikirnah  = 
gaman'  -  ägamanäbhyäm 
vyaptah     seil,    mahipati- 
pathah.    [oder  pravitirnä 
sc.  mahipateh  prabhä]. 

pavittaya  pavitraka  Finger- 
ring 79  X.  86  (anguli- 
yaka).  Anders  die  brahma- 
nischen  Comm.,  s.  Anmkg. 

pavitti  -  väuya  pravrtti-vyä- 
prta  13.  14. 17*.  20*.  39*. 

pavimoyana  pravimocana  4. 
5.  adho  ^  tivistirnatvät, 
ebenso  Räj.  s.  padimoyana. 

paviiya  pravijita  52.  siehe 
viiya. 

pavine  aus  pra-vi-nay  (l/  ni) 
44   'i  apasärayati. 

pavesi  prave9in  70. 

pavva  parvan   16*. 

pavvaiya  pravrajita  23.  25. 
25*.  57.  75.   117.   121. 


pavvay  pra-vraj  38  "issämo. 

93   "ittae.   113   "ihiti. 
pavvahanä  pravyathanä  116. 
pasanga  prasanga  32. 
pasanna    prasanna  klar  (v. 

Wasser)  80. 
pasatthar  pra9astar  23.  38. 

dharma9ästra-päthaka. 
pasariya  pr"  «ta  32.  48*. 
pasäs  pra-9äs  "emäna  11. 
pasäh  pra-sädh  11*  "emäna. 
pasähä    (in  Composit.    ver- 
kürzt) pra^äkhä,    Zweig 

4.  4*. 
pasidhila    pra9ithila    (eigtl. 

pra9rthila  v  |/9rath  nach 

Goldschmidt    S)     sehr 

locker  37. 
pasina  pra9na  26.  s.  panha. 
pasu  pa9u  30  VI. 
pass    aus    pa9y    sehen    84 

"amäna,  gewöhnlich  päs. 
paha  patha  1*.  38.  40*. 
pahakara    Haufe     (nikara) 

1.  4. 
pahattha  prahishta  16.  37*. 

s.  pahittha. 
paharana   pr"    42.  49  VIII, 

IX*. 
pahä  prabhä   1.  [38]. 
pahäna  pradhäna  23.  25.  25. 
pahäre  pra-dhäray  im  Sinne 

haben  50.  s.  padhäre. 
pahäviya  pradhävita  32. 
pahittha    prahrshta    37.    s. 

pahattha. 
pahiya  prathita  50. 
pahina  pr"  56. 
paheliyä  prahelikä  Räthsel 

(kalä)   107. 
päina  präcina  östlich  4*. 
päun    vom  Pr.    von  pra-äp 

74  ff.  s.  päv. 
päutta  präyukta  (MSS  pray" 

=  mänikya-yukta-kan- 

kana)  [38].    Die  angege- 
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beue  Bedeutung  ist  nicht 
sicher,  da  der  Commeut. 
selber  nachher  beifügt: 
athavä  prayukta  -  ratna- 
kundaläni  (also  zu  den 
beiden  folgenden  Worten 
gezogen)  prayukta-ratnä- 
ni  yäui  kundaläni  täni. 

päuppabhüya  präduhpra- 
bhüta  22. 

päubbhü  prädur-bhü  Aorist 
»bhavitthä  33  ff.  ppp.  "ya 
59—61. 

päuya  pravrta  [38]. 

päuyä  pädukä   19.  49  III. 

päovagamana  präyopagama- 
na  30  I.  Das  ruhige 
(regungslose)  Erwarten 
des  Hungertodes.  Es  ist 
seltsam,  dass  die  indisch. 
Commentatoren  nicht  auf 
die  richtige  Erklärung 
des  Wortes  verfallen  sind. 
Das  KS  umschreibt  päo- 
vagaya  mit  pädapopagata 
u.  der  Comm.  zu  WBhag. 
II  1  §  48  erklärt  wie  der 
unsrige  mit  den  Worten: 
pädapasyevopagamanam 
Hspundatayä  ^vasthänam 
pädapopagamanam,  idam 
ca  calurvidh'-ähära-pari- 
hära  -  nishpannam  eva 
bhavatiti  (das  Letztere 
bloss  im  Bhag.-Comm.). 
Dieser  Irrthum,  der  in 
der  That  auffällig  bt, 
weil  ja  die  richtige  Ab- 
leitung des  Wortes  so 
nahe  lag,  lässt  sich  nur 
so  erklären,  dass  wenig- 
stens zur  Zeit  der  Comm., 
wie  es  nach  einer  Mit- 
theilung von  Prof.  Jacobi 
noch  jetzt  zu  geschehen 
pflegt,  bei  den  Jaina  die 


betreffenden  Asketen  sich 
regungslos  unter  einen 
Baum  stellten  oder  setz- 
ten ,  so  dass  dann  die 
falsche  Etymologie  leicht 
gegeben  war;  dass  es  ein 
wirklich  bewegungsloses 
dem  Tode  Entgegengehen 
war,  zeigt  des  Comm.'s 
Erklärung  aspandatayä 
{vasthänam,  was  er  nicbt 
wohl  ersonnen  haben 
kann.  Zudem  gibt  auch 
der  Comment.  zu  Bhag. 
XVI  3  2  als  Begründung 
dafür,  dass  Einer  bei  as- 
ketischen Uebungen  nicht 
Hand  noch  Fuss,  nicht 
Arm  noch  Bein  beugen 
oder  strecken  darf,  an : 
käyotsarga  -  vyavasthita- 
tvät.  S.  auch  padikamma 
und  Anmkg.  zu  bhadda- 
padimä  §  24. 

päovagaya  präyopagata  87. 

päga  päka  Kochen  48. 
Schmelzen  107  hiranna" 
suvanna"  u.  s.  w. 

pägada  prakata  27.  [37]. 
Hem.  I  44. 

pägadiya  prakatita  36.  37. 
[37].   [37]. 

pägära  präkära   1. 

pädiyakka  pratyeka  (Hem. 
II  210)  40.  43.  47.  55. 
55.  Wegen  ya  für  e  vgl. 
ekkakka  neben  ekkekka 
S  Index. 

pädihäriya  prätihärika  124. 
150.  was  stets  bei  der 
Hand  ist,  stets  bereit  zu 
halten.  Comm.  zu  Räj. 
S.  226  punah  punah  sam- 
arpaniya. 

pädihera  prätihärya  [vergl. 
pariheraga.    Hem.  I  58  f. 


ist  durchaus  nicht  voll- 
ständig] 2.  scheint  „Wnn- 
derthätigkeit"  zu  bedeu- 
ten, indem  wohl  nicht 
an  Statuetten  (s.  PW  pra- 
tihära  sub  7)  zu  denken 
ist,  da  diese  sonst  auch 
näher  beschrieben  wären. 
So  erklärt  denn  auch  der 
Comm.  zu  Bhag.  XII  8,  l 
sannihitam  adfira-varti 
prdtih&ryam  pdrvasaip- 
gatik'-  ädi  -  devatä  -  krtaip 
pratihära-karma.  pürva- 
samgatika  bedeutet  einen 
Gott,  mit  dem  man  in 
einer  frühem  Existenz, 
als  derselbe  auch  noch 
ein  Mensch  war,  ver- 
wandt oder  befreundet 
gewesen  ist.  Auch  im 
Päli  heisst  pä^häriya 
Wunderthätigkeit  u.  wird 
mit  dem  gleichbedeuten- 
den iddhi  componirt. 

Pänaya  Pränata  37.   163. 

pänäiväya  pränätipäta  56. 
56.  57.  57.  87.  95.  123. 
125. 

päniya  paniya  Wasser  32. 
Hem.  I  101. 

pänu  präna  28*.  Als  Zeit- 
mass  ist  präna  u-Stamm 
geworden,  s.  darüber  un- 
ter änä-pänuya;  in  Bhag. 
VI  7  findet  sich  davon 
der  Nom.  plur.  pänüni. 
Wenn  pänu  allein  steht, 
bedeutet  es  Aus-  und 
Einhauch  zusammen  und 
hat  nach  dem  Comm.  zu 
Bhag.  VI  7  eine  Dauer 
von  317  (150  -f  167) 
samaya. 

pämicca  96  lU.  s.  Anmkg. 

päya  pätra  30  II.  79  VII. 
9* 
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paya-jäla  pädajäla  ein  Fuss- 
schmuck  [38]. 

päyacchitta  präya9citta  die 
Sühnungl7.301'.  38.  55. 

päyatta   pädäta  49  III,  IX. 

päyapidha  pädapitha  16.19. 
49  m. 

päya-punchana  päda-pron- 
chana  124. 

päyäla  pät»  32. 

päraga  "ka  77. 

para-gaya  °ta  an's  Ziel  ge- 
langt 187. 

pära-gämi  "in  29. 

parajjh  überwältigt  werden 
84  "amäna;  ein  Deno- 
minativuin  von  parajjha, 
was  mit  DCt'atantratä  er- 
klärt wird.     (Sthän.  X). 

päranciya  päräncita  30  I'. 
tapo  -  vi^eshenaiväticära- 
pära-gamanam,  s.  Anmkg. 

pärasa  id.  Perser  fem.  i  55. 

pärittbävaniyä<'shthäpanikä 
=  parishthäpanä  Hem- 
mung, Unterdrückung  27. 

päl  ]/  pal.  Imper.  pälayähi 
53,  53.  "emäna  53.  "enti 
71,  119. 

päla?  irgend  ein  Schmuck 
79  X.    s.  Anmkg. 

pälaga  pälaka  37.  [37].  einer 
der  10  Wagen  der  Vai- 
mänika-Götter.. 

pälamba  pral"  (=  jhumba- 
naka,  womit  das  Wort 
auch  im  KS 'erklärt  wird; 
nicht  im  PW)  19.  [38]. 
38.  48.  48.  prälamba 
scheint  überhaupt  ..Ge- 
hänge" zu  bedeuten  (vgl. 
auch  muktä  -  prälamba), 
nicht  wie  im  PW  einen 
um  den  Hals  getragenen 
Kranz,  weil  es  mit  kadi- 
sutta  und  uttaryja  in  48 


jedenfalls  nicht  im  Sinne 
eines  Dvandva  verbun- 
den ist. 

päv  pra-äp  181  "ai. 

päva  päpa  56.  56.  56  6 
(pävato  päpatah  ?  vom 
Bösen  her)  59.  ^ya  56 
in  kalläna-pävae. 

pävayana  pravacana  25.  56. 
59.   124.   126. 

pävesa  präve9ya  für  den 
Eintritt  passend  (s.  PW 
pr&ve^ika)  17.  (räja-sa- 
bhä-)prave90cita. 

päsa  pär9va  16.  16. 

päsa  päcfa  49  IV,  IV*. 

pasaga  präsaka  Würfel  (nach 
H  486),  als  kalä   107. 

päsavana  prasravana  Urin 
27.  ä  ist  Brsatzdehnung 
wie  in  äsa  =  a9va  u.  s.  w. 
Hem.  I  43.  —  Im  PW 
ist  bloss  für  prasrava 
unter  2  o^  die  Bedeutung 
Urin  belegt. 

pAsäda  pr*  Palast  54*. 

päsädiya  präsädiya  (von 
prasäda')  erfreuend  1.  4. 
5.  7.  9.  [10].  [11].  10. 
12.  56*.  166. 

pähanäo  upanahau  19*.  38*. 
.s    vsthanäo. 

pähunaga  96  HI.  s.  Anmkg. 

pähunijja  eine  Verstärkung 
von   ähunijja  mit  pra  2. 

piu  pitr  11.  In  7.2  piya 
als  Stamm.  Nom.  piyä  56. 

pingal'akkhaga  pingaläksha- 
(ka)  mit  röthlich-braunen 
Augen  4.  Name  eines 
Vogels;  vgl.  PW  pingä- 
ksha  sub  2  c),  was  auch 
Name  eines  Vogels  ist. 

picchi  picchin  49  V,  V*. 
Pfau.  Var.  pinchi ,  vgl. 
dazu  pincha  bei  H  1317. 


piftana  das  Feststampfen  v. 
YvH\  123.  125.  vastr'- 
äder  mudgar'-  ädinä  ha- 
nanam. 

pittha  prshtha  16.  adv.  pit- 
thao  =  prshthatah  51. 

pidaga  s.  gani". 

pinaddha  pinaddha  42.  48. 
49  IX*.  Die  häufige  Va- 
riante piiiiddha  ist  her- 
vorgerufen durch  die  An- 
lehnung an  pi - ni - dhä ; 
s.  pinidhä  und  uvviddha. 

pinidhä  Erweiterung  von 
pi  - 1/  dhä  mit  ni ,  steht 
in  einem  Wechselverhält- 
niss  mit  pi-nah,  auflegen 
79   X  "ttae. 

pinda-vaddhävana  Caus.  v. 
"vardhana,  die  Zeit,  wo 
dem  Kinde  grössere  Bis- 
sen zu  essen  gegeben 
w^'den  [105]. 

pindaväiya  **pätika  30  III. 

pindima  id.  von  pinda  klum- 
pig, dicht  4. 

pindiya  "ta  dicht  gedrängt 
[37].   181.   182. 

pindiya  (in  Compos.  ver- 
kürzt) pindikä  16.  Comm. 
pindike  ca  päshäna-pin- 
dike  [päshäna  in  dieser 
Verbindung  bedeutet  ein- 
fach „hart",  vergl.  PW 
päshäna -gardabha  harte 
Anschwellung  am  Kinn- 
backengelenk; es  ist  also 
mit  den  beiden  pindikä 
(las  starke  Hervortreten 
des  Stirnknochens  über 
den  beiden  Augenbogen 
gemeint,  was  auch  akshi- 
kflta  heisst]  cdgram  ush- 
nisha  -  lakshanam  yasya 
tat,  tathä  tad  evainvi- 
dhain  giro  yasya  sa  gha- 
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na  -  nicit'  -  ädi  -  vi<;eshana- 
^iraskah.  Darnach  sollte 
also  agra  das  auch  dem 
Buddha  zukommende 
üshnisha  -  Merkmal  be- 
deuten können,  was  mir 
sehr  fraglich  scheint;  viel- 
leicht trifft  es  zu,  wenn 
man  agra-ijiroja  (anstatt 
(jiras  -  ka)  zusammen 
nimmt,  was  dann  den 
Kranz  der  vordem  Haare 
bedeuten  würde :  auch 
in  der  Bezeichnung  üsh- 
nisha Kopfbinde  könnte 
derselbe  Sinn  liegen  (PW 
das  turbanähnlich  ge- 
wundene Haar).  Eine  ein- 
fachere Erklärung  gibt 
der  Comment.  zu  t'ra9n. 
S.  274:  vartulatvena  pin- 
dikäyamänam  agra-9irah 
«firo^gram  yasya  sa. 

pindi  id.  (in  Comp,  verk.) 
4-,  soll  hier  einen  „dichten 
Strauss"  bedeuten ;  ein 
MS  des  Comm.,  die  Jnät. 
und  Bhag.  erklären  es 
mit  lumbi,  was  aber  selbst 
unbekannt  ist. 

pittiya  pittika  =  pitta  87. 

piyangu  pr"  Fennich  6. 

piyaya  priyaka  6,  Name 
verschiedener  Pflanzen. 

piv  trinken  (vom  Praes.  v. 
pä)  80,  98  "ittae.  In  an- 
dern Texten  gewöhnlich 
piy,  Praesens  piyai. 

Pisäya  Pi^äca  35. 

pihula  prth»  16.  16*. 

pidha  pitha  48,  49  IV. 
"madda  "marda  15. 

pinanijja  prinaniya  48. 

piti-gama  pr"  37.  [37]..  ei- 
ner der  10  Wagen  der 
Vaimänika-Götter. 


piti-däna  und  pii-d"  pr° 
ona  39.   108. 

piya  prita  35. 

piliyaga  pidita(ka)   70. 

pih  Var.  vih  pra  l/^ih  od. 
|/iksh  18  «anti;  die  Er- 
klärung des  Comm.  mit 
sprhayanti  ist  unrichtig, 
besser  die  in  Räj.  (Calc. 
Ausg.  S.  232)  gegebene: 
prehate  (=  pihei  [sie]). 
In  Räj.  a.  a.  O.  hat  üb- 
rigens auch  ein  MS  die 
Var.  vihai. 

pukkhara  »sfak"  135  «kan- 
niyä  karnikä  Samenkap- 
sel,    ogaya  (kalä)   107. 

pukkharini   "ahk"   4.  79  I. 

puech  rAprcch  38.  ppp. 
"iya  124.  Abstrakt,  "anä 
30  V'. 

punja  id.  Haufe  2. 

puttha  prshta  30  III. 

puttha  sprshta  176,  177. 
s.  phuda. 

puda  puta  [38],  anjali°  mit 
gefalteten  Händen. 

puna  punar  56;  s.  kirn" 
aoga  puna  und  puno. 

punabbhava  punarbh"  167. 

punar-  avi-paccäpad  punar 
api  praty-ä  y^pat  48* 
zurückfallen  (von  den 
reflectirten  Strahlen),  pu- 
nar- avi  „wieder"  in  155. 

puno  punar  48. 

punna  1)  punya  56.  56. 
2)  pürna. 

Punnabhadda  Pörnabhadra 
(oder  Punyabh.)  2.  2.  3. 
16.  18.  21.  22.  38.  38. 
50.  54.  55. 

punnamäsini  paurnamäsi 
124. 

pupphaga  pushpaka37.[37]. 


einer  der  10  Wagen  der 
Vaimänika-Götter. 

pupphamanta  pushpavant  4. 

pumatta  puinstva  102  "äe 
Dat. 

purao-kattu  u.  "kaum  absol. 
von  puratas  -j-  kar  vor- 
angehen (respect.  voran- 
stehen) lassen  55.  In  25 
und  126  übertragen:  als 
Richtschnur  nehmen. 

puratthäbhimuha  purastäd 
abhimukha  20.  22.  86. 

puratthima  adj.  abgeleitet 
von  purastät,  östlich  2. 

Purimatäla  id.  82. 

purisakkära  purushakära 
(purushäbhimäna)  69. 

pure-kada  purah-krta  [115]. 

purovaga  "paka  ein  Baum  6. 

pulaga  "ka  Stück  (eines  Stei- 
nes) 62;  so  auch  im  PW 
sub  1  c)  wo  bheda  Stück 
bedeutet  u.  demnach  die 
Bedeutung  von  pulaka 
anders  anzugeben  ist. 

pulampula  32  (anavarata). 

pulinda  id.  fem.  i  55,  Gen- 
.  tilname. 

puliya  "ta  49  VI  (gati-vi- 
9eshah). 

puvvakodiya  a^j.  von  *di 
pürvakofi  159,  s.  WBhag. 
S.  427. 

puwänupuwim  pürvänu- 
pOrvam   16.   18.  38. 

puwim  pürvam  87. 

puhatta  prthaktva  30  V, 
prthaktvam  eka-dravy'- 
ä^ritanäm  utpäd'-ädi-pa- 
ryäyäiiä.m  bhedah. 

püi-kamma  pfitikarman  96 
III,  s.  Anmkg. 

püiya  [MSS  püjiya]  »jita  11. 

püya  "ta  gereinigt  78. 

püyana  püjana  38. 
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püyanijja  pfijaniya  2. 
püraga  "(ka)  Menge  [38]. 
pürayanta  "yant  [37].  54*. 
purima  id.  79  XI  eine  der 
vier  allgemeinen  Kranz- 
arten:  Füllkränze,  (püra- 
na-nirvrttam  varn9a-9alä- 
kä-jälaka-püranamayam). 
pOre  püray   144  "i. 
püsamänaga    und    "ya    pu- 
shyamänava    (=    mäga- 
dha)  53.  55*;  die  Variante 
"va    ist    Samskrtisirung. 
Ueber  Abfall   von   va  s. 
unter  tünailla. 
püha  vyüha  92.  118. 
pecca  pretya  68.  "bhava  38. 
pecch  pra  j/^iksh  [37],  54. 
79  IV  'ittae.  "ainjja  (°"- 
niya)   1. 
pecchä,  prekshä  79  IV  Acc. 

pl.  "ä,  statt  "äo. 
pejja  preyas  56*.  87.  123. 
pema  preman  16*.  ''anurä- 

ga   124.' 
peranta  paryanta  [37].  48*. 

164. 
pelava  id.  fein,  zart  [38]. 
pesunna  pai9unya  56*,  87, 
123    Denunciation ,  Ver- 
rath    pracchannam    s&d- 
doshädhikaranam. 
peh  pra  l/  ih  oder  i/  iksh 
18*;  der  Comm.  hat  pi- 
hanti   was   er  =  sprha- 
yanti  setzt;  das  ist  laut- 
lich unmöglich,   und  zu- 
dem gibt  i/sprh  im  Prä- 
krt:  chih  nach  Hern.  I  23 
und  IV  182,  wo  es  unter 
die  äde9a  von  spar9  ge- 
rathen  ist. 
poggala     pudgala    Materie 

132—134,   137  —  140. 
pondariya   pundarika    112. 
mahä"  112. 


pota  id.  Boot  32. 

pottiya  potrika  einer  der 
das  potra-Kleid  trägt  74. 
s.  PW  2  potra  3). 

potthaya  pustaka  49  IV. 
Wegen  o  s.  Hem.  I  116. 
metri  causa  in  49  IV* 
ohne  ya. 

poyaya  potaka  28*. 

poräna  puräna  2. 

porekacca  pauraskrtya  107, 
in  der  Bedeutung  wohl 
=  puraskära. 

porevacca  paurovrttya  53 
=  purovartitva,  wie  un- 
ser und  der  KS-Comm. 
transcribiren. 

posa  beim  Vogel  der  Bürzel 
16;  wenn  es  der  Comm. 
mit  apäna-de9a  übersetzt, 
so  ist  das  im  Allgem. 
nicht  richtig,  da  es  ei- 
gentlich die  Schaamöff- 
nung  bezeichnet,  wie  aus 
Sthän.  IX  hervorgeht; 
immerhin  wird  das  Wort 
auch  in  Sthän.  III  4  für 
After  gebraucht, 
posaha  upavasatha  124.  Die 
Comm.  erklären  immer 
poshadha  oder  pausha- 
dha. 
posahovaväsa  upavasatho- 
paväsa  57.   100.   119. 

ph 

phadä  sphatä  die  Haube 
der  Schlange  34. 

phaddäphaddim  in  gewis- 
sen kleinen  Gruppen  31. 
Comment.  phaddakam 
(nicht  belegt)  laghutaro 
gaccha  -  de9a  eva  ganä- 
vacchedikadhishthitah. 

phanasa  panasa  Brodfruclit- 


bäum  6.  Aspiration  nach 
Hem.  I  232. 
pharisa  spar9a  12;  s.  phAsa. 
pharusa  par"  knotig  30  II'. 
phalaga    "ka  Platte,    Brett 
27.     In  30  VI,   124    und 
150    in    derselben    Ver- 
bindung, aber  die  beiden 
letzten    Male    ])halahaga 
geschrieben ;  phalaha  in 
116  "sejjä.    Für  phalaga 
in    49  IV,  IV*   hat    der 
Comm.  drei  Erklärungen : 
1)   samputaka-phalakäni 
khetakäni   2)   avashtam- 
bhanäni   vä  3)  dyutopa- 
karanäni  vä  Spielbretter, 
phalamanta  "lavant  4. 
phaliha  parigha  1.  16.  16*. 
94.  124.  Aspiration  nach 
Hem.  I  232. 
phaliha  parikhä  1,  Festungs- 
graben, s.  unter  khäta. 
phäniya  "ta  Zuckersaft,  Sy- 

rup  73. 
phäliyaga  sphätita(ka)  zer- 
spalten 70. 
phäsa  spar9a  10.  10*.  27. 
30  VI.  33.  37.  [38].  Vgl. 
cakkhu-phäsa  und  pha- 
risa. 
phäsu'-esanijja  30  VI.  124. 
reine  Speise,  d.  h.  solche, 
in  der  nichts  Lebendiges 
vorkommt,  weil  das  Essen 
von  solchem  ein  pränä- 
tipäta  wäre.  Die  Com- 
mentare  umschreiben  ge- 
wöhnlich präsukaishani- 
ya,  doch  ist  phäsuya  (auch 
im  Päli)  noch  dunkel. 
Ueber  die  Bedeutung  s. 
WBhag.  S.  189,  wo  der 
Sinn  durch  das  vorher- 
gehende Gegentheil  klar 
wird,     eshanä  ist  eigcnt- 
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lieh  das  Suchen,  das  Bet- 
teln ,  steht  aber  oft  für 
das  Erbettelte ,  die  bhi- 
kshu-Speise. 

phidiya  sphitita  23,  ppp. 
von  der  nur  aus  dem 
Dhät.  bekannten  1/  sphit 
umgeben  (vrtyäm).  Der 
Comm.  erklärt  das  Com- 
positum :  bahu  -  dhana- 
dhänya-nicaya-pariväraih 
sphititA  i^varäntaräny  a- 
tikräntä,  athavä  tebhyah 
sarva-sanga-tyägena  dü- 
ribhütäh.  Das  Letztere 
ist  wohl  nach  der  zwei- 
ten im  Dhätup.  angege- 
benen Bedeutung  (anä- 
dare)  übersetzt. 

phuda  sprshta  132,  137; 
s.  patthaga,  die  gewöhn- 
lichere Nebenf  ist  aber 
puttha. 

phuda  sphuta  56*. 

phudiya  sphutita  geplatzt, 
rissig  16. 

phulla  id.  22. 

phullaga  'ka  [38].  pushp'- 
äkrti-lalät'-äbharanam. 

phus  spr9  56  [phusai  pun- 
na-päve  badhnäti  jivah 
9ubhä9ubharn  kanna  su- 
caritetara-kriyäbhih].  87 
"antu.  131,  140  "ittä. 
177  "ai.  153  a-phusamä- 
na-gai  =  asprQad-gati 
ohne  etwas  zu  berühren 
d.  h.  im  Nu  hinschwe- 
bend. 

phena  "na  32.  32.  33. 

phodemäna  spho^yant  38. 
sprengend ,  erschütternd 
(durch  den  Wiederhall). 
Vgl.  phodiya  Var.  von 
chodiya  in   16. 


bajjh  Pass.  v.  bandh  (Hem. 
IV  247)  56G"antJ,  Deh- 
nung metri  causa. 

battisa  dvätrim9at  49  VIII. 

babbara  "rb"  fem.  i  55. 

Bambha  Brahman  37,  163. 
"loya  81,  88,    100. 

bambhannaya  brahman-na- 
ya  brahmanische  Disci- 
plinen   77. 

bambhayäri  brahmacärin 
27. 

barahina  barhin  Pfau  4. 

Bala  id.  76. 

Baladeva  id.  56. 

balavatn  N.  sg.  v.  "vant  11. 

biila-väuya  bala-vyäprta  40. 
41.  42.  42.  43.  44.  45. 
46.  46.  47.  48. 

bali-kamma   "rman   17.   38. 

baliya  *balika  für  bala  in 
fine  comp.  24. 

bahala  bählika?  fem.  i  55, 
Gentilname. 

bahiyä  bahistät  16. 

bahu^udaga  bahüdaka  76, 
s.  Anmkg. 

bahuraya  **ta  das  Schisma 
des  Jamäli   122. 

bäyälisam  dväcatväriin^at 
163. 

bärasäha  dväda9äha  105 
"divasa. 

bnla-tavokamma  "tapahkar- 
man  56,  bezeichnet,  wie 
aus  dem  Comm.  zu  Bhag. 
VIII  10,  1  und  IX  31,  2 
und  aus  Bhag.  XV  1,  11 
hervorgeht,  speciell  den 
mit  chat^harn  chatthenam 
(s.  darüber  Anmkg.  zu 
§  24)  ausgedrückten  Grad 
der  Askese,  könnte  also, 
wenn  mau  von  cauttham 


cautthenam  absieht ,  so 
viel  als  „Anfanger-Aske- 
se"' bedeuten.  Es  scheint 
mir  aber,  da  ausser  dem 
chattham  chatthenam 
auch  noch  Kasteiungen 
auf  einer  äyävana-bhQml 
als  zum  bäla-tavokamma 
gehörig  genannt  werden, 
dass  der  Sinn  des  Wor- 
tes vielmehr  „simple 
Askese"  ist;  denn  das 
zugehörige  Subst.  bäla- 
tavassi  ("tapasvin)  wird 
anscheinend  bloss  auf  As- 
keten angewendet ,  die 
ausserhalb  jeder  Ordens- 
gemeinscliaft  stehen  und 
desshalb  keine  besondern 
Glaubenssätze  und  Leh- 
ren verfechten,  sondern 
ihr  Leben  für  sich  mit 
eitel  Askese  hinbringen. 
Damach  wäre  bäla  -  ta- 
vassi  etwa  „ein  simpler 
Asket". 

bäla-bhäva  id.  Kindesalter 
[38]. 

bävattarim  dvAsaptati  107. 

bähalla  bähulya  164. 

bähä  bäfau  (bähä  in  Lexi- 
cis)  92  "äo. 

bähira  bähya  4.  "ya  30. 
fem.  «iyä  15.  17.  39.  40. 
43.  45—47. 

bindiya  dvindriya  ein  We- 
sen mit  zwei  Sinnen  152. 

biya  "ja  24  "buddhi  figür- 
lich: bijam  iva  vividhär- 
thädhigama-ru  pa-mah  äta- 
ru-jananäd  buddhir  ye- 
shäni  te  bija-buddhayah. 

biyamanta  bijavant  4. 

bujjh  (aus  budhy)  budh  zur 
Erkenn tniss  kommen  56 
»anti.   113  "ihiti. 
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bubbuda  budbuda  23,  Was- 
serblase. 

Buha  budha  Mercur  36. 

bftra  (häufig  püra)  10.  10*. 
Sowohl  unser  Comm.,  als 
der  zu  Bhag.  II  5  er- 
klären einfach  vanaspati- 
vi9eshah.  Es  ist  wohl 
aus  bora  =  badara(Hem. 
I  170  und  WH  200  und 
419)  entstanden;  bora 
steht  in  Bhag.  VIII  5  3 
und  XV  3,  2  6;  also  ist 
die  im  KS  gegebene  Er- 
klärung bädara  auch  ety- 
mologisch beinahe  rich- 
tig. 

boccham  1.  p.  fut.  v.  vac 
184  =  vakshyämi;  das 
o  ist  durch  das  Präs. 
vuccai  (Pass.)  und  an- 
dere mit  vu  beginnende 
Verbalformen  hervorge- 
rufen; b  steht  auch  im 
ppp.  buiya,  das  indess 
ebenso  gut  auf  i/  vad  als 
auf  1/  vac  zurückgehen 
mag,  indem  zwischen  u 
und  i  d  oder  c  ausge- 
fallen sein  kann. 

bonda  phala  16. 

bondaja  aus  Früchten  ent- 
standen 28*  (karpäsi-pha- 
la-prabhavam  vastram). 

bodi  und  bondi  Körper  33. 
168.  169.  Auch  Bhag. 
XVIII  7  hat  bodi  ohne  n. 

bola  Geräusch  32.  35.  38. 
54*. 

bohl  bodhi  113. 

bh 

bhaiya  ppp.  v.  bhty  getheilt 

182. 
bhakkhi    bhakshin    essend 

74  "no  N.  pl. 


Bhaggai   Bhagnajit  76. 

bhanga  id.    10*. 

bhangura  id.  krumm  16  ta- 
ranga"  durch  die  Wellen 
gebrochen  (vicibhir  iva 
bhagna). 

bhattita  bhartrtva  ."jS. 

bhada  bhata  (=  cärabha- 
ta)-l. 

bhanda  bhända  27.  32.  87. 
In  27  ist  die  Erklärung 
des  Compositums  iden- 
tisch mit  der  vom  KS 
zu  118  gegebenen.  Der 
Comm.  zu  WBhag.  S.  278 
gibt  bloss  die  erste  Auf- 
fassung von  bhändamätra 
und  übersetzt  nikshepa- 
nä  mit  nyäsa  anstatt  mit 
vimocana.    "ga  44.  44. 

bhati  bhrti  Unterhalt   14. 

bhatti  bhakti  1)  Verehrung 
30  II'.  [37].  [38].  38.  — 
2)  Theilung  48*,  s.  saya- 
bhatti. 

bhatti-citta  bhakti-citra  ver- 
schiedentlich 48;  oft  wie 
ädi  am  Schluss  von  A-uf- 
zählungen. 

bhadda-padimä  bhadra-pra- 
timä  24,  eine  bestimmte 
Reihenfolge  v.  käyotsar- 
ga-Uebungen;  s.  Anmkg. 

bhaddä  Voc.  von  bhadra  53. 

bhaddäsana  "dräsana  [10]. 
49  I. 

bhadd'-uttara-padimä  bha- 
drottara-pratimä  24*  eine 
bestimmte  Reihenfolge  v. 
Fastenübungen ;  s.  Anm. 

bhante  Anrede  des  Mahä- 
vira  (aus  bhadram  te) 
54.  54. 

bham  bhram  "anta  u.  °amä- 
na  32.  32.  bhoga-bhama- 
mäna   mandalena   bhra- 


mant  in  Kreisen  sich  win- 
dend. 

bhamuhä  bhril  16,  eine  dem 
Jaina-Präkrt  eigenthüm- 
licho  Form,  die  sich  auch 
im  KS  findet  und  in  der 
Jaina-Recension  (MS  R 
in  Vers  505)  von  WH. 
Im  Päli :  b  h  a  m  u  und 
bhamuka  in  der  Be- 
deutung von  Augenbraue; 
darnach  scheint  in  dem 
Jaina-Wort  das  h  bloss 
Hiatustilgend  zu  sein,  wie 
in  Bharaha  u.  s.  w.;  bha- 
muka selber  dürfte  durch 
Vocalwechsel  aus  bhuraa- 
ka  hervorgegangen  sein ; 
s.  unter  bhumayä. 

Bhambhasära  s.  Bhimbha- 
sära. 

bhaya  id.  25.  32.  32. 

bhayantar  oder  bhavantar 
56,  129  "äro.  In  129 
bloss  mit  y,  geht  aber 
doch  wohl  auf  bhavantar 
zurück ;  es  lässt  sich  näm- 
lich auflassen  als  Ver- 
mengung von  bhavanta 
part.  praes.  und  bhavitar 
partic.  fut.  (vgl.  uvavat- 
tar)  und  ergibt  die  zu- 
treffiende  Bedeutung  von 
bhavya.  Der  Comm.  hat 
lauter  unsinnige  Erklä- 
rungen, zu  56: bhadan- 
tä  bhaktäro  vä  Nir- 
grantha-pravacanasya  se- 
vayitärah,  und  zu  129: 
bhaktäro  ^nushthäna'-vi- 
9eshasya  sevayitäro  b  h  a  - 
ya-trätäro  vä,  artusva- 
ras  tv  aläkshanikah. 

Bharaha  Bharata  5o. 

bhariya  bharita  voll  von 
32.   42.  49  VIII. 
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Bbavanaväsi  Bhavanaväsin 

34. 
bhäniyavva   bhänitavya    7 . 

30  n'. 

bhäti  bhrätr  72. 

bbärunda  id.  ein  Vogel  27. 

bhävanä  "nä  (=  väsanä) 
38*,  tab-bh^-bbäviya  von 
dem  Gedanken  an  ihn 
eingenommen,  beherrscht. 

bhäviya  "ta  38*.  59  su". 

bhäviy'appan  bhävit'-ätman 
131  Nora.  "ä. 

bhäs  bhäsh  49  V  "anta.  59 
ppp.  »iya. 

bhäsana  "na  49  VI*. 

bhiuvva  Bhärgava  76;  vv 
wie  in  Koravva. 

bhikkhäyariyä  bhikshäca- 
ryä  30  III ,  Ernährung 
durch  Almosen. 

bhikkhä-läbhiya  bhikshälä- 
bbika  30  III  (bhiksheva 
bhikshänuttham  (sie)  a- 
vajnänam  vä  tal-läbho 
gräbyatayä   yasyästi    sa). 

bhikkhu  -  padimä  bhikshu- 
pratimä  24. 

bhinga  bhrnga  10*.   16. 

bhingära  bhr"  49  11.  52. 

bhingäraga  bhrngära(ka)  4, 
ist  als  Vogelname  nicht 
belogt. 

bhindimäla  bhindipäla  eine 
Art  Speer  49  IX.  Hem. 
n  38  lehrt  die  Form 
bhiudivala. 

Bhimbhasära  12.  15.  17. 
19.  40.  41.  47.  47.  48. 
49.    51.    52.  54.  56.  60. 

bbisanta  dipyamäna  4,  [37], 
49  m;  nach  Hem.  IV 
203  aus  |/bhäs  hervor- 
gegangen. 

bhisiyä  brsikä  brsi  86;  ein 
Grasbündel,  das  die  brah- 


manischeu  Bettelmönche 
(parivväyaga)  mit  sich 
tragen  und  als  Sitzsche'm- 
melchen  benutzen ;  so 
setzt  sich  in  Jiiät.  VIII 
die  joga-parivväiyä., 
nachdem  sie  in  den  Pa- 
last der  Malli  getreten 
ist,  vor  dieser  auf  ihre 
bhisiyä  [udaga  -  paripho- 
siy  a  -  dabbho  vari  -  paccut- 
thayäe  bhisiyäe  nisiyai]. 

bhujjataro  69 ,  ein  neuer 
Comparativ  von  bhujjjo 
bhüyas  121. 

bhunj  r/bhuj  "amäna  53. 

bhumayä  Augenbraue  16*; 
s.  Goldschmidt's  Präkrti- 
ca  S.  15;  entstanden  aus 
*bhruvä,  was  zu  bhu- 
mä  wurde.  Diese  Form 
kommt  vor  in  den  oben 
unter  kokkuiya  citirten 
Versen;  sonst  bei  Hem. 
n  167,  in  S  und  WH 
bloss  die  Erweiterung 
bumayä. 

bhuyaga  bhujanga  2 ;  s.  PW 
sub  c)  H  519  Liebha- 
ber einer  Buhldirne  und 
2.  bhogin  Genussmensch. 
Comm.  bhogino  bhojakä 
vä  tad-arcakäh. 

bhuyaga  bhuj"  mit  isara 
Schlangenfürst  16.  37. 
[37].  Bhuyaga  35. 

bhuya-moyaga  bhuja-moca- 
ka  ein  Juwel  16  (nicht 
im  PW). 

bhüikammiya  bbütikarmika 
121,  der  sich  mit  Glück 
bezweckenden  Ceremo 
nien  abgibt. 

bhüovaghäiya  bhütopt^hä- 
tika  30  II',  ein  Wesen 
verletzend ,    oder   subst., 


wie  der  Comment.  will: 
bhütopaghätikam.  Vom 
Comment.  zu  Pra9navy. 
S.  475  wird  es  als  das 
7.  der  20  asamädhi-sthä- 
näni  aufgezählt. 

Bhöta  id.  35. 

Bhfiya-vädiya  Bhutavädika 
35,  eine  Gruppe  von  Vy- 
antara-Göttern. 

bhe  bhoh  18,  sonst  nur  bho; 
während  in  andern  Tex- 
ten bhe  ziemlich  häufig 
ist. 

bheya  »da  30  U'  «kara  (nä- 
sik'-ädinäm  bhedana-kä- 
rin). 

bheyaga  bhedaka  1. 

bherava  bhairava  32.  Hem. 
I  151  lehrt  bhairava. 

bheri  (in  Compos.  verkürzt) 
id.  Pauke  52. 

bhesajja  bhaishajya  124. 

bho  bhoh  38.  40.  41.  43. 
45.  s.  bhe. 

bhoi  bhojin  geniessend  30 
H,  IV. 

Bhoga  id.  23.  38.  nach  un- 
serm  wie. nach  d.  Comm. 
zum  KS  sind  die  Bhoga 
ein  Geschlecht,  das  eine 
Unterkaste  von  Lehrern 
(guru)  bildet;  nach  dem 
Comment.  zu  Uttarädhy. 
XV,  9  wo  Bhoiya  steht, 
sind  es  amäty'-ädayah. 

bhottae  bhoktum  96  IV. 

bhottüna  bhuktvä  185. 


mai  mati  24.  32.  [37].  42. 
mauda    mukuta    19.    33 — 

[37].  48.  50.  79  X. 
maula  mukula  49  VI. 
mauli  ist  wohl  mukulin  (= 

mukulite)  33.  Die  Erklä- 


10* 
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ruiig  des  Comm.'s  mit 
inauli  Kopf  in  locativi- 
schem  Sinne  scheint  mir 
unmöglich-,  lautlich  könn- 
te sie  zwar  in  Hem.  I  1C2 
eine  Stütze  finden. 

maiiHya  mukulita  4*.  19. 
38*. 

mamsa  mämsa  48.  "la  flei- 
schig  16. 

matpsu  9ma9ru  IC.  30  V*  72. 

magara  "k"  16.  may"  32,  34. 

magaharävaravaecha  wohl 
in  magahagandhar'accha 
zu  verbessern ,  maga- 
dha  -  kandharaksha ,  ein 
Schmuck  [38].  rä  und 
ga,  va  und  dha  worden 
oft  verwechselt. 

maggana  märg"8ö.  92.  118. 

maghamaghenta  2,  vom  Aus- 
strömen des  Duftes.  Hem. 
IV  78  hat  mahamaha,  s. 
Noten  zu  KS  32. 

mankha  id.  1.  2.  Erklärung 
wie  zu  KS  100. 

mangala  id.  2,  17,  38,  38, 
48*,  48,  53,  55*.  "ya  "ka 
Glückszeichen  [10],  49  I. 

maugalla  mängalya  17.  53*. 

maccu  mrtyu  32. 

maccha  matsya  [10].  32.  49 1. 

macchiya  makshika  164 
"patta  Fliegenflügol  oder 
Bienenflügel. 

maj^'a  °an  Mark  72.   73. 

majyana-ghara  märjana-grha 
48.  48. 

majjiya  marjita  48. 

majjhima  madhyama   173. 

mancäimanca  maucätiman- 
ca  40,  ein  Scbuugerüste 
über  dem  andern.  j 

manjari  id.  4.  ' 

manju  id.  lieblich  54.  54*. 

mattiyä    mrttikä    Thonerde  | 


78.  Schlamm  der  Gangä 
79  VII,  XII,   96  U. 

mattha  mrshta  [10].  16.  33. 

madamba  id.  53.  69. 

mana-pajjava-näna  manal.i- 
paryäya-jnäna  30  11',  II'; 
einer  der  fünf  Erkennt- 
nissgrade, die  Kenntniss 
der  Seelenzustände  An- 
derer; bei  den  Buddhisten 
parassa  ceto-pariya-näna. 

mana-baliya  mano-balika  24. 

manahara  "noh"  4.  [38].  54*. 

manäbhiräma  mano^bhirä- 
ma  53. 

manäma  lieblich  53.  87. 
Päli  manäpa.  Der  Comm. 
leitet  es  von  manas  und 
t/  am  =  gam  ab ,  also 
mano-gama.  Anders  im 
KS. 

mani-jäla  id.  [38]. 

manuya-räya-vasabha  ma- 
nuja-räja-vrshabha  50. 
Nach  dem  Comm.  sind 
damit  die  cakravartin  ge- 
meint, und  ist  also  "kap- 
pa  einer  der  die  Art  eines 
solchen  hat,  ein  Welt- 
beherrscher UttaraBhara- 
tärdhasyäpi  sädhane  pra- 
vrttatvät. 

manusa  manushya  58. 

maiiogama  man"  37,  [37]; 
einer  der  10  Wagen  der 
Vaimänika-Götter. 

manoraha  manoratha  54. 

mandava  "pa  48.  "ga  4.  4. 

matthaya    mastaka    17.   41. 

madanijja  ""niya  48  (mada- 
na-vardhana-kara ,  eben- 
so KS). 

maddava  märd«  25.  30  V. 
71. 

manti  mantrin   15.  i 

mantha     "an    Butterstössel 


144,  tigürlich :  tad  eva 
kapätam  dakshiiiottara- 
dig-dvaya-prasAranän  ma- 
thi-sadr^ani  miuithänain 
(karoti). 

Mandara  id.    11.   27. 

mayaga  mrtii(ka)  7U  \:i- 
laya"  u.  s.  w. 

mayana  -  sälä  (in  (Pompös, 
verkürzt)  4,  scheint  die 
echt  präkrtisehc  Form  v. 
madana-9aläkä  (Drossel) 
zu  sein;  daneben  "salii- 
gä  in  den   Var. 

maragaya  marakata  Sma- 
ragd  10.   10*. 

marici  id.,  i.  f.  comp,  "ya 
166.  s.  Anmkg.  zu  §  [10]. 

maru  id.  70. 

marunda  und  mur"  Gentil- 
Name,  fem.  i  55. 

Malaya  id.  11. 

maliya  mardita  (eigtl.  mr- 
dita)  11.  [Comm.  mnli- 
tdh  krta-mäna-bhangäh], 
s.  amaliya. 

malla  id.    1.  2.   48. 

malla  mälya  33.  37.  [38]. 
[38].  48.  49  III.  50.  52*. 
72  ("alamkära).  79  XI. 
108.    123.   125. 

Mallai   38;  vgl.  Lecchai. 

malli  in  tara-malli-häyana 
49  VI;  mailin  haltend 
von  einer  Prä  krti/ mall 
dhärane.  Diese  nämliche 
Erklär,  findet  sich  auch 
im  Comm.  zu  KS  98. 

malli  in  vara-malli-bhusana 
49  VI*;  nach  dem  Comm. 
=  mälyavant,  also  aus 
*mälyin. 

malliyä  "kä  Jasmin  49  VI. 

masaga  mayaka  69.  87. 

masära  id.  Saphir  10.  nach 
dem  Comm.  ein  Polirstein 
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oder  Probirstein  (masrni- 
krlrakah  iiMstiana  -  vi<,-c- 
stiali ,  sa  cätra  kasha- 
pattali   sambhävyate). 

Masimhära  7G. 

inasina  masnia  5*. 

maham-fisa  mahä(;va  f)  1 .  ma- 
liiiip  ist  der  aus  mahiint 
oiitstandono  Stamm  des 
Wortes  und  kann  doss- 
halb in  (Jompos.  treten. 

mahacca  gross  .Oö;  dieser 
Stamm  hat  sicli  aus  dem 
fem.  maliaccä  und  dieses 
wieder  aus  den  obliquen 
Casus  mahatyA,  mahatyAs 
lierausgebildot.  Aehnlich 
im  Päli. 

maliaj-juiya  mahndyutika 
33.   37.   5G*. 

mahati  -  mahäliyä  maliati- 
mahAlikä  (m.  Verkürzung 
des  5  in  Comp.)  Doppol- 
femininum von  mahant 
und  mahälaya  .'lO.  .08.  In 
Wßliag.  S.  271:  mahanti- 
mah",  M'as  ebenso  zu  er- 
klären ist.  Diese  Erklä- 
rung hält  übrigens  nicht 
Stich,  wenn  auch  ilas 
Masculin.  mahati- mahä- 
laya vorkommt,  das  ich 
schon  angetroffen  zu  ha- 
ben glaube. 

mahattara  id.  55.  "ga-tta 
"kfttva  53. 

Mahanta-Malaya  Mnhä-Ma- 
laya   11. 

mahapphala  mahn  -  phala 
(*mahat-ph")  38. 

mahabbala  mahäbala  (*ma- 
had-b")  33.  56. 

mahayä  4,  38,  54,  55*; 
kann  zur  Noth  adverbi- 
oUer  Instrum.  sein  ,,mit 
Macht";  ich  vorbindo  es 


aber  lieber  mit  den  fol- 
genden Substantiven  zu 
einem  Compos. ;  mahayä 
ist  dann  gerade  wie  in 
Mahayä  -  Himavanta  ent- 
standen durch  Vermen- 
gung von  mahanta  (s.  Ma- 
hanta-Malaya) und  mahä. 

Mahayä -Himavanta  Mahä- 
Himavant   11. 

mah'-ariha  mahärha  48.48*. 

mahalla  Neubildung  von 
mahant  32.  "ya,  femin. 
iyä  24. 

Mahä-kandiya  MahAkrandi- 
ta  35,  eine  Gruppe  von 
Vyantara-Göttern. 

mahänasiya  mahänasika  (für 
mahänasa  in  iine  comp.) 
24,  s.  unter  akkhina. 

mahä-nila  mahAnila33,  eine 
Art  Saphir. 

mahä-paha  mahäpatha  1*. 
38.  40*. 

mahä-bhaddapadimä  mahä- 
bhadrapratimä  24,  eine 
bestimmte  Reihenfolge  v. 
käyotsarga-Uebungen ;  s. 
Anmkg. 

mahä-manti  "trin   15. 

mahä-yasa  "9as  33.   136. 

mahälaya  Neubildung  von 
mahant  mit  Suffix  äla  24. 
fem.  iyä  56,  58;  s.  ma- 
hati". 

MahäVideha  väsa  (varsha) 
das  grosso  Vidoha-Reich 
102. 

Mahäsukka  Mahä^ukra  37, 
163;  bei  Ilemac.  bloss 
gukra,  s.  WBhag.  S.  304. 

mah'-iddhiya  maharddhika 
34—37.  56.  56.  In  33 
mahaddhiya.  In  136  "iya. 

Mahinda  das  Mahendra-Go- 
birge   1 1 . 


Abhandl.  der   DMC.   VIll.    2. 


mahiya  "ta   1*.   2.   40. 

mahivai  mahipati   1. 

mahisa  "sha  1  11.  16.  In 
37,  [37]  Wahrzeichen  ei- 
nes Vemäniya- Gottes 

mahuyara  "dhuk"  42. 

mahuy-asava  madhv-Asrava 
24,    s.  unter  khir'-äsava. 

mä  |/mä   182   "ejjä. 

mäiya?    (mayfirita)   4. 

mäiyä  (in  Compos.  verkürzt) 
mätrikä  IG.  mita-mätri- 
ka ,  dessen  Partikelchen 
fest  gebaut,  compaktsind. 

mäillayä  abstr.  von  mäilla 
einer  illa- Bildung  vom 
Stamme  mäyä ,  Betrü- 
gerei 56. 

mau  mätr  11.  Nom.  mäyä 
56.  In  72  mäti  als  Stamm 
in  Compos. 

mägaha  "dha  2  (==  bhafta). 
79  IV. 

mägahaya  "dhaka  maga- 
dhisch  80  I.  11.  111.  98. 
I.  II.  fem.  '  iyä  sc.  bhäsä 
(kalä)    107. 

mädambiya  "ka  15.  38.  48. 

Mänasa  Man"  48*. 

mAnasiya  mänasika  38*.  54. 
[115]. 

mAnusa  u.  "ssa  "nuslia  56  G. 

mätanga  id.   26. 

mäyä  mäträ  164. 

mäyä-mosa  56*.  87.  123. 
Täuschung  und  Unwalir- 
heit;  s.  mosa. 

mAraiumtiya  märanäntika 
mit  dem  Tode  endigend 
57  ;  s.  Anmkg.  Vgl.  äma- 
rananta. 

märi  id.  Seuche  11. 

mälaiya  Denom.  von  mala 
mit  Kränzen  vorsehen  4*, 
s.  mäliya. 

mäliniyä  "uikä  1*;  wahr- 
lU 
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scheinlich  Weiterbildung 
von  mälini  (fem.  von  mä- 
lin);  so  auch  der  Comm., 
welcher  es  mit  vyäptä 
wiedergibt. 

mäliya  v.  mala  umkränzt 
33*. 

mäsiya  "ka  einen  Monat 
dauernd  100,  HC;  statt 
masa  in  fine  comp.  24. 

mähana  brähmana  59.  76 
''parivväya. 

mähappa  mähätmya  56. 

Mähinda  Mähendra  37.  163. 

miu  mrdu  71. 

miga  mrga  37.  [37].  Ab- 
zeichen eines  Vemäniya- 
Gottes. 

micchatta  mithyätva  32.  "a- 
bhinivesa  (<'nive9a)  117, 
122. 

micchadditthi  mithya-drshti 
122. 

micchädamsana  -  salla  mi- 
thyädar9ana-9alya  56.  87. 
123.  125.  Ketzerei. 

minjä  s.  atthi". 

mindhaga  mendhaka  Wid- 
der 107*. 

miya  mita  16.  53*.  Die 
Bedeutung  „abgemessen, 
klein,  wenig"  geht  in  16 
nicht,  wesshalb  es  dort 
von  v'mi  abzuleiten  ist: 
„fest  gebaut" ;  der  Comm. 
umschreibt  atyartha. 

mirii  marici  48*;  stellt  sich 
zu  Hern.  I  46,  wo  das 
ähnlich  lautende  marica 
aufgenommen  ist. 

mirii  marici  [38],  s.  sami- 
riya. 

miläna  ?  Sattel  (paryana) 
49  VI*. 

nii.simisantii  und  "inta  de- 
dipyamfina    19.  48.  4S* 


mihuna  "tbuna  4.  5*. 

misa-jäya  mi^ra-jäta  96  III. 

muinga  mrdanga  52.  53 
(ghana"). 

muiya  11.  muditah  pramo- 
davan ,  athavä  nirdosha- 
mätrkah  nach  dem  Citat : 
muio  je  hol  joni-suddho. 
Von  der  zweiten  Erklä- 
rung weiss  d.  Räj.-Comm. 
nichts. 

mucc  Pass.  v.  muc,  erlöst 
werden  56.  56  G  "anti 
mit  i  metri  causa. 

mujjh  (aus  muhy)  l/muh 
111  "ihiti. 

munc  l/muc  ''anta  4*. 

mutthiya  maushtika  Faust- 
kämpfer 1.  2. 

munäla  mm"  166.  "iyä  "ikä 
16.  33. 

muni  muni  56. 

muniya  absol.  v.  1/  man  23. 

munda  id.  kahl  geschoren 
23*.  38.  57. 

mundi  "in  49  V,  V*. 

mutta-däma  muktä-däman 
Perlenkranz  [37].  48*. 

muttä-jäla  muktäjäla  Por- 
lennetz  10*;  mit  ver- 
kürzter Länge  mutta-j. 
48*. 

mutti  mukti  30  V'.  56. 

muddä  mudrä  33. 

muddiyä  (in  Compos.  ver- 
kürzt) mudrika  48. 

muddha  mflrdhan  11.  IG.  19. 

uiuy  ]/  muc  '  anti  38*.  "anta 
4,  55*. 

murava  ist  die  richtige 
Präkrtform  von  muraja 
52.  In  70  bedeutet  es 
Halszäpfchen  (gala-ghan- 
tikä). 

muravi  u.  kanthe-  oder  kan- 
tha-muravi    wahrschein- 


lich ein  Schmuck  an  der 
Kehle  79  X,  wäre  dem- 
nach im  Samskrt  =  mu- 
raji;  vergl.  murava  und 
kantha-sutta. 

mulla  mülya  79  VII  bahu" 
theuer. 

musala  id.   16. 

musä-väya  mrshäväda  Lüge 
56.  57.   87. 

musundhi  id.  eine  Waflfe  1. 

muha-bhandaga  "khabhän- 
daka  (=  mukh'- äbhara- 
na)  49  VI. 

muha  -  mangaliya  mukha- 
mangalika  53  (ganz  die- 
selbe Erklärung  wie  zu 
KS  113). 

muhutta  muhürta  28*,  == 
48  Minuten.  Als  Adj. 
"iya   143,   153  ante". 

müla  id.  30  I',  die  Er- 
neuerung des  Eintritts- 
Gelübdes  punar-vratopa- 
sthäpanakam;  Comm.  zu 
Bhag.  XXV  7,  2  6:  ma- 
hävrat'-äropanam,  indem 
eben  die  fünf  mahävrata 
den  Eintritt  bedingen. 

müla  id.  Wurzel  5*.  5. 

mülamanta  mülavant  4. 5.  7. 

meccha  mleccha  183. 

merä  s.  nimmera. 

meha  megha  3.  42. 

mehalä  (in  Compos.  ver- 
kürzt) mekhalä  [38]. 

mehavi  medhävin  48. 

mehuna  maithuna  56.  56 
57.  87.  95. 

mokkha  moksha  56. 

mona  mauna  30  III. 

mottiya  mauktika  Perlen 
23*. 

moya-padimä  moca-pratimä 
24.  24.  Der  Comm.  um- 
schreibt zwar  mit  moka, 
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aber  es  ist  eine  Bildiiii}? 
von  mimc  wie  loca  (das 
Ausraufen  der  Haare)  von 
lunc;  s.  Anmkg. 

mosa  (aus  uirshä  cntst.)  un- 
wahr 148.  149.  a"  „nicht 
unwahr"  in  saccämosa 
und  asaccämosa.  Vergl. 
mäyä*'. 

musa  mosha  Raub   30  V. 

mohanijja  "uiya  30  VI',  65, 
66   kamina. 

mohariya  maukharika  ge- 
schwätzig 75. 


rai  rati  35.  35.  75.  s.  giya- 
rai  und  arai-rai. 

raiya  racita  1.  1.  19.  35. 
[38].  48.  50.  55*.  "ya 
96  III.  s.  Anmkg. 

raiya  ratika  [der  Comment. 
transcribirt  immer  rati- 
da,  einmal  zu  49  II  er- 
klärt der  Käj .-Comment. 
richtig  ratika]  16.  16*. 
16*.  16.  36  (gati-ratika 
wegen  ihrer  singiilären 
Erscheinung).  [38].  49  II. 

rakkh  |/  raksh  49  V  "anta. 
72  "iya  ppp. 

racchä  rathyä  40. 

rajj  i/  raj  (Praesst.  rajy)  111 
"ihiti. 

rajja  räjya  23*. 

ranna  araiiya  28.  Hem.  166. 
Auch  Jnätädh.  XIV  hat 
ranna,  während  KS  118 
eigenthümlicher  Weise  a- 
ranna  bietet. 

ratta  rakta  56. 

ratta  -  rayana  rakta  -  ratna 
23*    Rubin  (padmaräga^. 

ratt'-äbha  rakt'-äbha  (von 
äbhä)  37. 

ramma  ramya  3.  4. 


raya  rajas  23.  32.  [38].  48*. 
112  panka"  käma"  u.s.  w. 

raya  rata  25. 

rayana-karandaga  ratna-ka- 
raudaka  26  "samäna  ei- 
nem Juwelenkorbe  ähn- 
lich; s.   WBhag.  S.   274. 

llayanappabhä  Ratnapra- 
bhä    (pithivi)    160.   163. 

rayanämaya  ratnamaya[10], 
[12],  10*;  wegen  des  ä 
s.  Anmkg. 

rayani  rajani   22. 

rayaiii  aratui  Elle  (in  der 
Einleitung  irrthüml.  mit 
Halbelle  übersetzt)  158. 
173.   174. 

rayaya  raj  ata   11.  48*. 

Rayaya-giri  Rajata-giri  48*; 
nach  dem  Comment.  soll 
damit  der  Vaitädhya  ge- 
meint sein,  ein  Berg,  der 
im  QatrunjayaMäh.  mehr- 
mals erwähnt  wird.  PW 
raj  ata  sab  6)  Name  eines 
Berges. 

ravaravanta  lärmend  (von 
rava)  32. 

raventa  und  räventa  räva- 
yant  49  V. 

rasa-pariccäya  rasa-parityä- 
ga  30  IV,  das  Aufgeben 
von  schmackhaften  Spei- 
sen. 

rassi  ra9mi  Strahl  22. 

raha  ratha  1.  4.  23*.  38. 
49  VIII.   51.   135. 

rahassa  rahasya  7  7 ;  auch 
[115],  wo  wahrscheinlich 
entsprechend  mitKS  121 
a-rahassa-bhägi  zu  lesen 
ist. 

raho  -  kamma  rahahkarman 
das  Verborgene,  Gegen- 
satz von  ävikamma  [115]. 

räi  räji  Streifen  16.  16*.  16. 


räiiina  räjanya  23.  38. 

räiya  rätri(ka)   29.  29. 

räi-bhoyana  rätri-bhojana 
das  Essen  während  der 
Nacht  57;  s.  Anmkg.  zu 
§  56. 

rä'-isara  räje^vara  15.  38. 
48. 

Räma  id.   76. 

räya-magga  räjamärga  1. 

räya-rukkha  räjavrksha  6, 
Name  mehrerer  Pflanzen. 

räyahäni  räjadhäni   69. 

räsi  rä^i  Haufe  10  [noch 
weniger  passend  ist  die 
Variante  asi  der  RAj.  (s. 
Note  12  zu  §  10)  mit 
der  Erklärung:  asih  = 
khadgah,  teshäm  iva  var- 
nah].  In  182  suho  räsi 
für  suha-räsi  die  Glücks- 
menge. 

Rähu  id.  36. 

rikkha  rksha  48. 

rittha  rishta  ein  Juwel  19. 
"ya  10,  10*. 

riddha  rddha  1. 

riddhi  rd4hi  33*,  [37];  in 
spätem  Texten  für  das 
ältere  iddhi.  Das  Wort 
ist  oben  im  Texte  leider 
an  beiden  Stellen  falsch- 
lich mit  lingualem  ddh 
geschrieben. 

risaha  rshabha  16.  62;  sonst 
usabha. 

risi  rshi  56,  vgl.  isi. 

rui  ruci  Glaube  30  V; 
rucir  Jinokta  -  tattveshu 
samyak  -  fraddhänam  u- 
cyate. 

ruila  rucira  4,  16,  16*,  16; 
s.  Anmkg.  zujuvaliya§  4. 

rukkhamuliya  vrkshamülika 
74,  der  sich  an  einer 
Baumwurzel  aufhält. 
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runda  32,  48*;  an  beiden 
Stellen  mit  vistirna  er- 
klärt. Im  Samskrt  er- 
scheint das  Wort  in  der 
Gestalt  von  rundra  auf 
den  JSS  der  jinistischen 
Käkustha-Dynastie  [s.  J. 
Roy.  As.  Soc.  Bombay 
Branch  IX  S.  265  Z.  5 
und  dann  besonders  Pä- 
thak  und  Fleet  in  Indian 
Autiquary  XI],  und  zwar 
immer  in  der  Verbindung 
guna-rundra. 

nippa  rüpya  silbern  (rüpya- 
maya)  [11]. 

ruya  rüta  Baumwolle  10. 
10*. 

ruyaga  rucaka  ein  bestimm- 
ter Goldschmuck  s.  PW 
2).  16.  33.  [38]. 

ruvila  Variante  von  ruila 
in  4  und  16;  s.  Anmkg. 
zu  juvaliya  §  4. 

rüva  rüpa  (kalä)   107. 

rüvaga  rüpaka  10*. 

rodda  raudra  30  V,  auf  das 
Böse  sich  beziehend. 

roma  "an   16.   19.  48. 


lauya    iakuca  ein  Baum   6. 

laula  laguda  Knüttel  49  IX. 

lausaya  fem.  iyä  55,  Gentil- 
namo. 

lagauda-säi  laganda-9äyin 
30  V*,  (laganda  ist  wohl 
:^  laguda)  wie  ein  Knüt- 
tel liegend,  lagandam  kä- 
sh(hain  tadvat  9etc  yal.i 
sa  laganda  -  9äyi ,  tasya 
pärshnikäli  9iräinsy  eva 
prsh^ham  eva  vä  bbümau 
lagatiti.  Klarer  ist  die 
Erklärung  in  Sthän.  VII: 


bhümy  -  alagna  -  prshthah. 
Vgl.  auch  im  Päli  lakun- 
^ka  Zwerg, 
lagga  lagna  23. 
lankha  id.  Akrobat  (mahä- 
vam9ägra-khelaka)    1.   2. 
langhana  "na  49  VI. 
lacchi  lakshmi  50. 
lajjä  -  tavassi  -jiindiya    25  ; 
offenbarer  Textfehler,    s. 
Anmkg.  Comm.:  lajjä-ta- 
pal.i9ri-jitendriya.   lajjayä 
tapah9riyä  ca  jitänindri- 
yäni  yena  sa.  Eine  zweite 
Erklärung    lautet:    lajjä- 
pradhänäs  tapasvinah  9i- 
shyä  jitendriyä9    ca   ye- 
shäm    te   lajjä-tapasvi-ji- 
tendriyäh. 
latthi  yashti  44.  49  IV,  IV*. 
55    gäya"  gätra"  schlan- 
ker, zarter  Leib.  Hern.  I 
247.    Auch  im  Päli. 
ladaha    hübsch     16.      Die 
Comm.    transcribiren    es 
mit  lataha  und  latabha; 
PW:  ladaha.  Das  Schwan- 
ken zeigt,   dass  das  Wort 
nur    präkitisch    ist    und 
desshalb    beliebig   saips- 
krtisirt  werden  konnte. 
Ijinha  lakshna   160. 
laddhävaladdha    iabdhäpa- 

labdha   116. 
Lantaga  Läntaka  37.   117. 

163. 
lamb    |/lamb     "autu    [37], 
I       48*.  ppp.  mit  ka  "iyaga 
erhängt  70. 
layä-juddha    latä-yuddha 

(kalä)   107. 
lal    |/lal    49  VI    "anta  = 

dolayamäna. 
laläda  "ta  [38]. 
laliya  "U   12*,  48,  48,  48*, 
49  VI;  s.  sa-laliya. 


lava  id.  ein  Zeitmass  (=  7 

thova)   28*. 
lavaiya  pallavita  4. 

lau  s.  aläu. 

läbhiya  "ka  in  fino  comp, 
für  läbha  30  III. 

läma  49  VI,  soll  nach  dem 
Comm.  präkrtische  Ver- 
änderung V.  ramya  sein. 
Nach  PW  wird  auch  la- 
läma  von  Hem.  an.  = 
ramya  erklärt. 

läya  lata  (=  nyasta)  49  VI. 

läya  statt  läiya  in  lä'-uUoiya 
-  2.  40.  Idiijain  yad  bhü- 
me9  c-hagan'ädiuopalepa- 
nam;  cbcuso  KS  lüO. 

lälä  id.  Speichel  (Schaum 
beim  Pferde)  [38]. 

lävanua  "nya  23.  [38]. 

läsaga  "ka  1.  2.  Erklärung 
wie  zu  KS  100:  läsakä 
ye  räsakän  gäyauti  (KS 
dadati),  jaya-9abda-pra- 
yoktäro  vä  bhandä  ity 
arthah. 

läsaya  fem.  iyä  55,  Geutil- 
name. 

linga  id.    122. 

lukkha  s.  Anmkg.  zu  lüha. 

luddhaga  lubdhaka  Jäger 
74. 

lusanayä  Beschädigung,  von 
der  bloss  im  Dhätup.  be- 
legten v'  lüsh  himsäyäm 
79  V. 

lüha  rüksha  30  IV,\  s.  An- 
merkungen. 

lühiya  rükshita  bestrichen, 
überfahren  48.  Im  Sams- 
krt hat  bloss  ruksh  mit 
vi  diese  Bedeutung,  wess- 
halb  auch  der  Comment. 
Ifihiya  =  lüshitam  (wie 
im  KS)  virükshitam  er- 
klärt, ohne  dass  er  sich 
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aber  bewusst  ist,  mit  vi- 
rükshitam  Eugleich  das 
Etymon  gegeben  zu  ha- 
ben. Vgl.  die  ähnliche 
Stelle  inliäj.S.  185:  tato 
nam  se  S.  d.  t.-p.  pam- 
hala-sümälAe  8.  gandha- 
käsdie  gäyäiin  lühei. 

Locchai  38,  s.  Anmkg. 

letthu  loshtu  Scholle  29, 
sama-letthu-kancana ,  in 
dessen  Augen  Erdscholle 
und  Gold  gleich  sind, 
gleichen  Werth  haben. 

leiia  [Päli  lena]  layana  107 
"vihi  (kalä). 

lesaiiayä  (sain)9leshanatä 
79  V. 

lesä  auch  lessä  le9yä  Licht 
27.  33.  36.  56*.  In  38*, 
92,  118  hat  le9yä  die 
der  Jaiua- Terminologie 
eigentliüml.  Bedeutung 
„Seelentypus"  (mano-vrtti 
[s.  WBhag.  S.  160  An- 
merkung] oder  ätma-pa- 
rinäma);  es  werden  deren 
sechs  unterschieden  und 
oingetheilt  nach  der  lich- 
teren oder  dunkleren 
Farben-Nüancirung,  die 
ihnen  zukommen  soll,  und 
die  ohne  Zweifel  abstra- 
hirt  ist  von  der  grossen 
Varietät  in  der  Hautfar- 
bung,  welche  die  indische 
Bevölkerung  vom  bräh- 
mana  bis  zum  vcrachtet- 
sten  Ureinwohner  darbot. 
Die  ganze  lecjyä-Theorie 
ist  somit  nur  ein  phan- 
tastischer Auswuchs  des- 
selben Gedankens ,  der 
schon  der  alten  Einthei- 
lung  der  Kasten  (varna) 
zu  Grunde  lag. 


lehä  lekhä  12,  16.  (kalä) 
107. 

logapäla  lok"  [37]. 

logovayara  lokopacära  301'. 

lona  lavana  72. 

loddha  lodhra  symplocus 
racemosa  6. 

lobha  id.   25.   28.   56. 

lomahattha  lomahasta  Haar- 
wedel 2. 

loya  loca  116  kesa"  (nach 
Jacobi:)  das  Ausreissen 
der  Haare. 

lola  id.  gierig  4. 

lova  lopa  s.  tava**. 


vaikaccha  vaikaksha  Ober- 
gewand 70  "chinnaga  (ut- 
taräsanga-nyäyena  vidä- 
rita). 

vairämaya  und  vayar"  va- 
jramaya  [11].  48*.  Vgl. 
rayanämaya. 

vausaya  fem.  iyä  55*,  Gen- 
tilname.  Comm.  der  Jn : 
vakusikä. 

vamsa  ''9a  Rohrpfeife  [37]. 

vakka  s.  väka. 

vakkaya  vakraka  [38] ,  s. 
sasi'^,  süra",  usabha". 

vagga  varga  182.  "vagga 
181  Instr.  Oiihim.  Adv. 
vaggävaggim  in  gewissen 
Gruppen  38*. 

vaggana  valgana  49  VI,  das 
Hüpfen,  Galoppiren. 

vaggurä  vägurä  Ringnetz 
38.  furisa^  vägurä  mr- 
ga  -  bandhanam  purusho 
vägureva  sarvato  ^va- 
sthänät  purusha- vägurä. 
Das  Wort  ist  häufig  in 
demselb.  Zusammenhang, 
z.  B.  auch  Jn.  S.  537, 
überall    von    dem    rings 


um  einen  hohen  Herrn 
in  einem  gewissen  Ab- 
stände Spalier  bildenden 
Trosse. 

vaggühim  1)  Instr.  v.  väc 
53.  2)  Instr.  v.  varga 
s.  vagga. 

vaggha  vyäghra   11. 

vagghäriya  pralambamäna 
(KS  pralambita)  2. 

vanka  vakra   1. 

vaccatnsi  varcasvin   25. 

vaccha  vakshas  16.  16. 16 
16*  33.  35.42.48.50.56. 

vajja  vajra  16,  sonst  vaira 
und  vayara. 

vajja-majjha  vajra-madhya 
24 ,  in  der  Mitte  dünn 
und  nach  den  beiden  Sei- 
ten hin  anschwellend. 

vajjiya  varjita  34. 

vancanayä  "natä  das  Hinter- 
gehen 56. 

vanjana  vyanjana  Abzei- 
chen 12  (vyanjanäni  ma- 
shitilak'-ädini). 

vatt  vart  [115]  "amäna. 
Pass.  "ijjamäna  30  III 
eine  Speise,  die  gerührt 
wird(?),  Comm.:  parivesh- 
tyamäna   anstatt  paric^V 

vatta  vrtta  rund  1.  2.  4. 
4flf.   135. 

vattamaga  (oder  ist  die  Var. 
vadum"  zu  adoptiren  'i 
Vgl.  Päli  vatuma)  vart- 
ma(kaj  44 ,  vartma  grä- 
hayati  =  yänäni  märge 
sthäpayati. 

vattiya  vartita  gedrechselt, 
gerundet  (vgl.  vatta)  16. 
16*.  16.  56  (von  der 
Stimme), 
vadabha  fem.  i  55.  Unser 
Comm.  erklärt  es  mit  va- 
krädhahkoshthä,   die  Jfi. 
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mit  mahä-koshthä  ii.  Ks'j. 
mit  madaha-koshthä. 

vadimsaga  avatamsaka  9. 
9.   49VIU. 

vadumaga  Variante  v.  vat- 
tamaga  44*. 

vaddhiya  vardhita  [38],  s. 
avaddhiya. 

vanamälä  vanamälä  33.  35. 
35.  Die  gewöhnliche  Be- 
deutung eines  Kranzes 
von  Waldblumen  soll  das 
Wort  nach  dem  Comm. 
bloss  an  der  letzten  Stelle 
haben,  dagegen  an  den 
ersten  beiden  einen  bis 
zu  den  Knieen  (tasyäh 
kanthato  jänu- pramäna- 
tväd  iti)  oder  bis  zu 
den  Füssen  reichenden 
Schmuck  bedeuten  (ratn- 
ädimaya  äprapadina  ä- 
bharana-vi9eshah. 

vanalayä  vaualatä  8.   10. 

vana-sanda  vana-shanda  3. 
3.  5.  22*. 

vani  vai.iij    1. 

vaiina  varna  30  U'  Lob, 
Gegensatz  von  a"  [avar- 
na  Tadel  bei  H]  in  117. 

vannaga  variia(ka)   48. 

vannaya  varnaka  Beschrei- 
bung 7. 

vatta  vrtta  16.  49  VIII. 
vgl.  vatta. 

vattavva  vaktavya  30  II. 
"yä  Abstractum   39. 

vattiya  vartitva  30  II',  a- 
bbhdsa^  abhyäsa-vrttitä 
samipa-vartitvam.  Das- 
selbe oder  das  fem.  vat- 
tiya =  vartitä  in  30  V, 
s.  ananta". 

vattiyam  in  fine  comp.  ^ 
pratyayam  „wegen"  38. 
38.    Vgl.  WBhag.  patti- 


yämi     aus     *pratyuyHmi 
u.  patteya  aus  pratyeka. 

vatthi  vasti  48*,  der  Ort, 
wo  die  Rippen  des  Son- 
nenschirmes zusammen- 
treffen 9aläkä  -  nive9ana- 
sthänam ,  allerdings  ge- 
rade das  Gegentheil  von 
der  im  PW  unter  3)  ge- 
gebenen Bedeut.  „Fran- 
sen", welche  mau  sich 
doch  am  Rande  denken 
müsste. 

vatthu  vastu  107  "vijjä  "ni- 
vesana  (kaläh). 

vaddaliyä  vardalikä  96  UI 
"bhatta,  s.  Anmkg. 

vaddhamäna  vardhamäna 
53,  skandh'-äropita-puru- 
sha,  ebenso  KS  113. 

Vaddhamäna  "rdhamänaSö. 

vaddhamänaga  vardhamä- 
naka  ein  Glückszeichen 
[10].  49  I.  In  55*  = 
krtäbhimäna ;  jedenfalls 
in  derselben  Bedeutung 
wie  ^MBhär.  VII  2199, 
s.  PW  sub  3). 

vadhü  id.  [38].  "yä  "kä 
Weibchen  48*. 

vanda  vrnda  16*.  55.  56. 
[105]. 

vandaga  'ka  37. 

vandana  -  kalaisa  "ua-kala9a 
2  (mangalya-ghata,  wie 
KS  100). 

vandaiia-ghada  "na-ghata  2. 

vappina  (kedära)  sumpfiges 
Feld  1. 

vay  und  vad  i^vad  vayäsi. 
vadaha    54.     vayati    56.  I 
vaittä  59*.  | 

vaya  vayas  33.  [38].     Zur 
Erklärung  des  padhamam 
vayani  citirt  der  Comm.  i 
einen  Vers: 


ä-shoda9äd  bhaved  bälo 
yävat  kshiränna-var- 
takah  (sie), 
madhyamah  saptatim  yä- 
vat, parato  vrddha  u- 
cyate. 

vaya  vrata  25.  32.  57.  57. 

vayana  vacana  16*.  16*. 
38.  38*.   41.  71. 

varäha  id.  16.  In  37  und 
[37]  Abzeichen  eines  Vai- 
mänika-Gottes. 

varittha  varishtha  vorzüg- 
lichst  19. 

varisa  varsha  Regen  48*. 

varisavara  varsh"*  55.  [105]. 

valakkha  valäksha  ein 
Schmuck  [38];  wohl  eher 
baläksha,  was  indess  bloss 
als  Name  eines  Fürsten 
belegt  ist. 

valaya  id.   19.  [38].  48. 

valaya  -  mayaga  70.  valau- 
tah  sainyamäd  bhra9yan- 
to,  ^thavä  bubhuksh'-ädi- 
nä  vellanto  ye  mrtäs  te 
valavan-mrtakäh.  Comm. 
zu  WBhag.  S.  266:  va- 
lato  bubhukshä-parigata- 
tvena  valavaläyamäua- 
sya,  samyamäd  vä  bhra- 
9yato  maranam ,  tad  va- 
lan-maranam.  Comment. 
zu  Sthän.  II  4:  valatäia 
samyamäu  nivartamänä- 
näm  parishah'-ädi-bädhi- 
tatvän  maraiiaiu  valavan- 
marauam. 

valicchatta  in  Compos.  statt 
pal"  4.  Comment.:  pari- 
cchunna,  aber  es  kann 
nicht  wohl  ppp.  sein, 
vielleicht  darf  man  ein 
„*paricchattra"  voraus- 
setzen im  Sinne  von  Be- 
deckung. 


—     151 


valiya  «ta  gefaltet  12,  s.  PW 
sub   2   valita;  hielier  ge- 
hört auch   die  vom  PW 
xinter  val  3)  citirte  Stelle 
trivali  -  valita  ,     die    der 
uiisrigen    entspricht.     In 
16   „schlank"    eigtl.  ..ge- 
dreht", Comm.  kshTima. 
vavagaya  vyapagata  [38].  7"-' 
vavasäya  vyavasäya  32. 
vas    i/'vas    .03.   Imper.  va- 

sahi. 
vasa  vacja  17.  "atta  va9arta 
70,    durch    einen    Befehl 
genüthigt.      Vgl.    !Niray. 
§   12,   wo  alle  Attribute 
des  Zwanges  und  der  Un- 
frciwilligkeit    der    Reihe 
nach     stehen :     akämiya 
(vgl.  akäma),  avasavasa, 
atta,  vas'-atta. 
vasana  vrshana  71. 
vasahi  vasati  30  VI,  56  G; 

s.  gabbha-vAsa". 
vaha  "dha  32.  .06.  123.  12ü. 
vahamäiiaya  "naka  fliessend 

80.   98. 
väiya  vacika  38*.  54. 
väiya  vätika  87. 
vAiya  vädita  [37],  53,  54*. 

(kalä)   107. 
väina  s.  aväina. 
väuya  vyäprta,    s.  pavitti", 

bala"  und  hatthi". 
väka  u.  vakka  valka  Bast  74. 
vägar    vyä-kar  54.  "emäna 

26. 
vAgarana  vyäk"  26.  38.  77. 
väghäima    vyäghätima    mit 
einer  Störung  (vyäghäta) 
versehen,  vereitelt  30  I. 
Unter    vyäghäta    ist    zu 
verstehen :    simha  -  davä-  | 
nal'-ädy-abhibhütatä.  An- 
statt   väghäima    hat    W  ' 
Bhag.  S.   2G7:    nihärima 


mit  Entleerung  verbun- 
den? oder  wie  der  Comm. 
übers. :  mit  Bestattung, 
d.  h.  mit  Entfernung  der 
Leiche  (kadevara)  aus 
der  Klause  (prati(jraya), 
er  erklärt  nämlich:  nir- 
härena  nirvrttam  yat  tnn 
iiirhärimam .  prati9raye 
yo  mriyate  tasyaitat,  tat- 
kadevarasya  nirharanät. 

väna  väna  getrocknete 
Frucht   10. 

vAnapattha  vanaprastha  73. 

Vänamantara  Vyantara  35. 
69.  Sehr  selten  steht  v 
.statt  m :  iu  JnAt.  VIII 
S.  700  begegnet  VAna- 
vantara  und  ibid.  S.  70;l 
VAnavintara. 

vama  vyäma  4.  48*. 

vämana  "na  Zwerg  fem.  i 
55.  atyanta-hrasva-dehA 
hrasvonnata  -  hrdaya-  ko- 
shthä  vA. 

vämaddana  vyämardana  48. 
=  parasparasyAnga-mo- 
tana.  DasPW  kennt  vyä- 
mard  bloss  in  der  Be- 
deutung einreiben. 

vämuttaya  vyämuktaka  [38]. 
nicht  im  PW.  vyAmukta- 
käni  parihitAni  pralam- 
bitäui  vA. 

väy  ein  von  vac  und  va- 
cana  aus  gebildeter  Ver- 
balstamm väc  "anti  31 
(sütra-väcanäin  dadati). 
"anta  49  V,  V*.- 

väya  väta  48*.  49  II. 

vAya  vada  38.  s  Ayä-väya 
und  musä-väya. 

väyanA  vAcanä  30  IV',  V. 
Die  Recitation. 

vayAma  vyäyäma  körper- 
liche Uebuug  48. 


vAraiia  id.  Elephant   16. 

vAla  id.  Schweifhaar  48. 

vAla  vyAla  87.  "ga  "ka  10. 

vAlai  grhita-bhända  74.  s. 
thalai. 

vAla  -  viyani  vAla  -  vy ajana 
(das  Fem.  ist  im  Sainskrt 
nicht  belegt)  Fliegenwe- 
del 19*.  54.  In  52  mit 
Bahuvrihi  bildendem  "ya 
(ka). 

vAluyä  Oka  86. 

vävi  väpi  4.   79  I. 

vAsantiya  -  layä  A'Asantika- 
latA  8. 

vAsay  id.  54*.  "anta  mit 
Wohlgeruch   erfüllend. 

vAsa-renu  id.  54*. 

vAsa-vAsa  varsliA-vAsa  29. 
"vajjam  mit  Ausnahme 
des  Aufenthalts  während 
der  Regenzeit. 

väsi  vAsin   34.  [37]. 

väsi  väsi  oder  vA<;i  29.  Die 
Erklärung  von  vasJ-can- 
dana  übereinstimm.  mit 
der  KS   119    gegebenen. 

Väsudeva  id.   56. 

vAhana-sAlä  vähana-9Alä  44. 
Die  vähana  sind  nicht 
etwa  Pferde,  sondern  ba- 
livard'-Adayali. 

vAhaiiäo  upAnahau  die  bei- 
den Schuhe  38*,  54,  86, 
auch  WBhag.  S.  255  und 
JnAtädh.  XV,  S.  1131, 
s.  pähanäo,  anovähanaga 
und  anuvähana  (==  an- 
upänatka)  in  Jiiät.  XV 
S.  1131.  Wegen  der  Um- 
stellung von  h  und  n 
vgl.  karenu  und  kaneni 
KZ  XXV  613.  Ueber  äo 
s.  Anmkg.  zu  §  19. 
vAhi  vyAdlii  56  G. 
vahuya    vyAhrta    55*    "su- 
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bhaga  der  das  Wort  su- 
bhaga  ausruft,  „Huili'- 
Rufer. 

vii  vrti  32*,  Einzäunung, 
Comm.  rajju-bandhana. 

viula-mai  vipula-mati  24, 
der  ein  umfangreiches 
Denken  hat;  Gegensatz 
u|ju-mai. 

viuvvanä  (*vikurvanä  =) 
vikriyä  24,  die  Metamor- 
phose, Annahme  verschie- 
dener Gestalten  (vikriyä- 
labdhi).  Der  Comm.  zu 
Hem.  Yoga?.  I  8  zählt 
deren  11  auf,  s.  Anmkg. 

viuwiya  *vikurvita  35,  [37] 
(=  nirmita).  Aus  den 
mit  kurv  beginnenden 
Praesensformen  hat  sich 
ein  neuer  Verbalstamm 
entwickelt. 

vioga  viyoga  32. 

viosaranayä  s.  avios. 

viosagga  vyutsarga  30  I', 
V,  VI'.  Die  Abstreifung 
alles  Weltlichen ,  aller 
Einzelexistenz-Bedingun- 
gen ,  nihsangatayä  deho- 
padhi-tyägah.  In  30  1' 
soll  es  nach  dem  Comm. 
käyotsargah  bedeut.  Die 
richtige  Transcription  ist 
eigentl.  vyavasarga;  die 
MSS  schreiben  gewöhn- 
lich vius"  wie  ja  o  und 
u  durchaus  nicht  streng 
unterschieden  werden ; 
sehr  häufig  ist  auch  die 
Schreibung  vinss"  und 
die  Comm.  transcribiren 
sogar  stets  mit  viuts&rga. 
Dass  es  aber  unrichtig 
ist,  zeigt  erstens  der  Um- 
stand, dass  das  zug^hö 
rige    Verbum    vosir    (= 


vy-ava-srj)  lautet ,  zwei- 
tens, dass  die  Schreibung 
mit  einem  s  von  Hem. 
II  174  des  bestimmtesten 
beglaubigt  wird. 

viosagga-padimä   vyutsarga  | 
(eigentl.    vyavas")  -  prati- 
mä  24*,   eine  bestimmte 
Reihenfolge  von  vyutsar-  | 
ga-Uebungen,  s.  Anmkg.  j 

viinhanijja  vrmhaniya  48.    1 

vikappa  vikalpa  42.  | 

i 
vikittha    (Var.  1.:    viyattha 

und  vigatjha)  vikrshta  1. 

vikusa  viku9.a  ein  Gras 
(nicht  belegt)  5.  Comm.: 
viku9ä  =  balbaj'-ädayah; 
der  Comm.  zu  Räj.  = 
vaccak'-ädayah. 

vikkama  vikrama  23. 

vikkhambha  vishk"  Breite 
10.   135.   163. 

vikkhevana  fem.  i  vikshe- 
pana  31,  s.  akkhevana. 

yigai  vikrti  73,  s.  nivviiya. 

vigada  und  viy°  vikata  [37] 
V-  16.  16  "y"- 

vigovaittä  oder  vigg.  23*, 
preisgebend.  Etymologie 
nicht  klar.  Comm.:  gup- 
tam  sad  vigopya  prakä^i- 
krtya.  Eine  andere  Er- 
klärung zu  KS  112.  Die 
in  die  Varianten  ver- 
wiesene Form  mit  gg 
hätte  als  die  richtige  in 
den  Text  gesetzt  werden 
sollen;  es  liegt  jedenfalls 
nicht  die  Wurzel  gup  zu 
Grunde ,  sondern  viel- 
leicht gruc  oder  gluc, 
von  der  allerdings  nur 
die  Bedeutung  „stehlen" 
bekannt  ist. 
vicchaddaittä  abs.  des  caus. 


von  vi  y  chard  entsa- 
gend 23*. 
vicchaddiya  vicchardita  11. 
102.  Die  Wurzel  hat  wie 
im  Päli  nicht  mehr  die 
intensive  Bedeutung  wie 
im  Samskit,  sondern  die 
von  verschmähen ,  ent- 
sagen; s.  chaddiyalliyä. 
vicchipp  Pass.  zu  vi  r/^spar^ 
54.  Hem.  IV  257. 

vijaya  vicaya  das  Nach- 
denken über  Etwas  (anu- 
cintanam)   30  V. 

vijaya  -  vejayanti  "  -  vaijay" 
Siegesfahne  49  II. 

vijjähara  vidyädh"  24. 

Vijju  vidyut  34. 

vitthambh  visht"  38.  Abstr. 
"anayä  ana(tä)  54*  = 
sthäpauä. 

vidima  vitapa  Zweig  4.  4*. 
37.  [37]. 

vina'-onaya  vinayävanata  55. 

vinamiya  vinamita  4. 

vinaya  1)  vinata. 

2)  vinaya  30  11'.  55 
(vina'-onaya). 

vinicchay.a  vini9caya  38. 

vinicchiya  vini9cita  124. 

viiiimuy  vi  -  ni  -  muc  "anta 
48*. 

viniväya  vinipäta  32. 

viniya  vinita,  55*.  59  su». 
71.  [105].  Abstr.  "y^  s. 
pagai". 

vitimira  id.  [37].  48  . 

vitta  id.  berühmt  PW  1 
vitta  2).    11.   102. 

vitti  vrtti  Lebensunterhalt 
71.  72.  116*.  123.  mit 
"ya   in    fine  compos.    13. 

vittiya  vittika  (oder  vrtti- 
da  nach  dem  Comm.)  2 ; 
es  ist  eine  Weiterbildung 
von  vitta  berühmt. 
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vitthada  vistrta  56. 

vitthiiina  vistirna  4*.  11. 
IG.   16* 

videsa  vide9a  55  "pariman- 
diya  fremdländisch  ge- 
schmückt. Der  Comm. 
gibt  zwei  unsinnige  Er- 
klärungen :  1)  vide9ah 
parimandito  yakäbhis  tä 
vide9a-parimariditäh.  2) 
vide9e  parimanditä  mili- 
tä  yäs  täh. 

viparinaina  id.  30  V.  Die 
Veräudorungs-  (Metamor- 
phosen-^Mannigfaltigkoit. 

vippa  oder  vippu  viprnsh, 
s.  vipp'-osahi. 

vippaoga    viprayoga  30  V. 

vippajah  .  vom  Praes.  vi- 
pra-jahämi  |/hä  153  "ai. 
Abstr.   "anä    153. 

vippamukka  vipraraukta25. 
27.  30  V. 

vippahäiya  viprabhäjita  4*. 

vipp'-osahi  viprud-oshadhi 
24.  viprushal.i  sind  die 
Tropfen,  die  Einem  beim 
Sprechen  aus  dem  Munde 
fallen.  Die  Präkrtform 
von  viprush  ist  vielleicht 
vippusa  und  in  vippo- 
sahi  eine  Silbe  elidirt 
wie  in  ämosahi.  Die  Er- 
klärung des  Comm.:  pra- 
sravan'-ädi-bindaval.i  er- 
innert an  diejenige,  wel- 
che zu  Pra9n.  S.  343 
gegeben  wird:  viprusho 
mütra-purishävayaväh,  a- 
thavä  vi-  tti  vit  vishthä, 
pa-  tti  prasravanam  mü- 
tram,  dazu  noch  die  Gä- 
thä-Strophe : 
sampharisanam-  ämoso 
mutta-purisäiia  vippu- 
so  vippä 


anne  vid-  itti  vittham 
bhäsanti  ya  pa-  tti  pä- 
savanain. 

vibhui  vibhüti  52. 

vibhösa  (in  Compos.  ver- 
kürzt) °sha  Schmückung 
30  V.  Pracht  52.  52*. 

vibhüsana  "shana  35. 

vimaula  vimukula  (=  vi- 
kasita-kamala)  1. 

vimala  id.  37.  [37].  einer 
der  10  Wagen  der  Vai- 
mäiiika-Güttor. 

vimhävana  vismäpana  das 
in  Erstaunen  Setzen  92. 

viyakka  vitarka  30  V. 

viyatta  vivrtta  getrennt,  ab- 
geschieden  16.   20. 

viyada  vikata  16,  16;  s.  vi- 
gada. 

viyatta  vivrtta  „weggelegt", 
von  einem  Gefass ,  das 
ausgebraucht  ist.  30  II. 

Viyaya  Vij"  einer  der  fünf 
obersten  Himmel   163. 

viyas  vi-kas  aufblühen  "an- 
ta  35.   "iya  19.   33.   38*. 

viyän  vi-jnä  110  "itta.  183 
"anta. 

viyänaya  vijänaka  kennend, 
fem.  iyä  55.   [105]. 

viyäri  vicärin  30  V.  sa- 
viyäri  ist  eine  Vermen- 
gung aus  sa-viyära  und 
viyäri. 

viyäla-cäri  vikäla-cärin  109-, 
vikäle  'pi  räträv  api  ca- 
ratiti. 

viraiya  viracita  4.  16.  [37]. 
48.   48* 

virüiya  viräjita  33.  [38]. 
42*.   42.  56. 

virägayä  "tä  32. 

viräy  vi-räj  "anta  19.  42. 
48*.  "amäna  [37].  [38]. 

viriya    virya    56 ;    T    wie  ä 


in  äyariya;  son.st  aber 
gewöhnlich   viriya. 

viruddha  id.  73,  s.  Anmkg. 

vilavaiiayA  vilapanatä  das 
Jammern  30  V. 

vilaviya  "pita  Gejammer  32. 

vilÄsa  id.    12.    12*.   [38]. 

viläsi  "in  fem.  ini  [38]. 

vilevana  "pana  48. 

villaya  35*;  fem.  iyä  48*; 
s.  cillaya.  Da  Jnät.  XVI, 
S.  1260  cillaga  als  Attri- 
but eines  Spiegels  und 
S.  1263  dasselbe  als  At- 
tribut von  Helden  hat, 
so  wird  die  Schreibung 
des  Wortes  mit  initialem 
c  jedenfalls  die  richtige 
sein. 

vivini  vip"  Markt   1. 

vivara  id.  54*. 

vivarana  id.  48*. 

vivaga  vipäka  30  V.  56  G. 
Die  Folgen,  die  Vergel- 
tung der  Werke. 

Vivägasuya  Vipiika9ruta  31; 
das  11.  Upänga. 

vivitta  "kta  für  sich  abge- 
sondert, isülirt  30  VI. 

vivega  "ka  30  V  (a9uddha- 
bhakt'-  ädi  -  vivecaiiamj. 
30  V  Begriflsunterschei- 
dung,  dehäd  ätmana  ät- 
mano  vä  sarva-sainyogä- 
näm  vivecanam  buddhyä 
prthak-karauam.  Unter- 
scheidung, Prüfung  56. 
In  59  (bähya-grantha- 
tyäga)  repräsentirt  es  in 
der  Stufenreihe  upa9ama, 
viveka ,  vairamana  den 
zweiten  Grad  der  Los- 
lüsung  von  der  Aussen- 
wolt;  mit  "padimä  "pra- 
timä  24*. 

Visa  visha  48*.  70  »bhak- 
10* 
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khiyaga  "bhakshika(ka) ; 
das  zugehörige  Abstr.  vi- 
sa-bhakkhana  s.  in  Bhag. 
II  1,  Sthän.  II  4  und 
Juät.  XVI. 

visa.ü  vi-sarj  38*.  ppp.  iya 
21. 

visaiinivittha  "vishta  1.  1*. 
Dor  Comm.  nimmt  vi- 
vidhäni  sainnivisldani 
sainvei;iniä-ni  pätakäl.i  als 
dou  caitya  und  den  yu- 
vati  coordinirt,  was  nicht 
riehtiff  ist;  juvai-visauni- 
vittha  ist  zusammenzu- 
lassun  als  Attribut  zu 
Ayäravanta-cciya. 

visapp  vi-sarp   'amäna   17. 

visaya  vii;ada  klar,  rein  IC. 
48*    54*.   r)G*. 

visalia  visliaha  ortnigend 
27. 

visana  vishäna  27. 

visäya  vishäda  Verzweif- 
lung 32. 

visäraya  vi<;ärada  77.  109. 

visäla  vi(,-äla  5*.  49  VII. 

visujjh  aus  dem  Praes.  v. 
vi-(,;Hdli  92,  118  "amäna. 

visuddhi  vi(,uddhi  3U  II'. 

vissuya  vi<,TUta  2. 

viliar  vi -bar,  Impcr.  "älii 
53. 

vihavj'i  vidliavä  72  bäla" 
jungo  Wittwe. 

Vibassati  Brhaspati  3Ü.  üer 
Planet  Jupiter.  InWBbag. 
S.  225  Vah". 

vihädo  caus.  v.  vi-gbat  oder 
vi-haii  56  G,  öffnen;  in 
Räj.  S.  187  vom  OeHnen 
eines  Buches  gebraucht; 
in  Jnät.  XVI  vom  OolF- 
neu  dor  Thüre. 

vihära  id.  .'JS.  82.  Dat.  "äo 
als  Intiii. 


villi  vidhi  48.  107  anna" 
päna"  u.  s.  w. 

vihiya  °ta  (cesbtita)    12. 

vii  vici  32.  48*. 

viiya  vijita  gelächelt  48. 
48*.  Dass  vij  keine  ur- 
sprüngliche Wurzel  ist, 
zeigt  schon  die  Be- 
schränktheit der  Bedeu- 
tung; ausserdem  nöthigt 
viyani  =  vyajana  zu  der 
Annahme,  dass  sie  aus 
vi  l/  iij   entstanden  ist. 

viiiA.  id.  (in  Comp,  verk.) 
49  IV,  IV*. 

vitivay  vy  -  ati  -  vraj  1C3 
"ittä. 

viyani  s.  väla". 

viräsaniya  "nika  30  V,  nach 
der  viräsana  genannten 
Art  sitzend,  viriisanaiti 
simhäsanam  nivisbtasya 
bhu-nyasta-pädasya  sim- 
bäsanäpanodc  yäd!(,'am 
avaiitbänain  tat;  es  ist 
also  die  Haltung  eines 
auf  einem  Throne  Sitzen- 
den ,  ohne  in  Wirklich- 
keit einen  solchen  zur 
Stütze  zu  haben.  Die- 
selbe Erklärung  gibt  der 
Commentar  zu  WBhag. 
S.  28G  simhAsanopavish- 
tasya  bhü-nyasta-pädasya 
apanita  -  sinihAsanasyeva 
yad   avasthänam   tat. 

viriya  virya  l')9.  "laddlii  92. 

visattba   vi(;vasta    1. 

vihiya  ^•itbi  mit  ya  (==  ka) 
iu  f.  comp.  40. 

vuggäbe  vyudgräbay  irre 
lühren   117,    122   "mana. 

vucc  Pass.  v.  vac  G9.  91. 
9-2.   94.   134.    139.    155. 

vuddha  vrddha  73;  s.  An- 
uiorkuiigrn;  "ya  "ka  itA*. 


vutta  ukta  41. 

vuppäe  vy-ut-päday  aus  der 
richtigen  Bahn  heraus- 
führen, irre  leiten  117, 
122   "mäna. 

vuba  vyüha  38.  In  107 
cakka"  garula"  u.  s.  w. 
(kaläs). 

veuvvi  *vaikurvin  (vaikri- 
ya-labdhimat)  37. 

veuvviya  *vaikurvika  92 
"laddhi;  146  "sarira  und 
"misä-sarira. 

Vejayanta  Vaijayanta  eine 
Klasse  der  obersten  Göt- 
ter  163. 

vcjayanti  vaij"  s.  vijaya". 

vedhima  veshtima  79  XI, 
eine  der  4  allgemeinen 
Kranzart.:  Windekränze. 

VemAiiiya  Vaimänika  37. 

vey  und  ved  empfinden, 
erleiden  [zu  vcdanäj  66 
"emäiia. 

vcyaddi  vitardi  Terasse  2 
(=  vedika).  Hern.  II  36 
hat  viyadili. 

veyana  und  ved"  vetana 
Lohn   14. 

veyaiiä  (.in  Corapos.  ver- 
kürzt) vedaiiA  32.  56. 
56  G.   167. 

voyaiiijja  kamma  vedaniya 
karman  die  dritte  der 
acht  Werkklasseu  30  VI' 
66.    141.   153. 

veyävacca  vaiyäprtya  die 
Umdienung ,  Aufwartung 
30  IIP  ,  bhakt'  -  ädibhir 
upashtambhah ;  von  vya- 
prta  „obliegend",  s.  väu- 
ya.  Das  Wort  ist  in  der 
Gestalt  von  vaiyävrtya 
aus  buddhistischen  Tex- 
ten belegt.  Unser  und 
dor  Comm.  dos   KS  um- 
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schreiben  auch  imiiior 
vaiyävrtya  mit  v,  was 
aber  falsche  Sainskrtisi- 
rung  ist;  s.  auch  Bocht- 
lingk  zum  Worte.  Das 
Doublet  zu  unserm  Wort 
erscheint  in  Bhag.  V  4 
in  der  Legende  von  ei- 
nem kumära-samana  Ai- 
rnuUa.  Mahävira  ermahnt 
die  Therä,  dass  sie  den- 
selben nicht  schelten  und 
tadeln  und  verachten, 
und  sagt  dann :  agiläe 
sainginhaha  [nehmt  ihn 
ohne  Widerwillen  unter 
Euch],  agiläe  uvaginha- 
ha,  Hgiläe  bhattenam  pä- 
ncnam  vinaenam  veyd- 
vadiyarii  kareha.  Auch 
hier  transcrib.  der  Comm. 
mit  vaiyävrtya.  veyäva- 
diya  (neben  vcyävacca) 
steht  auch  Jn.  VI  S.  611. 

veragga  vairägya  32.  5G  G. 

veramana  vai"  56.  57.  59, 
s.  vivega.   100. 

veruliya  vaidürya  10.  48*. 
49  III. 

vclambaga  vidambaka  1.  2. 
Comm.   wie  zu  KS   100. 

velii  id.  Fluth  32.  In  74 
"väsi  vom  Comment.  als 
Var.  citirt  mit  der  Er- 
klärung samudra  -  velä- 
sannidhi-vääin. 

Vesamana  Vai(;ravana  d.  i. 
Kubera  50.  Vesamana  ist 
auch  samskitisirt  worden 
zu  Vai^ramaiia,  was  im 
Laiita  Vistara  steht.  Von 
Interesse  ist ,  dass  diese 
Form  auch  der  chinesi- 
schen Traiiscription  Pi- 
sliamcn  zu  Grunde  liegt, 
s.  St.  Julien  II  pg.  30  u.  a. 
11 


\  vesä  (in  C<jmpos.  verkürzt) 
vecjyä     1.       Nach     einer 

\  zweiten  Erklärung  des 
Comm. 's  wäre  vesa  = 
vesha  und  vividha-vesha 

I       sollte    dann    verschieden 

I  gekleidete  Leute  bedeu- 
ten!! 
vesäsiya  vai(;väsika  87. 
vehäiiasiya  vaihäyasika  ein 
Erhängter  70,  eigentlich 
in  der  Luft  schwebend, 
Gegensatz  zu  der  unter 
olambiyaga  genannten 
Todesart. 
vosir  vy-ava-saij  87  "imi. 
i/  sarj  hätte  eigentl.  im 
Präki  t  I  vom  Praes.  srjati 
aus)  zu  sifi  werden  müs- 
sen ;  es  ist  aber  aus  dem 
frühern  r-Vocal  und  aus 
sarj  das  r  an  Stelle  des  y 
eingedrungen.  Die  Com- 
mcntare  luid  llem.  II  174 
umschreiben  mit  vy-ut- 
sarj  ;  s.  viosagga. 

sa  sva  33*.  49  III  (sva  =■ 
räja-satkai    ^t:i.   56.  57. 

saiya  i.  f.  comp.  adj.  von 
<;atH  53*.   158. 

sauna  ^akuna  4.  5*.  "ruya 
"ruta  (kalä)  107. 

sauni  ^akuni   16. 

sainläva  "pa  12.  [38). 

saiplehanä  "khanä  57.  86. 
87.  100.  116.  käyasya 
tapasH  kr9ikaranam. 

sainvacchara  -  padilehanaga 
samvatsara-pratilekhana- 
(ka;   [105]. 

samvatt    sam  -  vart    44    "ei 
sarnvartayati        ekatra ' 
sthane  nyasyati.  | 


sainvara  id.  32.  56.   124. 

samväha  id.  53.  69.  parvata- 
nitamb'- ädi-durge  sthä- 
pani  (Aufbewahrungsort). 
Aehnlich  KS  89. 

sainvähanä  s.  sambähanä. 

samviddha    id.    durchbohrt 

49  vm. 

samvidhunittänam  absol.  v. 
sam-vi-dhü  23,  von  sich 
abschütteln;  s.  PW  dhü 
mit  vi,  Med. 

samvibhäga  id.  57. 

sainvuddha  "vrddha   112. 

samvuya  samvrta  48  su'. 
KS  samvuda. 

samvega  id.  54. 

samveyana  fem.  i  sarnve- 
jana  31  (zur  Erlangung 
d.  Erlösung)  anregend, 
während  nivveyana,  nir- 
vedana  (einem  das  Welt- 
getriebe) verleidsn 
machend  bedeutet,  saip- 
vega  und  nirveda  haben 
nämlich  wie  z.  Beisp. 
auch  aus  Bhag.  XVII  3, 
wo  sie  an  der  Spitze  von 
54  zur  Seligkeit  führen- 
den Handlungen  aufge- 
führt werden,  hervorgeht, 
die  specielle  Bedeutung 
von  mokshäbhiläsha  und 
samsära  -  viraktatä.  So 
erklärt  denn  der  Comm.: 
sainvejyate  moksha  -  su- 
khäbhiläshi  vidhiyate 
(bc.  der  Zuhörer)  yakä- 
bhis  täh  samvejanyah 
(sc.  kathäh). 

sanisattha  samsrshta  30  III. 
samsrsb^na  kharau^itena 
hast'  -  ädinä  diyamänam 
samsrshtam  ucyatu. 
Zu  kharantitena  vgl.  Ja- 
cobi's    Kälakäcärya  -  ka- 
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thänaka  ZDMG  XX  XIV 
S.   272    Z.   19. 

sarnüatta  samsakta  30  VI, 
wird  substantivisch  zu 
nehmen  sein  als  „Be- 
rührung". 

samsaya  samt;''  63. 

sainsiya  samsvta  48*. 

üHinsuddha   sain^uddha  56. 

sakkäranijja  satkäraniya  2. 

sakkhani  säkshät  42*. 

sagada  9akata  79  II,  96  II. 
107   "vüha  (kalä). 

sagäsa  sakä9a  [38]. 

sagga  sarga  der  brahma- 
nische  Himmel  78. 

samkada  samkata  32. 

samkittha  samkrshta  (vili- 
khita)   1. 

samkilittha   "klishta  a«  33. 

sainkiliss  sam-kli^  (Praes. 
klivy)  "anti  56  G. 

samkuiya  samkucita  54. 

sankha  sänkhya  76. 

sankhä  sankhyä  30 III  »dat- 
tiya:  sankhyä -pradhänä 
dattayo  yasya  sa;  datti9 
ca  oka-kshepa-bhikshä- 
lakshanä.  Vgl.  auch  die 
Erklärung  zu  KS  S.  26. 

sainkhäi,ia  "khyäna  77  das 
Kechnen ,  umfasst  nach 
Sthän.  X  die  10  arith- 
metischen Operationen 
bis  zum  Ausrechnen  der 
vierten  Potenz. 

sankhiya  i^änkhika  53.  Er- 
klärung wie  zu  KS  113. 

sanga  id.   130  "atita. 

samgaya  "ta  passend  12. 
IG*.   16.  [38].   48*. 

samgämiya  säingrämika  42, 
•äügga  äyogya  (nyoga  = 
parikara)  mit  Vorberei- 
tungen, als  ob  es  iu  die 
Schlacht  ginge. 


sanigelli  51.  raha"  =  ratha- 
samudäyah;  auch  Bhag. 
IX  33,  2  15  mit  derselben 
Erklärung.  Also  „eine 
Keihe  von  Wagen  an 
Wagen"  ganz  wie  in 
Jiiät.  S.  489  hattha-sain- 
gellie  (instrum.)  „Hand 
in  Hand". 

sangha  id.  30  II',  III'.  [37]. 

sainghayana  (*samghatana 
=)  samhanana  der  Bau 
der  Glieder  16.  62.  156. 

.sarnghäima  ®tima  79  XI, 
Bezeichnung  einer  Art 
von  Kränzen,  die  in  an- 
dre eingekeilt  werden. 

sainghäya  Ha  [38]  Menge. 
In  33  u.  56*  =  satnha- 
nana;  es  ist  die  Fügung 
der  Gelenke  und  Glieder, 
während  samtlifina  (sa- 
ma  -  caturasra  -  lakshana) 
die  Statur,  den  Wuchs 
bezeichnet.  In  WBhag. 
S.  172  ist  dieselbe  Ge- 
genüberstellung von  sain- 
ghayana   und    sainthäna. 

sacittäcitta-misaya  "mi^ra- 
(ka)  28.  32.  Lebendes, 
Lebloses    u.  Gemischtes. 

sacca  sutya  2.  25.  38*.  56. 

sacchanda  sva-cchanda  35. 
"viuvviy'-äharana  =  svä- 
bhipräya-nirmitälainkära. 

sajjiya  sajjita  48  . 

sajjiva  eine  kalä  107,  wohl 
statt  sa-jiva,  wie  Samav. 
unter  der  Zahl  72  hat; 
ob  indessen  jiva  oderjivä 
(=  jyä  vgl.  sa-jya  und 
Vi  -  jya)  in  dem  Worte 
steckt,  ist  mir  nicht  klar. 

sajjhäya  svüdliyAya  das  Stu- 
dium  30  IV. 

samjamäsamjama    samyama 


-|-  asamyaina  56,  s.  v.  a. 
thcil weise  Selbstzucht. 

sainjalaiiayä  samjvalana(tä) 
30  ir,  die  Begeiste- 
rung [beim  Lobsprechon 
vanna] ;  samjvalana  be- 
deutet auch  da,  wo  es 
mit  kashaya  zusammen- 
gestellt ist,  eine  edlere 
auf  Begeister.  beruhende 
Art  der  Leidenschaftlich- 
keit (kashaya) ,  so  in 
Bhag.  IX  31,  2  .1,  im 
Pratjn.  S.  474  (unter  den 
20  asamähi-tthäna)  und 
im  Comm.  zu  Bhag.  II 
2,  7  (avirAhiya-samjama). 

satthi-tanta  shashti-tantra 
(=  Käpiliya-tantra!  wie 
auch  im  KS-Comm.)   77. 

sail-anga-vi  shad-anga-vid 
77. 

saddhai  (*<;räddhakin  =) 
9räddha  74. 

saddhä  (jraddhä  63. 

Sanamkumära  Sanatk"  37. 
161.   163. 

Sana  -  bandhaua  Stiel  der 
sana-Blüthe   10. 

Saiiicchara  9auai9cara  der 
Planet  Saturn  36.  i  statt 
e  nach  Hern.  I  149. 

samthana  samsthäna  30  V. 
33.  36.  56*.  157.  s.  sam- 
ghAya.  In  30  V  sind 
nach  dem  Comment.  die 
samsthfinäni  =  loka-dvi- 
pa-samudrä  vyährtayali. 
170.   171.   175. 

sanda  shanda  3.  3.  22.  22*. 

saiuleya  shänd"  statt  shäii- 
i.lheya  1 ,  Kapaun ,  wie 
die  Erklärung  zum  gan- 
zen Corapos  zeigt :  ane- 
na  loka- pramuditatvam 
vyaktikrtam ,    pramudito 
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hi  lokah  kridärtham  kuk- 

kutau     poshayati     shan- 

fiäni9ca    (d.    i.    shandh") 

karotiti. 
sanni    und    "i   sainjnin   118 

"puvvajäi-sarana.    152. 
sanha    9lakshna    [10].    [11]. 

166. 
sati  smrti  Erinnerung  30  V'. 
sattamiya  saptamika   24. 
sattavanna    saptaparna  (= 

ayukchada)  6. 
satta  -  sikkhävaiya  sapta-<;i- 

kshäpadika  38.  58. 
satti  ^akti  Speer  49  IX. 
sattha  9astra  70  "ovädiyaga. 
sattha  9ästra  77. 
satthaväha    särth"    15.    32. 

38.   48. 
saddäla  klingend  [38].  48*. 

V.  sadda  9abda  mit  Suffix 

äla,  vgl.  mahälaya. 
saddäv  (Denom.  von  9abda) 

rufen  43,  "ei. 
saddiya  9abdita  2.  genannt, 

bekannnt  (prasiddha). 
saddüla  9ärdüla   16.   16. 
Santa  9änta   27. 
Santa  sant  23*. 
samtäna  "na  32. 
samtosa    "sha  57.    sa-dära" 

das    sich  mit  seinem  ei- 
genen Weibe  Begnügen, 
samthar  sam-star  86    'anti. 
samthäraga    u.  °ya  samstä- 

raka  30  VI.  86.  124.  150. 
sandamäniyä  syandamänikä 

38.    79   U.    Omäni   1.   4*. 
saudhiväla  "päla  15.   48. 
sannaddha  id.   42.  49  IX*. 
sannaya  samnata  16   (adho 

,{dhah    pär9vayor  avana- 

tatvät). 
sannähe    caus.  v.  sani-nah 

40.    41    'hi.   42    "i.  ppp. 

sannähiya  17.  47. 
11* 


sannigäsa  samnikä9a  [38]. 

sannimahiya  "ta   1. 

sanniväi  samnipätin  26 ; 
s.  akkhara. 

sanniväiya  sainnipätika  56; 
in  87  einer  der  vier  9lesh- 
man. 

sanniväya  °ta  38. 

sannivittha  "shta   1*. 

sannivesa  ''9a  53.   69  fif. 

sappi  sarpis  72.  73.  "äsava 
24  s.  khir'-äsava. 

sabara  9abara  ein  wilder 
Volksstamm  im  Dekkhan, 
fem.   i   55. 

samaikkanta  samatikränta 
33.  [38]. 

samaicch  samatikram  54; 
cf.  Hem.  aicch  und  S 
ainch.  Eigenthümlicher 
Weise  hat  Jnät.  XVI  S. 
1265  und  schon  einmal 
au  einer  frühern  Stelle 
samatitth. 

samaiya  i.  f.  comp.  adj.  v. 
samaya  kati"  asamkbej- 
ja"  atthaO  143.  144.  153. 

samam  id.  44. 

samaga  s.  jamaga". 

samagga  "gra  53  (=  sa- 
magra-parivära). 

samana  9r''  1)  mit  Mahä- 
vira  zusammen  16  ff.  2) 
für  sich  16*,  16*  [wo  der 
Comm.  beidemal  sama- 
naga  hat  und  9ramanaka 
übersetzt,  s.  §  16  Note 
9  und  10  S.  31].  16.  22. 
23.  30  II.  32.  59.  Mit 
pavvaiya  75,   117,   121. 

samanugamm  Pass.  v.  sam- 
anu-gam  [37]  "an ta  (trotz- 
dem Passiv).  50  ''amäna, 
ebenso  Bhag.  XVI  5. 

samanubaddha  samanubad- 
dha  48*. 


samanovnsaya  9ramanopä- 
saka  57.  94.  100.  124. 
fem.  iyä   r)7, 

sama-täla  id.  (kalä)   107. 

samatta  1)  samasta  26.  48. 
2)  samäpta  61. 

samattha  samartha  24. 

saraantao  "tatah  ringsum 
54*. 

samannägaya  samanvägata 
30  V. 

samanni  sam-anv  |/'i  nach- 
folgen »nti  [37]. 

samalamkäre  sara-alam-kar 
44,  44*;  s.  samälatnkäre. 

samallina  samälina  10,  s. 
parillenta.  Der  Comm. 
zur  Räj.  setzt  es,  um  dem 
doppelten  11  gerecht  zu 
werden ,  gleich  samyag- 
lina. 

samäinna  "äkirna  56. 

samäutta  "yukta  49  III. 

samäyära  "cära  78, 

samärambha  id.  71.  72.  123. 
125. 

samalamkäre  sam-alam-kar 
44*,  44;  vgl.  dazu  samä- 
lainkei   .\cär.  II    15,  18. 

samävadiya  samäpatita  (== 
baddha)  32. 

samähaya  "ta  32. 

samähi-patta  samädhi-präp- 
ta  88.   100.   124. 

samahiya  "ta  30  VI.  38*. 

samiddha  samrd"   1.  48*. 

samiya  9amita  27,  27,  114, 
126;  wird  von  Weber 
Bhag.  S.  279  mit  Recht 
so  erklärt  als  „gosänf- 
tigt" ,  während  die  in- 
dischen Comm.  alle  es 
als  samita  =  samyak 
pravrtta  erklären.  Erst 
durch  diese  falsche  Ab- 
I      leitung    veranlasst,    hat 


158 


dann  samiti  in  der  Jaina- 
Terminologie  eine  Be- 
deutung (s.  PW)  ange- 
nommen ,  welche  ohne 
Einwirkung  v.  (jam  nicht 
zu  begreifen  wäre, 
samiriya  sa-marici  strah- 
lend [10].   166*. 

samugga  "dga  56  G.  »ya  130. 

samugghäya  "dghäta  141. 
142.  In  145  und  147 
tahä"  "gaya.  s.  kevali-s° 
besonders. 

samuccheiya  "dika  eines 
der  7   Schismen   122. 

samudaya   id.  48*,  52.  52. 

samudäniya  "nika  120  gha- 
ra"  der  von  Haus  zu 
Hause  Almosen  betteln 
geht  (samudäna  =  bhi- 
kshä). 

samudäyära  "cAra   123. 

samiisiya  samucchrita  49  HI. 

samogädha   samavag"    176. 

samonam  sam-ava-nam  "an- 
ta  5*. 

samosadha  samavasrtu  38. 

samosar  sam-ava-sar  "ejja  i 
21.  I 

samosarana  samavasarana  j 
38*    61.  [ 

samosariu-käma  saniavasar-  j 
tu-käma  16,  18;  cf.  sam-  : 
päviu-käma. 

samohan  sam-ava-han  (= 
pradei;än  dikshu  pra- 
kship)  131  "itta,  134  "anti. 

sampautta  "prayukta  30  V. 

32*.  49  vn*,  vni. 

sampaoga  "prayoga  30  V. 
sampakkliäla  "pnikshäla  74. 

mrttik'  -  ädi  -  gharshana- 

pürvakam      yo      ^ngain 

kshähiyati. 
sampatthiya  "prasthita  [37]. 

49  I,  11,  111  fif. 


I  sampamajj  "pra-marj  44.44. 

I  samparäya  id.   30  11'. 

samparivuda  "vrta  15.  16. 
48.  53.  55.  [105].   , 

sampalaliya  "pralalita  23. 

sampaliyanka  '^ary°  eine 
bestimmte  Art  zu  sitzen 
86. 

sampäviu-käma  sampräptu- 
käma   16.   20.  38.  87. 

sampindiya  ""ta  (==  pii.idi- 
bhüta)  in  dichten  Hau- 
fen 4. 

sambähaiiä  samvähanä  48, 
das  Reiben  der  Glieder. 
Im  PW  bloss  ntr.  Die 
Schreibung  mit  b  ist  auch 
durch  das  Päli  gesichert. 

sambähiya    sam-vähita    48. 

sambhama  <'bhrama[37].  52. 

sambhava  (Var.  "äv")  kalä 
107. 

sambhäsa  oder  "sä  "^shä  32. 

sambhinna-soya  "srotas  24, 
in  derselben  Bedeutung 
wie  chinna-soya  in  16*. 
27*.  Vgl.  WBhag.  S.  307. 
313.  Der  Comm.  freilich 
transcribirt  sambhiuna- 
^rotar,  „einer  der  auch 
die  feinsten  Töne  (bahu- 
bheda-bhinnän  ^abdän) 
vernimmt  (prthak  prthag 
yugapac  chrnotiti)".  Eine 
ähnliche  Missdeutung  wie 
hier  von  soya  ist  oben 
unter  khir'  -  äsava  von 
A  s  a  V  a  mitgetheilt  wor- 
den. 

sambhoga  id.  30  II',  eka- 
samAcArikiita,  eine  ge- 
wisse Gemeinschaftlich- 
keit in  den  Observanzen. 
Auch  in  StliAn.  VII  Comm. 
fol.  231  a  wird  sambho- 
irika  mit  sämäcärika  wie- 


dergegeben, u.  in  Sthän. 
VI  (fol.  51  a)  und  IX 
Anfang  (fol.  74  b)  wird 
gelehrt ,  unter  welchen 
fünf  resp.  neun  Bedin- 
gungen ein  Glaubensge- 
nosse von  jener  Gemein- 
schaftlichkeit (sambhoga) 
ausgeschlossen  werden 
darf. 

sammajjaga  "ka  74,  unmaj- 
janasyaiväsakrt-karaiiena 
yah  snäti. 

sammiijjiya  "märjita  40*. 

sammattha  "mrshta  40. 

sammatta  samyaktva  32. 
Das  Wort  stellt  oft  statt 
samatta,  weil  die  Bedeu- 
tungen sich  berühren. 

sammänanijja  "naniya  2. 

saya  9ata  53.   55*. 

saya  svaka   19.  39. 

sayagghi  ^ata-ghni  ein  best. 
Mordinstrument   1. 

sayana  sva-jana   112. 

saya-bhatti  9ata-bhakti  48*, 
hundertartig  (zu  kinkiiii). 

sayarähani  ohne  Nothwen- 
digkoit  (akasmät)  96  I; 
auch  in  Jacobi's  KAlakä- 
cärya-kathänaka  und  in 
der  Päiyalacchi. 

sayavatta  (jatapattra  [l-'j. 
33. 

sara  v»ra  -42*.  49  Vlll. 

sara  saras  48*.  79  I.  107 
"gaya  (kalä). 

sara  svara   4.  56.  56. 

sarana  sm"  Erinnerung  118 
puvvajäi"  [i  ist  wohl  ge- 
dehnt wegen  der  urspr. 
anlautenden  Doppelcon- 
sonanz]. 

sarasa   id.    2.    [38].   40.   48. 

sarasi  id.  Kanal   79  I*. 

sarassai   'svati   Stimme  56. 
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saräsana  -  vattiyä  9aräsana- 
pattikä  49  IX*  uppiliya": 
mit  gespannter  Bo- 
gensehne, pattikä  der 
Riemen,  die  Sehne  (dha- 
nur-yashti) ;  eine  zweite 
Erklärung  des  Comm.'s 
übersetzt:  mit  am  Arme 
aufgeheftetem  Schutz- 
band s.  PW.  tala  4). 
Comm. :  dhanur  -  dand'- 
äkarshaiie  bähu-rakshär- 
tham  carma  -  pattah  (= 
9ar  äsana-pattikä) . 

sariya  svarita  [37]. 

sarisava  sarshapa  73. 

sarira-ttha  (jarira-stha  144. 

salaliya  sa-lalita  (=  salia 
lalitena)  12.  [38].  4'-'.  48* 

saläga  9alaka  Rippe  des 
Sonnenschirms  48*. 

salla-kattana  9alya-kartana 
den  Pfeil  aus  der  Wunde 
ziehend,  heilend  56;  s. 
P W  9alya  -  karttar  und 
9alya-krnta  Chirurg.  Die 
Wurzel  kart  scheint  kei- 
ne Lingualisirung  zu  zei- 
gen, auch  Pra9n.  steht 
S.  63  vigatta  =  vikrtta. 

savana  9r*'  Ohr  16.   16. 

savanayä  9ravanatä  18.  38. 
38. 

savva  "vya  ein  Baum  (nicht 
belegt)  6. 

sftvvaobhadda  sarvato-bha- 
dra  37,  [37],  einer  der 
10  Wagen  der  Vaimäni- 
ka-Götter. 

savvaobhadda  -  padimä  sar- 
vato-bhadra-pratimä  24, 
eine  bestimmte  Reihen- 
folge von  käyotsarga- 
Uebungen,  s.  Anmkg. 

savvao  sarvatah  179.  mit 
samantä  "tat  rings  herum 


3,  6,  8,  85.  mit  savv'-  1 
attäe  munde  hh"  38,  57  | 
[savv'-attäe  =  sarv'-ät-  , 
manä].  , 

Savvatthasiddha    Sarvarth" 
der  oberste  Himmel  129.  , 
163. 

savvannu  sarva-jnu  16,  20; 
vgl.  desakAlannuyä  und 
vihinnu  in  Jn.  I.  jnu  (= 
jfia)  wie  gu  in  vanargu. 
Hem.  II  83. 

savva  -  darisi  sarva  -  dar9in 
16.   20. 

savvouya  (aus  savva-uuya) 
sarvartuka  35.  [38]. 

savv'  -  osahi  sarvaushadhi 
24.  Unter  sarva  sind 
nach  dem  Comm.  khela- 
yalla  -  viprut  -  ke9a  -  roma- 
nakh'  -  ädayah  zu  ver- 
stehen. 

sasana  9vasana  16,  Nase, 
Rüssel. 

sasi-vakkaya  9a9i-vakraka 
ein  Schmuck  [38]. 

sasura  9va9ura  72. 

sassiriya  sa9rika  5*.  [37]. 
[38].   48.  53*. 

sahasambuddha  svaya(m)-s'' 
16,  20,  38;  vergl.  Päli 
Sahambhü  aus  Svayam- 
bhü  und  Sahampati;  da- 
gegen allerdings  s  a  m  - 
m  ä  -  sambuddha. 

Sahassära  "st"  37.  1 19.  163. 

sahä  sabhä  30  VI.  54*. 

sahäva  svabhäva  [38]. 

sahiya  mit  sama  , .gleich- 
massig  eben"  16.  48*. 
Der  Comm.  erklärt  es 
mit  samhata,  es  ist  aber 
jedenfalls  =  sahita  fest 
verbunden. 

säi  9äyin  30  V.  I 

sAijj  nehmen,  annehmen  86 


"ittae  "ämo.  Abstr.  "ana- 
yä  das  Ansichnehmen, 
Benutzen  30  II;  anschei- 
nend ein  Passivstamm 
von  l/svad;  aber  da  es 
sich  mit  Päli  sädiyati 
deckt,  welches  man  ge- 
wöhnlich aus  sa  und  ädi- 
yate  herlaitet,  so  ist  die 
Ableitung  unsicher. 

säima  svädiman  87.  108. 
124. 

sau  svädu  4. 

sägarovama  sägarop"  eine 
„  meerähnliche  "  Zeit- 
menge 88. 100. 117. 119ff. 

sägära  und  aiiägära  mit  und 
ohne  äkära  (nach  dem 
Comm.  zu  WBhag.  S.  173 
ist  äkära  =  vi9eshäm9a- 
grahana  -  9akti)  178.  "u- 
vautta  153. 

sädiyä  9ätikä  19.  38*.  54. 
ega  -  sädiya  aus  einem 
Zeugstreifen  bestehend, 
Attribut  zu  uttar'äsanga. 

sänukkosayä  sänukro9atä 
Mitleid  56. 

sädtya  s'-ädi(ka)  mit  einem 
Anfang   154.   155.   167. 

sämanna  9rämanya  25.  °pa- 
riyäga  (paryäya)  75, 117* 
121,   122*. 

sämanta  id.  38. 

säma-layä  9yämä(in  Comp. 
verkürzt)-latä  8. 

sämali  9älm''  Wollbaum  16. 

sämäiya  s&mäyika  30  II', 
57;  nach  dem  Comm.  zu 
WBhag.  S.  184  =  sa- 
ma-bhäva-rüpa ,  Gleich- 
müthigkeit,  aequus  ani- 
mus.  In  57,  57  mit  agä- 
ra  und  anagära  etwa  „als 
Richtschnur  geltend", 
welche    Bedeutung    sich 
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aus  der  von  „gemein- 
schaftlich "  (s.  samäyin 
im  P W)  entwickeln  kann. 

sämäiiiya  "nika  [37]  eben- 
bürtig; s.  WBhag.  S.  210. 

sämi  svämin  41.  Abstract. 
"tta  53. 

sämugga  "dga  16  schalen- 
artig; in  derselben  Be- 
deutung im  PW  aus  Su- 
^ruta  belegt  für  schalen- 
förmige Gelenke. 

särakkhana  samrakshaiia  30 
V.  s.  Anmkg. 

sAraga  smäraka  77. 

säraya  (järada  frisch  27. 
herbstlich  56. 

särahi  »thi  20.  49  VIII. 

sarira  9"  56  G. 

säla  der  9äla-Baum   6. 

sälamanta  mit  Aesten  ver- 
sehen 4,  s.  d.  folg. 

sälä  9"  Ast  4.  4.  5*. 

sälä  9"  Hütte,  Haus  30  VI, 
38*;  s.  attana",  uvatthä- 
na"  und  vähana". 

siili  9äli  Reis   1. 

säva  9äpa  24,  Fluch,  Ge- 
gensatz von  anuggaha. 

sävajja  "dya  tadelnswerth 
30  II'.   98.   123.   125. 

sävatejja  sväpateya  23*. 

sävaya  9väpada  32. 

säve  caus.  v.  9ru  "nti  33  . 
onta  49  V,  V*. 

s&s  9äs  "anta  49  V;  der 
Jn&t.-Comm.  hat  an  der 
entsprechenden  Stelle  (S. 
283)  sohanta  [=  9obhäm 
kurvant]. 

säsa  sv-ä9a  (von  ki^k)  mit 
schönen  Erwartungen  32. 
Der  Comm.  gibt  noch 
zwei  andere  Erklärungen: 
9äsya  „zu  unterweisen" 
und    9asya  „zu  preisen". 


sähattu  s.  sähar. 

sähammiya  sädharmika,  der 
dieselben  Pflichten  oder 
Gelübde  befolgt ,  ein 
Pflichtgenosse  30  III' 
(Comm.  sehr  lakonisch 
sädhuh  sädhvi  va). 

sähaya  samhrta  16, 

sähar  sam  -  har  [105]  "ijja- 
mäna.  In  30  III  yat  kur'- 
ädikam  9italikaranär- 
tham  pat'-ädishu  vistäri- 
tam ,  tat  punar  bhäjane 
kshipyamänam  samhri- 
yamänam  ucyaite.  In  19. 
144  sähattu  absol  In 
38*  "iya  ppp.  (=  sam- 
linikrta). 

sähasiya  "ka  kühn  109. 

sähassi  sähasri   16. 

sähä  (in  Comp,  verkürzt) 
9äkhä  4.   4*. 

sähiya  metri  causa  statt  sa- 
hiya  sa  -j-  adhika   174. 

sähu  "dhu  32.   123.   125. 

simhala  id.  Ceylonese,  fem. 
i  55. 

sikkhä  9ikshä  57,  57.  "kap- 
pa  77;  auch  in  KS  10 
ist  sikkhä  und  kappe  zu 
einem  Worte  zu  ver- 
binden; wenn  sie  nicht 
zu  einem  Dvandva  ver- 
einigt wären,  so  müsste 
eben  sikkhäe  statt  sik- 
khä stehen,  wozu  aber 
die  MSS,  so  sehr  man  es 
an  sich  auch  erwarten 
sollte,  nirgends  wo  der 
varnaka  wiederkehrt  ei- 
nen Anhalt  geben.  Comm. 
gikshd  cäkshara-svarüpa- 
nirupakani  9ästram  kal- 
jKic  ca  tatliävidha-samä- 
ciira-niriipakain  9ästram 
eveti  gi/,s/iä-l:alpa/i. 


sikkhävaya  9ikshäpada  57. 

sikkhäve  caus.  v.  9iksh  107 
"hiti  "ttä. 

sikkhiya  9ikshita  dressirt 
(von  Pferden)   49  VI. 

siggha  9ighra  [37].   48*. 

singa-bheda  9rng''  10.  10*. 
vishäna  -  chedo  vishäna- 
vi9esho  vä. 

singära    9r<'  Putz    12.  [38]. 

singhädaga  9ingätaka  1.  38. 
40*.   54*. 

singhäna  91"  oder  91;°  Rotz 
27. 

sijjh  (aus  sidhy)  sidh  mit 
bujjh  u.  s.  w.  Praes.  56, 
147,  151.   Fut.  116,  128. 

sinä  snä  80,  98  *^ttae, 

sineha  sneha  130. 

sitta  sikta  40. 

sittha  siktha  30  IV,  ein 
Mundvoll  gekochten  Rei- 
ses in  Kugelform  ge- 
bracht. 
I  siddh'atthiyä  (in  Comp,  ver- 
i  kürzt)  siddhärthikä  [38]. 
sarshapa-pramäna-suvar- 
na  -  manikamayi  kanthi- 
kä.  Der  Schmuck  könnte 
auch  von  seiner  Glück- 
Verheissung  so  benannt 
sein. 

siddh'älaya  id.  ein  Name 
der  Isipabbhärä  pudhavi 
56.   165. 

siddhi  id.  Vollendung,  ört- 
lich gedacht,  wie  WBhag. 
S.  264,  eine  Benennung 
der  isipabbhärä  pudhavi 
56.   165. 

siddhigai  "gati  16.  20. 

sippa  9ilpa  48. 

sippi  (in  Comp,  vor  a  und 
ä  sippiy)  vilpin   1. 

simbhiya  9leshmika  87. 

siya  sita  weiss  32.  33.  48  . 
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In    32    bedeutet    es    die  |  siviyä  (in  Comp,  verkürzt) 


weisse  Flagge,  Comm. 
sita-patah. 

sira  Qiras  10  (s.  attha-sira). 
17,  41.  56  Loc.  sire.  In 
38  instr.  sirasä  an  Stelle 
eines  loc.  (vgl.  Hern.  III 
137)  [Comm.  (jirasä  (sie) 
kantho  ca  mäläli  krtä 
vrtä  yais  te]. 

siraya  1)  (jiroja  IC  muddha". 

2)  9iras(ka)  IC  agga", 

oder  ciroja?,  s.  pindiyä. 

sirasa  in  f.  comp,  ^iras  55. 

sirivaccha  ^rivatsa  eine  be- 
stimmte Figur  [10].  16. 
16*.  49  I.  tirthakara-hr- 
dayävayava-vi(;esh'-äkA- 
rah.  In  37.  [37]  einer 
der  10  Wagen  der  Vai- 
mänika-Götter. 

siri  in  Comp,  verkürzt  (jri 
48*. 

Siri  gri  [38]. 

sirisa  9irisha  Akazie  6.  [38]. 

silappaväla  <jilä  -  praväla 
Steinkoralle  16.  23*.  33. 
9ilA-rüpaiTi  pravälam  vi- 
drumam. 

silä-pattaya  9ilä-pattaka  10. 
22*. 

siläyala  9ilätala  Steinplatte 
16.  16*. 

silittha  9lishta  5.  48.  49  VIII. 

silindha  9ilindhra  ein  Baum 
33 ;  nach  dem  Comm. 
sind  seine  Blüthen  weiss; 
dazu  bemerkt  er  wegen 
des  Vergleiches,  dass  An- 
dere behaupten,  bei  den 
Asura  seien  die  Kleider 
roth  [Asuresu  honti  rat- 
ta-  tti  matäntaram]. 

siloga  9loka  (kalä)  107. 

siva  9iva  11.  16.  20.  48*. 
53*. 


9ibikä  4,  7,  38;  vgl.  sTyä. 

sihandi  9ikhandin  einen 
Haarbusch  tragend  49  V, 
V*.  Jnät.-Comm.  S.  283 
hat  vielleicht  richtiger 
chihandi  und  chihindi. 

sihara  9ikh"  4.   48*.  48*. 

sima  "an  Grenze  1.   11. 

siya  9ita  3.  48*.  69 

siyala  91^  48*. 

siyä  in  Comp.  verk.  9ibikä 
1,  s.  siviyä. 

Siyä  Sita  eine  poetische 
Bezeichnung  der  tsipab- 
bhärä  pudhavi   167. 

Silai  Qilajit  76. 

siha-nikkiliya  und  "nikil" 
siinha-nihkridita  24,  eine 
bestimmte  Reihenfolge  v. 
Uebungen  im  Fasten;  s. 
Anmkg. 

siha-pucchiyaga  simhapuc- 
chita(ka)  70.  iha  puccha- 
9abdena  mehanam  viva- 
kshitam  upacärät,  tatah 
simha  -  puccham  krtam 
samjätam  vä  yeshäm  te 
simhapucchitäh.  simha- 
sya  hi  maithunän  nivit- 
tasya  atyäkarshanät  ka- 
däcin  mehanam  trujyati, 
evam  ye  kvacid  aparä- 
dhe  räja-purushais  troti- 
ta-mehanäh  kriyante  te 
simhapucchitakä  vyapa- 
di9yante.  athavä  krkä- 
tikätah  punah  prade9am 
yävad  yeshäm  vardhra 
utkattä(?)  simha-pucch'- 
äkärah  kriyate  te  tatho- 
cyante. 

su-akkhäya  sv-äkhyäta  59. 
mit  y  60,   61. 

sui  9uci  16  ff. 

sui  9ruti  32. 


Abhandl.  der  DMG.  VIII.  2. 


suiya  9uci(ka)  40. 

sukka  9ukla  30  V,  dhyäna 
das  reine,  abstracto  Den- 
ken. 

Sukka  Qukra  3C,  der  Pla- 
net Venus. 

sukkila  9ukla  [11]. 

sugandha  id.  Lotus  112. 

sugandhi  id.   4. 

suciiina  su-cirna  5C.  56. 

sun  9ru  "is.sämo  38.  absol. 
soccä  19,  48,  58,  60. 
"aha  184. 

su-nigüdha  su-n"   16*. 

suniddha  snigdha  oder  su- 
snigdha  16,  16:  vgl.  si- 
niddha.  lieber  sun  aus 
sn  s.  Goldschmidt  KZ 
XXV  610  ff. 

su-nivesiya   su-nive9ita  4. 

sunnägära  9Üny''  38*,  leer 
stehendes  Haus  9Ünya- 
grha. 

sutta  supta  s.  nav'-anga". 

sutta  sütra  30  V  "rui  der 
Glaube  an  die  Schrift, 
ägama  -  tattva  -  9raddhä- 
nam.    "o  (sütratah)   107. 

suttaga  sütraka  [38],  = 
vaikaksha  -  krtain  suvar- 
na-sütram. 

suduttära  su  -  dustära  sehr 
schwer  zu  überfahren  32. 

suppasäriya  su-prasärita  4. 

suppasüya  su-prasüta  11. 

subhaga  id.  Lotus  [12].  112. 

Subhaddä  "drä  40.  43.  47. 
47.  55.  56.  61. 

sumuiya  su-mudita  48*. 

suya  9uka  4.   22   "muha. 

suya  9ruta  38.  "näna  "jnäna 

30  ir. 

su-raiya  suracita  35. 
su-ramma  suramya  1.  4.  4. 

5.  7.  [11].    10.    10*. 
Suvanna  Suparna  34. 
11 
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su-vayana  suvacana  38. 

su-vibhatta  *'kta  1.  4. 

suwatta  su-vyakta  56. 

susamhaya  und  susäh"  su- 
samliata   16. 

susäiia  ^ma^nna  38*.  Hem. 
II  86. 

sussüs  9U9rüsh  von  9ru  "a- 
mäna  33.  38.  54.  Abstr. 
"anä  30  U'. 

suhävaha  sukh'-ävaha  165. 

suhi  sukhin   186. 

suhuma  sükshma  30  II', 
V.  33. 

suhuya  "ta  27. 

süra  sürya  22.  36.  [38]. 
"mäliyä  ("kä)  eine  Kranz- 
art [38].  "vakkaya  ("va- 
kraka)  ein  Schmuck  [38]. 

süla  9Üla  Spiess  49  IX.  Ver- 
brecherpfahl 70  "Äiyaga 
*äcita(ka),  vgl.  ^ar'-äcita- 
^ariram  MBhär.  13,  3; 
"bhinnaga  ''bhinna(ka) ; 
auf  den  Verbrecherpfahl 
gospiesst,  von  ihm  durch- 
bohrt. 

suva-yäga  süpa-yäga  Brühe- 
Opfer  1*;  der  Comm.  er- 
klärt 9obhana-yäga  ? ! 

sou  setu  1.  4*.  4.  11. 

so  jahä  näniae  Einleitung 
bei  Vergleichen  u.  s.  w. 
112.  124*.  126. 155.  ohne 
se   183.  Päli  seyyathä. 

sejyä  9ayyä  30  VI.  72.  116 
bhumi"  u.  s.  w.  124.  150. 

setthi  und  si"  9reshthin  15. 
23.  38.  48.  Erkl.  wie  zu 
KS  61. 

sedhi  9reni  Reihe  16.  16. 
33.  153.  i.  f  comp,  se- 
dhiya  153. 

seiiävai  senäpati  15.  23.  38. 
48. 

senävacca  sainapatya  53. 


seya  9veta  IG*.  37.  50.  52. 
166. 

seya  sveda  16.   09.  72. 

.seyam  9reyas  85.  86. 

sela  9aila  32,  Fels.  Die 
vorangehenden  Substant. 
arati ,  bhaya ,  vishäda, 
9oka ,  micchätva  sollen 
die  Felsen  oder  Klippen 
des  Samsära-Meeres  dar- 
stellen. 

selesi  9aile9i  153.  9aile90 
Merus  tasyeva  yä  'vasthä 
sthiratä  sä  9aile9i,  atha- 
vä  9aile9ah  sarva-saiiiva- 
ra  -  rüpa  -  cäritra  -  prabhus 
tasyeyam  avasthä  yoga- 
nirodha  -  rüpeti  9aile9i. 
Dieselbe  Erkl.  gibt  der 
Comm.  zu  WBhag.  S.  180. 

sevaiiayä  *'natä  30  VI. 

seväla  9aiväla  eine  Wasser- 
pflanze  74. 

seviya  °ta  48*. 

sesa  9esha  34.   [37]. 

seha  9aiksha  Anfänger  30 
III',  abhinava-pravrajita. 
Päli  sekha. 

sehäve  Denom.  v.  seha  107 
"hiti,  "ttä. 

sokkha  saukhya  33. 

sogaii'lhiya  saugandhika  Lo- 
tus [12].  sugo   112*. 

soccä  s.  sun. 

sodira  9dut"  heldenhaft  27. 

soiianda  saunanda  Name  ei- 
ner mythischen  Keule  16. 

soni-suttaga  9roni-sütra(ka) 
[38]. 

sotthiya  svastika  -  Zeichen 
[10],  16*,  49  I*;  s.  so- 
vatthiya. 

sobhanta  9obhamäna  35. 

somatiasa  saumanasa  37, 
[37],  einer  der  10  Wagen 
der  Vaimänika-Götter. 


somanassiya  saumanasyita 
17. 

soya  9auca  25.  78. 

soya  9rotra  30  VI. 

soya  srotas  16*.  24  (s.  sam- 
bhinna-soya).  27*. 

soyanayä  90canatä  das 
Trauern  30  V'. 

soUiya  in  der  Etymologie 
nicht  klar;  in  74  bedeu- 
tet es  reif,  gar  (pakva 
vgl.  soUa  [=  päcita]  in 
Nirayäv.  §  7)  und  in 
166  soll  es  eine  Blume 
(kusuma-vi9esha)  sein. 

sovatthiya  sauvastika  49  I 
svastika-Zeichen ,  s.  sot- 
thiya. In  55*  Svasti- 
Rufer  (svasti-vädaka). 

soha  9obha  38. 

sohagga  saubhägya  54. 

Sohamma  Saudharma  37. 
75.   161. 

sohl  9odhin  reinigend  25. 
WBhag.  S.  278  liest  so- 
hiya,  s.  Anmkg. 

sohiya  9obhita  48*. 


hamsa  und  parama-hainsa 
zwei  Asketen-Gattungen 
76.  s.   Anmkg. 

hattha-tuttha-citt.  17.  18. 
19.  39.  41.  47.  48.  58. 
60.   61. 

hadappa  und  '^paya  ein 
Gefäss  49  IV.  dramm'- 
ädi-bhäjanam,  tämbülär- 
tha  -  püga  -  (Betelnuss)- 
phal'  -  ädi  -  bhäjanam  vä. 
Nach  dem  Jfiät.-Comm. 
S.  283  soll  es  =  äbha- 
rana-karandakam  sein. 

hadi  id.  Knebel  70  "bad- 
dhaga. 
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hatiuya  hanu(kii)  Kinn   16. 

hattha  hasta  Meugc  [12]. 
48*.  »ga  [12]. 

hattham  adv.  (in  Compos. 
hattha")  (jighram  42  ;  vgl. 
parihattha. 

hattha-mälaya  hastamälaka 
[38],  ein  Schmuck  des 
Handgelenkes ,  wie  sich 
aus  der  Erklärung  gane- 
trikä  ergibt,  s.  unter  ga- 
iiettiyA.  mälaka  ist  in 
dor  Bedeutung  „Kranz, 
King",  aus  Su(;ruta  belegt. 

hatthi  -  tävasa  hasti  -  täpasa 
74,  yo  hastinam  märayi- 
tvä  tenaiva  bahum  kä- 
lam  bhojanato  jäpayati. 

hatthi-rayana  hastiratna  40. 
41.  42*  42.  47.  47.  48. 
49.  54.  54.  Vgl.  udaga" 
suvaniia"  mani"  vaira- 
rayaiia  in  Bhag.  XV  2, 
2  8flf. ,  guna-rayaiia  W 
Bhag.  S.  285. 

hatthi -väuya  hasti-vyäprta 
41.   42. 

hantä  Bestätigungspartikel 
64.  65.  67.  69.  1.31.  132. 
137. 

haya  hata  19;  dhärä-hata 
so  unser  Comm.  Besser 
ist  es  mit  KS  15.  50 
dhär'-ähaya  zu  lesen;  s. 
dhärä. 

haya  id.  Pferd  IG.  In  37. 
[37]  Abzeichen  eines  Vai- 
mänika-Gottes. 

harimelä  ein  Baum  (nicht  j 
im   PW)  49  VI  j 

hariya  "ta  Grünes  4*,  79  V,  i 
"manta,  damit  verscheu  [ 
4;    soll  in  4*  nach  dem  ! 


Comm.     nilatiiru  -  pattra 

bedüuteu. 
liarisa    harsha   17 ;    in    [38] 

wohl  Bezeichnung   eines 

Schmuckes    (Comm.    ru- 

dhi-gamya).  s.  häsa. 
harisiya  harshita  [38]. 
hala  id.   1. 
halahara  baladhara  =  Ba- 

ladeva   10.   10*. 
hav  s.  ho. 
havvain  arväk   136. 
has  id.  »auta  49  V,  V*;  "iya 

35.   [38]. 
hassa     hrasva     153.     171*. 

Var.    rahassa    und  hussa 

171. 
häyana    s.    tara-malli-häya- 

na.    Der  Jnät.-Comment. 

S.    284    bemerkt,    dass 

Andere    b  h  ä  y  a  1 A    statt 

häyanä  vermuthen ;  tatra 

b  h  ä  y  a  1  ä   jätya-viijeshä 

eveti. 
hälidda   häridra   gelb  [11]. 
häsa  harsha  37.  [37].  s.  ha- 

risa. 
häsa  id.  28.  35.  "kara  Spass- 

macher  49  V,  V*. 
häse  Caus.  v.   has  "nta  49 

V,  V*. 
himsa-ppadäna  himsra-pra- 

däna  97.  hiinsrasya  kha- 

dg'-ädeh  pradänam  anya- 

syärpanam      nihprayoja- 

nam  eveti. 
himsä  id.  30  V. 
Himavanta  "vant   11. 
hiya  hita  38. 
hiyaya    hrdaya    70    "uppä- 

diyagsi.     53*,  53   "gama- 

iiijja  (gamaniya);    vcrgl. 

mano-gama. 


hilanä  (aus  *hidanä  =)  he- 
lana  116. 

hudukka  id.  ein  Blasinstru- 
ment 52. 

humbauttha  kundik'  -  ä(;ra- 
ma  74;  ob  ushtra  „ein 
grosser  Topf"  drin  steckt? 
vgl.  uttiyä-samana.  Eine 
Glosse  in  der  Bhag.  sagt 
eka-kamandalu-räshai. 

huyavaha  hat"  16.  16*.  33. 

huyäsana  hutä(;ana  27. 

huliya  9ighra  [37];  gehört 
wohl  zu  l/  hui ,  welche 
Hern.  IV  143  unter  den 
äde(;a  von  kship  aufführt, 
vgl.  kshipra. 

hussa  s.  hassa. 

heu  hetu  38;  heum  um  — 
willen  30  U'.  92. 

hetthä  adhastät  10.  152. 

hetthilla  von  dem  vorigen 
gebildetes  Adjectiv  39; 
„obig",  weil  die  indische 
Bezeichnungsweise  der 
unsrigen  gerade  entge- 
gengesetzt ist ;  adhastät 
heisst  vorher,  PW  1  e) 
aus  Yajnavalkya  ist  zu 
corrigiren. 

hemajäla  id.  [37],  [38].  48* 
49  VIII*. 

hemantiya    haimantika  29. 

hemavaya  haimavata  vom 
Himavant   stammend  49 

vm. 

hesiya  "shita  Gewieher  54*. 
ho  und  liav  "j/bhü  "u  (vor 

iiam  gedehnt)  105.  "tthä 

2,   12.  hav  in  "anti  130 

und  "ejja   171. 
hottiya   hotrika    der  hotra- 

Opferer  74. 


Nachwort. 

Es    möge    mit   geneigter  Nachsicht  aufgenommen  werden,    dass 
ich,  um  die  sonst  schon  so  zahlreichen  Pünktchen  und  Strichelchen 
nicht   zu  vermehren ,    den  palatalen  und  gutturalen  Nasal  unmarkirt 
Hess.     Im  Grunde    bin    ich    darin    der  Idee,    wenn   auch  nicht  der 
Form    nach,    der   allgemein  üblichen  Praxis  der  Jaina-Handschriften 
gefolgt,  indem  diese  in  gleicher  Weise  aus  rein  praktischem  Grunde 
die    einzelnen  Nasale  nicht  markiren,    sondern  einfach  den  anusvära 
setzen;   wenn  wir,    wie  Prof.  Weber  und  Jacobi  gethan  haben,  die 
Schreibung  mit  dem  anusvära  nachahmen,  so  ist  dies  zwar  anschei- 
nend die  sorgfältigste,  aber  doch  bloss  eine  formale  Nachahmung  der 
indischen  Praxis,  da  die  Jaina  nicht  desshalb  den  anusvära  schrieben, 
weil  sie  ihn  sprachen,  sondern  weil  er  bloss  einen  Punkt  erforderte ; 
wenn  wir  ihnen  also  im  Princip  folgen  wollen,  so  haben  wir  nicht 
den  in  unsrer  Transcription  gerade  sehr  schwerfälligen  anusvära  zu 
wählen,  sondern  unser  bequemeres  und  bei  uns  ebenso,  wie  bei  den 
Indem  der  anusvära,  auch  ausserhalb  der  eigentlichen  Fimction  (als 
Dental)  verwendbares  n.     Meine  Neuerung  kommt  mir  demnach  nicht 
als    ein   Wagniss    vor   innerhalb    der   Transcription    des   jinistischen 
Textes ,    freilich    aber    bis    zu    einem    gewissen  Grade    in   der  Tran- 
scription des  commentirenden  Samskrt,  wo  ich  mich  der  Consequenz 
halber    zur    Anwendung    derselben    graphischen    Bequemlichkeit   ge- 
nöthigt  sah.    Eine  andere  Frage  ist  die,  ob  bei  der  Aufeinanderfolge 
von    a   und    i   oder    a  und    u    auf   dem  zweiten  Vocal  zwei  Punkte 
anzubringen    seien,    wie  Prof  Weber   gethan   hat,    um  ein  mehr  an 
Sarnskrt-  als  Präkrt-Transcription  gewöhntes  Auge  davor  zu  bewahren 
die  betreffenden  Vocalgruppen  als  Diphthonge  aufzufassen.    Ich  denke, 
wie  Prof  Jacobi,  der  jene  Markirung  nicht  adoptirte,  auch  gedacht 
haben  mag,  dass  es  für  solche  Fälle  genügt,  wenn  ein  für  alle  mal 
daran    erinnert   wird,    dass    das  Präkft    ebenso    wie    das  Päli    keine 
eigentlichen  Diphthonge  mehr  hat,  und  dass  daher  bei  allen  Vocal- 
gruppen und  also  auch  bei  ai  und  au  jeder  einzelne  Vocal  für  sich 
eine  Silbe  bildet. 

In  zweiter  Linie  habe  ich  um  Nachsicht  zu  bitten  dafür,  dass 
ich,  da  der  vorliegende  I.  Theil  im  Ganzen  schon  im  Winter  1881 — 82 
druckfertig  war,  das  neue  Wörterbuch  von  Boehtlingk  [^NB"  mit 
dessen  Nachträgen  N\  N^  u.  s.  w.]  nicht  zugezogen  habe.  Die 
Anmerkungen,  d.  h.  der  zweite  Theil,  sollen  in  dieser  Beziehung 
überall  die  Ergänzung  bringen,  wo  solche  aus  dem  vermehrten  Wort- 
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schätz  des  NB  zu  entnehmen  ist.  Obschon  ich  schon  jetzt  auch 
anderweitig  mehrere  Berichtigungen  und  Ergänzungen  hersetzen 
könnte,  nenne  ich  hier  doch  nur  einige  wenige,  die  gerade  am  noth- 
wendigsten  sind: 

aha  als  selbständiges  Wort  steht  auch  Raj.  S.  265 — 266. 

aliildna  Gebiss  (mukha-sarayamana)  49  VI.  Jnät.-Comm.  S.  284 
=  kavika. 

ittham-thiya  heisst  natürlich :  darauf  [d.  i.  auf  der  wahren  und 
seligmachenden  Lehre]  fussend. 

kidfja-kara,  der  Doppel -Lingual  in  diesem  und  den  übrigen 
beigezogenen  Worten  ist  eine  hübsche  Alterthümlichkeit  des  Präkrt; 
vorläufig  ist  freilich  bloss  nidda  aus  nizda  vollkommen  durchsichtig. 

kokkuiya  geht  auf  kaukrtika  oder  kaukrtya  (vgl.  veyävacca 
und  veyävadiya)  zuiück,  wie  sich  klar  ergibt,  wenn  man  die  drei  im 
Grunde  identischen  Worte  Samskrt  kaukkutika,  Päli  kukkucca  und 
Jaina-Pi'äkrt  kokkuiya  zusammenstellt. 

gavelaya  ist  das  gavaidaka  im  gana  gava(;v'-ädi  zu  Pän.  II,  4,  u, 
was  nun  von  Bradke  in  ZDMG.  XXXVI  S.  470  aus  Man.  Grhyas. 
II,  13  belegt  ist. 

tavibola  für  tämbüla  ist  wiederum  eine  Alterthümlichkeit,  indem 
das  Wort  nämlich,  da  niboliyä  in  Jnät.  S.  1153  =^  nimba-gulikä 
erklärt  wird,  in  analoger  Weise  auf  tämra-gula  zuiückgehen  dürfte. 

diva  ist  =  dvipa  und  bedeutet  Zufluchtsstätte. 

desakulannuyd,  die  Uebersetzung  ist  nach  der  Boehtlingk'schen 
von  adecjakälajna  in  NBN  -  zu  verbessern. 

nakka  ist  nakra,  was  Hemacandra  aufführt. 

Die  Fussnote  in  der  Einleitung  S.  18  ist  dahin  zu  berichtigen, 
dass  die  Jaina  bloss  einen  Wei'th  für  n  haben,  der  sich  mit  Sicher- 
heit bis  auf  13  Dezimalen  eruiren  lässt,  nämlich  3,iG2277tj(;oi7.')8 

Dies  ergibt  sich  auffallender  Weise  als  y  10,  deren  genauer  Werth 
3,162277660168379.332...  Wäre.  Weiteres  hierüber  in  den  Anmerkungen 
im  IL  Theil  dieser  Publication. 


Druckfehler. 
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13 

V. 

u. 

lies  viosagga  statt  viussagga. 

13    „ 

7 

V. 

u. 

,,     sainanä  statt  samana. 

18    ., 

2U 

V. 

0. 

„     halbconvexen  statt  concavon. 

18    „ 

14 

V. 

u. 

„     §§   168  u.   169   statt  §   168. 

18    ., 

12 

V. 

u. 

„     §§   170—177   statt  §    169. 

18    „ 

10 

V. 

u. 

„     §§   178—189   statt  §§   170—189 

19    „ 

6 

V. 

u. 

streiche  ,,Rona  oder'. 

20    „ 

1 

V. 

0. 

„         „Ron'  oder". 

22    „ 

17 

V. 

0. 

lies  bahujana  statt  buhujaiia. 

23    „ 

15 

V. 

0. 

„     pii.idi  statt  pindi. 
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u.   streiche  jine. 

lies  äyara-  statt  äyara*. 

appegaiyä  statt  appegaiya. 
a-kiucaiiä  [väc.  statt  a-kiiicaii:i  (vac. 
•pa'L  statt  päd. 
evam  statt  evam. 
abbhintarao  statt  abhiiitarao. 
mohaTiijja-'j  statt  moliai.iijja-*). 
riddhie  statt  riddhie. 
sanimcchara  statt  saninicchara. 
riddhio  statt  riddhio. 
2   V.  o.  setze  §  30  ein  vor  Tae  nain. 
lies  tae  narn  statt  tao  nam. 
„     Bhimbhisära  statt  Hhimbliisara 
„     kammakara-  statt  kammakiira. 
„     Punnabbadde  statt  Punnabhadda. 
„     anäriyänam  statt  anäriyänain. 
„     micchädamsana  statt  micchädamsana. 
„     in  Q,  statt  in  A,. 
,,     evam  ?  statt  evam  ?. 
.,     vasahim  uvei  statt  vasahi  rnuvei. 
„     in  BQ  statt  in  B/9. 
„     Dadhapainiiam  statt  Dadhapaii.inam. 
„    jovvaiiagam-  anupattc  st.  jovvana-gamana-patte. 
„     Prajn.  statt  Präjfi. 
„    93   unter  aujanaga  letzte  Zoilo  lies  anjana  statt  angana. 
„    95   unter  anovähanaga  Z.    1   lies  upä  statt  upa. 
„  104  unter  ukkancaiiayä  Z.  8  lies  Dhätupätba  statt  Dhatupäda. 
.,  104  unter  Ugga  drittletzte  Zeile  lies  ^ata-  statt  ^'atba. 
„113   erste  Sp.  Z.  21   lies  magä,  statt  maga,. 
,,  128  unter  niun'-oviya  lies   19*.  statt   19. 
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